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Zeichenerklärung 
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berichtigte Zahl 
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der Tabelle zur Darstellung gebracht 
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stellung trifft nicht zu 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der 
Zahlen., 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
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VjD = Vierteljahresdurch- kg =Kilogramm 

schnitt dz = Doppelzentner 
HjD = Halbjahresdurch- t = Tonne (1 ooo kg) 

schnitt BRT = Bruttoregistertonne 
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Zusammenfassende Übersicht 
Volkswirtschaitliche Gesamtrechnungen 

Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t z u M a r k t p r e i s e n belief 
sich nach erster vorläufiger Berechnung im Jahr 1966 auf 478,4 Mrd. DM; 
gegenüber dem Vorjahr hat es um 6,4 O/o (nach 8,7 0/0 Steigerung im 
Jahr 1965) zugenommen. Die Zuwachsrate in Preisen von 1954 ( + 2,7 °/o) läßt im Vergleich zu denjenigen der beiden Vorjahre 
1964: + 6,6 O/o, 1965: + 4,8 O/o) eine deutliche Abschwächung des 
wirtschaftlichen Wachstums erkennen. Der Preisindex des Sozialprodukts 
stieg, annähernd wie im Vorjahr, um rd. 31/2 O/o. 

Das Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen je Erwerbstätigen 
erhöhte sich um 2,9 °/o. Die so gemessene „Gesamtwirtschaftliche Pr a-
d u k t i v i t ä t" stieg etwas mehr als das reale Bruttoinlandsprodukt ( + 2,7 %); die jahresdurchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen war 
1966 erstmals in der Nacl:ikriegszeit etwas geringer als im Vorjahr 
(-0,20/o). 

Die Summe der Einkommen aus unselbständiger Arbeit nahm um 
7,7 % auf 243,2 Mrd. DM zu (1965 + 10,5 O/o). Ihr prozentualer Zu-
wachs übertraf nicht unwesentlich den des V o 1 k s e in k o mm e n s ( + 5,8 O/o), wodurch sich die „Lohnquote" (Anteil der Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit am Volkseinkommen) weiter erhöhte (von 65,9 
auf 67,1 O/o). Der Anstieg der Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen (um 2,2 O/o auf 119 Mrd. DM) blieb erheblich hinter 
der Steigerung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit zurück. 

Die Entwicklung der V e r w e n d u n g s seite des Sozialprodukts 
i>t 1966 durch eine relativ schwache Zunahme der letzten inländischen 
Verwendung von Gütern ( + 4,8 °/o nach + 10,3 Ofo 1965) und einem 
im Vergleich zum Vorjahr wesentlich größeren Außenbeitrag (6,6 Mrd. 
DM nach - 0,8 Mrd. DM) gekennzeichnet. Unter den inländischen 
Verwendungsarten haben insbesondere die Anlageinvestitionen ,ein 
stark verlangsamtes Wachstum ( + 3,0 ü/o nach 9,1 O/o 1965) aufzuwei-
sen, ferner war die Lageraufstockung erheblich geringer als im Vorjahr. 
Der Private Verbrauch stieg um 7,0 O/o (nach 9,5 0/0 1965) und der 
Staatsverbrauch um 7,9 % (nach 12,7 O/o 1965). Die Zunahme des 
Außenbeitrages resultiert aus einem starken Anstieg der Ausfuhr von 
Waren und Dienstleistungen ( + 12,6 O/o) bei nur verhältnismäßig 
schwacher Zunahme der Einfuhr ( + 4,5 Ofo). 
Bevölkerung 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus gab es im April 1965 21 Mill. 
Privathaus h a 1 t e. Im Vergleich zu 1961 hat sich die durch-
schnittlicl:ie Haushaltsgröße weiter auf 2, 7 Personen verkleinert. Am 
stärksten hat die Zahl der Einpersonenhaushalte von 4,1 Mill. im 
Jahre 1961 auf 5,1 Mill. zugenommen. Zurückgegangen um knapp 
150 000 auf 2,5 Mill. ist die Zahl der Haushalte mit 5 und mehr Per-
sonen. Die Zahl der Haushalte mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jah-
ren ist trotz des Rückgangs der durchschoittlichen Haushaltsgröße von 
1,37 Mill. vom 6. Juni 1961 auf 1,63 Mill. im April 1965 stark ange-
stiegen. 

Nach den Ergebnissen der Volkszählung am 6. Juni 1961 lebten 
1760000 Personen oder 2,6 O/o der Wohnbevölkerung im Bereich 
von 32 768 An s t a l t e n. Davon gehörten 1 440 000 oder 82 % zur 
Anstaltsbevölkerung, die restlichen 320 000 Personen wohnten inner-
halb des Anstaltsbereichs in Privathaushalten. Mehr als drei Viertel 
der 1 440 000 Personen umfassenden Anstaltsbevölkerung waren In-
sassen, 305 000 Personen zählten zum Personal. 
Erwerbstätigkeit 

Die N e u z u g ä n g e a u s a 11 g e m e in b i 1 d e n d e n S c h u-
1 e n i n L e h r-, An 1 e r n- und P r a k t i k an t e n v er h ä l t-
n i s s e in den Jahren 1958 bis 1964 werden auf Grund der Ergeb-
nisse der Berufsnachwuchsstatistik dargestellt. Erstmalig wird u. a. 
untersucht, in welche Ausbildungsberufe die Abgänger von allgemein-
bildenden Schulen gehen, die unmittelbar in eine Lehre treten. Danach 
konzentrierten sich 1964 fast 76 O/o aller männlichen und 83 O/o aller 
weiblichen Lehrlinge auf 18 bzw. 12 O/o der Berufsgruppen mit ent-
sprechenden Ausbildungsberufen. Fast 21 O/o der Neuzugänge an 
männlichen Lehrlingen wurden Groß-, Einzelhandels- oder Industrie-
kaufmann, 14 O/o Kraftfahrzeugmechaniker, 11 0/0 Schlosser, fast 10 0/0 
Elektroinstallateur. , 
Landwirtschaft 

Die A n b a u f 1 ä c h e von 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n Z w i-
s c h e n f r ü c h t e n war im Jahr 1966 um 17°/o größer als im Vor-
jahr und lag um 5 O/o über dem Durchschnitt 1960/65. Die Gesamt-
e r n t e an Winter- und Sommerzwischenfrüchten 
1966 lag um 10 O/o über dem Vorjahresergebnis und war um 7 0/0 
größer als im Durchschoitt 1960/65. 

Die Z u c k e r r üb e n e r n t e 1966 übertraf mit 12,5 Mill. t -
trotz der Anbauflächeneinschränkung um 2 O/o - die Vorjahresernte 
um 14 °/o und den Durchschnitt der Jahre 1960/65 um 11 O/o. Die 
F u t t e r r üb e n e r n t e 1966 war mit 19,4 Mill. t - bei verringerter 
Anbaufläche um 5 O/o - um 16 O/o größer als 1965, aber um 6 0/0 
kleiner als im Durchschoitt 1960/65. 

Nach dem Ergebnis der V i eh zählung am 3. Dezember 1966 haben 
sich gegenüber dem Vorjahr die Bestände an Rindern um 2,0 0/0, 
Schafen um 1,3 O/o, Hühnern um 8,3 O/o und Truthühnern um 5,4 O/o 
erhöht, während sich die übrigen Bestände verminderten, und zwar 
Schweine - 0,3 O/o, Enten - 0,9 O/o, Gänse - 8,4 O/o, Bienenvölker 
- 8,8 °/o, Pferde -13,2 O/o und Ziegen -13,9 O/o. 
Industrie 

Die in du s tri e 11 e Produktion ist im Jahre 1966 nach vor-
läufiger Berechnung nur noch geringfügig gestiegen. Der Index der 
industriellen Nettoproduktion im Bundesgebiet ohne Berlin hat 1966 
einen durchschnittlichen Stand von 161,0 (1958 = 100) erreidit und 
gegenüber dem Vorjahr um 1,3 O/o zugenommen. Die Zuwachsraten 
hatten für 1965 + 5,8 °/o, 1964 + 9,3 O/o und 1963 + 3,5 % betragen. 
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Bauwirtschaft und Wohnungen 
Die E n t w i c k 1 u n g d e s B a u h a u p t g e w e r b e s in den 

Jahren 1950 bis 1965 hat einen bemerkenswerten Strukturwandel ge-
bracht, der zunächst in der Veränderung des Anteils der einzelnen 
Beschäftigtengruppen an der erhöhten Gesamtzahl der Beschäftigten 
zum Ausdruck kommt. Er zeigt sich ferner in dem noch immer zu-
nehmenden Ersatz menschlicher Arbeitskraft durch Maschinen und 
Geräte, die dadurch zu einem wesentlühen Kapazitätsfaktor des Bau-
hauptgewerbes geworden sind. Obwohl die Beschäftigtenzahl 1965 
gegemi.ber 1950 nur um 70 O/o gestiegen ist, hat sich der Umsatz 
nominell versiebenfacht. 

Im Bauhauptgewerbe wurden zur Jahresmitte 1966 rund 66 700 Be-
t riebe mit 1,69 Mill. Bes c h ä f t i g t e n festgestellt, d. s. 0,1 °/o 
weniger Betriebe und 1,0 O/o weniger Beschäftigte als vor Jahresfrist. 
Vom Gesamtumsatz (43,5 Mrd. DM) im Jahre 1965 wurden 
32,4 0/0 vom Hoch- und Ingenieurhochbau, 30,4 O/o vorn kombinierten 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau, 13,3 O/o von den Straßenbaubetrieben, 
9,1 O/o von den Tief- und Ingenieurbaubetrieben und 14,8 °/o von 
den übngen Zweigen des Bauhauptgewerbes umgesetzt. Die fortsdirei-
tende Mechanisierung wird aus der weiteren Zunahme und Erneuerung 
des G e r ä t e b e s t a n d e s sichtbar. 

Die Ergebnisse der 1O/o-Wohnungsstichprobe1965 lassen hinsichtlich 
der Qua 1 i t ä t der Wohnungen erkennen, daß 94 O/o der als 
normal bezeichneten Küchen oder Kochnischen mit Wasserzapfstelle 
und Ausguß versehen waren. Etwa 11 O/o der Wohnungen hatten in 
ihrer Küche nur einen Kohlenherd, 26 O/o einen Gasherd und emen 
Kohlenherd und 29 O/o einen Kohlenherd und zugleich einen Elektro-
herd. Der Anteil der mit 'iVC ausgestatteten Wohnungen stieg von 77 °/o 
im Jahre 1960 auf 87 O/o im Jahre 1965. In der gleichen Zeit nahm 
der Anteil der Wohnungen mit WC und Bad von 52 auf 660/o zu. 1960 
war jede achte Wohnung mit 'iVC, Bad und Sammelheizung ausge-
stattet, 1965 wies dagegen bereits jede fünfte Wohnung diese Aus-
stattung auf. 
Groß- und Einzelhandel 

Die Umsatzwerte des Großhandels 1966 lagen für die Mehr-
zahl der erfaßten Geschäftszweige höher als 1965. Verglichen mit den 
Steigerungssätzen des Jahres 1965 hat sich das Wachstumstempo der 
Umätze verlangsamt. Im Durchschnitt aller erfaßten Großhandels-
zweige lagen die Umsätze 1966 um knapp 4 °/o über denen des Vor-
jahres. Zu dieser Umsatzausweitung haben auch Preisteigerungen bei-
getragen. 

Die Umsätze des gesamten E i n z e 1 h an d e l s lagen im Jahr 1966 
dem Wert nach um 5,8 O/o und nach Ausschaltung der Preisverände-
rungen um 2,7 O/o höher als im Vorjahr. 
Außenhandel 

Im Jahre 1966 wurden Waren im Werte von 72,7 Mrd. DM einge-
führt und im Werte von 80,6 Mrd. DM ausgeführt. Gegenüber 1965 
stieg die Einfuhr um 2,2 Mrd. DM oder 3,2 °/o und die Ausfuhr 
um rund 9 Mrd. DM oder 12,50/o. Der Ausfuhrüberschuß 
betrug 7,9 Mrd. DM, er lag beachtlich höher als im Vorjahr (1,2 Mrd. 
DM). Da die D u r c h s c h n i t t s w e r t e in der Einfuhr um fast 
2 % und in der Ausfuhr um rund 1 O(o höher lagen als im Vorjahr, 
ist das Volumen des Außenhandels (auf Basis 1962) nur um 2 °/o 
bzw. 11 O/o gewachsen. 
Verkehr 

Die Ergebnisse einer Sonderuntersuchung der Straßenverkehrs-
unfallstatistik über U n f a 1 1 b e t e i 1 i g u n g u n d L e b e n s a 1 -
t er der Fahrzeugführer zeigen u. a., daß im Jahre 1965 
unter den Fahrern von Personenkraftwagen am zahlreichsten die 
22jährigen und unter den Moped-, Motorrad- und Motorrollerfahrem 
die l 7jährigen in tödliche Unfälle verwickelt waren. 
Preise 

Die Beobaditung der Preise im Jahre 1966 (Durchschnitt 1966 ver-
glichen mit dem Durchschnitt 1965) zeigt, daß die Indices der Ein-
kaufspreise für Auslandsgüter um 2,3 O/o, die der Verkaufspreise für 
Ausfuhrgüter um 2,0 0/0 gestiegen sind. Die Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte sind um 0,6 O/o und die Einkaufspreise landwirt-
schaftlicher Betriebsmittel um 2,4 O/o gestiegen, die Erzeugerpreise 
forstwirtschaftlicher Produkte um 1,1 O/o zurückgegangen. Die Erzeu-
gerpreise industrieller Produkte lagen um 1,7 °/o über dem Vorjahres-
stand. Während die Wohnungsbaupreise uin 2,4 O/o höher lagen, sind 
die Straßenbaupreise um 1,6 O/o zurückgegangen. Der Preisindex für 
die Lebenshaltung liegt um 3,5 O/o höher als im Vorjahr. 
Löhne und Gehälter 

Für September 1966 wurden im Bundesgebiet (ohne Stadtstaaten und 
Saarland) in 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n B e t r i e b e n ab 20 ha 
landwirtsdiaftlicher Nutzfläche bei den Arbeitern im Monatslohn 
Brutto-Barverdienste (ohne Wert für Kost und Wohnung) von durch-
sdinittlich 528 DM für männliche Landarbeiter, 376 DM für männliche 
angelernte und 284 DM für weibliche angelernte Arbeiter ermittelt. 
Die Zunahme gegenüber dem Vorjahr betrug 9,0 °/o, 6,1 °/o bzw. 3,1 °/o. 

Im H a n d w e r k sind von November 1965 bis Mai 1966 die durch-
schnittlichen B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t e der Voll-Gesellen 
um 4 0/0 auf 4,75 DM, die der Jung-Gesellen um 5 °/o auf 3,68 DM 
und die der übrigen Arbeiter um 3 O/o auf 3,94 DM gestiegen. 

In der g e w e r b l i c h e n W i r t s c h a f t und bei G e b i e t s -
k ö r per s c haften sind in der Zeit von Juli bis Oktober 1966 
für rund 17 0;0 der Arbeiter die tariflichen Stunden -
1 ö h n e um durchschnittlich 4,4 O/o gestiegen; die t a r i f 1 i c h e n 
Monats geh älter für rund 25 O/o der An g es t e 1 lt e n 
haben um 3,3 O/o zugenommen. P. Sdim./Mö. 
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Wirtschaftsza h 1en1
) 

1966 
Gegenstand Einheit 

1963 1 1964 1 1965 1 1966 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag ~ l l ~  1 Okt. 1 Nov. 1 

Wohnbevölkerung • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 Bevölkerung \ 
Eheschließw1gen . „ .. „ • „ ......... „ . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . Bevölkerung 
Gestorbene . • . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . • . . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige .........••.•....•.•...•.... 

darunter Abhängige ................•.•.. 
Arbeitslose ....•.....•....•..........••... 

darunter Männer „ „ .. „ ........ „ „ .. 
Offene Stellen .•..•.......•.....•......... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand •..•..................... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ..... 
Milcherzeugung ...... „ ............ „ „ „ 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie 
Beschäftigte .. „ . „ „ ......•. „ „ ........ . 
Geleistete Arbeiterstunden •................ 
Umsatz .......................•......... 

darunter Auslandsumsatz .............. . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') ......•...•.•. „ .... 

Gl;=dsto!f- und Produktionsgüter-
1ndustr1en ........................ . 

Investitionsgüterindustrien .....•....... 
Verbrauchsgüterindustrien .....•.•..... 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt ...............•..... 

ohne Bauhauptgewerbe ..........•..... 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe •...........•.... 
Bergbau . „ ......... „ .......... „ .. . 
Verarbeitende Industrie ..........••... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ....•.....•. 
Bauhauptgewerbe ........•............ 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ....................... . 
Verbrauchsgüter .............•.......•.. 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

l 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschäftigte ..•.••...... „ „ ... „ . „ „ . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . • • . . . Mill. Std. 

darunter für: 
Wohnungsbau . . • . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . • • . • . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigwlgen .....•.... „ .. „ „ . } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . . . • . • . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . . . . . . . • 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . • • . . . 1 000 
Wohnräume . „. „ „„ 1 000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Umsatzindex des Großhandels 

Großhandelinsgesanlt „ ..•.. „ ....... „ 
Getreide, Futter- u. Düngemittel .....•. 
Rohstoffe u. Halbwaren ............... . 
Nahrungs- u. Genußmittel ............ . 
Textilwaren, Heimtextilien u. Schuhe .. . 
Sonstige Fertigwaren ................•. 

Umsatzindex des Einzelhandels 
Einzelhandel insgesamt ................. . 

Warenhausunternehmen ...•........... 
Versandhandelsunternehmen .......... . 
Konsumgenossenschaften ............. . 
Filialunternehmen ................... . 
Übriger Einzelhandel ................. . 

Ums atz im Gastgewerbe . ................. . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) ...•....... 

Warenverkehr') 
Bezüge ..•.. „ „ ............... „ ... „. 
Lieferungen „ ..... „ ........... „ ..... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................•... 
Ernährungswirtschaft ..•........ 
Gewerbliche Wirtschaft ...•..... 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft ..••....... 
Gewerbliche Wirtschaft ...•..... 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr .. „. „ .. „ „. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ..•... 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) .•... 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

26 880 
21 303 

186 
130 
555 

15 520 
242 

1 726 
47 

8 264 
1 048 

26 276 
4 079 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1 604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

104,5 
100,9 
105,0 
106,4 
103,9 
103,4 

104,9 
107,7 
108,7 
102,0 
104,8 
104,6 
104,0 

684 
695 

851 72 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 
106,5 
110,0 

99,2 
100,0 
100,8 

1 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

26 979 
21 547 

169 
115 
609 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

27153 
21 841 

147 
106 
649 

169 
123 
528 

59 676 
8,5 

18,3 
11,1 

27 207 
21 970 

101 
70 

621 

59 726 
10,5 
17,5 
10,2 

101 
71 

619 

17 935 17 633 17 445 16 769 
245 250 „. 244 236 

1997 
48 

1 737 1 765 . . . 2 038 
45 46 45 47 

8 3d1 
1 051 

28 900 
4 553 

247 

223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

l 643 
242 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

112,9 
109,0 
112,6 
115,3 
111,0 
113,7 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
116,9 
111,3 
109,6 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

8 460 
1 055 

31 218 
4 903 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
171,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
160,1 

156,2 
164,1 

1 643 
233 

91 
46 
91 

172 
154 
207 

49,3 
212,2 

122,2 
119,0 
117,1 
131,3 
121,l 
123,7 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 
115,7 

846 
878 

105 
99 

5 871 
l 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

1 606 
230 

125,0 
125,1 
117,7 
137,0 
122,2 
126,1 

6 056 
1 454 
4 536 
6 719 

181 
6 525 

8 443 8 430 
1 025 980 

33 148 31 227 
5 647 5131 

267 250 

251 245 
340 318 
188 163 

168,2 153,0 
167,1 151,9 

167,6 151,9 
96,3 95,3 

174,3 157,1 
197,7 187,4 
175,8 147,8 
161,4 146,5 
140,2 131,9 
156,5 153,4 
197,0 180,5 

172,8 142,9 
168,5 143,5 

1 665 
266 

105 
50 

104 
176 
160 
207 

32,6 
137,9 

128,9 
113,5 
124,5 
149,8 
102,4 
124,9 

122,2 
125,6 
123,8 
116,6 
135,4 
120,0 
129,7 

826 
883 

114 
143 

6176 
1386 
4 728 
6 580 

153 
6 399 
145,2 
146,6 
103,1 
101,7 

98,6 

1 656 
254 

99 
49 

100 
183 
163 
222 

39,1 
166;3 

123,0 
115,5 
119,0 
138,3 
104,2 
118,7 

131,0 
155,2 
116,6 
123,4 
147,1 
126,3 
138,91 

866 
866 

96 
143 

5 911 
1 371 
4 477 
6 832 

141 
6 657 
138,9 
149,4 
103,2 
103,6 
100,4 

59 775 
12,8 
17,3 
10,5 

106 
74 

594 

266 
1 857 

58 

59 824 
6,9 

17,5 
10,3 

113 
78 

536 

18 428 
252 

1 635 
51 

7,0 
16,5 
10,9 

146 
99 

436 

277 
1 582 

48 

8 426 8 387 8 325 
977 1 044 1 031 

31 255 34 926 33 702 
5 222 5 937 5 743 

241 

234 
301 
168 

141,7 
140,6 

140,2 
92,1 

144,7 
179,3 
129,9 
129,4 
129,9 
148,4 
169,9 

128,2 
132,7 

1 649 
256 

98 
50 

102 
174 
157 
207 

42,7 
185,6 

129,6 
144,0 
120,9 
143,2 
116,1 
122,l 

120,3 
130,4 
105,4 
116,8 
133,8· 
117,8 
140,3 

907 
819 

92 
127 

5 796 
1434 
4 297 
6149 

161 
5 962 
136,8 
134,2 
102,7 
103,8 
101,1 

272 

236 
342 
230 

162,2 
161,5 

160,9 
95,6 

167,0 
189,4 
161,5 
165,1 
136,9 
174,4 
180,5 

153,2 
174,5 

1 632 
263 

103 
50 

104 
173 
157 
205 

45,4 
197,2 

131,9 
142,3 
126,4 
136,7 
142,3 
128,7 

124,8 
132,2 
161,4 
116,8 
140,5 
120,4 
133,1 

981 
968 

109 
121 

5 928 
1420 
4450 
6 910 

158 
6 718 
140,6 
152,6 
102,2 
102,6 
100,4 

272 

234 
336 
240 

165,9 
165,3 

164,1 
96,5 

170,4 
188,5 
164,9 
168,9 
148,9 
190,1 
182,4 

155,0 
178,2 

1622 
255 

102 
48 
99 

174 
159 
203 

59,5 
254,8 

125,9 
121,4 
118,5 
135,0 
144,5 
130,7 

135,2 
154,9 
211,8 
119,9 
156,2 
127,3 
124,3 

993 
1024 

111 
149 

6 429 
1 440 
4 913 
7 234 

184 
7 015 
151,4 
158,3 
102,9 
103,5 
100,6 

6,4 
16,5 
12,1 

216 
152 
319 

270 
1471 

41 

8262 
1026 

33191 
5938 

261 

234 
320 
217 

169,2 
168,9 

167,0 
98,8 

173,3 
189,0 
169,7 
170,8 
153,6 
209,5 
175,1 

161,3 
179,7 

1570 
237 

95 
45 
92 

142 
127 
170 

54,7 
220,4 

128,7 
120,5 
117,4 
146,1 
148,4 
133,4 

143,9 
188,2 
302,9 
121,0 
161,9 
130,4 
101,8 1 

979 
1004 

118 
125 

6118 
l 562 
4 465 
6 875 

184 
6 657 
145,0 
152,0 
102,3 
102,5 
100,1 

~ Statist. 

~
 

Monats-
Dez. zahlen 

372 
278 
252 

17 668 

41 

156,3 
156,4 

153,9 
95,0 

159,4 
171,5 
161,9 
149,7 
141,7 
208,2 
153,5 

162,7 
156,8 

1483 
176 

128,9 
122,6 
113,3 
154,0 
119,4 
137,0 

6132 
1 552 
4 509 
8 046 

194 
7 813 

s .... 

3* 
3„ 
3* 
3* 

6* 
6* 
6* 

7* 
8* 
8* 
8* 

9* 
9* 
9* 
9* 

11* 

11* 
11* 
11* 

12• 
12* 

12* 
12* 
12* 
12* 
12* 
12* 
12* 
12* 
12* 

14* 
14* 

18* 
18* 

18* 
18* 
18* 
19* 
19* 
19* 
19* 
19* 

20* 
20* 
20* 
20* 
20* 
20* 

21* 
21* 
21* 
21* 
21* 
21* 
22* 

23* 
23* 

23* 
23* 

24* 
24* 
24* 
24* 
24* 
24* 
24* 
24* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt entllalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „StatistisChe Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgwlgsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollstAndia. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wirtschaftszahlen') 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ......•.................. 
Straßenbahnen •...................... 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .................. . 
Überland-Linienverkehr •............ 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen .....••.................. 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr .....•..... 
Werkfernverkehr .................. . 

Binnenschiffahrt . , ...•..........•..... 
Seeschiffahrt ........................ . 
Luftverkehr .........•......•......... 
Rohrfernleitungen .............•....... 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inlllndischer Nichtbanken . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ...........•..... (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51/ 2 o/oigen tarifbest. Piandbriefe . . . . % 
Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ......... . 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer ........................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .•........... 
Körperschaftsteuer ..................... . 

Bundessteuern .......................... . 
Umsatzsteuer ......................... . 
Zölle und Verbrauchsteuern') ........... . 

Landessteuern ..............•..........•.. 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. . 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. . 

land- und forstwirtschaftlicher Herkunft ... . 
industrieller Herkunft .................. . 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte•) .. . 

1 

Schlachtvieh ....................•...... 
Milch ......•........•................. 
Hackfrüchte •...................•...... 
Getreide und Hülsenfrüchte ............. . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ........................ . 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') .•.....•.•.•...•.•.•. 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte•) .. 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .. . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .. . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . 
Investitionsgüterindustrie ............... . 
Verbrauchsgüterindustrie ..............•. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..... . 
Elektrischer Strom, ~, Wasser ......... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ....................... . 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... . 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeitneh-

mer-Haushalte mittlerer Einkommen) ..... . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .•......... 
Kleidung, Schuhe ................•... 
Wohnungsmiete ..................•... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

ftir die Haushaltsführung ........... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes •..... 

Index der Einzelhandelspreise ............. . 
Leberll!mittelgeschäfte ....•.............. 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk . 

Hausrat und Wohnbedarf .... 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ............ . 
Bruttostundenverdienste .............. . 
Bruttowochenverdienste •.............. 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten . 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlöhne ..•....................• 
Monatsgehälter der Angestellten ....... . 

Landwirtschaft 
Index der Tarif!Ohne ................... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1962/63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

~~~ 1  1 : ~ 
Monatsdurchschnitt 

bzw. Stichtag 

93 

105 
101 

105 

103 
105 

98 
104 
113 
la9 

25,4 
151,7 
81,0 
58,6 

156,3 
514 

94,4 

6 496 
3 010 
1154 
1121 

641 
2 974 
1 502 
1 228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
103,5 
109,6 
107,6 
81,0 
99,4 

102,8 

99,3 
93,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 
99,8 

101,0 
101,l 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 
114,6 

109 
108 
108 
111 

105,2 

99,4 
107,5 
106,8 

106,5 

106,7 
105,8 

109,5 

86 

103 
102 

107 

109 
117 
107 
114 
127 
176 

27,81 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7 124 
3 289 
1 341 
1175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

97,8 
104,2 
103,4 
106,3 
101,5 
107,2 
110,5 
111,0 
109,8 

99,9 

104,4 

95,9 
93,3 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

110,0 

98,7 
116,5 
115,2 

113,5 

113,8 
110,7 

119,3 

82 

108 
107 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,61 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

516 
89,2 

7 616 
3 421 
1 395 
1 233 

681 
3 585 
1 797 
1 492 

610 

100,2 
106,7 
106,2 
109,9 
103,7 
114,1 
118,6 
113,0 
121,2 
100,8 

107,7 

93,9 
95,3 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 
115 
113 
117 

114,6 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,3 

448 
81,5 

102,5 
108,8 
107,7 
111,3 
105,3 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7 
105,6 
104,7 

108,6 
106,7 

112,8 

112,0 
110,5 
129,7 

108,3 
115,2 
127,8 

119 
118 
117 
119 

118,5 

131,5 
125,1 

____________________________ Stattst. 1966 ~  

Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. -[ Dez. 1~~~

84 
76 

104 
107 

106 

123 
151 
138 
126 
194 
250 

30 5 
193,9 
116,1 

75,4 
216,2 

442 
81,0 

11 269 
6 723 
1 326 
3 404 
1 725 
4 038 
1 864 
1 873 

507 

103,0 
109,5 
108,0 
110,6 
106,2 
113,7 
115,3 
110,0 
136,2 
104,5 

109,5 

74,4 
94,0 

106,l 
106,3 
103,8 
107,3 
108,8 
105,6 
104,7 

109,2 
106,6 

113,3 

113,5 
110,3 
129,2 

87 
73 

100 
97 

100 

115 
141 
124 
124 
181 
242 

31,5 
194,0 
117,3 

75,2 
218,0 

414 
79,0 

6 619 
2 338 
1 684 

369 
123 

3 770 
1 888 
1 552 

511 

102,7 
109,4 
108,1 
111,5 
105,8 
113,4 
118,7 
112,6 
113,6 
100,0 

109,2 

71,4 
93,4 

106,2 
106,3 
103,5 
107,3 
109,1 
105,9 
104,8 

109,3 
106,8 

113,3 

112,8 
110,4 
130,5 

80 
66 

95 
94 

100 

116 
150 
130 
128 
171 
246 

30,6 
196,5 
118,3 

74,7 
220,3 

417 
78,4 

6 822 
2178 
1 673 

232 
20 

3 734 
1 858 
1 569 

911 

101,7 
108,9 
107,3 
111,7 
104,5 
111,1 
122,8 
110,5 
104,2 

97,5 

109,5 

65,8 
91,3 

105,8 
105,9 
102,l 
107,3 
109,1 
106,0 
104,8 

109,4 
106,9 

112,8 

111,3 
110,6 
130,7 

90 
77 

106 
110 

104 

127 
158 
129 
119 
201 
253 

31,1 
196,5 
119,0 
75,1 

221,7 
429 

78,4 

10 736 
6 478 
1 809 
3108 
1 507 
3 762 
1 821 
1 632 

496 

100,8 
108,8 
106,9 
111,1 
104,l 
110,8 
122,6 
111,5 
98,9 
98,6 

109,6 

72,6 
90,9 

105,7 
105,7 
101,9 
107,0 
109,1 
106,0 
104,8 

109,2 
107,1 

112,6 

110,7 
111,1 
131,1 

86 
77 

108 
110 

107 

194 
260 

30,4 
198,5 
120,3 

74,8 
223,5 

420 
78,7 

6 670 
2 275 
1896 

198 
124 

3 869 
1943 
1 621 

526 

100,9 
109,0 
106,6 
109,4 
104,7 
109,6 
118,0 
112,5 

99,1 
100,1 

194 
250 

31,1 
200,7 
li0,6 

75,7 
225,4 

408 
78,7 

6 762 
2024 
1759 

152 
57 

3835 
1 948 
1 595 

903 

101,9 
109,2 
106,9 
110,2 
104,7 
112,3 
118,8 
113,9 

98,3 
101,2 

108,9 108,7 

88,3 110,8 
90,0 89,5 

105,7 105,7 
105,8 105,7 
102,5 102,6 
106,7 106,5 
109,1 108,9 
105,7 105,7 
104,8 104,8 

108,8 108,7 
107,2 107,2 

112,8 113,5 

110,6 111,9 
111,4 111,6 
132,7 132,9 

108,3 108,4 108,6 108,6 108,7 108,7 
115,9 115,8 115,0 114,8 115,1 116,0 
129,3 128,2 126,2 125,4 125,5 127,6 

119 119 119 119 119 119 
119 119 117 117 116 117 
116 116 117 117 117 118 

411 
80,4 

101,4 
109,0 
107,1 
111,4 
104,3 
112,8 
117,2 
120,3 

98,3 
102,1 

109,1 

105,6 
105,6 

m:ill 105,7 
104,8 

108,8 
107,2 

113,8 

112,4 
111,8 
133,l 

108,7 
116,5 
128,3 

119 
118 
118 
120 119 119 120 1 120 120 120 ----1965 ---i --- ~· 1 ~  _ ___, ____ _ 

~~ 1 Aug. i_N_o_v_._+i _F_e-'-b_r_. +-1 _M_a_i-+I ~ ,  _N..co _..c.v.'--

115,1 ! 115,51115,1 \ 116,9 \ 110,1 1119,2 I 118,6 

April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. f April f Juli f 

121,6 

121,8 
117,4 

135,5 

124,1 

124,1 
118,41 
135,5 

126,0 

125,5 
120,0 

135,5 

128,5 

128,0 
121,7 

135,5 

98,l 99,0 
136,4 138,5 
134,0 137,3 

131,0 133,3 

131,3 132,8 
124,7 126,4 

I 
146,8 164,8 

Okt. 

133,8 
127'5 

26* 
26* 

26* 
26* 

26* 

26* 
26* 
26* 
26* 
26* 
26* 

32* 
32* 
32* 
32* 
33* 
33* 
33* 

35* 
35* 
35* 
35* 
35* 
35* 
35* 
35* 
35* 

37* 
38* 
39* 
39* 
39* 
40* 
40* 
40* 
40* 1 
40* 

41* 

40* 
41* 
42* 
42* 
42* 
42* 
42* 
42* 
42* 

42* 
42* 

46* 

46* 
46* 
46* 

46* 
47* 
47• 
49* 
49* 
49* 
49* 

49* 

50* 
50* 

')Angaben fur den Gebietsstand und Ze1tabschmtt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Biersteuer. - ')Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September) 
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Das Sozialprodukt im Jahr 1966 
Erste vorläufige Berechnung 

Vorbemerkung 

Die erste vorläufige Be rech nun g des Sozial-
produkts für 1966 basiert auf den bis etwa Mitte Januar vor-
liegenden Ergebnissen kurz f r i s t i g e r (monatlicher bzw. 
vierteljährlicher) Wirtschaftsstatistiken, mitdenen 
die anhand umfangreicheren statistischen Materials (u. a. 
aus Jahresstatistiken) berechneten Sozialproduktsergebnisse 
für 1965 fortgeschrieben wurden. Ein großer Teil der noch aus-
stehenden Angaben für 1966 aus kurzfristigen Wirtschafts-
statistiken wird in den nächsten Wochen bis etwa Anfang 
März anfallen, so daß dann eine 'Dberprüfung der nachstehen-
den Ergebnisse vorgenommen werden kann. Dann ist es auch 
möglich, einen ersten Versuch der Aufteilung des Jahres-
ergebnisses auf Ha 1 b j a h r e vorzunehmen, der zu un-
sicher erscheint, solange man die kurzfristigen Wirtschaftsta-
tistiken noch nicht für ein volles Jahr überblickt. Die Halb-
jahreszahlen sollen, wie im vergangenen Jahr, im März-Heft 
von „Wirtschaft und Statistik" dargestellt werden. Es sei dar-
auf hingewiesen, daß die im September 1966 veröffentlichten 
Ergebnisse für das erste Halbjahr 1966 - wie sich aus den jetzt 
durchgeflihrten Berechnungen ergab - in einigen Punkten kor-
rekturbedürftig sind, jedoch gelten in groben Zügen auch 
heute noch die damals aufgezeigten Entwicklungen. Auch die 
zuletzt veröffentlichten Halbjahreszahlen für 1965 entspre-
chen im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht mehr dem jüngsten 
Berechnungsstand, da sich, wie im folgenden erläutert wird, 
die Jahreszahlen für 1965 noch etwas geändert haben. Neue 
Halbjahreszahlen für 1965 werden ebenfalls im kommenden 
März-Heft erscheinen. Der Zahlenteil des gleichen Heftes 
wird auch ausführlichere Angaben für das gesamte Jahr 1965 
bringen. Wegen einiger in letzter Minute vorzunehmender 
Änderungen konnten die Tabellen nicht mehr, wie vor-
gesehen, in dieses Heft aufgenommen werden (bei Bedarf kön-
nen Auszüge beim Statistischen Bundesamt angefordert wer-
den). 

Da das für die Sozialproduktsberechnungen benötigte sta-
tistische Ausgangsmaterial zu recht verschiedenen Zeitpunk-

ten vorliegt, müssen die Berechnungen mehrmals - entspre-
chend dem Stand der jeweils verfügbaren statistischen 
Unterlagen - korrigiert werden. Für die Berechnung 1965 
sind Ende 1966 einige wichtige Angaben angefallen, darunter 
aus der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften über die 
Lagerbestände 1965, die zu folgenden Änderungen ge-
führt haben: Das Brutto so z i a 1 pro du kt zu Marktprei-
sen ist 1965 um 0,8 Mrd. DM größer als bisher nachgewiesen. 
Auf der Verwendungsseite beträgt die V Orratsveränderung 6,6 
statt der früher dargestellten 5,5 Mrd. DM, die Ausrüstungs-
investitionen sind - wegen der höheren Fertigwarenlager an 
Investitionsgütern - um 0,3 Mrd. DM niedriger zu veran-
schlagen. Auf der Entstehungsseite ändert sich vor allem der 
Beitrag des warenproduzierenden Gewerbes. In der Vertei-
lungsrechnung schlägt sich das größere Sozialprodukt in 
höheren Zahlen für das Bruttoeinkommen aus Unternehmer-
tatigkeit und darunter für die nicht-entnommenen Gewinne 
nieder. Tn diesem Zusammenhang sei erwähnt, daß Angaben 
über die Lagerbestände der Industrie im Jahr 1965 aus der 
jährlichen Investitionserhebung in der Industrie bei Abschluß 
der Berechnungen noch nicht vorlagen und eventuell noch zu 
weiteren Korrekturen Anlaß geben können. Da Angaben über 
die Vorratsänderungen immer sehr spät anfallen - etwa 
1 Jahr nach Ende des Berichtsjahres -, liegt hier eine der 
wesentlichen Unsicherheiten der Januar- und September-
berechnungen. Zu diesen beiden Terminen ist man auf ziem-
lich rohe Schätzungen angewiesen. Zwar haben diese Schät-
zungen für 1965 ausgereicht, die Entwicklungstendenz der La-
gerbestandsveränderungen richtig anzugeben - die Vorrats-
veränderung für 1965 wurde vom Statistischen Bundesamt 
größer ausgewiesen als für 1964 - jedoch war das Ausmaß 
der Lageraufstockung nach den Anhaltspunkten aus der 
Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften größer als zunächst 
geschätzt. Auch die erste vorläufige Schätzung der Vorrats-
veränderung im Jahr 1966 bot große Schwierigkeiten und 
kann nur den Anspruch erheben, einen ungefähren Anhalts-
punkt über das Ausmaß der Lageraufstockung, insbesondere 
zur Entwicklung im Vorjahr, zu geben. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 

Das wirtschaftliche Wachstum hat sich in der Bundesrepu-
blik im Jahr 1966 weiter abgeschwächt. Das Bruttosozial-
p rod u kt zu Marktpreisen belief sich nach der jetzt durch-
geführten Berechnung auf 478,4 Mrd. DM und war damit um 
6,40/o größer als im Vorjahr; in Preisen von 1954 betrug der 
Zuwachs 2,7°/o. Im vorangegangenen Jahr 1965 hatte das 
Bruttosozialprodukt hingegen um nominal 8,7 und real 4,8 °/o 
zugenommen. Die betreffenden Wachstumsraten für das Jahr 
1964, das durch eine kräftige Belebung der Wirtsdlaftsent-
wicklung gekennzeichnet war, lauten 9,6 O/o in jeweiligen Prei-
sen und 6,6°/o in konstanten Preisen. Der reale Zuwachs im 
Jahr 1966 ( + 2,7 O/o) war geringer als in früheren Jahren mit 
verlangsamtem Wachstum (1958: + 3,30/o, 1963: + 3,50/o,), 
jedoch war damals auch der vorangegangene Aufsdlwung 
ausgeprägter gewesen (1955: + 12,00/o, 1960: + 8,80/o.). Der 
Preisindex des Bruttosozialprodukts stieg im Jahr 1966 um 
rd. 1 ~  die gesamtwirtschaftliche Leistung verteuerte sich 
damit in fast dem gleichen Maße wie von 1964 auf 1965. 

Mißt man die wirtschaftliche Leistung der Volkswirtschaft 
nach Abzug verbrauchsbedingter Abschreibungen vom Brutto-
sozialprodukt, ergibt sich für 1966 eine nominelle Steigerung 
von 5,9 °/o und ein realer Zuwaths von 1,9 O/o. Das Netto-
sozialprodukt zu Marktpreisen ist somit, da die Abschrei-
bungssumme erneut stark zugenommen hat (nominell um 10,9, 
real um 8,80/o), nicht unwesentlich schwächer gestiegen als 
das Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen. Die relativ hohe 

Zunahme der Abschreibungen in konstanten Preisen - und 
damit auch in jeweiligen Preisen - rührt daher, daß der Ka-
pitalstock trotz abgesdlwächter Investitionstätigkeit' noch be-
achtlich gewachsen ist; die jährlichen Anlagenabgänge waren 
nämlich erheblich geringer als der Wert der Zugänge (beide 
Größen in konstanten Preisen gerechnet). Entscheidend für 
das Wachstum des Kapitalstocks ist bei diesen Gegebenheiten 
die absolute Höhe und nicht die jährliche Veränderungsrate 
der Investitionen, die im Jahr 1966, wie im Abschnitt über die 
Verwendung des Sozialprodukts gezeigt wird, sehr gering 
war. 

Zu Faktor kosten berechnet wuchs das Nettosozialprodukt 
im Jahr 1966 ( + 5,8 O/o) in gleichem Maße wie zu Marktpreisen 
( + 5,90/o); die Differenz aus indirekten Steuern und Subven-
tionen, um die das Nettosozialprodukt zu Marktpreisen zu 
vermindern ist, um zum Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
zu gelangen, erhöhte sich etwa gleich stark wie das Netto-
sozialprodukt zu Marktpreisen. Unter den indirekten (bei der 
Gewinnermittlung abzugsfähigen) Steuern, die sich 1966 ins-
gesamt auf 67,8 Mrd. DM beliefen, hat das Aufkommen an 
Gewerbesteuer, Verbrauchsteuern und Umsatzausgleich-
steuer überdurchschnittlich zugenommen, während z. B. die 
Umsatzsteuer nur einen Einnahmenzuwachs von rd. 4 °/o zu 
verzeichnen hatte. Die Subventionen sind 1966 nach vorläufi-
ger Schätzung von 3,9 auf 4,1 Mrd. DM gestiegen. - Das 
Nettosozialprodukt zu Faktorkosten wird vom Statistisdlen 
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Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

Brutto-! Ab-

~ 1 Indi- Netto-- Netto-
SOZJal- k sozial- sozial-
pro- re te pro- Brutto- Ab- pro-
dukt Steu- dukt dukt 

Jahr sozial- schrei- zu ~' · zu sozial- schrei- zu pro- bun- ~ ~~ ~  Faktor- pro- bun- Markt-dukt gen1) preisen kosten dukt 1 gen1
) preisen 

(Sp. 1- yen- (Sp. 3- (Sp.6-
Sp. 2) t1onen Sp. 4) Sp. 7) -- r -,-2 1 ~1 1  ___ --61- 7_1_8_ 

Mrd.DM 
1960 296,8 26,2 270,6 40,8 229,8 254,9 22,9 232,0 
1961 326,2 29,7 296,6 45,0 251,6 268,6 25,0 243,6 
1962 354,5 33,8 320,7 48,8 271,9 279,6 27,4 252,2 
1963 377,6 37,8 339,8 50,8 289,0 289,3 29,9 259,4 
1964 413,8 42,0 371,8 55,3 316,5 308,5 32,8 275,7 
1965') 449,6 47,1 402,5 59,9 342,6 323,2 35,9 287,3 
1966') 478,4 52,2 426,2 63,7 362,5 331,9 39,l 292,8 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +9,9 +13,0 +9,6 +J0,3 +9,5 +5,4 +9,5 +5,0 
1962 +8,7 +14,1 +8,1 + 8,5 +8,1 +4,1 +9,3 +3,6 
1963 +6,5 +11,7 +6,0 + 4,1 +6,3 +3,5 +9,4 +2,8 
1964 +9,6 +11,0 +9,4 + 9,0 +9,5 +6,6 +9,5 +6,3 
19653) +8,7 +12,2 +8,3 + 8,3 +8,2 +4,8 +9,6 +4,2 
1966') +6,4 +10,9 +5,9 + 6,3 +5,8 +2,7 +8,8 +J,9 

1960 = 100 
1961 110 113 110 110 109 105 109 105 
1962 119 129 119 120 118 110 120 109 
1963 127 144 126 125 126 113 131 112 
1964 139 160 137 136 138 121 143 119 
19658) 151 180 149 147 149 127 157 124 
1966') 161 199 158 156 158 130 171 126 

% des Bruttosozialprodukts 
1960 ,100 

1 

8,8 91,2 13,7 77,4 100 9,0 91,0 
1961 100 9,1 90,9 13,B 77,1 100 9,3 90,7 
1962 100 9,5 90,5 13,8 76,7 100 9,8 90,2 
1963 100 10,0 90,0 13,4 76,5 100 10,3 89,7 
1964 100 10,1 89,9 13,4 76,5 100 10,6 89,4 
1965') 100 10,5 89,5 13,3 76,2 100 11,1 88,9 
1966') 100 10,9 89,1 13,3 75,8 100 11,8 88,2 

1) Einschl. der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile. -
') Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beiträge zur 
gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - ') Vorläufige Ergebnisse. -
') Erste vorläufige Ergebnisse. 

Bundesamt bekanntlich nicht zu konstanten Preisen berech-
net, da eine sinnvolle Deflationierung der indirekten Steuern 
nicht möglich ist. 

Das B r u t t o i n 1 an d s p r o d u k t zu Marktpreisen, das 
die vom Inland erbrachte wirtschaftliche Leistung mißt, war 
1966 um 0,8 Mrd. DM größer als das Bruttosozialprodukt und 
betrug 479,2 Mrd. DM. In Höhe der Differenz sind der übrigen 
Welt mehr Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus dem In-
land zugeflossen, als andererseits Inländer Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen aus der übrigen Welt bezogen haben (3,8 
gegenüber 3,0 Mrd. DM). Die Zuwachsrate des Bruttoinlands-
produkts entsprach sowohl in jeweiligan ( + 6,3 °/o) als auch in 
konstanten Preisen ( + 2,6 O/o) der des Bruttosozialprodukts. 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965') 
1966') 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Saldo der 
Erwerbs- Bruttoinlandsprodukt 

Brutto- u. Vermö-
sozial- gensein- je durch-kommen produkt zw. Inlän· insgesamt schnitt!. 

Erwerbs-dern u. der (Sp. l-1 tätigen übr. Welt1) Sp. 2) 

Mrd.DM wachs') 1960 1 Zu- 1 % =100 
Zu-r 

~ '  = 100 
1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 7 1 8 

296,8 

1 

+ 0,2 296,6 255,0 100 100 
326,2 -0,4 326,6 269,2 +5,6 106 +4,1 104 
354,5 -0,4 354,9 280,2 + 4,1 110 + 3,4 108 
377,6 -0,4 378,0 289,9 + 3,5 114 + 3,1 111 
413,8 -0,8 414,6 309,4 + 6,7 121 +6,3 118 
449,6 ,-1,1 450,7 324,3 + 4,8 127 + 4,1 123 
478,4 -0,8 479,2 332,7 + 2,7 130 +2,9 126 

1) Ein Pluszeichen (+)vor den Zahlen bedeutet, daß Inländern mehr Erwerbs-
und Vermögenseinkommen zugeflossen sind als der übrigen Welt von Inländern, 
ein Minuszeichen(-) bedeutet das Umgekehrte. - ')Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr. - ')Vorläufige Ergebnisse. - ')Erste vorläufige Ergebnisse. 

Die als Jahresdurchschnitt errechnete Zahl der Erwerbs-
tätigen, die an der im Inland erbrachten wirtschaftlichen Lei-
stung beteiligt waren, hat von 1965 auf 1966 - erstmals in der 
Nachkriegszeit - nicht mehr zugenommen, sondern sich 
etwas vermindert (um 0,2 O/o). Die „Gesamtwirtschaftliche 
Produktivität", gemessen an der Zuwachsrate des Brut-
toinlandsprodukts in konstanten Preisen je Erwerbstätigen, 
ist deshalb geringfügig stärker gestiegen als das gesamte 
reale Bruttoinlandsprodukt ( + 2,9 gegenüber + 2,6 °/o). Im 
Vergleich zu den Vorjahren zeigt sich dennoch eine spürbare 
Abflachung des Produktivitätsanstiegs, denn 1964 hatte sich 
das reale Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen noch um 
6,3% und 1965 um 4,1 °/o erhöht. Unter Berüd!:.sichtigung der 
je Erwerbstätigen im Durchschnitt geleisteten Arbeitszeit, für 
die es allerdings nur unvollständige statistisclJ.e Unterlagen 
gibt, war die ProdukÜvitätssteigerung 1966 rd. einen Punkt 
höher. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden je Erwerbs-
tätigen war nämlich - vor allem wegen tariflicher Arbeits-
zeitverkürzungen und Urlaubsverlängerungen, ferner auch 
wegen einer geringeren Zahl von Dberstunden und einer ka-
lenderbedingten niedrigeren Zahl von Arbeitstagen - schät-
zungsweise um rd. 1 Ofo niedriger als 1965. Auch 1965 war die 
durchschnittliche Arbeitszeit der Erwerbstätigen gegenüber 
dem Vorjahr zurückgegangen, jedoch in einem geringeren 
Maß als 1966. - Die zuvor erwähnte Verringerung der Zahl 
der im Jahresdurchschnitt Erwerbstätigen um 0,2 °/o (50 000) 
auf 27,08 Mill. errechnet sich wie folgt: Der gegenüber dem 
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Vorjahr veränderte Altersaufbau der Bevölkerung (ohne 
ausländische Arbeitnehmer) ergab unter der Annahme gleich-
bleibender Erwerbsquoten der nach Geschlecht, Alter und 
Familienstand gegliederten Bevölkerung eine Abnahme der 
Erwerbstätigenzahl um 30 000. Auf Grund einer offenbar ge-
ringeren Beteiligung am Erwerbsleben in den einzelnen Grup-
pen dürfte sich die Zahl um weitere 130 000 Personen vermin-
dern, dazu kamen 10 000 Personen wegen der im Jahresdurch-
schnitt 1966 gegenüber 1965 höheren Arbeitslosenzahl. Dieser 
Rückgang von insgesamt 170 000 Personen wurde durch den 
erneuten Zustrom (Neueinstellungen abzüglich Entlassungen) 
ausländischer Arbeitnehmer von rd. 120 000 nur zum Teil aus-
geglichen. Eine Verminderung der Beschäftigung zeigte sich 
besonders im warenproduzierenden Gewerbe, wo die Er-
werbstätigenzahl 1966 um rd. 1 °/o niedriger lag als 1965, 
während sie von 1964 auf 1965 noch um rd. l1h 0/o. gestiegen 
war. Die Erwerbstätigenzahl aller übrigen Bereiche zusammen 
erhöhte sich 1966 um rd. 1 ~  

Von der Abschwächung des wirtschaftlichen Wachstums 
waren von den großen W i r t s c h a f t s b e r e i c h e n ins-
besondere das warenproduzierende Gewerbe, dessen realer 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 1966 nur um 2,50/o. zunahm 
(nach 6,1 O/o Zuwachs 1965), und der Bereich Handel und Ver-
kehr betroffen. Das Wachstum des realen Beitrags des zuletzt 
genannten zusammengefaßten Bereichs belief sich im Jahr 
1966 auf 2,70/o (1965 + 5,00/o); es entsprach etwa dem des ge-
samten Bruttoinlandsprodukts in konstanten Preisen 
( + 2,6 O/o). In der Land- und Forstwirtschaft war erneut ein 
Rückgang zu verzeichnen (um 1,90/o), er war jedoch erheblich 
geringer als im vorangegangen Jahr (- 6,50/o). Der Beitrag 
der Dienstleistungsunternehmen (Kreditinstitute und Ver-
sicherungsunternehmen, Wohnungsvermietung, Sonstige 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Beru-
fen erbracht) wuchs dagegen 1966 stärker als das Brutto-
inlandsprodukt; die Zuwachsrate ( + 4,2 O/o) hatte annähernd 
die gleiche Größenordnung wie im Jahr 1965 ( + 3,90/o). Auch 
der reale Beitrag der Sektoren Staat, private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter und private Haushalte erhöhte sich 
1966, wie 1965, um etwas mehr als 4°/o. (4,1-0/o 1966, 4,4 % 

1965). Bei allen Dienstleistungsbereichen ist zu beachten, daß 
die Preisbereinigung oft recht problematisch ist. 

Wie in konstanten Preisen übertrafen 1966 auch i'n j e -
w e i 1 i g e n Pr e i s e n - jedoch weit stärker - die Bei-
träge der Dienstleistungsunternehmen ( + 11,80/o) und der 
Sektoren Staat, private Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter und private Haushalte ( + 11,00/o) den Zuwachs des Brutto-
inlandsprodukts ( + 6,3 O/o.). In diesen Bereichen waren die 
höchsten Preissteigerungen zu beobachten. Der nominelle 
Beitrag des Handels und Verkehrs zum Bruttoinlandsprodukt 
( + 6,1 °/o) erreichte mit seiner Wachstumsrate dagegen nicht 
ganz die Zunahme des gesamten Bruttoinlandsprodukts, ~

jenige des warenproduzierenden Gewerbes ( + 4,7°/o) blieb 
deutlich dahinter zurück. Die Preissteigerung dieses Bereichs 
war mit rd. 2 O/o relativ gering. Der Beitrag der Land- und 
Forstwirtschaft war in jeweiligen Preisen 1966 ungefähr so 
groß wie im Vorjahr, auch in diesem Bereich kam es nur zu 
einer verhältnismäßig schwachen Verteuerung (um etwa 2 °/o) 
der wirtschaftlichen Leistung. 

Der Rückgang des realen Beitrags der L a n d - u n d F o r s t-
w i r t s c h a f t (-1.90/o) ist allein auf die Entwicklung in der 
Landwirtschaft zurückzuführen. Die realen Beiträge der Teil-
bereiche Forstwirtschaft und Fischerei, gewerbliche Gärtnerei 
und Tierhaltung nahmen demgegenüber zu. Auf die Höhe des 
Beitrags der Landwirtschaft im Jahr 1966 wirkten sich insbe-
sondere die mäßigen Ernteergebnisse des Landwirtschafts-
jahres 1965/66 aus. Auf Grund der notwendigen Futtermittel-
zukäufe stieg auch die Vorleistungsquote stark an. Zwar sind 
die Ernteergebnisse des gegenwärtigen Landwirtschaftsjahres 
1966/67 etwas besser als in der Vorperiode; sie erreichten 
jedoch nicht die günstige Ernte 1964/65 und konnten deshalb 
in der Berechnung für das Kalenderjahr 1966 den Einfluß des 
Landwirtschaftsjahres 1965/66 nicht ganz ausgleichen. 

Das Wachstum des waren produzierenden Ge -
werbe s (nominell + 4,7, real + 2,5 %) wurde weitgehend 
durch die Entwicklung im Verarbeitenden Gewerbe be-
stimmt, das sowohl in jeweiligen als auch in konstanten Prei-
sen etwa in gleichem Maße wie das gesamte warenproduzie-
rende Gewerbe zunahm. Der Zuwachs der Energiewirtschaft 

Tabelle 3: Beiträge zusammengefaßter Bereiche zum Bruttoinlandsprodukt 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
19656 ) 

1966') 

1961 
1962 
1963 
1964 
19656) 

1966') 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965') 
1966') 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965') 
1966') 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Brutto- 1 Unternehmen ~ , 
inlands- Land- ?fldl W'!'enpro-1Handel und! Dienst- private 

- ~ ,, -, --- Unternehmen 1 Staat, 
·ru d Land-undl Warenpro-1 1 . private 

produkt Forstwut- duz1erendes Verkehr') le'stunge ') Haushalte 
schaft1) Gewerbe') 1 n usw.') 

1 an s- · Forstwirt- duzierendes Handel ~  ,Dienst- , Haushalte 
produkt • schaft') Gewerbe') Verkehr ) le1stungen ) usw.') 

296,6 
326,6 
354,9 
378,0 
414,6 
450,7 
479,2 

+10,1 + 8,7 
+ 6,5 
+ 9,7 + 8,7 + 6,3 

110 
120 
127 
140 
152 
162 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

17,7 
17,9 
18,0 
19,3 
20,5 
20,1 
20,1 

+ 1,2 
+ 0,2 
+ 7,3 + 6,4 
-2,2 
+ 0,2 

101 
101 
109 
116 
113 
113 

6,0 
5,5 
5,1 
5,1 
4,9 
4,4 
4,2 

158,l 
174,7 
189,9 
199,0 
218,9 
237,7 
248,8 

+10,5 + 8,7 + 4,8 
+10,0 + 8,5 + 4,7 

111 
120 
126 
138 
150 
157 

53,3 
53,5 
53,5 
52,7 
52,8 
52,7 
51,9 

58,5 
63,4 
69,7 
73,9 
80,6 
87,5 
92,8 

35,7 
40,3 
44,3 
49,1 
54,4 
59,9 
67,0 

Mrd.DM 
26,7 
30,3 
33,1 
36,7 
40,2 
45,5 
50,5 

255,0 
269,2 
280,2 
289,9 
309,4 
324,3 
332,7 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
+ 8,4 +12,9 +13,5 + 5,6 + 9,9 + 10,0 + 9,1 + 4,1 + 6,1 +10,9 +10,9 + 3,5 + 9,1 +10,8 + 9,6 + 6,7 
+ 8,5 +10,2 +13,2 + 4,8 + 6,1 +11,8 +11,0 + 2,6 

108 
119 
126 
138 
150 
159 

113 
124 
138 
153 
168 
188 

1960 = 100 
114 
124 
137 
151 
170 
189 

106 
110 
114 
121 
127 
130 

% des 'Bruttoinlandsprodukts 
19,7 12,0 9,0 100 
19,0 12,3 9,3 100 
19,6 12,5 9,3 100 
19,6 13,0 9,7 100 
19,4 13,1 9,7 100 
19,4 13,3 10,1 100 
19,4 14,0 10,5 100 

16,1 
16,4 
15,7 
17,0 
17,9 
16,7 
16,4 

+ 1,7 
-4,0 
+ 8,1 
+ 5,4 
-6,5 
- 1,9 

102 
98 

106 
111 
104 
102 

6,3 
6,1 
5,6 
5,9 
5,8 
5,2 
4,9 

141,9 
150,8 
157,5 
162,0 
175,7 
186,4 
191,0 

+ 6,3 + 4,4 + 2,9 + 8,4 + 6,1 + 2,5 

106 
111 
114 
124 
131 
135 

55,6 
56,0 
56,2 
55,9 
56,8 
57,5 
57,4 

50,0 
52,3 
54,6 
56,1 
58,8 
61,7 
63,4 

+ 4,5 
+ 4,5 + 2,7 + 4,9 
+ 5,0 + 2,7 

104 
109 
112 
118 
123 
127 

19,6 
19,4 
19,5 
19,3 
19,0 
19,0 
19,1 

27,1 
28,9 
30,5 
31,9 
33,2 
34,5 
36,0 

+ 6,8 + 5,4 
+ 4,5 + 4,3 + 3,9 + 4,2 

107 
113 
118 
123 
128 
133 

10,6 
10,7 
10,9 
11,0 
10,7 
10,7 
10,8 

19,9 
20,9 
22,0 
23,0 
23,8 
24,9 
25,9 

+ 4,6 
+ 5,3 + 4,6 + 3,7 + 4,4 + 4,1, 

105 
110 
115 
120 
125 
130 

7,3 
'1,7 
7,8 
7,9 
7,1 
7,7 
7,8 

1) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - ')Energiewirtschaft (einschl. Wasserversorgung) und Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe. - ')Einschl. 
Nachrichtenübermittlung. - •) Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von Eigentümerwohnungen; einbezogen ist 
ferner die Nutzung von Gebäuden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter), Sonstige Dienstleistungen (soweit von Unternehmen und Freien Berufen 
erbracht). - ') Gebietskörperschaften und Sozialversicherung sowie Häusliche Dienste und Private Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ')Vorläufige Ergeb-
nisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 
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ging nominell geringfl.igig, real dagegen ausgeprägter über 
den Anstieg des Gesamtbereichs hinaus. Auch im Baugewerbe 
ist der Beitrag, begünstigt durch eine milde Witterung, etwas 
stärker als in den anderen warenproduzierenden Bereichen 
angestiegen. Ruckläufig war hingegen die Entwicklung im 
Bergbau, dessen Beitrag weder in jeweiligen noch in konstan-
ten Preisen die Vorjahreswerte erreichte. 

Im Bereich Hand e 1 und Ver k eh r hatten die Teil-
bereic;he Handel einerseits und Verkehr einschließlich Nach-
richtemibermittlung andererseits etwa die gleiche reale Zu-
nahme wie der Gesamtbereich ( + 2,7 °/o) aufzuweisen. Jedoch 
war die Entwicklung der Nachrichtenübermittlung, allein be-
trachtet, wesentlich günstiger, wahrend die des Verkehrs, 
hauptsächlich wegen des rückläufigen realen Beitrags der 
Eisenbahnen, hinter dem Wachstum des zusammengefaßten 
Bereichs zurückblieb. Innerhalb des Handels war die Auswei-
tung beim Einzelhandel größer als beim Großhandel ein-
schließlich Handelsvermittlung. In jeweiligen Preisen war der 
Zuwachs des Handels dagegen geringer als der des Verkehrs 
einschließlich Nachrichtenübermittlung. Besonders im Teil-
bereich Nachrichtenübermittlung war die Preissteigerung be-
achtlich. 

Im Bereich der D i e n s t 1 e i s t u n g s u n t e r n e h m e n 

(einschl. der Freien Berufe) sind nominell wie real die Bei-
träge der Teilbereiche Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe sowie Wohnungsvermietung am stärksten gestiegen. 
In jeweiligen Preisen lag die Wohnungsvermietung wegen 
der im Durchschnitt um rd. 10 °/o verteuerten Mieten an der 
Spitze der Entwicklung. Die ubrigen Teilbereiche weiteten sich 
real weitaus schwächer aus, jedoch überstieg auch hier das 
nominelle Wachstum noch das des Bruttoinlandsprodukts. 

Der Zuwachs in den Sektoren außerhalb des Unternehmens-
bereichs wurde entscheidend vom Wachstum des Beitrags des 
Staates zum Bruttoinlandsprodukt bestimmt. In konstan-
ten Preisen betrug der Zuwachs des Staates nicht ganz 5 °/o, 
in jeweiligen Preisen etwa 111/2°/o. Die reale Zunahme er-
klart sich nicht allein aus Personalzugängen, größeren Ab-
schreibungen usw„ sondern berücksichtigt auch einen Ansatz 
für den Produktivitätsanstieg in der öffentlichen Verwaltung. 
In diesem Zusammenhang sei nochmals darauf hingewiesen, 
daß Mehrausgaben für Stellenanhebungen, die in den letzten 
Jahren für bestimmte Personalgruppen (zum Beispiel Lehrer) 
durchgeftihrt wurden, zum Teil der realen Entwicklung zu-
gerechnet wurden (als Qualitätsverbesserung). :Dber die Ge-
halts- und Lohnerhöhungen im Sektor Staat wird an späterer 
Stelle bei der Erörterung des Staatsverbrauchs eingegangen. 

II. Verteilung des Volkseinkommens und Einkommen der privaten Haushalte 

An der Zunahme des Volks einkommen s ( = Netto-
sozialprodukt zu Faktorkosten). das sich 1966 um 5,8°/o auf 
362,5 Mrd. DM erhöhte, waren die Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit und Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen in unterschiedlichem Maße beteiligt. Wie in 
früheren Jahren mit nachlassendem gesamtwirtschaftlichen 
Wachstum haben auch 1966 die Einkommen aus u n -
s e 1 b s t ä n d i g e r A r b e i t stärker zugenommen als die 
E i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t und 
Vermögen (7,7% Steigerung gegenüber 2,20/o). Im Jahr 
zuvor hatten sich bei einem Anstieg des Volkseinkommens 
um 8,2 °/o die Einkommen aus unselbständiger Arbeit um 
10,50/o und die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen um 4,1 °/o ausgeweitet. Auf Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit entfielen 1966 243,2 Mrd. DM (17,4 Mrd. 
DM mehr als im Vorjahr); die Summe der Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen war um 2,5 Mrd. DM 
größer als 1965 und belief sich auf 119,3 Mrd. DM. Der pro-
zentuale Anteil der Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
am Volkseinkommen, die gesamtwirtschaftliche Lohn -
q u o t e, stieg von 65,90/o im Jahr 1965 auf 67,l 6 /n im Jahr 
1966. Im gleichen Zeitraum hat sich der Anteil der beschäf-
tigten Arbeitnehmer an der Zahl der Erwerbstätigen schät-
zungsweise von 80,4 auf 80,8 O/o vergrößert. 

VERTEILUNG DES VOLKSEINKOMMENS 
Zuwachsraten gegenilber dem Vorjahr 

% Volkseinkommen % wT Tw 
:rl8 • B • mr: 

Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit 

]I 1 11 •[ 
Einkommen aus Unternehmertat1gke1t und Vermogen 

] &A ~ 1 ~ ~ 
[ 

1962 1963 1964 1965 1966 
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Tabelle 4: Verteilung des Volkseinkommens 
Volkseinkommen 

nach Einkorn- nach Sektoren mensarten 
Erwerbs- und Unver-1 

VermOgensein- teilte Einkorn-
Einkommen aus kommen der pri- Gewin- men des 

vaten Haushalte') ne') der Staates 
Jahr ins- darunter Unter- aus 

gesamt 
1 Unter- Einkorn- nehmen Unter-

unselb- nehmer- menaus mit nehmer 
stan- tatigkeit ins- Unter- eigener tätigkeit 
diger 1 und gesamt nehmer- Rechts- und 

1 

Arbeit') Vermo- tätigkeit persön- Vermö-
gen') und Ver-1 lieh- gen') 

mögen')') keit') 

Mrd.DM 
1960 229,8 139,8 90,0 210,7 70,9 15,5 3,6 
1961 251,6 157,2 94,4 231,9 74,7 15,4 4,3 
1962 271,9 173,9 98,0 252,2 78,4 15,1 4,6 
1963 289,0 186,5 102,5 269,0 82,5 15,0 5,0 
1964 316,5 204,4 112,1 294,5 90,2 16,6 5,4 
1965 8 ) 342,6 225,8 116,8 321,1 95,2 16,0 5,6 
1966') 362,5 243,2 119,3 .„ .„ .„ „ 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 + 9,5 +12,5 + 4,9 +10,1 + 5,3 - 0,3 +18,4 
1962 + 8,1 +10,6 + 3,8 + 8,8 + 4,9 - 2,1 + 6,5 
1963 + 6,3 + 7,3 + 4,6 + 6,7 + 5,3 - 0,9 + 9,6 
1964 + 9,5 + 9,6 + 9,4 + 9,5 + 9,3 +11,0 + 6,8 
19658 ) + 8,2 +10,5 + 4,1 + 4,2 + 5,6 - 3,7 + 3,5 
1966') + 5,8 + 7,7 + 2,2 + „. + „. + „„ + „. 

1960 = 100 
1961 109 112 105 110 105 100 118 
1962 118 124 109 120 110 98 126 
1963 126 133 114 128 116 97 138 
1964 138 146 125 140 127 107 148 
19658) 149 162 130 152 134 103 153 
1966 9) 158 174 133 „. „. „. „. 

% des Volkseinkommens 
1960 100 60,8 39,2 91,7 30,9 6,7 1,6 
1961 100 62,5 37,5 92,2 29,7 6,1 1,7 
1962 100 63,9 36,1 92,8 28,8 5,6 1,7 
1963 100 64,5 35,5 93,1 28,5 5,2 1,7 
1964 100 64,6 35,4 93,1 28,5 5,2 1,7 
19658 ) 100 65,9 34,1 93,7 27,8 4,7 1,6 
1966') 100 67,1 32,9 .„ „. „. .„ 

1) Bruttolöhne und -gebillter und Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrich-
tungen der sozialen Sicherung der Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Man-
gel an statistischen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen für zu-
sätzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verpfiegungszuschüsse, Unterstützun-
gen u. a. - Werbungskosten sind nicht abgezogen. - ') Einschl. bestimmter 
Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbständiger Arbeit ein-
bezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 1). - 8) Einschl. privater Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter. - ') Nach Abzug der Zinsen auf Konsumenten-
schulden. - ') Vor Abzug der direkten Steuern u. ä. der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersonlichkeit. - ') Einschl. der netto im Haushalt verbuchten 
öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit. - ') Nach Abzug 
der Zinsen auf öffentliche Schulden. - ') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vor-
Iaufige Ergebnisse. 
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Je Ein w oh n e r gerechnet ergibt sich 1g55 ein Zuwachs 
des Volkseinkommens um 4,6%. Wahlt man die Er-
werbstätigenzahl als Bezugszahl, betrug die Steigerung hin-
gegen 6,1°/o. Die unterschiedlichen Wachstumsraten erklaren 
sich daraus, daß d1e Emwohnerzahl in der Bundesrepublik von 
1965 auf 1966 um 1,1 °/G zugenommen hat, während die Er-
werbstätigenzahl, wie bereits im Abschnitt über die Ent-
stehungsrechnung des Sozialprodukts erläutert, 1966 gering-
fügig (-0,2°/o) niedriger war als im Vorjahr. Die sogenannte 
Erwerbsquote, als Anteil der Zahl der Erwerbspersonen an 
der Wohnbevölkerung gemessen, ging von 46,3 O/o im Jahr 
1965 auf 45,7 O/o im Jahr 1966 zurück. 

Tabelle 5: Volkseinkommen je Einwohner und je Erwerbs-
tätigen und Erwerbs- und Vermögenseinkommen der 

privaten Haushalte je Erwerbstätigen 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965') 
1966') 

Erwerbs- und 
Volkseinkommen Vermögenseinkom-

(Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) men der privaten 
Haushalte1) 

~  ~~~1~ 1 1 : ~~ :l:~ ~ ~ 
4 1461 . 100 j 8 755 . 100 18 021 . i 100 
4 479 +8,0 108 9 462 +8,1 108 8 719 +8,6 109 
4775 +6,6 115 10152 +7,3 116 9417 +8,0 117 
5 019 +5,1 121 10 753 +5,9 123 10 009 +6,3 125 
5 432 +8,2 131 11 731 +9,1 134 10 917 +9 1 136 
5806 +6,9 140 12618 +7,6 144 11824 +9'3 147 
6 075 +4,6 147 13 387 +6,1 153 . . . . . : •.. 

. 'l Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter; nach Abzug der 
Zmsen auf Konsumentenschulden. - ') Verlinderung gegenüber dem Vorjahr -
') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. · 

Die E i n k o m m e n aus u n s e 1 b s t ä n d i g e r A r b e i t 
setzten sich 1966 aus 217,5 Mrd. DM (89,4 O/o) Bruttolöhnen 
und -gehältern und 25,7 Mrd. DM (10,6°/o) Arbeitgeberbeiträ-
gen zur Sozialversicherung zusammen. Der Anstieg der Brut-
tolohn- und -gehaltsumme ( + 7,3°/o) war etwas geringer als 
der des gesamten Einkommens aus unselbständiger Arbeit 
( + 7,7 %) ; die Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung 
erhöhten sich um 11,2 O/o. Im Vergleich zur Entwicklung der 
B r u t t o l o h n - und - g e h a l t s u m m e in den beiden 
vorausgegangenen Jahren (1964 + 10,2°/o., 1965 + 10,50/o) war 
ihr Wachstum im Jahr 1966 sichtlich schwächer. Das hing zum 
Teil damit zusammen, daß die Zahl der beschäftigten Arbeit-
nehmer, die sich 1964 noch um 1,1 und 1965 um 1,4 O/o ver-
größert hatte, 1966 gegenüber 1965 praktisch stagnierte 
( + 0,1 Ofo). Die Bruttolohn- und -gehaltsumme je durchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitnehmer stieg 1966 um 7,2 O/o nach 
9,0 °/G im Jahr 1965 und 8,90/o 1964. Je beschäftigten Arbeit-
nehmer gerechnet war somit die Abschwächung im Wachs-
tum der Löhne und Gehälter weniger ausgeprägt als bei Be-
trachtung der Gesamtsummen. An dieser Stelle sei erwähnt, 
daß die Berechnung der Bruttolohn- und -gehaltsumme für 
1966 etwas unsicherer als für frühere Jahre ist, da sie sich fast 
ausschließlich auf die Methode der Berechnung über Be-
schäftigte und Verdienstangaben in der Gliederung nach 
Wirtschaftsbereichen stützen mußte; die Berechnung anhand 
der Rentenversicherungsbeiträge usw. war nicht anwendbar 
wegen der Änderung der Versicherungspflichtgrenze in der 
Angestelltenversicherung, die sich im Rechengang nur inner-
halb größerer Fehlerspannen ausschalten läßt. - Der im Ver-
gleich zur Entwicklung der Bruttolohn- und -gehaltsumme ver-
stärkte Zuwachs der Arb e i t geb e r b e i träge zur So-
zialversicherung ( + 11,2 °/o.) hatte verschiedene Ursachen. Am 
stärksten ins Gewicht fiel die Heraufsetzung der Beitrags-
bemessungsgrenze - bei gleichzeitiger Anhebung der Ver-
sicherungspflichtgrenze für Angestellte - in der sozialen 
Krankenversicherung von monatlich 660 auf 900 DM ab 
1. September 1965. Ferner wirkte sich 1966 die Erhöhung der 
Versicherungspflichtgrenze für Angestellte von monatlich 
1 250 auf 1 800 DM ab 1. Juli 1965 in der Rentenversicherung 
der Angestellten und in der Arbeitslosenversicherung erst-
malig für ein ganzes Jahr aus. Außerdem wurde die Beitrags-
bemessungsgrenze in den Rentenversicherungen ab Januar 

Tabelle 6: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965') 
1966•) 

1961 
1962 
1963 
1964 
19655) 
1966') 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965') 
1 ~  

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965') 
1966•) 

Bruttoein- 1 

kommen ! 
aus unselb- ; 

standiger 
Arbeit') 

139,8 
157,2 
173,9 
186,5 
204,4 
225,8 
243,2 

Arbeit-
geber-

beitrage') 

1 1 1 • 
1 Bruttolohn-' Arbeit- i Nettoem-
1 und i nehmer- 1 kommen 

1 

-gehalt- 1 beitrage') f aus ~ l
summe 

1 
und Lohn... 1~  

'(Sp.1- Sp.2)1 steuer'J 1 Arbeit 
1 1 ,(Sp.3 - Sp.4) 

- l----3---;----4--1----s--

Mrd.DM 
15,5 124,2 19,6 104,6 
17,1 140,1 23,0 117,1 
18,7 155,2 26,1 129,0 
20,0 166,5 28,6 137,9 
21,0 183,4 32,3 151,1 
23,l 202,7 34,5 168,2 
25,7 217,5 39,0 178,5 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
+12,5 + 9,9 +12,8 +17,2 +11,9 
+10,6 + 9,5 +10,7 +13,7 +10,2 
+ 7,3 + 7,1 + 7,3 + 9,6 + 6,8 
+ 9,6 + 4,6 +10,2 +12,9 + 9,6 
+10,5 +10,4 +10,5 + 6,7 +11,3 
+ 7,7 +11,2 + 7,3 +13,0 + 6,1 

1960 = 100 
112 110 113 117 112 
124 120 125 133 123 
133 129 134 146 132 
146 135 148 165 144 
162 149 163 176 161 
174 166 175 199 171 

% des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit 
100 11,1 88,9 14,0 74,9 
100 10,9 89,1 14,6 74,5 
100 10,8 89,2 15,0 74,2 

100 10,3 89,7 15,8 73,9 
100 10,2 89,8 15,3 74,5 
100 10,6 89,4 16,0 73,4 

100 10,7 89,3 15,4 73,9 1 

,,____,______,_.l.....----1.-___i_________! 

. ') .siehe ~ 1 zu .Tabelle 4 .. - ') Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen 
Emnchtungen der sozialen Sicherung (emschl. Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen 
:z:usatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpen-
sionsfonds und Auf"'.endungen der Arbeitgeber auf Grund des Kindergeldgesetzes 
z':'gunsten von 1 ~  Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung sind 
ruc1:1t enth.alten). - ') Arbe1tnehmerbeitrage zu offentlichen Einrichtungen der 
sozialen Sicherung (emschl. Arbeitnehmerbeiträge zu offentlichen Zusatzversor-
gungsru;istalten). - ') Ohne auf Pensionen entfallende Beträge. - ') Vorläufige 
Ergebrusse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 

1966 und in der Arbeitslosenversicherung ab Oktober 1966 
heraufgesetzt. 

Nach Abzug der Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung 
und der Lohnsteuer verblieben den Arbeitnehmern im Jahr 
1966 178,5 Mrd. DM Netto einkommen aus uns e l b-
s t ä n d i g e r A r b e i t. Diese Einkommensumme erhöhte 
sich gegenüber dem Vorjahr weniger stark als die Bruttolohn-
und -gehaltsumme (6,1 gegenüber·11,30/o), da die Abzüge um 
13,0°/o zunahmen. Dies lag vorwiegend an den stark gestie-
genen Abführungen an Lohnsteuer (um über 160/o). deren 
überproportionaler Anstieg gegenüber den Bruttolöhnen und 
-gehältern auf den progressiven Wirkungen des Steuertarifs 
beruhte; dabei ist unter anderem daran zu denken, daß ein 
Teil der Arbeitnehmer, die bisher keine Lohnsteuer gezahlt 
haben, in den Bereich der Besteuerung hineingewachsen sind. 
Die Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung (+ 100/o 
Zuwachs) nahmen ebenfalls stärker als die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme zu, jedoch etwas weniger als die Arbeitgeber-
beiträge zur Sozialversicherung (+ 11,20/o Steigerung). Dies 
hing u. a. damit zusammen, daß sich bei den Arbeitnehmer-
beiträgen die weiter oben erwähnten gesetzlichen Änderun-

Tabelle 7: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
je durchschnittlich besdläftigten Arbeitnehmer 

Bruttoeinkommen aus Bruttolohn- und Nettoeinkommen 
unselbständiger Arbeit') -gehaltsumme aus unselb-

Jahr 
standiger Arbeit 

~1 Zu-• 11960 DM 1 Zu- 1196 DM 1 Zu- 1 ~ 1 mo- wachs ) = 100 mo- ~ '  ~l ~ mo- waghs') ~~~  
llch natl. % natl. 10 l~ Yo 

1960 6 8751573 . i 100 
1 

1 

1 
509 . 100 429 . 100 

1961 7 582 632 +10,3 110 563 + 10,6 111 471 + 9,8 110 
1962 8 258 688 + 8,9 120 614 + 9,0 121 511 + 8,5 119 
1963 8 756 730 + 6,0 127 651 + 6,1 128 539 + 5,6 126 
1964 9 484 790 + 8,3 138 709 + 8,9 139 584 + 8,3 136 
19653) 10 340 862 + 9,0 150 773 + 9,0 152 642 + 9,8 150 
1966') 11 122 927 + 7,6 162 829 + 7,2 163 680 + 6,0 159 

1) Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 4. - ')Veränderung gegenüber dem Vorjahr. 
- •) Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 
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gen aus dem Jahr 1965 nicht so stark auswirkten, weil ein Teil 
der bis dahin freiwillig von den Arbeitnehmern gezahlten 
Beiträge durch Pflichtbeiträge abgelöst wurde. - Je durch-
schnittlich beschäftigten Arbeitnehmer (einschließlich Lehr-
linge, Wehrpflichtige, Halbtagskräfte u.ä.) erhöhte sich das 
Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit im Jahr 1966 um 
monatlich 38 DM (6,0%) auf 680 DM. 

Die Anteile der Sektoren am E i n k o m m e n aus U n t e r-
n eh m er tätig k e i t und Vermögen im Jahr 1966 lie-
ßen sich im gegenwärtigen Zeitpunkt wegen fehlender stati-
stischer Unterlagen noch nicht berechnen. Was die unverteil-
ten Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit betrifft, darf jedoch auf Grund der verschlechterten Er-
tragslage dieser Unternehmen und der 1966 gegenüber 1965 
noch leicht erhöhten Ausschüttungen geschlossen werden, daß 
die unverteilten Gewinne von 1965 auf 1966 werter rückläufig 
waren, und zwar aller Voraussicht nach in stärkerem Umfang 
als von 1964 auf 1965 (damals -40/o). Das Einkommen des 
Staates aus Unternehmertätigkeit und Vermögen ist 1966 zwar 
weiter gestiegen, nach Abzug der gegenüber dem Vorjahr 
nicht unwesentlich höheren Zinszahlungen dürfte der Anteil 
des Staates am Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen jedoch kaum den Vorjahresbetrag erreicht haben. 
Für den Anteil der privaten Haushalte am Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen, der auch in den end-
gültigen Berechnungen für die früheren Jahre als Differenz-
posten berechnet werden muß, ergibt sich auf Grund dieser 
Erwägungen ein stärkerer Zuwachs als für das gesamte Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. In der fol-
genden Betrachtung des Einkommens der privaten Haushalte 
wurde mit einem Anstieg um rd. 4 O/o gerechnet. 

Den privaten Haushalten (einschließlich der privaten Or-
ganisationen ohne Erwerbscharakter) sind nach vorläufiger 
Berechnung im Jahr 1966 rd. 407 Mrd. DM Einkommen (vor 
Abzug der direkten Steuern und Sozialversicherungsbeiträge) 
zugeflossen. Auf Einkommen aus unselbständiger Arbeit ent-
fielen hiervon 243 Mrd. DM (59,8 O/o). auf Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen (nach Abzug der Zinsen 

Tabelle 8: Einkommen der privaten Haushalte1) 

nach Einkommensarten 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
-- - ---

i 
Einkommen aus Empfangene 

Jahr Gesamtes 
1 Unterneh-

laufende 
Einkommen unselb- Über-insgesamt 1 staudiger mertiltigkeit tragungen') und Ver-Arbeit') mogen') 

Mrd.DM 
1960 248,2 210,7 139,8 70,9 37,5 
1961 272,9 231,9 

' 
157,2 74,7 41,1 

1962 297,2 252,2 ' 173,9 78,4 45,0 
1963 317,0 269,0 1 186,5 82,5 48,0 
1964 347,4 294,5 1 204,4 90,2 52,8 

' 1965') 380,1 321,1 225,8 95,2 59,0 
1966') 407,0 ... 243,2 ... 64,7 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +10,0 +10,1 +12,5 + 5,3 + 9,5 
1962 + 8,9 + 8,8 

' 
+10,6 + 4,9 + 9,5 

1963 + 6,7 + 6,7 + 7,3 + 5,3 + 6,7 
1964 + 9,6 + 9,5 + 9,6 + 9,3 +10,2 
1965') + 9,4 + 9,0 

1 
+10,5 + 5,6 +11,7 

1966') + 7,1 ... + 7,7 ... + 9,7 

1960 = 100 
1961 110 110 112 105 109 
1962 120 120 124 110 120 
1963 128 128 133 116 128 
1964 140 140 146 127 141 
1965') 153 152 162 134 157 
1966') 164 ... 174 ... 173 

% des gesamten Einkommens 
1960 100 84,9 56,3 28,6 15,1 
1961 100 85,0 57,6 27,4 15,0 
1962 100 84,9 58,5 26,4 15,1 
1963 100 84,9 58,8 26,0 15,1 
1964 100 84,8 58,8 26,0 15,2 
19655) 100 84,5 59,4 25,1 15,5 
1966') 100 ... 69,8 ... 15,9 

') Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Siehe Anmer-
kung l zu Tabelle 4. - ') Siehe Anmerkungen 2 und 4 zu Tabelle 4. - •) Vom 
Staat (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) und von der übrigen Welt; 
nicht dagegen von Unternehmen, wie z. Z. von Privatversicherungen. - ') Vor-
läufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 

auf Konsumentenschulden) 99 Mrd. DM (24,3 O/o) und auf 
empfangene laufende Uberrtagungen, wie Renten, Pensionen, 

Tabelle 9: Verwendung des Einkommens der privaten Haushalte1) 

Verfügbares Einkommen Ersparnis 
Geleistete ohne nicht- ohne nicht- nicht-ent-Gesamtes laufende entnommene Privater entnommene nommene 

Jahr Einkommen Über- insgesamt Gewinne der Verbrauch insgesamt Gewinne der Gewinne der tragungen ') (Sp. 1-Sp. 2) Einzel unter- (Sp. 3--Sp. 5) Einzel unter- Einzelunter-
nehmen u.ä. nehmenu.A. nehmen u.ä.') (Sp. 4-Sp. 5) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Mrd.DM 
1960 248,2 49,8 198,4 185,5 170,0 28,4 15,5 12,9 
1961 272,9 57,6 215,3 204,2 186,8 28,5 17,4 11,1 
1962 297,2 64,8 232,3 223,2 204,0 28,3 19,2 9,1 
1963 317,0 70,6 246,5 238,9 215,9 30,5 23,0 7,6 
1964 347,4 76,9 270,5 261,3 232,9 37,6 28,4 9,2 
1965') 380,l 82,9 297,1 290,l 255,l 42,1 35,0 7,1 
1966') 1 407,0 92,3 314,7 ... 272,8 41,9 . .. . .. 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1961 +10,0 +15,7 + 8,5 +10,1 + 9,8 + 0,7 +12,6 -13,7 
1962 + 8,9 +12,5 + 7,9 + 9,3 + 9,2 -0,8 +10,1 -18,0 
1963 + 6,7 + 8,8 + 6,1 + 7,0 + 5,8 + 7,8 +19,5 -16,9 
1964 + 9,6 + 8,9 + 9,8 + 9,4 + 7,9 +23,3 +23,8 +21,6 
1965') + 9,4 + 7,9 + 9,8 +11,0 + 9,5 +11,9 +23,2 -23,0 
1966') + 7,1 +11,3 + 5,9 ... + 7,0 - 0,4 . .. . .. 

1960 = 100 
1961 110 116 109 110 110 101 113 86 
1962 120 130 117 120 120 100 124 71 
1963 128 142 124 129 127 108 148 59 
1964 140 154 136 141 137 133 183 71 
1965') 153 167 150 156 150 148 226 55 
1966') 164 185 159 ... 160 148 . .. . .. 

' '~ des gesamten Einkommens 
1960 100 20,1 79,9 74,8 68,5 11,4 6,2 5,2 
1961 100 21,1 78,9 74,8 68,4 10,5 6,4 4,1 
1962 100 21,8 78,2 75,1 68,7 9,5 6,5 3,1 
1963 100 22,3 77,7 75,4 68,1 9,6 7,2 2,4 

1 

1964 100 22,1 77,9 75,2 67,0 10,8 8,2 2,6 
1965') 100 21,8 78,2 76,3 67,1 11,1 9,2 1,9 
19665) 100 22,7 77,3 ... 67,0 10,3 ... . .. 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- ')An den Staat (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) und an die übrige Welt; nicht dagegen 
an Unternehmen wie z. B. Prämien an Privatversicherungen. Ohne Zinsen auf Konsumentenschulden. - ') Einschl. der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten 
Haushalte u. ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, der Eigenmittel von privaten Haushalten u. ä. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bauspar-
kassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), des Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie der Zunahme (netto) der 
Pensionsrückstellungen. - ')Vorläufige Ergebnisse. - ')Erste vorläufige Ergebnisse. 
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Krankengelder, Unterstützungen usw., 65 Mrd. DM (15,9°/aj. 
Am Zuwachs des g es amten Ein k o mm e n s der p r i-
v a t e n Haushalte gegenüber dem Vorjahr (+ 7,1°/o) 
waren die drei genannten Einkommensarten recht unter-
schiedlich beteiligt. Am stärksten erhöhten sich die empfange-
nen Ubertragungen (um 9,7°/o.); der Anstieg der Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit betrug demgegenüber 7,7 6/o und 
derjenige der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen 4 °/o. Unter den Einkommenstibertragungen haben 
insbesondere die öffentlichen Renten und Pensionen sowie die 
Krankengelder zugenommen. Die Rentensumme aus der Ren-
tenversicherung der Arbeiter und der Angestellten sowie aus 
der knappschaftlichen Rentenversicherung z.B. stieg 1966 um 
11 °/o auf 30,0 Mrd. DM. Die Bestandsrenten waren um 8,3 °/o 
angehoben worden, den Neurenten lag eine um 8,00/o, höhere 
allgemeine Bemessungsgrundlage als im Vorjahr zugrunde. 
Außerdem stieg erneut die Zahl der Fälle an Versicherten-
und Witwenrenten, und zwar seit einigen Jahren stärker als 
die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer. Unter den übrigen 
Gruppen öffentlicher Einkommensübertragungen sei insbeson-
dere auf das Wohngeld hingewiesen, dessen Betrag auf 
Grund der Neuregelung durch das Wohngeldgesetz vom 
1. April 1965 im Jahr 1966 um rund 300 Mill. DM gegenüber 
dem Vorjahr auf insgesamt 400 Mill. DM anwuchs. 

Aus ihrem Einkommen (407 Mrd. DM) haben die privaten 
Haushalte im Jahr 1966 rd. 92 Mrd. DM an direkten Steuern, 
Sozialversicherungsbeiträgen und sonstigen Ubertragungen 
an den Staat und an die übrige Welt geleistet. Da sich die 
Summe dieser Ubertragungen stärker als das gesamte Ein-
kommen der privaten Haushalte erhöhte (um 11,3 gegenüber 
7,1 O/o). stieg das für den Verbrauch und die Ersparnis der 
Haushalte verfügbare Einkommen nur um 5,9°/o 
und erreichte damit einen Betrag von 31,5 Mrd. DM. Für den 
Privaten V_erbrauch wurden hiervon 273 Mrd. DM verwendet; 
die Ersparnis-einschließlich der nicht-entnommenen Gewinne 
der Einzelunternehmen und Personengesellschaften - belief 
sich auf 42 Mrd. DM. Während der Private Verbrauch im Jahr 
1966 um 7,00/o zunahm - also stärker als das verfügbare Ein-
kommen der privaten Haushalte -, war die Ersparnis etwa 
ebenso groß wie im Vorjahr. Bemerkenswert ist in diesem 
Zusammenhang, daß sich auch die Höhe der Ersparnis der 
privaten Haushalte ohne nicht-entnommene Gewinne gegen-
tiber 1965 kaum verändert hat. In den beiden vorangegange-
nen Jahren, 1964 und 1965, hatte sich diese Teilgröße der 
gesamten Ersparnis des Haushaltssektors hingegen jeweils 
um über 23 °/o erhöht. Für eine genaue Schätzung der Erspar-
nis ohne nicht-entnommene Gewinne fehlen im gegenwärtigen 
Zeitpunkt noch die erforderlichen Unterlagen. 

III. Verwendung des Sozialprodukts 
Die Verwendungsrechnung des Sozialprodukts zeigt für 

1966 einerseits eine verhältnismäßig schwache Zunahme der 
letzten inländischen Verwendung von Gütern (Privater und 
Staatsverbrauch sowie Investitionen). andererseits einen ge-
genüber dem Vorjahr beachtlich größeren Außenbeitrag 
(Differenz aus Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienst-
leistungen). Die 1 et z t e in l ä n d i s c h e Verwendung 
von Gütern erhöhte sich in jeweiligen Preisen um 4,80/o 
und in konstanten Preisen um 0,6°/o, erreichte also bei wei-
tem nicht die entsprechenden Wachstumsraten des Brutto-
sozialprodukts zu Marktpreisen (+6,4 bzw. +2,70/o,). Im Jahr 
1965 hatte die letzte inländische Verwendung von Gütern 
gegenüber 1964 noch um nominell 10,3 6/o (real 6,80/0) zuge-
nommen; das Bruttosozialprodukt hatte sich im gleichen Jahr 
weniger erhöht, nämlich um 8,7% (nominell) bzw. 4,8 6/1) (real). 

In jeweiligen Preisen stiegen unter den inländischen Verwen-
dungsarten im Jahre 1966 der Private Verbrauch um 7,0°/o 
und der Staatsverbrauch um 7,90/o. Die Anlageinvestitionen 
kamen nur auf einen Zuwachs von 3,0°/o. Da sich ferner die 
Lagerbestände, die 1965 stark zugenommen hatten (um 
6,6 Mrd. DM). 1966 nur in geringem Umfang erhöhten -
nach gegenwärtiger Schätzung um 1,2 Mrd. DM-, ergab sich 
für die gesamten Bruttoinvestitionen (Anlageinvestitionen 
und Vorratsveränderung) ein Rückgang um rd. l1 ~  In kon-
stanten Preisen übertraf 1966 von den inländischen Verwen-
dungsarten allein der Private Verbrauch das Wachstum des 
Bruttosozialprodukts (+3,2 gegenüber 2,7°/&), während der 
Staatsverbrauch und die Anlageinvestitionen nur unwesent-
lich über ihre Vorjahreswerte hinausgingen (um 0,3 bzw. 
0,60/o). Der Außenbeitrag vergrößerte sich gegenüber 

Tabelle 10: Verwendung des Sozialprodukts 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Jahr -Brutto-

1 Privater 1 Staats- 1 ~ l : 1 Vorrats-

1 

Außen- Brutto-
Privater 1 Staats- 1 

Anlage-

1 

Vorrats-

1 

Außen-sozial- Verbrauch verbrauch 1nvesn„ verände- beitrag sozial- Verbrauch verbrauch investi- verände- beitrag produkt tionen rung produkt tionen rung 

Mrd.DM 
1960 296,8 170,0 40,4 70,6 + 8,6 + 7,2 254,9 152,4 32,8 60,0 + 8,2 + 1,5 
1961 326,2 186,8 46,1 80,7 + 5,9 + 6,8 268,6 163,0 35,5 65,6 + 5,5 - 1,0 
1962 354,5 204,0 53,l 90,2 + 3,5 + 3,7 279,6 172,8 39,8 69,4 + 3,1 - 5,5 
1963 377,6 215,9 59,2 95,3 + 2,1 + 5,0 289,3 177,9 43,1 71,4 + 2,0 - 5,1 
1964 413,8 232,9 61,7 109,2 + 4,7 + 5,3 308,5 187,5 42,6 80,0 + 4,4 - 6,0 
19651 ) 449,6 255,1 69,6 119,l + 6,6 - 0,8 323,2 199,1 45,5 85,5 + 6,0 -12,8 
1966') 478,4 272,8 75,1 122,7 + 1,2 + 6,6 331,9 205,5 45,6 86,0 + 1,0 - 6,2 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 + 9,9 + 9,8 +14,0 +14,3 + 5,4 + 6,9 + 8,2 + 9,4 
1962 + 8,7 + 9,2 +15,3 +11,8 + 4,1 + 6,0 +12,1 + 5,8 
1963 + 6,5 + 5,8 +11,5 + 5,7 + 3,5 + 3,0 + 8,3 + 2,8 
1964 + 9,6 + 7,9 + 4,3 +14,5 + 6,6 + 5,4 -1,0 +12,0 
19651) + 8,7 + 9,5 +12,7 + 9,1 + 4,8 + 6,1 + 6,6 + 6,9 
1966') + 6,4 + 7,0 + 7,9 + 3,0 + 2,7 + 3,2 + 0,3 + 0,6 

1960 = 100 
1961 110 110 114 114 105 107 108 109 
1962 119 120 131 128 110 113 121 116 
1963 127 127 146 135 113 117 131 119 
1964 139 137 153 155 121 123 130 133 
19651 ) 151 150 172 199 127 131 139 143 
1966') 161 160 186 174 130 135 139 143 

% des Bruttosozialprodukts 
1960 100 57,3 13,6 23,8 2,9 2,4 100 59,8 12,9 23,5 3,2 0,6 
1961 100 57,3 14,1 24,7 1,8 2,1 100 60,7 13,2 24,4 ' 2,0 -0,4 
1962 100 57,6 15,0 25,4 1,0 1,0 100 61,8 14,2 24,8 1,1 -2,0 
1963 100 57,2 15,7 25,2 0,6 1,3 100 61,5 14,9 24,7 0,7 -1,8 
1964 100 56,3 14,9 26,4 1,1 1,3 100 60,8 13,8 25,9 1,4 -2,0 
19651) 100 56,7 15,5 26,5 1,5 -0,2 100 61,6 14,1 26,5 1,9 -4,0 
1966') 100 57,0 15,7 25,6 0,3 1,4 100 61,9 13,7 25,9 0,3 -1,9 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 
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VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
Zuwachsraten gegenüber dem V011ahr 

In Preisen von 1954 _ji1n 1eweil1gen Preisen 

Bru ttoso z 1 al produk t 

Pnvater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

1 ~ 1 
Anlagemvest1t1onen 

1 1 1 
Ausfuhr 

1 1 1 
Einfuhr 

1 1 1 
1963 1964 1965 

1 
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1 
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10 

r 
r 
[ 

!: 
1965 ganz erheblich. Er stieg von nominell -0,8 Mrd. DM 
im Jahre 1965 auf +6,6 Mrd. DM im Jahre 1966. Dieser recht 
hohe Anstieg des Außenbeitrags resultierte aus einer gegen-
über dem Vorjahr um 12,60/o größeren Ausfuhr von Waren 
und Dienstleistungen, der eine nur um 4,5°/o gestiegene Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen gegenüberstand. Die 
Steigerung der Ausfuhr übertraf noch die bereits starke Zu-
nahme im Jahr 1965 ( + 9,1 O/o), während die Ausweitung der 
Einfuhr 1966 beachtlich geringer war als im Jahr 1965 
(+ 17,50/o). 

Das S t r u k t u r b i 1 d der Verwendungsseite des Sozial-
produkts hat sich durch diese Entwicklung wie folgt ver-
schoben: In jeweiligen Preisen haben sich die prozentualen 
Anteile des Privaten Verbrauchs, des Staatsverbrauchs und 
des Außenbeitrages 1966 gegenüber 1965 erhöht - und zwar 
des Privaten Verbrauchs von 56,7 auf 57,0°/o, des Staatsver-
brauchs von 15,5 auf 15,7°/o und des Außenbeitrages von 
-0,2 auf 1,4 °/o -, dafür ist der prozentuale Anteil der An-
lageinvestitionen von 26,5 auf 25,6 und derjenige der Vorrats-
veränderung von 1,5 auf 0,3°/o zurückgegangen .. In Preisen 
von 1954 gemessen war auch der prozentuale Anteil des 
Staatsverbrauchs 1966 kleiner als im Vorjahr, der Außen-
beitrag war in geringerem Maße negativ als 1965. Auf den 
Privaten Verbrauch entfielen 1966 in konstanten Preisen 
61,90fo, auf den Staatsverbrauch 13,7°/o, auf die Anlage-
investitionen 25,9°/o,, auf die Vorratsveränderung 0,3°/o und 
auf den Außenbeitrag -1,9 O/o (nach - 4,0 O/o 1965). Die Ab-
weichungen zwischen den prozentualen Anteilen der einzel-
nen Verwendungsarten in jeweiligen und in konstanten Prei-

Tabelle 11: Privater Verbrauch je Einwohner 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965') 
1966') 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

~ ::~~~'  ~ ~~ -1 ~~~'  1 :91sg:-

3 067 1 100 1 2 750 1 3 325 + 8,4 108 2 901 
3 583 + 7,8 11 7 3 034 
3 750 + 4,7 122 3 089 1 
3 997 + 6,6 130 3 218 1 
4 322 + 8,1 141 3 373 
4 571 + 5,8 149 3 444 

+ 5,5 + 4,6 + 1,8 + 4,2 
+ 4,8 
+ 2,1 

100 
105 
110 
112 
117 
123 
125 

1) Veränderung gegenüber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ')Erste 
vorläufige Ergebnisse. 

sen erklären sich aus dem unterschiedlichen Preisstand der 
einzelnen Verwendungskategorien gegenilber 1954. 

Die Ausgaben der privaten Haushalte für den P r i v a t e n 
Verb rau c h (einschließlich des Eigenverbrauchs der priva-
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter) stiegen 1966 in 
jeweiligen Preisen gegenüber dem Vorjahr um 17,8 Mrd. DM 
(7,00/o) auf insgesamt 272,8 Mrd. DM. Der absolute Zuwachs 
gegenüber dem Vorjahr war annähernd gleich groß wie der-
jenige des verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte; 
prozentual gerechnet 'llbertraf das Wachstum des Privaten 
Vefürauchs, wie bereits im Abschnitt II gezeigt wurde, die 
Erhöhung des verfügbaren Einkommens der privaten Haus-
halte. 

Während 1965 die Käufe der privaten Haushalte vom Ein-
zelhandel, auf die rd. 450/o des Privaten Verbrauchs entfallen, 
um über 100/o und damit stärker als der gesamte Private Ver-
brauch ( + 9,5 O/o) zugenommen hatten, erreichte 1966 die Stei-
gerung der Käufe vom Einzelhandel (51/20/o) nicht diejenige 
der gesamten Ausgabensumme (+ 7,0°/Q). Auch die Bezüge 
vom verarbeitenden Handwerk, die einen Anteil von etwa 
10°/o am Privaten Verbrauch haben, sind 1966 unterdurch-
schnittlich gestiegen. Unter den Ausgaben, die sich überdurch-
schnittlich erhöhten, fielen die Mietausgaben (einschließlich 
unterstellter Eigentümermieten) besonders ins Gewicht. Sie 
nahmen um über 15°/o zu; von dieser Steigerung gingen gut 
100/o auf Mietanhebungen zurück. Betrachtet man die Entwick-
lung des Privaten Verbrauchs ohne Mietausgaben (einschließ-
lich unterstellter Eigentümermieten). ergibt sich für 1966 ein 
Zuwachs von rd. 6 O/o. 

In konstanten Preisen nahm der Private Verbraud:! 1966 
um 3,2 6/o zu; der Preisanstieg belief sich auf rd. 31/2°/o und 
war damit etwas größer als im Vorjahr (geringfügig über 3 O/o). 
Wie im September-Heft 1966 dargestellt wurde, ging die Preis-
steigerung im ersten Halbjahr 1966 um über 40/o über den 
durchschnittlichen Preisstand im ersten Halbjahr 1965 hinaus. 
Im zweiten Halbjahr 1966 war die Steigerungsrate gegenüber 
der entsprechenden Vorperiode geringer und betrug nicht 
ganz 3°/o. 

Je Einwohner gerechnet belief sich der Private Verbrauch 
im Jahr 1966 auf 4571 DM. Dieser Betrag war um 249, DM 
(5,8 O/o) größer als der entsprechende Vorjahreswert. In kon-
stanten Preisen stieg der Private· Verbrauch je Einwohner 
um 2,1 °/o. 

Der St a a t s verbrauch erhöhte sich 1966 in j e w e i-
1 i gen Preisen um 5,5 Mrd.DM auf 75,1 Mrd.DM. Die 
Zuwachsrate ( + 7 ,9 O/o) blieb nicht unwesentlich hinter der-
jenigen. im Jahr 1965 (+ 12,70/o) zurück. Von entscheidendem 
Einfluß auf diese Entwicklung war, daß der Verbrauch für 
Verteidigungszwecke, soweit sich dies aus den bisher vor-
liegenden Informationen feststellen läßt, mit einem Betrag von 
17,2 Mrd.DM um 0,8 Mrd. DM (-4,50/o) unter dem Vorjahres-
wert lag. Dagegen stieg der Verbrauch für zivile Zwecke um 
12,2°/o auf 57,9 Mrd. DM, das heißt mit annähernd der glei-
chen Zuwachsrate wie von 1964 auf 1965 {über 120/o). Beson-
ders stark nahm, wie schon im Vorjahr, der Verbrauch der 
Sozialversicherung zu (um über 15 O/o). Bei den Gebietskörper-
schaften betrug der Zuwachs im zivilen Bereich knapp 11 O/o 
und einschließlich des Verteidigungsaufwandes etwa 60/o 
(nach rd. 120/o im Vorjahr). 

Daß der Verbrauch im z i v i 1 e n Bereich in etwa dem 
gleichen Maße wie im Vorjahr zugenommen hat, erklärt sich 
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vor allem aus der recht hohen Zunahme der K ä u f e von 
Waren und D i e n s t l e i s t u n g e n flir laufende Zwecke, 
die um etwa 130/o gestiegen sind (im Vorjahr um 11 O/o). Diese 
Steigerung geht zu einem erheblichen Teil darauf zurück, daß 
sich 1966 die auf Grund der am 1. April 1965 in Kraft ge-
tretenen Bundesgebührenordnung erhöhten Gebührensätze fur 
Ärzte und Zahnärzte erstmals für ein volles Jahr auf die Aus-
gaben der Sozialversicherung auswirkten. Außerdem spielte 
bei der Zunahme der Sachleistungen der Sozialversicherung 
eine Rolle, daß der Versichertenkreis in der Krankenversiche-
rung im September 1965 durch Heraufsetzung der Versiche-
rungspflichtgrenze für Angestellte von 660 auf 900 DM monat-
lich erweitert wurde. Einen gewissen Emfluß hatten auch 
Preissteigerungen bei den von Gebietskörperschaften ge-
kauften Waren und Dienstleistungen. - Verhältnismäßig 
stark nahmen auch die Ausgaben für die beim Staat Be-
s c h ä f t i g t e n zu, die im zivilen Bereich die Vorjahres-
ausgaben um rd. 100/o überstiegen. Von 1964 auf 1965 war der 
Zuwachs allerdings noch größer (rd. 140/o). Die Zunahme der 
Personalausgaben im Jahr 1966 beruhte - neben einer ge-
wissen Personalvermehrung - insbesondere auf Aufbesse-
rungen der Beamtengehälter im Januar und Oktober um je-
weils 4 O/o, der Angestelltengehälter im April um 6 und im 
Oktober um 2 O/o sowie auf entsprechenden Erhöhungen der 
Ecklöhne der Arbeiter. Dazu kamen u. a. Stellenanhebungen 
für ausgewählte Personalgruppen auf Grund besonderer Ver-
einbarungen (z.B. Bewährungsaufstieg). 

Der Rückgang des Verbrauchs für Ver t e i d i g u n g s-
z wecke hing u. a. damit zusammen, daß im Jahr 1966 der 
Wert der tatsächlichen Lieferungen von Rüstungsgütern aus 
dem Ausland um etwa 1,3 Mrd. DM geringer war also!m Vor-
jahr (die Summe der in das Ausland geleisteten Zahlungen 

war etwa ebenso groß wie im Vorjahr). Auch aus dem Inland 
sind 1966 weniger Güter für die Verteidigung als 1965 ge-
kauft worden. Dagegen waren 1966 erheblich größere Per-
sonalausgaben als 1965 zu leisten. Neben Personalvermeh-
rungen und den im vorangegangenen Absatz erwähnten Ge-
haltsaufbesserungen ist u. a. auf die 1965 eingeführte Ver-
pflichtungsprämie hinzuweisen, deren Höhe je nach der Dauer 
der Verpflichtung zwischen 1 000 und 6 000 DM liegt. 

In k o n s t an t e n P r e i s e n von 1954 gerechnet war 
der Staatsverbrauch 1966 nur unwesentlich größer ( + 0,30/o) 
als 1965; die Mehraufwendungen 1966 gegenüber 1965 in je-
weiligen Preisen waren also fast ausschließlich preisbedingt. 
Die Preiskomponente des Staatsverbrauchs hatte mit einer 
Steigerung um uber 7 O/o den größten Zuwachs seit 1951 auf-
zuweisen. 

Von den Investoren wurden im Jahr 1966 insgesamt 
122,7 Mrd. DM für An 1 a g ein v es t i t i o n e n aufgewen-
det; das waren 3,6 Mrd. DM (3,0 °/o) mehr als im Vorjahr. Im 
Vergleich zu den Mehraufwendungen für Anlageinvestitionen 
im Jahr 1964 (+ 14,50/o) und 1965 (+ 9,1 O/o) zeugt die Zuwachs-
rate für 1966 von einer erheblich verminderten Investitions-
bereitschaft. Hiervon betroffen waren insbesondere die Aus-
rüstungsinvestitionen, die 1966 nur noch um 0.7 °/o zugenom-
men haben, nachdem 1964 um 12,2 O/o und 1965 um 13,2 O/o 
höhere Betrage als im jeweiligen Vorjahr für Ausrüstungen 
ausgegeben worden waren. Die Investitionen in Bauten er-
höhten sich 1966 dagegen um 5,2°/o; dieser Zuwachs entsprach 
etwa dem des Jahres 1965 ( + 5,5°/o). Auf den Anstieg der 
Bauinvestitionen wirkte sich die im allgemeinen milde Witte-
rung des Jahres 1966 günstig aus. 

In Preisen von 1954 gerechnet nahmen die Anlageinvesti-
tionen im Jahr 1966 nur ganz geringfügig ( + 0,60/o) gegenüber 

Tabelle 12: Anlageinvestitionen nach Ausrüstungen und Bauten und nat:h Sektoren 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

~ ~

Ausrüstungen Bauinvestitionen 
Brutto-

Aus- Verkäufe 
anlage- • Käufe von neuen Ausrüstungen von ge- Brutto- Aus- Bau-investi- rüstungs- anlage- rüstungs-Jahr investi- brauchten ins- Unter- investi-tionen 

tionen 1 1 Ausru- nehmen Staat investi- investi- tiQnen (Sp. 2 ins- Unter- S stungen') gesamt tionen tionen + Sp. 7) (Sp. 3 g-esamt nehmen taat undvonAn-

~ 1 1 -Sp.6) 
I ~  __ 

1 

___ 

5 
__ , l ~  -i-- 2 3 --7----8-- 10 11 1 12 

Mrd.DM 
1960 70,6 

1 
35,6 36,4 35,5 0,9 0,8 35,0 26,6 8,4 60,0 32,9 27,1 

1961 80,7 40,7 41,4 40,3 1,1 0,7 40,1 30,3 9,8 65,6 36,7 29,0 
1962 90,2 44,7 45,4 44,1 1,3 0,7 45,5 33,4 12,2 69,4 38,9 30,6 
1963 95;3 46,0 46,7 45,2 1,5 0,7 49,4 35,2 14,2 71,4 39,9 31,5 
1964 109,2 51,6 52,4 50,8 1,5 0,8 57,6 40,8 16,7 80,0 ~,  35,5 
1965') 119,1 58,4 59,2 57,5 1,6 0,8 60,7 43,0 17,7 85,5 

1 
49,0 36,5 

1966') 122,7 58,8 „. „. ... „. ·63,9 .„ „. 86,0 48,4 37,6 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +14,3 +14,2 +13,7 +13,7 +14,0 - 7,5 +14,4 +13,7 +16,3 + 9,4 +11,5 + 6,8 
1962 +11,8 + 9,8 + 9,6 + 9,4 +17,9 -2,7 +13,7 +10,2 +24,5 + 5,8 + 6,0 + 5,5 
1963 + 5,7 + 2,9 + 2,8 + 2,4 +17,6 -4,2 + 8,4 + 5,5 +16,5 + 2,8 + 2,7 + 3,0 
1964 +14,5 +12,2 +12,3 +12,5 + 4,8 +13,0 +16,6 +16,0 +18,0 +12,0 +11,5 +12,6 
1965') + 9,1 +13,2 +12,9 +13,1 + 6,5 - 2,6 + 5,5 + 5,4 + 5,9 + 6,9 +10,1 + 3,0 
1966') + 3,0 + 0,7 „. „. „. „. + 5,2 „. „. + 0,6 -1,2· + 3,0 

1960 = 100 
1961 114 114 114· 114 114 93 114 114 118 109 111 107 
1962 128 125 125 124 134 90 130 125 145 116 118 113 
1963 135 129 128 127 158 86 '141 132 169 119 121 116 
1964 155 145 144 143 166 98 164 153 199 133 135 131 
19652) 169 164 163 162 176 95 173 162 211 143 149 135 
1966') 174 165 „. „. . „ „ . 182 „. „. 143 147 139 

Investitionsarten in % des Bruttosozialprodukts '· 
1960 23,8 12,0 . 11,8 23,5 12,9 10,6 
1961 24,7 12,5 12,3 24,4 13,6 ~ 10,8 
1962 25,4 12,6 12,8 24,8 13,9 ,10,9 
1963 25,3 12,2 13,1 24,7 13,8 10,9 
1964 26,4 12,5 13,9 25,9 14,4 11,5 
1965') 26,5 13,0 13,5 26,5 15,2 11,3 
1966') 25,6 12,3 13,4 25,9 14,6 11,3 

Sektoren in % der Ausrüstungskäufe bzw. Bauinvestitionen 
1960 100 97,4 2,6 100 76,0 24,0 
1961 100 97,4 2,6 100 75,6 24,4 
1962 J.00 97,2 2,8 100 73,3 26,7 
1963 100 96,8 3,2 100 71,3 28,7 
1964 ' 100 97,1 2,9 100 70,9 29,1 . 
1965') 100 97,2 2,8 100 70,8 29,2 

')An private Haushalte. - ')Vorläufige Ergebnisse. - ')Erste vorläufige Ergebnisse. 
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dem Vorjahr zu. Bei den Ausrüstungsinvestitionen ergab sich, 
real gesehen, ein Rückgang um 1,2 °/o; bei den Bauinvestitio-
nen betrug der Zuwachs 3,0°/o. Der Preisanstieg war sowohl 
bei den Ausrüstungs- als auch bei den Bauinvestitionen 1966 
etwas schwächer als 1965. Die Preise der Ausrüstungsinvesti-
tionen lagen 1966 um etwas weniger als 2°/o uber ihrem Vor-
jahresstand, die der Bauten um etwas mehr als 2°/o. 

Der sehr starken Ausweitung der Vorrate im Jahr 1965 
folgte 1966 eine verhältnismäßig geringe Lageraufstockung. 
Da für eine fundierte Berechnung der V o r r a t s v e r ä n d e-
r u n g 1966 noch keine Statistiken vorliegen, mußte der Be-
trag ziemlich grob geschätzt werden (vgl. die betreffenden 
Ausführungen in der Vorbemerkung). Der in die Sozialpro-
duktsberedrnung für 1966 eingegangene Ansatz von 1,2 Mrd. 
DM erscheint zwar auf Grund einzelner Informationen etwas 
gering, insgesamt gesehen fügt er sich jedoch befriedigend 
in das Gesamtbild der Schätzungen der Entstehungs- und Ver-
wendungsrechnung ein. 

Der Außenbeitrag im Jahr 1966 von 6,6 Mrd. DM 
ergibt sich als Differenz zwischen der Ausfuhr von Waren 
und Dienstleistungen (letztere einschließlich der aus dem Aus-
land empfangenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen) in 
Höhe von 102,6 Mrd. DM und der Einfuhr in entsprechender 
Abgrenzung von 96,0 Mrd. DM. Von der Ausfuhr entfielen 
83,4 Mrd. DM auf den Waren- und 19,2 Mrd. DM auf den 
Dienstleistungsverkehr mit der übrigen Welt (Ausland, SBZ 
und Sowjetsektor von Berlin), die Einfuhr gliederte sich in 
71,2 Mrd. DM Waren- und 24,8 Mrd. DM Dienstleistungsver-
kehr. Der Außenbeitrag setzte sich mithin aus einem posi-
tiven Saldo des Warenverkehrs von 12,2 Mrd. DM und einem 
negativen Saldo des Dienstleistungsverkehrs in Höhe von 
5,6 Mrd. DM zusammen. Die entsprechenden Salden betrugen 
1965 im Warenverkehr 4,8 Mrd. DM und im Dienstleistungs-
verkehr - 5,6 Mrd. DM. Die beachtliche Vergrößerung des 
Außenbeitrags von 1965 (-0,8 Mrd. DM) auf 1966 ( +6,6 Mrd. 
DM) beruhte somit ausschließlich auf dem größeren Dber-
schuß im Warenverkehr. - Der zuvor genannte Saldo im 
Warenverkehr darf nicht verwechselt werden mit den in der 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965') 
1966') 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965') 
1966') 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965') 
19665) 

Tabelle 13: Ausfuhr und Einfuhr 

In jeweiligen Preisen 

____ ~ 1 ~
~ Dienst-

W le1- W 1. 
ins- aren- stungs-, ins- aren- ei-aus- ein- stungs-

gesamt fuhr') ~~  gesamt fuhr') ~~~  
u.ä.') 

62,9 
65,8 
69,0 
75,0 
83,5 
91,1 

102,6 

50,5 
53,l 
55,0 
60,6 
67,6 
74,0 
83,4 

Mrd.DM 
12,5 
12,7 
13,9 
14,4 
15,9 
17,2 
19,2 

55,8 
59,0 
65,3 
70,0 
78,2 
91,9 
96,0 

42,5 
43,8 
48,l 
51,9 
57,8 
69,2 
71,2 

13,2 
15,2 
17,2 
18,0 
20,4 
22,7 
24,8 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 

In Preisen 
von 1954 

Aus-1 

fuhr 1 

59,3 
61,3 
63,9 
70,0 
77,3 
82,8 
91,4 

Ein-
fuhr 

57,8 
62,2 
69,3 
75,1 
83,3 
95,6 
97,6 

+ 4,6 + 5,2 + 2,1 + 5,9 + 3,0 +15,2 + 3,3 + 7,7 
+ 4,8 + 3,6 + 9,5 +10,6 + 9,8 +12,8 + 4,3 +11,4 
+ 8,8 +10,1 + 3,7 + 7,2 + 8,0 + 4,9 + 9,6 + 8,3 
+11,4 +11,7 +10,2 +11,8 + 11,3 +13,3 +10,3 +10,9 + 9,1 + 9,4 + 7,8 +17,5 +19,7 +11,3 + 7,1 +14,8 
+12,6 +12,7 +11,9 + 4,5 + 2,9 + 9,2 +10,4 + 2,1 

105 
110 
119 
133 
145 
163 

1 
105 
109 

1 

120 
134 

1 

147 
165 

1960 = 100 
102 
112 
116 
128 
138 
154 

106 
117 
125 
140 
165 
172 1 

103 
113 
122 
136 
163 
167 

1 

115 
130 
136 
154 
172 
188 

103 
108 
118 
130 
140 
154 

108 
120 
130 
144 
165 
169 

1 ) Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel, abziigl. Lagerverkehr 
auf auslandische Rechnung, Rückwaren usw., zuzügl. elektr. Strom u. ä.; der 
Lohnveredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und lnterzonen-
handel. - 2) Einschl. der Verkäufe von Waren und Dienstleistungen an ausländi-
sche Reisende, Regierungsstellen, Schiffe und Flugzeuge im Inland sowie der 
Erwerbs- und Vermogenseinkommen der Inlander aus der übrigen Welt. -
3 ) Anmerkung 2 gilt entsprechend. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vor-
läufige Ergebnisse. 

Außenhandelsstatistik nachgewiesenen Oberschüssen, da die 
räumliche Abgrenzung (Einbeziehung der Ströme mit der SBZ 
und dem Sowjetsektor von Berlin) und die Definition in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen anders sind als in 
der Außenhandelsstatistik. Der Sozialproduktsberechnung 
liegt als Ausgangsmaterial ein Saldo im Spezialhandel fur 
1966 von 'i',9 Mrd. DM zugrunde. 

Wie bereits einleitend zu diesem Abschnitt erwähnt, erhöhte 
sich 1966 die Ausfuhr erheblich starker als die Einfuhr. An der 
beachtlichen Ausweitung der Ausfuhr (um 12,6 O/o nach 9,1 O/o 
im Jahr 1965) waren die Warenausfuhr ( + 12,'i' O/o) und die 
Dienstleistungsverkäufe ( + 11,9 °/o) prozentual fast gleich be-
teiligt. Besonders stark hat die Warenausfuhr in die SBZ und 
den Sowjetsektor von Berlin zugenommen (um über 30°/o). 
hierbei ist jedoch zu beachten, daß der absolute Betrag die-
ses Stromes mit 1,'i' Mrd. DM verhältnismäßig gering ist. Das 
stark verlangsamte Wachstum der Einfuhr, die 1966 nur noch 
um 4,5 °/o ihren Vorjahreswert überstieg, während 1965 der 
Einfuhrwert um l'i',50/o größer war als im Vorjahr, betraf im 
wesentlichen nur die Wareneinfuhr, deren Wachstum von fast 
200/o im Jahr 1965 auf 2,90/o zurückging. Der Wert der Dienst-
leistungsverkäufe erhöhte sich 1966 um 9,20/o und nahm damit 
nicht wesentlich schwächer als 1965 ( + 11,3 O/o) zu. 

Die Preise der Aus- und Einfuhr sind auch im Jahr 1966 
weiter gestiegen. Der Preisanstieg der Ausfuhr betrug etwas 
weniger als 2 °/o, derjenige der Einfuhr ging etwas über 2 °/o 
hinaus. In konstanten Preisen berechnet ergibt sich somit für 
die Ausfuhr ein Zuwachs von 10,4 °/o und für die Einfuhr von 
2,1°/o. Der Außenbeitrag in Preisen von 1954 betrug -6,2 Mrd. 
DM nach -12,8 Mrd. DM im Jahr 1965. Diese hohen nega-
tiven Beträge erklaren sich aus dem recht unterschiedlichen 
Preisstand der Aus- und Einfuhr gegenüber 1954; der Preis-
index der Ausfuhr auf der Basis 1954 = 100 belief sich 1966 
auf 112,3, der entsprechende Index der Einfuhr auf 98,4. 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
19653) 

1966') 

Tabelle 14: Preisentwicklung gegenüber 1954 
Preisind_ex mit, wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1954 = 100 

1 Letzte 
Letzte inländische 

Brutto- Verwen- Verwendung von Gütern 
sozial- Ein- dung r darunter 

produkt fuhr') von ins- Privater 1 Anlage-
Gutem') gesamt ( Ver- investi-

brauch tionen 

116,4 

1 

96,5 112,8 114,3 111,5 117,7 
121,4 94,8 116,4 118,5 114,6 123,0 
126,8 94,1 120,3 123,1 118,1 129,9 
130,5 93,2 122,8 126,6 ,121,4 lß3,5 
134,1 93,9 125,6 129,9 

1 

124,2 136,5 
139,1 96,2 129,3 134,0 128,1 139,3 
144,1 98,4 133,7 139,5 132,7 1'12, 7 

Aus-
fuhr') 

106,1 
107,4 
108,0 
107,1 
108,1 
110,1 
112,3 

1) Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland, der sowjetischen Be-
satzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin. - 2) Verbrauch, Investitionen 
und Ausfuhr. - 3) ·Vorlaufige Ergebnisse. - ')Erste vorläufige Ergebnisse. 

Im Vergleich zur Preisentwicklung der Aus- und Einfuhr 
stieg 1966 der Preisindex der letzten inländischen Ver-
wendung von Gütern erheblich stärker, und zwar um rd. 4 °/o. 
Unter den inländischen Verwendungsarten verteuerte sich der 
Private Verbrauch um rd. 31/2°/o, der Staatsverbrauch um über 
'i' O/o und Ausrüstungs- und Bauinvestitionen je um rd. 2 O/o. 
Läßt man den Staatsverbrauch mit der starken Preiserhöhung, 
die von der Berechnung her sehr problematisch ist, außer Be-
tracht, reduziert sich der Preisanstieg für die übrigen Kate-
gorien der letzten inländischen Verwendung auf rd. 31/20/o. 
Um diesen Prozentsatz stieg auch der Preisindex der gesamten 
letzten Verwendung von Gütern, die neben der inländischen 
Verwendung (einschließlich Staatsverbrauch) auch die Aus-
fuhr umfaßt. Das Bruttosozialprodukt, das sich in der Ver-
wendungsrechnung nach Abzug der Einfuhr von der gesam-
ten letzten Verwendung von Gütern ergibt, hatte ebenfalls 
eine Teuerungsrate von rd. 31/2°/o. 

Dr. Hildegard Barteis I Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 
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Die Entwicklung des Bauhauptgewerbes 1950 bis 1965 
Das Baugewerbe umfaßt die beiden großen Gruppen „Bau-· 

hauptgewerbe" und „Ausbau- und Bauhilfsgewerbe". Zum 
Bauhauptgewerbe gehören der Hoch- und Tiefbau, der Spe-
zialbau (Schornsteinbau, Brunnenbau, Dämmung und Abdich-
tung, Abbruch), das Stukkateurgewerbe einschließlich Gip-
serei und Verputzerei sowie schließlich die Zimmerei und 
Dachdeckerei. Zum Ausbau- und Bauhilfsgewerbe, das vor-
wiegend handwerklich betrieben wird, zählen vor allem die 
Installation, Glaserei, Malerei, Fußboden- und Plattenlegerei 
sowie Ofen- und Herdsetzerei. Mit dem Zahlenmaterial dieser 
Gruppen und Zweige wird zwar noch nicht die gesamte Bau-
leistung erfaßt, aber immerhin ihr weitaus größter Teil. Nach 
grober Schätzung wird etwa ein Fünftel der Bauleistung vom 
privaten und öffentlichen Regiebau, durdl Eigenleistung der 
Bauherren und durch nicht zum Baugewerbe zählende Wirt-
schaftszweige erstellt; so wird beispielsweise der Stahlskelett-
bau in der Statistik als Zweig des Stahlbaues geführt. Auch 
die Fabrikation von Fertighausern ist entsprechend dem 
hauptsächlich verwandten Rohstoff auf mehrere Industrie-
zweige verteilt und nicht dem Baugewerbe zugeordnet. Die 
nachstehende Untersuchung befaßt sich nur mit dem Bau- · 
h au p t gewerbe, für das seit 1950 ausführliches Zahlenmate-
rial aus dem laufenden Monatsbericht und aus der jährlichen 
Totalerhebung („Bauberichterstattung") vorliegt. Die Zahlen 
über Betriebe und Beschäftigte, über Löhne und Gehälter, 
uber geleistete Arbeitsstunden sowie über die erzielten Um-
sätze sind aus den Monatsberichten gewonnen und für Be-
schäftigte in Jahresdurchschnitte umgerechnet; die Zahlen für 
die Bescbäftigtenstruktur und für die Geräte stammen aus 
den Totalerhebungen, die alljahrlich zur Jahresmitte durch-
geführt werden. 

I. Betriebe und Beschäft,igte 
a) Betriebe 

Erhebungseinheit ist in der Bauberichterstattung der „Be-
trieb", der hier allerdings in der Mehrzahl der Fälle mit dem 
„ Unternehmen" identisch ist, denn die Zahl der Unternehmen 
und der Betriebe differierte im Jahre 1963 nur um 1 300. Bei 
Mehrbetriebsunternehmen werden außer der Zentrale auch 
die zum Bauhauptgewerbe gehörenden Zweigniederlassungen 
als Betriebe erfaßt. Ebenso gilt die dem Bauhauptgewerbe 
eigene Unternehmensform, die Arbeitsgemeinschaft, als Be-
trieb. Dagegen ist die „Baustelle" nur in Ausnahmefällen 
Gegenstand der Erfassung. Der Betrieb, hier gelegentlich auch 
als „Baubetrieb" bezeichnet, hat vielfach nur ein Büro und -
wenn auch nicht immer - einen „Bauhof" als Lager und Ab-
stellplatz; er kann aber auf mehreren Baustellen an verschie-
denen Orten arbeiten. 

Im Jahre 1950 gab es etwa 68 000 Baubetriebe. Ihre Zahl 
im Bundesgebietl) war bis etwa 1960 rückläufig, stieg aber 
bis Mitte 1965 wieder auf 66 800 an. Die Zahl der Betriebe 
unterliegt einer starken Fluktuation: Alljährlich werden einige 
Tausend meist kleinere Betriebe eröffnet oder gelöscht, an-

t) Angaben aus dem Jahre 1950 für das Bundesgebiet beruhen 
für Saarland und Berlin (West) auf zum Teil geschätzten Daten. 

dere bleiben zeitweise ohne Geschäftstätigkeit oder können 
auch, weil „unbekannt verzogen", nicht mehr erfaßt werden. 
Im Jahre 1965 standen beispielsweise den rund 4 200 Neu-
gründungen ebensoviele Abgänge gegenüber. Das Potential 
des Bauhauptgewerbes wurde indessen bisher von dieser 
Fluktuation nicht berührt; der allgemeine Aufschwung des 
Bauhauptgewerbes während der letzten 15 Jahre hat sich nicht 
in der Entwicklung der absoluten Zahl der Betriebe, sondern 
in ihrer Vergrößerung ausgedrückt. Am stärksten kommt diese 
Umschichtung in der Abnahme der Zahl der Betriebe mit 
weniger als fünf Beschäftigten zum Ausdruck; ein Teil von 
ihnen war vermutlich den gestiegenen technischen und finan-
ziellen Anforderungen nicht mehr gewachsen und gab des-
halb seine Selbständigkeit auf, ein anderer Teil dürfte in 
höhere Größenklassen ~ ü  sein. Der Anteil der Be-
triebe mit 20 und mehr Beschäftigten hat sich infolge der 
wachsenden Bauaufgaben, aber wohl auch infolge des erfah-
rungsgemäß steigenden Anfalls größerer Bauvorhaben, von 
16 °/o im Jahre 1950 auf 28 °/o im Jahre 1965 erhöht. Der Anteil 
der Beschäftigten dieser Betriebe an der Gesamtbeschäftigten-
zahl stieg von rund 70 °/o im Jahre 1950 auf über 80 O/o im 
Jahre 1965. Die Zahl der Betriebe mit 100 und mehr Beschäf-
tigten ist in diesem Zeitraum von rund 1 500 auf rund 3 200, 
ihr Anteil an der Beschäftigtenzahl von 32 O/o auf 42 °/o gestie-
gen. Die durchschnittliche Beschäftigtenzahl im Bauhauptge-

~ belief sich 1950 auf 15 Beschäftigte je Betrieb, 1965 aber 
auf fast 26. 

b) Beschäftigte 
Die Zahl der Beschäftigten des Bauhauptgewerbes im Bun-

desgebiet hat sieb seit 1950 von rund 1 Million bis 1965 auf 
rund 1,6 Millionen (jeweils Jahresdurchschnitte, in. Tabelle 1 
nicht angegeben) erhöht. Dieser Zuwachs entspradl etwa dem 
in der Industrie· (einschließlidl Bergbau), jedoch ist die durch-
schnittliche Besdläftigtenzahl· keineswegs gleichmäßig gestie-
gen; sie lag vielmehr in den Jahren 1957 und 1958 etwas 
niedriger als 1956. Hier wirkte sich die damals noch regel-
mäßig auftretende Arbeitslosigkeit in den Wintermonaten 
aus, die aus den folgenden Zahlen (ohne Saarland und Berlin) 
erkennbar wird: 

Beschäftigte 
1950 
1955 
1959 

Ende Januar 
671 000 
782 000 
894 000 

Ende Juli 
1029000 
1386000 
1409000 

Seit der Einführung des Sdllechtwettergeldes am 1. Dezember 
1959 kommt es häufiger vor, daß die Arbeitskräfte im Betrieb 
gehalten werden, auch wenn sie keine Arbeitsstunden leisten. 
Bereits im Jahre 1960 belief sich infolgedessen der Unterschied 
der Beschäftigtenzahl Ende Januar gegenüber Ende Juli nur 
auf 250 000 und im Jahre 1965 nur noch auf 194 000. - Die 
fast ununterbrochene Aufwärtsbewegung der Besdläftigten-
zahl kam im Verlaufe des Jahres 1964 zum Stillstand. Der 
Jahresdurdlschnitt lag 1964 bei 1 643 200, 1965 bei 1642600, 
und im Jahre 1966 wurde audl diese Zahl nicht mehr erreicht. 

Tabelle 1: Betriebe und Besdläftigte im Bauhauptgewerbe 

1 Betriebe, 1 
pavon in Betrieben mit ... Beschäftigten 

Jahresmitte Beschiütigte 1 1 2-4 1 5-9 1 10-19 1 20-49 1 50-99 1 10<5=199-i -200-499-I ~  u. mehr 
-Anzahl- % 

Betriebe 
1950}'> „„„., 64 343 

1 

17,2 

1 

29,0 

1 

23,5 

1 

14,3 

1 

9,9 
1 

3,8 

1 

1,6 

1 

0,6 

1 

0,1 1955 „ „ „ 62 836 ll,9 23,8 23,2 17,6 13,5 5,8 2,8 1,2 0,2 
1960 „„„. „. 60 902 9,7 22,4 22,8 18,3 15,4 1 6,6 3,1 1,4 0,3 
1965 „ ... „ „. 66 802 8,6 20,5 22,5 20,5 16,1 1 6,9 3,2 1,4 0,3 

Beschäftigte 
1950}') ······· 9E\O 900 1,2 5,6 10,5 13,0 20,2 

1 

17,3 14,2 11,7 6,3 
1955 ······· 1 386 000 0,5 3,2 7,1 10,8 18,7 18,3 17,6 15,7 8,1 
1960 .......... 1 489 000 0,4 2,7 6,3 10,2 19,2 18,8 17,1 16,3 9,0 
1965 ·········· l 707 000 0,3 2,4 5,9 10,9 19,4 18,7 17,0 15,8 9,6 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 
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BESCHAFTIGTENSTRUKTUR IM BAUHAUPTGEWERBE 

Gewerbliche Lehrlinge Inhaber 

STAT BUNDESAMT 7034 
1950 Bumiesgeb1et(ohne Saarland und Ber\in) 

Die Bes c h ä f t 1 g t e n s t r u kt ur zeigte im Verlauf der 
Jahre 1950 bis 1965 einige bemerkenswerte Veränderungen. 
Sie waren zum Teil eine Folge der durch Rationalisierung und 
Mechanisierung veränderten Arbeitsweise; hinzu kam die 
Zunahme von Führungs- und Verwaltungsaufgaben infolge 
der Vergrößerung der Betriebe und durch den wachsenden 
Schwierigkeitsgrad der Baumaßnahmen. Bei annähernd gleich-
bleibender Zahl der Inhaber stieg die Zahl der An g e-
s t e 11 t e n (ohne Poliere) von rund 43 000 auf 122 000. Etwa 
60 °/o dieser Gruppe waren zur Jahresmitte 1965 kaufmän-
nische und 40 °/o waren technische Angestellte. Ein weiteres 

Tabelle 2: Beschäftigtenstruktur des Bauhauptgewerbes 
Stand: Jeweils Jahresmitte 

Stellung im Betrieb 19501) 

Beschäftigte 
1 000 

Tätige Inhaber und Mitinhaber .. 
Unbezahlte mithelfende 

Familienangehörige .......... . 
70,7 1 

Angestellte einschl. Lehrlinge 
kaufmännische · · · · · · · „ · · „ „ } 40 4 technische „ „ . „ . „ „ . „ „ „ ' 

Angestelltenversicherungspf!ich-
tige Poliere und Meister .....•. 

Hilfspoliere, -meister und 
21,7 

Fachvorarbeiter . . . . . . . . . . . . . . 44,5 
Maurer ........ · · · · · · · · · · · · · · · } 200,9 Betonbauer „ . „ . „ „ „ „ „ . „ 
Zimmerer . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . 67,5 
Übrige Baufacharbeiter (Dach- } 

decker, lsolierer usw.) . . . . . . . . . 80,5 
Sonstige Facharbeiter (Kran- und 
Baggerführer, Schlosser) ...... . 

Helfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91,3 
Hilfsarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . • . . 248,9 
Gewerb!. Lehrlinge, Umschüler . . 94,5 

} 

19551) 

70,2 

59,9 

23,9 

54,4 
} '290,1 

97,6' 

} 133,8 

180,6 
358,5 
116,4 

Insgesamt „ . „ „ „1 960,9 1 1386,0 

Tätige Inhaber und Mitinhaber .. 
Unbezahlte mithelfende Familien-

angehorige ................. . 
Angestellte einschl. Lehrlinge 
kaufmännische „ „ . „ „ . „ „ . } 
technische „ „ „ . „ „ „ „ „ „ 

Angestelltenversicherungspfüch-
tige Poliere und Meister .... 
l l ~ , -mcister und Fach-

vorarbeiter .................. . 
Maurer ..................•.... } 
Betonbauer „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Zimmerer ................... . 
Übrige Baufacharbeiter (Dach- J 
decker, Isolierer usw.) ........ . 

Sonstige Facharbeiter (Kran- und 
Baggerführer, Schlosser) ...... . 

Helfer „„„„„ „„„.„„„. 
Hilfsarbeiter ................. . 
Gewerb!. Lehrlinge, Umschüler .. 

Insgesamt ........ . 

% 
7,4 1 5,1 

4,2 } 4,3 

1,7 2,3 ! 
4,6 1 3,9 

20,9 } 21,0 
7,0 

8,4 l 
7,0 

9,7 

9,5 13,0 
25,9 25,9 
9,8 1 8,4 

100 100 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

1960 

68,2 

52,2 
32,3 

31,2 

68,3 
340,6 

37,8 
97,0 

1965 

73,6 

6,1 

74,4 
47,4 

44,6 

83,2 
347,5 

29,0 
116,7 

146,6 

123,8 

118,0 

81,9 
204,5 
304,l 

52,5 
1 1488,6 

} 565,7 
48,7 

1 1707,4 

1 

4,6 

3,5 
2,2 

2,1 

4,6 
22,9 
2,5 
6,5 

7,9 

5,5 
13,8 } 
20,4 

3,5 1 
100 

4,3 

0,4 

4,4 
2,8 

2,6 

4,9 
20,3 
1,7 
6,8 

8,6 

7,3 
33,1 
2,8 

100 

Charakteristikum der Entwicklung ist - bedingt durch die 
Verkleinerung der Arbeitsgruppen - ein relativ starkes An-
wachsen des Baustellen - Aufs i c h t spe r s o n a 1 s, zu dem 
die angestelltenversicherungspfhchtigen Poliere sowie die 
Hilfspoliere und die Vorarbeiter zahlen. Im Jahre 1950 gab 
es in diesen beiden Gruppen rund 70 000 Beschäftigte, im 
Jahre 1965 aber fast 128 000. Etwa verdoppelt hat sich die 
Beschäftigtenzahl auch in den verschiedenen Gruppen der 
Facharbeiter, die Mitte 1965 etwa 764 000 Personen 
umfaßten. In steigendem Umfange werden gegenwärtig im 
Baubetrieb auch Spezialkräfte und nicht aus Bauberufen her-
vorgegangene Facharbeiter zur Bedienung und Wartung des 
Maschinen- und Geräteparkes benötigt; ihre Zahl ist seit 1960 
(vorher waren sie in der Statistik nicht gesondert ausgewie-
sen) von 81 900 bis 1965 auf 123 800 gestiegen, ihr Anteil an 
der Gesamtzahl der Beschäftigten von 5,5 °/o auf 7,3 6/o. Der 
Anteil aller Facharbeiter, der Mitte 1950 erst bei 36,3 °/o lag, 
hat sich bis Mitte 1965 auf 44,'i' O/o erhöht. 

Die Gruppen der H e 1 f e r u n d H i 1 f s a r b e i t e r haben 
zwar zahlenmaßig um rund 200 000 auf rund 566 000 zuge-
nommen, jedoch ist ihr Anteil an der Beschäftigtenzahl von 
35,4 O/o auf 33,1 O/o zurückgegangen. Außer durch den zuneh-
menden Maschineneinsatz für einfache Arbeiten wurde diese 
Entwicklung auch gefördert durch die Verlegung von Arbei-
ten, die früher auf der Baustelle durchgeführt wurden, zu 
Betrieben und Wirtschaftszweigen, die dem Bauhauptgewerbe 
vorgelagert sind (z. B. Lieferung von Mörtel, ·Beton und 
Fertigbauteilen durch Betriebe des Zweiges „Steine und Er-
den"). 

Die Zahl der g e w e r b 1 i c h e n L e h r 1 i n g e belief sich 
von 1950 bis 1957 im Durchschnitt der Jahre auf rund 100 000. 
Ab 1958 fiel sie rasch ab und erreichte 1962/63 mit rund 
43 000 ihren niedrigsten Stand; seit 1964 stieg sie aber wieder 
auf 48 700 (Mitte 1965) an. Der Anteil der gewerblichen Lehr-
linge an der Gesamtzahl der Beschäftigten ist von 9,8 O/o 
(1950) auf 2,8 O/o (1965) zurückgegangen. Vergleicht man die 
Zahl der ausgebildeten gewerblichen Lehrlinge mit dem Zu-
gang bei den Facharbeitern, so ergibt sich - auch bei Berück-
sichtigung der Tatsache, daß in jedem Jahr nur jeweils ein 
Teil der Lehrlinge auslernt und daß andererseits bei den 
Facharbeitern normale Abgänge infolge Alters usw. zu ver-
zeichnen sind - die Vermutung, daß trotz der günstigen 
Entwicklung des Bauhauptgewerbes doch Fachkräfte in andere 
Wirtschaftszweige abgewandert sind. 

c) Löhne und Gehälter 
Die Zahl der Arbeitnehmer im Baugewerbe ist im Jahres-

durchschnitt bis 1965 gegenüber 1950 um rund 0,6 Mill. auf 
iund 1,6 Mill. gestiegen, die Summe der Löhne und Gehälter 
in der gleichen Zeit aber um den sechsfachen Betrag, nämlich' 
von 2,6 auf 15,9 Mrd. DM. Davon entfielen zuletzt 14,3 Mrd. 
DM oder rund 90 O/o auf Löline und 1,6 Mrd. DM auf Gehälter. ' 
Im Jahre 1950 machte der Anteil der Löhne noch etwa 93 O/o 
aus; die Veränderungen in der Beschäftigtenstruktur spiegeln 
sich, wenngleich abgeschwächt, auch hier wider. Die Lohn-
summe schließt grundsätzlich die Entgelte für Poliere, Schacht-
meister und Meister ein, obwohl sich diese im Angestellten-
verhältnis befinden. Die für die einzelnen Jahre ermittelten 
Gesamtbeträge enthalten nicht die Arbeitgeberanteile zur So-
zialversicherung und die Auslösungen, wohl aber die vom 
Arbeitgeber zu tragenden Beiträge zu den Sozialkassen des 
Baugewerbes; sie liegen also unter dem effektiven Personal-

Tabelle 3: Löhne und Gehälter im Bauhauptgewetbe 

~ 
Monatliche 

Gehalt- Lohn-und 
Jahr Lohnsumme summe Gehalt- Gehaltsumme 

summe, je Arbeit-
nehrner 

~ 

1 Mill.DM DM 

1950') ............ 2 451,7 189,4 2 641,1 247 
19551) •••••••••••• 4 907,1 374,6 5 281,7 371 mg ::::::::::::: 7 625,0 711,1 8 336,1 519 

14 266,7 1 589,2 15 858,9 . 842 

1) Bundesgebiet ohne Saar land. 
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aufwand, aber höher als die den Arbeitnehmern ausgezahl-
ten Betrage. - Die monatliche Lohn- und Gehaltssumme 
je Arbeitnehmer hat sich von 247 DM (1950) auf 842 DM (1965) 
erhöht. Diese Zunahme auf das Zweieinhalbfache ist zum 
Teil sicherlich auf die Lage am Arbeitsmarkt zurückzuführen, 
denn die Unternehmen zahlten häufig ubertarifliche Löhne, 
um der Abwanderung der Bauarbeiter in von Witterungsein-
flussen freie Gewerbezweige entgegenzuwirken. Sie ist aber 
daneben auch durch das stärkere Anwachsen der Beschäf-
tigtenzahl in höher bezahlten Gruppen (vgl. Tabelle 2) sowie 
durch die Emrichtung der Sozialkassen bedingt, für die von 
den Unternehmen ab 1960 11,3 °/o der Lohnsumme getragen 
werden. Schließlich dürfte auch eine Zunahme der Akkord-
arbeit von Einfluß gewesen sein. 

II. Geräte 
Während die Kapazität des Baugewerbes früher m erster 

Linie auf der Zahl der Beschäftigten beruhte, hat sich hier 
in den letzten fünfzehn Jahren ein Wandel ergeben. Der 
Einsatz von Baumaschinen - fast bis zum zweiten Weltkrieg 
auf die größeren Betriebe beschränkt - ist in der Gegenwart 
für nahezu jedes Bauvorhaben notwendig und, vor allem in-
folge der Entwicklung kleinerer Maschineneinheiten, auch 
möglich. Er ist ein wesentlicher Maßstab für die Kapazität der 
Baubetriebe und damit des Bauhauptgewerbes geworden. 
Zwar konnte mit dem Maschineneinsatz dem drückenden Ar-
beitskräftemangel begegnet werden, aber dafür ging anderer-
seits die Elastizität der Kosten, früher ein Vorteil des Bau-
betriebs gegenüber der Industrie, zum Teil verloren. Der kon-
tinuierliche Einsatz der Maschinen wurde ein vordringliches 
Problem. 

Um einen Uberblick über den Umfang des Maschinenbestan-
des und damit über den Fortgang der Mechanisierung des 
Bauhauptgewerbes zu gewinnen, wird in der Totalerhebung 
alljahrlich der Bestand (das Eigentum) an rund 25 charak-
teristischen Geräten erhoben. Auf die anfangs noch gestellte 
Frage nach ihrem Einsatz wurde später verzichtet, weil die 
dabe'i für nur einen Stichtag ermittelten Werte kein zuver-
lässiges Bild vermittelten. Die Frage nach dem Bestand er-
bringt allerdings nur die StUckzahl der vorhandenen Geräte-
art, ohne Rücksicht auf das Alter der Maschinen und ihre 
Leistungsfähigkeit; ein Zeitvergleich läßt also nicht erkennen, 
ob etwa eine ältere kleinere Maschine durch eine neue lei-
stungsfähigere ersetzt worden ist. Dennoch wird durch diese 
Angaben deutlich, in welchem Ausmaß die Bautechnik umge-
stellt wurde und wie bedeutend die Investitionen des Bau-
hauptgewerbes stückzahlmaßig gewesen sind. 

Im Bauhauptgewerbe haben vor allem Geräte Verbreitung 
gefunden, die Transport- und Bewegungsvorgänge überneh-
men. Der Typ der reinen Arbeitsmaschine ist dagegen relativ 
schwach vertreten; zu ihnen zählt der - allerdings auch vor 
1950 schon ziemlich verbreitete - Betonmischer. Trotz der 
starken und noch immer zunehmenden Anlieferung von Trans-
portbeton hat sich der Bestand an Mischern absolut von 
42 700 (1950) auf 182 400 (1965) und je 10 000 Arbeiter von 
503 auf 1 212 erhöht. Dieser Zuwachs um 327 °/o war indessen 
prozentual wesentlich niedriger als der Zugang bei den Turm-
drehkranen: Im Jahre 1950 gab es erst rund 600, Mitte 1965 

dagegen bereits 32 300 Turmdrehkrane; auf 10 000 Arbeiter 
kamen 1950 8, 1965 aber 215 Stück. - Besonders ausgeprägt 
war die Mechanisierung der Erdarbeiten. Die Zahl der Bagger, 
die hier nur als Beispiel für die zahlreichen Erdbewegungs-
geräte angefuhrt wird, hat sich von 2 200 auf 30 700 und je 
10 000 Arbeiter von 26 auf 204 erhöht. Die Zahl der Lastkraft-
wagen stieg von rund 11 600 auf rund 72 000; allerdings kom-
men Bedarf und Einsatz von Lastkraftwagen auf den Bau-
stellen in diesen Bestandszahlen nur unvollkommen zum 
Ausdruck, weil Transporte im Baustellenverkehr in großem 
Umfang auch vom Gliternahverkehrsgewerbe ausgeführt wer-
den. - Die leichtere Handhabung und die Errichtung immer 
höherer und größerer Bauwerke bewirkten, daß der Bestand 
an firmeneigenen s.tahlrohrgerüsten von 1 400 t auf 65 100 t 
anstieg. Daneben werden Stahlrohrgerüste von den Bau-
betrieben aber häufig nur gemietet, und zwar bei Unterneh-
men, die nicht zum Bauhauptgewerbe gehören; diese gemie-
teten Gerüste sind in den hier aufgeführten Bestandszahlen 
nicht entl).alten. - Der am stärksten mechanisierte Sektor des 
Bauhauptgewerbes ist der Straßenbau. Ab 1958 (erst seit 
diesem Jahr liegen Zahlen vor) hat die Zahl der Maschinen 
für den Schwarzdeckenbau erheblich stärker zugenommen als 
die für den Betonstraßenbau. 

Tabelle 5: Bestand an ausgewählten Str&ßenbaugeräten 
Stand: Jeweils Jahresmitte 

1958 1 1960 
1 

1965 1958 1960 1965 
Gerateart ·Gesamtbestand Stückzahl 

in 1 000 Stück je 10 000 Arbeiter 

Straßenbaumaschinen für 1 i 
1 

Betonstraßen: 1 

Fertiger und Verteiler ..... 1,00 1,22 1,72 8 9 11 

für Schwarzdecken: 
Fertiger ··············· 1,47 2,07 4,40 11 16 29 
Mischanlagen ·········· 0,83 0,99 1,65 6 7 11 
Motorspritzmaschinen ... 2,44 3,30 4,54 19 25 30 

III. Die einzelnen Zweige des Bauhauptgewerbes 
Daten in der Gliederung des Bauhauptgewerbes nach Ge-

werbezweigen werden in der Bauberichterstattung erst seit 
1955 ermittelt. Bereits die Zahlen der letzten zehn Jahre las-
sen aber erkennen, daß die Spezialisierung neben der Mecha- • 
nisierung ein weiteres Kennzeichen der strukturellen Entwick-
lung des Bauhauptgewerbes ist. 

Vier Zweige des Bauhauptgewerbes - der kombinierte 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau (ohne ausgeprägten Schwer-
punkt), der reine Hoch- und Ingenieurhochbau, der Tief- und 
Ingenieurtiefbau und der Straßenbau - umfaßten sowohl 
Mitte 1955 als auch 1965 86 °/o der Beschäftigten des Bau-
hauptgewerbes, und die am stärksten ins Gewicht fallenden 
Veränderungen vollzogen sich innerhalb dieser vier Zweige. 
Der ·Hoch-, Tief- und In g e n i e u r b au umfaßt die 
Baubetriebe, die sowohl Hoch- als auch Tiefbau betreiben. 
Zu ihm zählen die meisten großen Bauunternehmen. Er stand 
1955 nach der Zahl der Beschäftigten an der Spitze der Zweige. 
Die Zahl der Betriebe hat sich hier aber im Verlaufe der letz-
ten zehn Jahre von 8 600 auf 5 500 verringert, und auch die 
Beschäftigtenzahl ist bis 1965 um 2,5 O/o auf 527 000 zurück-

Tabelle 4: Bestand an ausgewählten Baugeräten 
Stand: Jeweils Jahresmitte 

Geräteart 19501) 
1 ~ ~ '  __ I _. 1 ~  _ _I _ ~ ~

Gesamtbestand in l 000 Stück 

42,7 84,7 129,3 

1 

182,4 
0,6 4,5 11,9 32,3 

21,4 39,8 52,3 57,0 
5,3 14,6 20,3 24,5 

Betonmischer .. „ „ .. „ „ „ . „ . „ „ .. „ 
Turmdrehkrane . " .. " .................. . 
Bauaufzüge ... „ ..... „ „ . „ .. „ „ „ „ 
Forderbänder ......................... . 
Stahlrohrgerüste i. t. „ .. „ „ „ . „ . „ . „ . 1,4 5,3 23,6 65,1 
Kompressoren ......................... . 6,2 11,2 19,0 32,6 
Bagger .„„„,„„ „ „„ .. „ „. „ „. „ 2,2 5,8 14,4 30,7 
Lastkraftwagen ........................ . 11,6 25,0 42,7 72,3 
Planierraupen ......................... . 3,1 9,6 18,2 
Straßenwalzen (Glattwalzen) ............ . 2,9 5,6 9,5 16,4 
Verdichtungsmaschinen ................. . 12,1 25,2 
Rammen (ohne Handrammen) ........... . 4,5 7,9 8,5 11,7 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ') Bundesgebiet ohne Saarland. 
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503 
8 

251 
63 
16 
73 
26 

136 

34 

54 

Stückzahl je 10 000 Arbeiter 

648 
34 

304 
111 
40 
85 
45 

191 
23 
43 

61 

1 
1 

968 
89 

392 
152 
177 
142 
108 
320 

72 
71 
91 
63 

1 212 
215 
378 
163 
432 
217 
204 
480 
121 
109 
167 

78 

,\ 'j 

,' 
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gegangen. - Beim reinen Ho c h- und Ing e n i e ur-
h o c h b au erhbhte sich dagegen bis Mitte 1965 die Zahl der 
Betriebe von 23 900 auf 26 100. In diesem Zweig ist die Zahl 
der Beschaftigten um 30 O/o auf 610 000 gestiegen. So wurde 
er nach der Beschaftigtenzahl der starkste Zweig des Bau-
hauptgewerbes. Auch beim Ti e f- und Ingenieur t i e f-
b au sowie beim Straß e n b au haben die Zahl der Be-
triebe und die der Beschäftigten betrachtlich zugenommen. 
Die Veränderungen zwischen diesen Sparten lassen die zu-
nehmende Spezialisierung des Bauhauptgewerbes erkennen, 
wenngleich eingeräumt werden muß, daß ein Teil der auf-
gezeigten Veränderungen seine Ursache auch in den Unsicher-
'heiten haben kann, die bei der wirtschaftssysternatischen Zu-
ordnung vielfach auftreten. Viele Baubetnebe geben als Ta-
tigkeitsgebiet nach wie vor „Hoch- und Tiefbau" an, obwohl 
sie nur noch eines von beiden betreiben. Meist ist dies der 
Hochbau, weil er der fachlichen Ausbildung de,s Inhabers mehr 
entspricht, aber auch, weil die Mechanisierung des Tiefbaues 
einen erheblich höheren Kapitaleinsatz erfordert. Der kräf-
tige Kapazitätszuwachs, den die Tiefbaubetriebe (Beschäftigte 
+ 37 °/o) und die des Straßenbaues (Besdläftigte + 48 O/o) in 
der Berichtszeit hatten, kommt übrigens, wie schon erwähnt, 
in der höheren Zahl der Beschäftigten allein nicht hinreichend 
zum Ausdruck. 

Die Zweige des Spezialbaues umfassen nur 3,5 °/o der Be-
triebe und 3,3 O/o der Beschäftigten des Bauhauptgewerbes. 
Beim Schornstein-, Feuerungs- und Industrie-
ofen b au war zwar die Zahl der Betriebe Mitte 1965 nied-
riger als Mitte 1955, aber die Zahl der Beschäftigten lag um 
19 O/o höher. Eine relativ überaus kräftige Erweiterung hatte 
der Zweig „D ä mm u n g und Ab dicht u n g (I so l i er-
b au)" zu verzeichnen; die Zahl der Betriebe hat sich hier 
mehr als verdoppelt, die Besdläftigtenzahl ist um 123 O/o ge-
stiegen. Für den Zweig „B r u n n e n b au u n d nicht-
b e r g b a u l i c h e T i e f b o h r u n g" liegen erst Zahlen 
ab 1962 vor. In der Zeit von 1962 bis 1965 hat sidl die Zahl 
seiner Betriebe ebenfalls vergrößert, die der Beschäftigten 
hat um etwa 44 °/o zugenommen. Dagegen hat das Ab-
b r u c h-, S p r eng- und E n t t r ü m, m er u n g s g e-
w e r b e sowohl an Betrieben wie an Beschäftigten verloren, 
nachdem die Beseitigung der Kriegssdläden im wesentlidlen 

, abgeschlossen ist. Der Zuwachs bei den Zahlen des Jahres 
1965 gegenüber 1960 dürfte vor allem auf einer genaueren 
Erfassung ab 1963 im Anschluß an die Arbeitsstättenzählung 
1961 beruhen. 

Zum Bauhauptgewerbe zählt ferner das St u k k a t e ur-, 
G i p s er- und Verputz er g e wer b e, das sich in den 
Jahren 1955 bis 1965 kräftig ausgedehnt hat. Die Zahl der 
Betriebe ist um 46 °/o auf 7 100, die der Beschäftigten um 32 O/o 
auf 75 300 gestiegen. Schwerpunkt dieser Sparte ist die Ver-
putzerei. - Das Zimmerei- und Ing e nie ur h o l z-
b au g e wer b e hat infolge der bautechnischen Entwicklung, 
insbesondere des Stahl- und des Betonbaues, etwa ein Fünftel 
an Betrieben und Beschäftigten verloren: trotzdem gehört 
aber der Zimmerer noch immer zu den l l ~  im 
Baubetrieb. Von 117 000 Zimmerern des Bauhauptgewerbes 
(vgl. Tabelle 2) waren 1965 nur 28 800 im eigentlichen Zim-
mereigewerbe tätig (aus Tabelle 6 nicht erkennbar), dagegen 
waren etwa 82 000 im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau sowie 
im reinen Hodlbau eingesetzt, wo sie beim Betonieren als 
Versdlaler benötigt werden. Im Dachdecker g e werbe 
schließlich hat sich zwar von 1955 bis 1965 die Zahl der Be-
triebe um 6 O/o vermindert, die der Beschäftigten hat sich aber 
erhöht, wenn auch in schwächerem Maße als im Bauhaupt-
gewerbe insgesamt, nämlidl nur um 11 °/o. Dem Dachdecker-
gewerbe ist durch die Flachdachkonstruktionen eine spürbare 
Konkurrenz entstanden. 

Diese Zahlen geben allerdings den Umfang der Speziali-
sierung des Bauhauptgewerbes nicht in vollem Umfange wie-
der, denn viele Betriebe haben sich innerhalb des für sie 
maßgebenden Zweiges auf Teilarbeiten eingestellt, und diese 
Art der Spezialisierung ist bei der gegebenen Branchengliede-
rung nicht erkennbar. Außerdem werden einige baugewerb-
liche Aufgaben neuerdings im Zuge der bautedlnischen Ent-

Tabelle 6: Betriebe und Beschäftigte des Bauhauptgewerbes 
nach Gewerbezweigen 

Gewerbezweig 1 Jahres- l~~  __ ,~~~ ~ 
mitte Anzahl 1 % 1 000 1 % 

Hoch-, Tief- und 
~ ............. 19551) 8 601 13,4 540,7 37,5 

1960 6 501 10,7 521,2 35,0 
1965 5 515 8,3 527,4 31,0 

Hoch- und Ingenieurhochbau 19551) 23 935 37,2 469,7 32,6 
1960 23 282 38,2 516,5 34,7 
1965 26 053 39,0 609,9 35,9 

Tief- und Ingenieurtiefbau 19551) 2148 3,3 105,8 7,3 
1960 2 570 4-,2 104,6 7,0 
1965 4 690 7,0 144,8 8,5 

Straßenbau ··············· 19551) 2 511 3,9 121,2 8,4 
1960 2 698 4,4 143,3 9,6 
1965 3 174 

Schornstein-, Feuerung- und 
4,7 179,8 10,6 

Industrie-Ofenbau ........ 19551) 345 0,5 12,4 0,9 
1960 287 0,5 12,1 0,8 
1965 320 

Dämmung und Abdichtung 
0,5 14,8 0,9 

(Isolierbau) ·············· 19551 ) 608 1,0 13,2 0,9 
1960 715 1,2 18,6 1,3 
1965 1 299 

Brunnenbau und nichtberg-
1,9 29,4 1,7 

bauliche Tiefbohrung') .... 19551) 

1962 294 6,2 
1965 328 0,5 8,9 0,5 

Abbruch-, Spreng- und Ent-
trümmerungsgewerbe ····· 19551) 424 0,7 5,7 0,4 

1960 311 0,5 3,7 0,2 
1965 380 0,6 4,1 0,2 

Stukkateurgewerbe, Gipserei 
und Verputzerei ·········· 19551) 4 840 7,S 57,2 4,0 

1960 5 354 8,8 62,2 4,2 
1965 7 087 10,6 75,3 4,4 

Zimmerei und 

1 
Ingenieurholzbau ········· 19551) 13 827 21,5 79,0 5,5 

1960 12 335 20,3 67,8 4,6 
1965 11 345 17,0 64,6 3,8 

Dachdeckerei ············· 19551) 7 043 11,0 37,9 2,6 
1960 6 849 11,2 38,7 2,6 
1965 6 611 9,9 42,1 2,5 

Insgesamt ················ 1955') 64 282 100 1 442,7 100 
1960 60 902 100 1 488,6 100 
1965 66 802 100 1 701,3 100 

1) Bundesgebiet ohne Saarland. - ')Bis 1961 in Tiefbau enthalten. 

wic:klung mehr und mehr auf Betriebe verlagert, die nicht zum 
Bauhauptgewerbe gehören. 

IV. Die Bauleistung 
Die Bauleistung ist nicht in einheitlichen, bei Hoch- und 

Tiefbau gleichermaßen anwendbaren Werten meßbar: sie muß 
ersatzweise auf Grund der geleisteten Arbeitsstunden und der 
erzielten Umsätze bestimmt werden. Dabei hat die Maßein-
heit Arbe i t s s tun de den Nachteil, daß sie die steigende 
Produktivität nicht zum Ausdruck brmgt, die durch den ver-
stärkten Geräteeinsatz und durch eine Verbesserung der 
Organisation auf der Baustelle erzielt wird. Die Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden hängt ferner nicht nur von der 
Auftragslage und der Beschäftigtenzahl ab, sondern auch von 
der Witterung. Die Maßeinheit Ums atz verliert dagegen 
im Zeitablauf durch die Preisentwicklung an Aussagekraft 
und Vergleichbarkeit. Da aber andere Möglichkeiten nicht 
vorhanden sind, muß die Entwicklung der Bauleistung not-
gedrungen an diesen beiden Merkmalen gemessen werden. 

1. Arbeitsstunden 
Die Industriestatistik arbeitet mit dem Begriff „Arbeiter-

stunde" und sdlließt damit die von Inhabern, Angestellten 
usw. geleisteten Stunden aus. Im Gegensatz dazu liegt den 
entsprechenden Angaben der Bauberichterstattung der Begriff 
„A r bei t s stunde" zugrunde: mit ihm werden audl die 
von Inhabern, Angestellten, Facharbeitern usw. auf B au-
s t e 11 e n und Bauhöfen geleisteten Stunden erfaßt, nidlt 
dagegen die reine Büro tätigkeit der Inhaber, Angestellten 
und Ingenieure. 

Die Zahl der Arbeitsstunden ist bis 1964 von Jahr zu Jahr 
gestiegen. Ausgehend von 1950 mit 1,9 Mrd. Arbeitsstunden 
wurden im Jahre 1964 2,9 Mrd., im Jahre 1965 aber nur noch 
2,8 Mrd. Stunden geleistet, das waren 45 O/o mehr als im Jahre 
1950. Die monatliche Stundenzahl je Beschäftigten ist von 
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166 im Jahre 1950 auf 142 im Jahre 1965 zurückgegangen 
(- 14 °/o). Ursache hierfür ist neben dem stärkeren Anteil der 
im Büro tätigen Angestellten an der Beschäftigtenzahl sowie 
den tariflichen Arbeitszeitverkürzungen auch die Fortdauer 
der Beschäftigungsverhältnisse in den Wintermonaten im 
Hinblick auf die Schlechtwetterregelung; die Beschäftigten 
werden zwar in Schlechtwetterperioden nicht entlassen, aber 
es fehlen während dieser Zeit die Arbeitsstunden für Außen-
arbeiten. 

Der Anteil der einzelnen Arten von Bauten an den gelei-
steten Arbeitsstunden hat sich in den Jahren 1950 bis 1965 
beträchtlich verändert. Der Wohn u n g s b au war beson-
ders bis zur Mitte der fünfziger Jahre das wichtigste Arbeits-
gebiet des Bauhauptgewerbes. Bis zum Jahre 1956 stieg die 
Zahl der für den Wohnungsbau geleisteten Arbeitsstunden 
von 0,9 Mrd. (1950) auf 1,25 Mrd. an, und in den folgenden 
Jahren schwankte sie regelmäßig um 1,1 Mrd. Stunden. Trotz 
dieser Kontinuität ging aber der Anteil des Wohnungsbaues 
an der Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden fast ständig 
(von etwa 47 °/o auf 39 %) zurück, weil sich die in Arbeits-
stunden gemessene Bauleistung vor allem im öffentlichen und 
Verkehrsbau ungewöhnlich stark erhöhte. Beim 1 an d wir t-
s c h a f t l ich e n B au, für den 1965 mit 64 Mill. Stunden 
weniger als der zehnte Teil der Wohnungsbauarbeitsstunden 

aufgewendet wurde, verlief die Kurve der geleisteten Arbeits-
stunden nicht ganz gleichmäßig; sie lag 1950 bei rund 100 Mill. 
Stunden, fiel aber m den folgenden Jahren erheblich zurück. 
1960 erreichte sie mit 86 Mill. Stunden einen neuen Höhepunkt 
und sank von da an bis 1965 wieder auf 64 Millionen. Der 
Anteil an der Gesamtzahl der Stunden ging von 6,0 O/o im 
Jahre 1950 auf 2,3 O/o im Jahre 1965 zurück. Der g e wer b-
1 i c h e und i n d u s t r i e 11 e B a u ist von den Investitions-
wellen der Wirtschaft abhängig. Die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden lag hier von 1950 bis 1954 zwischen 450 und 
500 Millionen, erreichte 1955 und 1956 nahezu 600 Mil-
lionen und bewegt sich seitdem meist zwischen 500 und 600 
Millionen. Der Anteil an der Gesamtzahl der Arbeitsstunden 
schwankte zwischen 23,5 O/o (1950) und 18,9 O/o (1964). 

Die in steigendem Umfang für den ö f f e n t 1 i c h e n und 
V er kehr s b au geleisteten Arbeitsstunden haben die An-
teile aller anderen Arten von Bauten an der Gesamtzahl der 
Arbeitsstunden zurückgedrängt. Der in den ersten Jahren 
nach der Währungsreform anfangs nodl zurückgestellte Bau-
bedarf der öffentlichen Hand traf in den fünfziger Jahren mit 
einem durch die Wirtschaftsbelebung immer deutlidler wer-
denden Bedarf an Straßen und Wasserwegen zusammen. Der 
öffentliche Hochbau2) hat sich von rund 217 Mill. 
Arbeitsstunden (1953) und einem Anteil von 9,5 O/o zunächst 
auf rund 200 Mill. Stunden im Jahre 1955 und einen Anteil 
von 7,9 O/o vermindert, dann aber bis 1964 auf 296 Mill. Ar-
beitsstunden oder 10,2 6/o der Gesamtzahl ausgeweitet. Im 
Jahre 1965 ging die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ge-
ringfügig auf 287 Millionen zurück, der Anteil an der Gesamt-
zahl erhöhte sidl aber dennoch auf 10,3 Ofo. Im ö ff e n t-
1 ich e n Tiefbau (einschließlich Straßenbau) ist die Zahl 
der Arbeitsstunden von 435 Mill. (1953) auf 863 Mill. (1964) 
bzw. 802 Mill. (1965) gestiegen, ihr Anteil an der Gesamtzahl 
von 19,3 O/o auf 29,7 O/o bzw. 28,6 °/o. Der hierin enthaltene 
Straß e n b au lag 1965 mit 13,0 O/o aller Arbeitsstunden wie 
auch in den früheren Jahren anteilig etwas niedriger als der 
Sonstige Tiefbau mit 15,6 Ofo. 

2. Umsatz 
Der von den Betrieben des Bauhauptgewerbes erzielte Um-

satz, der in der Regel auf Grund der vereinnahmten Entgelte 
festgestellt wird, ist von 6,5 Mrd. DM (1950) bis 1965 auf 
44,4 Mrd. DM gestiegen; er hat sich also nominell fast ver-
siebenfacht. Die darin enthaltenen Preissteigerungen lassen 
sich nur schwer ausschalten. Zieht man mangels besserer Un-
terlagen den Baupreisindex für Wohngebäude heran, der sich 
von 1954 (= 100) bis 1960 auf 131 und bis 1965 weiter auf 178 
erhöht hat, so erhält man für den preisbereinigten Umsatz 
1965 einen Schätzwert von etwa 25 Mrd. DM. Auf die Höhe 
des Umsatzes ist ferner von Einfluß, daß durch die Spezialisie-
rung vieler Betriebe mehr und mehr Nachunternehmer ~ 

schaltet werden. Unterlagen hierüber sind nicht verfügbar, 
jedoch muß damit gerechnet werden, daß manche Umsätze 
die früher nur einmal bei einem Unternehmen auftraten, jetzt 

2) ni;r öffentliche und Verkehrsbau wird erst seit 1953 in Hoch-
und Tiefbau gegliedert, der öffentliche Tiefbau erst seit 1960 in 
Straßenbau und sonstigen Tiefbau. 

Tabelle 7: Geleistete Arbeitsstunden und Umsatz nach der Art der Bauten 

Jahr Insgesamt') J Wohnungsbau ~ 1 ~ ~~~  1- - ~ ~11 ~: ~ ~
J hcher Bau f industrieller Hochbau I s . Bau Straßenbau 0 ?•tiger , Tiefbau 

Mill. Std. bzw.DM] Anteile in% 

Geleistete Arbeitsstunden 
1950') ..... „ ....... ·1 1 919,0 

1 

100 

1 

45,3 

1 1 1 1 

1955') „ ...... „ ..... 2 593,3 100 46,9 3,2 21,l 7,9 20,4 
1960 ................ 2 603,7 100 42,1 3,3 21,9 8;8 10,7 

1 
13,1 

1965 ................ 2 799,7 100 39,1 2,3 19,8 10,3 13,0 15,6 i 

Umsatz 
1950') ............... 6 530,5 100 

1 

1955') .......... „. „ 14 693,1 100 44,1 2,3 22,7 8,9 21,7 
1960 ················ 25 017,6 100 38,8 2,5 23,1 9,1 13,2 

1 
1965 

13,2 
················ 44 375,5 100 35,8 1,9 20,0 10,4 16,0 15,9 

1 l)DB1e Gdesambt_Summhne eSnthäl
1 

t auch die bis 1963 in der Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden und Umsätze für Trümmerbeseitigung und Abbruch in Berlin 
- un esge iet_o e aar and. • 
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mehrfach gezählt werden, und zwar auf verschiedenen Pro-
duktionsstufen. Diese Entwicklung muß auch bei einem Ver-
gleich der Umsatzwerte mit der Zahl der geleisteten Arbeits-
stunden berücksichtigt werden. So ist beispielsweise beim 
Bezug von Fertigbauteilen oder Fertigbeton zwar der ent-
sprechende Gegenwert im Umsatz enthalten, es fehlen aber 
die hierfür geleisteten Arbeitsstunden. Schließlich sind auch 
die den Umsatz beeinflussenden Qualitätsveränderungen in 
diesem Zusammenhang zu berücksichtigen. 

Der Umsatz3) für den Wo h nun g s b au ist von etwa 
5,1 Mrd. DM (1953) auf 15,9 Mrd. DM (1965) gestiegen, sein 
Anteil am Gesamtumsatz dagegen von 46,0 °/o auf 35,8 °/o zu-
rückgegangen. Diese Gegenläufigkeit entspricht der Entwick-
lung bei den Arbeitsstunden. Der l an d wir t s c h a f t-
1 ich e Bau zog mit 0,3 Mrd. DM im Jahre 1953 2,4 °/o des 
Gesamtumsatzes auf sich, mit 0,8 Mrd. DM im Jahre 1965 aber 
nur noch 1,90/o. Im gewerblichen und industriel-
len Bau wurden absolut von Jahr zu Jahr höhere Umsätze 
erzielt; sie sind von 2,4 Mrd. DM (1953) bis 1965 auf 8,9 Mrd. 
DM gestiegen, ihr Anteil am Gesamtumsatz hat sich aber 
nicht wesentlich verändert; er lag 1953 bei 21,5 O/o, 1960 bei 
23,1O/ound1964 bei 18,9 O/o. Der Umsatz im ö ff e n t 1 ich e n 
Hochbau hat sich in der Berichtszeit von 1,1 Mrd. DM 
auf 4,6 Mrd. DM erhöht, sein Anteil aber nur von 10,2 O/o auf 
10,4 O/o; er hielt sich damit in den Grenzen der allgemeinen 
Entwicklung. Dagegen sind die Umsätze des Tief- und 
Straß e n b au es sowie ihr Anteil am Gesamtumsatz weit 
stärker gestiegen. Der Umsatz für den Straßenbau - für 1953 
auf etwa 1,1 Mrd. DM geschätzt - erreichte 1964 7,1 Mrd. 
DM, und sein: Anteil erweiterte sich von etwa 10 O/o (1953) auf 
160/o (1965). Fast die gleiche Entwicklung ergab sich beim 
sonstigen Tiefbau: Von 1,1 Mrd. DM (geschätzt) erhöhten sich 
die Umsätze auf 7,0 Mrd. DM, der Anteil am Gesamtumsatz 
stieg von 10 O/o auf 15,9 O/o (1965). 

Tabelle 8: Umsatz je Betrieb, je Beschäftigten und je Arbeits-
stunde sowie im Verhältnis zur Lohn- und Gehaltsumme des 

Bauhauptgewerbes 

Je geleistete Anteil der 

1 Je 
Lohn-und 

Jahr Je Betrieb Beschliftigten Arbeits- Gehaltsumme stunde am Umsatz 
1 OOODM -r>M-- --y---

19501) „ .......... 96,0 6,8 3,41 40,0 
1955') ........... ' 226,4 11,7 5,67 35,8 
1960 ············· 410,8 17,8 9,61 33,3 
1965 ............. 664,3 27,0 15,85 35,7 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Bedin). Die Werte sind für 1950 z. T. aus 
der Totalerhebung 1951, sonst aus den Unterlagen des Monatsberichtes berechnet. 

Da die Zahl der Betriebe im Berichtszeitraum relativ kon-
stant geblieben ist, hat sich auch der Ums atz j e B et rieb 
etwa versiebenfacht. Er lag 1950 bei 96 000 DM und erreichte 
1965 rund 664 000 DM. Infolge der stärkeren Erhöhung der 
Beschäftigtenzahl (absolut und je Betrieb) ergab sich beim 
U m s a t z j e B e s c h ä f t i g t e n eine weniger stürmisd:le 
Aufwärtsbewegung. Wurden im Jahre 1950 noch rund 6 800 
DM je Beschäftigten umgesetzt, so waren es 1965 etwa 27 000 
DM. Diese Zahlen berüCksichtigen auch den Wandel in der 
Beschäftigtenstruktur, insbesondere den höheren Anteil an 
Angestellten; denn deren Tätigkeit wirkt sich zwar nur zu 
einem Teil unmittelbar auf die Baustellen aus, sie findet aber 
dennoch ihren Niederschlag in den Umsatzzahlen. Der Um-
satzwert je Beschäftigten bietet daher einen höheren Er,kennt-
niswert als der U m s a t z j e A r b e i t s s t u n d e, der die 
Arbeitszeit der Angestellten überwiegend nicht einbezieht. 
Dieser ist weit stärker, nämlich von 3,41 DM auf 15,85 DM 
( + 364 O/o), gestiegen. 

3) Eine Aufgliederung der Umsatzangaben für die Jahre vor 1953 
ist nicht möglich. 

Der An t e i 1 der L o h n- und G eh a l t s um m e 
am Umsatz ist in den Jahren 1950 bis 1960 in Wellen-
bewegungen von 40 O/o auf 33,3 °/o zurückgegangen; seitdem 
hat er sich aber allmählich erhöht, und 1965 belief er sich 
bereits wieder auf 35,7 O/o, Das Ansteigen seit 1960 dürfte 
einesteils mit der wachsenden Zahl der höher bezahlten An-
gestellten und Facharbeiter bei relativem Rückgang der Zahl 
der geringer bezahlten Helfer und Hilfsarbeiter sowie vor 
allem der gewerblichen Lehrlinge, anderenteils aber auch mit 
den steigenden Löhnen zusammenhängen; der Brutto-Stun-
denverdienst der Arbeiter im Baugewerbe hat sich seit 1950 
von 1,38 DM über 2,85 DM (Jahresdurchschnitt 1960) auf 
4,66 DM (1965 Hoch- und Tiefbau) erhöht. Das bedeutet zwar 
für die Jahre 1960 bis 1965 nur eine Zunahme um 63 O/o, in 
Verbindung mit der um 15 O/o gestiegenen Beschäftigtenzahl 
ergab sich daraus aber für die Lohn- und Gehaltsumme eine 
Zunahme um 90 O/o, der für die gleichen Jahre ein nomineller 
Umsatzanstieg um 57 O/o gegenilbersteht. Mit einem Anteil der 
Löhne und Gehälter am Umsatz in Höhe von fast 36 O/o liegt 
das Bauhauptgewerbe trotz der hohen Zugänge an Maschinen 
und Geraten nach wie vor weit über den entsprechenden 
Relationen der meisten Industriezweige. Für die Industrie 
insgesamt (einschließlich Bergbau) machte dieser Anteilsatz 
1965 knapp 22 °/o aus, in der verarbeitenden Industrie 21 °/o 
und, um nur einen großen Zweig herauszugreifen, im Maschi-
nenbau rund 28 O/o. In erster Linie wirken sich hier natürlich 
die Unterschiede bei den Vorleistungsquoten der einzelnen 
Branchen aus. Dennoch bleibt trotz der Einführung rationeller 
Baumethoden noch immer die hohe Lohnintensität ein wesent-
liches Merkmal des Bauhauptgewerbes. 

V. Zusammenfassung 

Die Jahre von 1950 bis 1965 haben dem Bauhauptgewerbe 
einen bemerkenswerten Strukturwandel gebracht, der zu-
nächst in der Veränderung des Anteiles der einzelnen Be-
schäftigtengruppen an der erhöhten Gesamtzahl der Beschäf-
tigten zum Ausdruck kommt. Er zeigt sich ferner in dem noch 
immer zunehmenden Ersatz menschlicher Arbeitskraft durch 
Maschinen und Geräte, die dadurch zu einem wesentlid:len 
Kapazitätsfaktor des Bauhauptgewerbes geworden sind. Die 
Maschinen ermöglichten einen grundlegenden Wandel der 
Bautechnik, die Einführung moderner Bauverfahren und eine 
rationellere Baustellenorganisation; sie trugen damit zum 
überdurchschnittlichen Wachstum der Leistungen des Bau-
hauptgewerbes bei. Insoweit hat das Bauhauptgewerbe in den 
letzten 15 Jahren - zumindest teilweise - eine Entwicklung 
nachgeholt, die sich in anderen Bereichen der Industrie Jahr-
zehnte vorher und in wesentlich längerer Zeit vollzogen hatte. 

·Obwohl die Beschäftigtenzahl gegenüber 1950 nur um 70 O/o 
gewachsen ist, hat sich der Umsatz nominell versiebenfadtt; 
die Umsätze der Industrie (Betriebe mit 10 und mehr Be-
schäftigten) sind dagegen in der gleichen Zeit nur um rund 
370 O/o gestiegen. Einern Industrieumsatz von 375 Mrd. DM 
(1965) stehen nur 44 Mrd. DM Umsatz des Bauhauptgewerbes 
gegenüber, das sind knapp 12 O/o. Einschließlich des Woh-
nungsbaus sowie des öffentlidien und Verkehrsbaus dürfte 
1965 alles in allem etwas mehr als ein Drittel der gesamten 
volkswirtschaftlichen Investitionen vom Bauhauptgewerbe er-
stellt worden sein. Veränderungen in der Investitionsneigung 
der Wirtschaft wirken sich daher stark auf das Bauhaupt-
gewerbe sowie auf die ihm vorgelagerten Zulieferbereiche 
aus. Dem Bauhauptgewerbe, das mit 1,7 Mill .. Bes&äftigten 
und mit seiner hohen Lohn- und Gehaltsumme einen bedeu-
tenden Teil zum Bruttoinlandsprodukt beiträgt, kommt in-' 
folgedessen eine entscheidende Bedeutung für die gesamtwirt-
schaftliche Entwicklung zu. Dr. Emil von Lucadou 
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Die Qualität der Wohnungen im Herbst 1965 
Ergebnisse der ersten Aufbereitungsstufe der 1 ~  1965 

Vorbemerkungen 
Seit sich mit fortschreitender Verbesserung und Liberali-

sierung der Wohnungsversorgung Haushalte und Wohnungs-
politik verstärkt der Frage der Wohnungsqualität zugewendet 
haben, gehört dieses Problem auch bei allen statistischen Un-
tersuchungen der Wohnverhältnisse zu den vordringlichsten 
Aufgaben. So stand auch bei der im Herbst 1965 durchgeführ-
ten 1 O/o-Wohnungsstichprobe - der dritten dieser Art in der 
Bundesrepublik!) - die Frage der Wohnungsqualität im Vor-
dergrund. Auf Erhebungsziel und -methode dieser Stichprobe 
wurde bereits bei der Darstellung der ersten vorläufigen Er-
gebnisse ausflihrlich eingegangen2). Inzwischen konnte die 
erste Stufe der eigentlichen Aufbereitung abgeschlossen wer-
den. Ihre Ergebnisse liegen den folgenden Ausführungen über 
die Qualität der Wohnungen zugrunde. 

Als Auswahleinheit steht in der Gebäude- und Wohnungs-
statistik die zu erfassende Wohnung von jeher im Mittelpunkt 
der Betrachtung. Bei der Festlegung dessen, was in der Stati-
stik als Wohnung verstanden werden soll, muß einerseits der 
Begriffsinhalt den mit der Zeit sich wandelnden Verhältnissen 
angepaßt werden, andererseits soll der gewählte und mög-
lichst einfache Begriff aber auch einen Vergleich der Ergeb-
nisse verschiedener Zeitpunkte gestatten. 

Seit der Gebäude- und Wohnungszählung 1950 geht man' 
im Prinzip von der bautechnischen Einheit aus und zählt als 
Wohnung die nach außen abgeschlossenen, zu Wohnzwecken 
bestimmten und in der Regel zusammenliegenden Räume in 
Wohn- und Nichtwohngebäuden, welche die Führung eines 
eigenen Haushalts ermöglichen. Sie müssen eine eigene Küche 
oder Kochnische haben und sollen einen eigenen Wohnungs-
eingang unmittelbar vom Treppenhaus, von einem Vorraum 
oder von außen aufweisen. 

Bis zur 1 O/o-Wohnungserhebung 1960 wurde bei den Woh-
nungen grundsätzlich zwischen „Normal"wohnungen und 
„Not"wohnungen unterschieden, je nachdem, ob die - bau-
planmäßig vorgesehene oder durch spätere Um- oder Ausbau-
maßnahmen entstandene - eigene Küche oder Kochnisdle 
als normal oder nur als behelfsmäßig angesehen werden 
konnte. Als behelfsmäßig galt zum Beispiel eine Küche oder 
Kochnische, wenn sie nur aus einer Kochgelegenheit oder einer 
provisorischen Kodlecke in einem Zimmer oder Nebenraum 
bestand. Die Gruppe der Notwohnungen umfaßte audl alle 
Wohneinheiten in Behelfsheimen, Baracken, Wohnlauben und 
ähnlichen mangelhaften Wohnmöglichkeiten, ferner die nidlt 
zum dauernden Wohngebrauch eingerichteten Dachgeschoß-
wohnungen und die Kellerwohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden. 

Selbstverständlich kann eine derartige Aufteilung im 
Grunde nur dann als zuverlässig gelten, wenn die Wohn-
einheiten nach objektiven Kriterien - unabhängig von der 
Meinung der Haushalte - der einen oder anderen Gruppe 
zugeordnet werden. Deshalb wurde auch schon bei der Woh-
nungsstichprobe 1960 versucht, den Wohnungsbegriff durch 
die Erfassung und den Nachweis einzelner Komponenten zu 
verfeinern. Die qualitative Präzisierung des Wohnungsbe-
griffs erstreckte sidl sowohl auf die Ausstattungsmerkmale 
der Küche, wie Wasserzapfstelle, Ausguß und Herdanschluß, 
als auch auf sonstige objektiv faßbare Eigenschaften der 
Wohnung, wie ihre Ausrüstung mit Bad, Toilette, Heizu,ng 
und Wasserversorgung. Dabei ergab sich, daß die bis dahin 
übliche Einteilung sämtlicher Wohneinheiten in Normalwoh-
nungen und Notwohnungen nicht länger aufrecht zu halten 
war. Hätte man an dieser von vornherein wertenden Gliede-
rung festgehalten, dann wäre weiterhin unterstellt worden, 
daß alle als Normalwohnungen gezählten Einheiten den an 
den heutigen Wohnkomfort gestellten Anforderungen ent-

1) Die vorangegangenen Wohnungsstichproben wurden aufgrund 
des Gesetzes über die Wohnungsstatistik 1956/57 in den Jahren 1957 
und 1961> durchgeführt. - 2) Reep, H. „Die l'lo-Wohnungsstichprobe 
1965, Einführung und erste vorläufige Ergebnisse". - WiSta 1966/6, s. 359 ff. 

sprechen müßten. Die Ergebnisse der Stichprobe 1960 haben 
aber gezeigt, daß je nach der Struktur des Wohngebietes 
vielfach Wohnungen anzutreffen sind, bei denen insbeson-
dere unter hygienisdlen Gesichtspunkten nicht von einem nor-
malen Wohnungsstandard im heutigen Sinne gesprochen wer-, 
den kann. Umgekehrt verfügen viele neu geschaffenen und 
mit allem technischen Komfort ausgestatteten Wohneinheiten 
über keine „normale" Küche; teilweise fehlt ihnen die eigene 
Küche oder Kochnische ganz. Diese qualitativ zum Teil durch-
aus hochwertigen und für die Wohnungsversorgung bestimm-
ter Bevölkerungskreise völlig ausreichenden Einheiten hätten 
dementsprechend als Notwohnungen bezeichnet werden müs-
sen. Es lag deshalb nahe, jeder aus der Bezeichnung als Nor" 
mal- oder Notwohnung resultierenden Wertung vorzubeu-
gen und ohne Änderung der begrifflichen Abgrenzung einfach 
von Wohnungen einerseits und Wohngelegenheiten anderer-
seits zu sprechen. 

Die Küchenausstattung der Wohneinheiten 
Bei der 1 O/o-Stichprobenerhebung wurden im Herbst 1965 

im ganzen 184 700 Wohneinheiten gezählt; daraus ergibt skh 
eine hodlgerechnete Totalzahl von 18 470 000 Wohneinheiten 
im Bundesgebiet3). 

Gliedert man diese danach, ob sie mit einer nadl den An-
gaben der betreffenden Haushalte normalen Küche oder Koch-
nische ausgestattet waren oder nicht, so zeigt sich folgendes 
Bild: Von den insgesamt vorhandenen rund 18,5 Mill. Ein-
heiten (Mietwohnungen, Eigentümerwohnungen und Wohn-
gelegenheiten) besaßen etwa 96°/o eine normale Küche oder 
Kochnische (und wurden dementsprechend als Wohnungen 
angesehen), während rund 4 O/o nur über eine behelfsmäßige 
Küche oder Kochnisdle verfügten oder keine Küche bzw. 
Kochnische aufwiesen (und deshalb als Wohngelegenheiten 
zählten). Wie bereits angedeutet, kann aber nicht in jedem 
Fall von der „normalen" Küche oder Kochnische her auf eine 
dem heutigen Standard entsprechende allgemeine Ausstattung 
geschlossen werden. In einer Landgemeinde ohne Anschluß 
an das Wasserversorgungsnetz oder die Kanalisation wird 
eine Küche auch dann als normal angesehen oder angesehen 
werden müssen, wenn Wasserzapfstelle oder Ausguß fehlen. 
Unter großstädtischen Verhältnissen wird dagegen ein der-
artig ausgestatter Raum, bei dem es sich in der Regel nicht 
um eine bereits bauplanmäßig vorgesehene Küche handeln, 
dürfte, nicht als „norm'al" bezeichnet werden können. 

Betrachtet man die Küchen und Kochnisdlen unter dem Ge-
sichtspunkt ihrer Ausstattung mit Wasserzapfstelle und Aus-
guß, so läßt sich erkennen, daß knapp 4 °/o der als normal 
bezeichneten Küchen oder Kochnischen weder eine Zapfstelle 
noch einen Ausguß besaßen, während 1,5 °/o zwar eine Zapf-
stelle, aber keinen Ausguß und 0,4 O/o einen Ausguß, jedoch 
keine Zapfstelle hatten. Die übrigen Küchen und Kochnischen, 
also rund 94 °/o, warep. mit Zapfstelle und Ausguß versehen, 
gegenüber einem Anteil von rund 91 O/o bei der Wohnungs-
stichprobe 1960. 

Von allen erfaßten Küchen und Kochnischen waren 11 °/o 
mit einem Kohleherd allein ausgestattet. 26 O/o der Wohnungen 
hatten in ihrer Küche oder Kochnische gleichzeitig einen Gas-
und einen Kohleherd und in 29 O/o aller Wohnungen war neben 
dem Kohleherd ein Elektroherd vorhanden. Eine getrennte 
Betrachtung von Miet- und Eigentümerwohnungen zeigt, daß 
die Eigentümerwohnungen in dieser Beziehung moderner aus-
gestattet waren. In 39 °/o der Kuchen oder Kochnischen in 
Eigentümerwohnungen bestand die Ausrüstung aus Elektro-
und Kohleherd; die Fälle, in denen ein Gas- und ein Kohleherd 
gleichzeitig vorhanden waren, machten nur 19 °/o aus. Dem-
gegenüber waren in den Mietwohnungen 24 °/o der Küchen 
oder Kochnischen ,mit Elektro- und Kohleherd und 29 O/o mit 
Gas- und Kohleherd vei"Sehen. 

3) Alle weiteren absoluten Ergebnisse sind auf den jeweiligen 
Schätzwert für eine gleichartige Totalerhebung hochgerechnet. 
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Tabelle 1: Wohnungen nach Ausstattung der Kuche bzw. Kochnische 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 'la-Wohnungsstichprobe 1965 

Davon mit ü ~ ___ ____Qie Kuchen bzw. K()Chnischen der Wohnungen waren ausgestattet 
ohne 1 mit mit Elektroherd mit Gasherd mit Kohleherd 

Wohnun- Wasserzapfstelle 
~ mit Ausstattung der gen 

ohne 1 ohne 1 1 
und 1 

Öl-Wohnung insgesamt mit mit 
1 

und und Gas-1 und und und und herd allein 1 Gas- Kohle- und Öl- allein Kohle- Öl- allein Öl- allein Ausguß Ausguß 
1 

herd herd Kohle- herd 1) herd herd') herd 
herd 

-nioo-- ~ -- --- --- ~ ------------ ----
% 

Mietwohnungen 
mit Küche .......... , 11 002,6 

1 
4,0 

1 

0,3 
1 

1,2 
1 

94,5 
1 

16,4 
1 

0,7 
1 

24,7 1 0,5 
1 

1,2 
1 

14,9 
1 

30,2 
1 

0,9 l 10,1 
1 

0,2 
1 

0,2 
mit Kochnische . . . . . 512,0 3,6 0,3 2,5 93,6 40,5 0,5 16,2 1 0,3 0,6 22,5 10,4 0,3 8,4 0,1 0,2' 
Zusammen ......... ·I 11 514,6 1 3,9 1 0,3 1 1,3 1 94,5 1 17,4 1 0,7 1 24,3 1 0,5 1 1,2 1 15,3 1 29,3 1 0,9 1 10,0 1 o,2 1 0,2 

Eigentümerwohnungen 
mit Küche ......... ·j 6 053,1 

1 
3,9 

1 
0,6 

1 

1,9 
1 

93,6 
1 

14,9 
1 

0,9 
1 

38,8 
1 

0,6 
1 

1,6 
1 

9,5 
1 

18,9 
1 

0,9 
1 

13,4 
1 

0,3 
1 

0,2 
mit Kochnische ..... 108,0 3,2 0,7 2,7 93,4 27,0 0,7 33,1 - 1,6 14,7 12,8 0,6 9,3 - 0,2 
Zusammen ...... ··· ·I 6 161,l 1 3,9 1 0,7 1 1,9 1 93,5 1 15,1 1 0,9 1 38,7 1 0,6 1 1,6 1 9,6 i 18,8 1 0,9 1 13,4 1 0,2 1 0,2 

Insgesamt 
mit Küche .......... , 17 055, 7 

1 
3,9 

1 

0,4 
1 

1,5 1 94,2 
1 

15,8 
1 

0,8 
1 

29,7 
1 

0,5 
1 

1,4 
1 

13,0 
1 

26,2 
1 

0,9 
1 

11,3 
1 

0,2 
1 

0,2 
mit Kochnische . . . . . 620,0 3,5 0,4 2,5 1 93,6 38,2 0,5 19,1 0,3 0,8 21,1 10,9 0,3 8,5 0,1 0,2 
Zusammen .......... 17 675,7 

1 
3,9 

1 

0,4 
1 

1,5 
1 

94,2 
1 

16,6 
1 

0,8 
1 

29,3 
1 

0,5 
1 

1,4 
1 

13,3 1 25,6 0,9 
1 

11,2 0,2 0,2 

1) Einschließlich der Fälle mit zusätzlichem Gas- und/oder Kohleherd. - ') Emschl1eßlich der Falle mit zusätzlichem Kohleherd. 

Der Olherd ist bislang verhältnismäßig bedeutungslos ge-
blieben. Obwohl im Herbst 1965 bereits 20 O/o aller mit Einzel-
öfen ausgestatteter Wohnungen und Wohngelegenheiten über 
Heizölöfen verfügten und schon 12 °/o der Wohneinheiten nur 
durch solche Ofen beheizt wurden, betrug der Anteil des 01-
herdes in den Küchen oder Kochnischen selbst der Eigentümer-
wohnungen nur 3 O/o. Als einzige Kochgelegenheit war er 
lediglich in 0,2 °/o aller Wohnungen vorhanden. 

Demgegenüber wiesen 17 °/o sämtlicher Miet- und Eigen-
tümerwohnungen den Elektroherd als alleinige Kochaus-
rüstung in der Küche oder Kochnische auf, gegenüber 3 O/o im 
Jahre 1960. Eine ähnliche, wenn auch nicht so ausgeprägte 
Entwicklung läßt sich bei den Gasherden erkennen: Im Früh-
jahr 1960 besaßen nur 5 O/o der Wohnungen einen Gasherd 
ohne eine weitere Kochgelegenheit, dagegen waren es im 
Herbst 1965 bereits 13 6/o aller Wohnungen. Bei den Miet-
wohnungen belief sich der Anteil der allein mit einem Gasherd 
ausgerüsteten Küchen oder Kochnischen sogar auf 15 °/o. 

Die Ausstattung der Wohnungen und Wohngelegenheiten 
mit WC, Bad und Sammelheizung 

Die bisher gewonnenen Erkenntnisse über die unterschied-
liche Qualität des Wohnungsbestandes und den erreichten 
Wohnstandard lassen sich wesentlich vertiefen, wenn die Aus-
stattung der Wohneinheiten mit WC, Bad und Sammelheizung 
in die Betrachtung einbezogen wird. 

Ebenso wie 1960 wurden auch bei der Wohnungsstichprobe 
1965 durch Kombination dieser Daten wieder recht differen-
zierte Ausstattungstypen gebildet, und zwar jeweils nach der 
Ausrüstung der Wohnung oder Wohngelegenheit 

mit Bad, Toilette mit Wasserspülung (WC) und Sammel-
heizung4) 

mit Bad und WC, jedoch ohne Sammelheizung 
ohne Bad, WC in der Wohnung 
ohne Bad, WC im Gebäude 
ohne Bad, WC außerhalb des Gebäudes 
ohne Bad und ohne WC, jedoch mit Wasserzapfstelle und Aus-

guß in der Küche oder Kochnische 
ohne Bad und ohne WC sowie ohne Wasserzapfstelle und ohne 

Ausguß in der Küche oder Kochnische5) 

Bei den dauernd bewohnten Gebäuden wird je nach dem 
überwiegenden Verwendungszweck zwischen den eigentlichen 
Wohngebäuden und den bewohnten Nichtwohngebäuden un-
terschieden. Daneben bestehen noch andere W ohnmöglich-
keiten, die nicht zur dauernden Unterbringung der Bevölke-
rung benutzt werden sollen. Diese Bauten galten früher als 
Notwohngebäude, während die eigentlichen Wohngebäude im 
Gegensatz dazu als .Normal"wohngebäude angesehen wur-
den. Dieser Ausdruck wurde durch die neutralere Bezeichnung 
„Wohngebäude" ersetzt, während für die als Notwohngebäude 

4) Etagen-, Zentral- und Fernheizung. - 5) Einschließlich der 
Einheiten, in denen nur eine Wasserzapfstelle oder nur ein Aus-
guß in der Küche oder Kochnische vorhanden war. 

bezeichneten Behelfsheime, Baracken, Wohnlauben u. ä. der 
Begriff „Unterkünfte" gewählt wurde. Die in diesen Unter-
künften hegenden Wohneinheiten werden grundsätzlich als 
Wohngelegenheiten angesehen, selbst dann, wenn eine nor-
male Küche oder Kochnische vorhanden ist. Hier bestimmt 
also die Gebäudeart den Charakter aller darin vorkommen-
den Unterbringungsmöglichkeiten. 

Von den rund 790 000 Wohngelegenheiten befanden sich 
210 000 (26°/o) in Unterkünften. Die Masse dieser 210 000 
Einheiten war erwartungsgemäß schlecht ausgestattet: 84 O/o 
hatten kein Bad, 55 O/o besaßen weder Bad noch Toilette mit 
Wasserspülung und 33 O/o waren außerdem ohne Wasserzapf-
stelle und ohne Ausguß in der Küche oder mußten zumindest 
auf eines dieser Ausstattungsmerkmale verzichten. Eine solche 
Feststellung überrascht nicht, wenn man bedenkt, daß ver-
hältnismäßig viele dieser ohnehin nicht zum dauernden Wohn-
gebrauch vorgesehenen primitiven Bauten in ländlidlen Ge-
bieten anzutreffen sind, die noch nicht oder erst zum Teil an 
die Versorgungsnetze angeschlossen sind. 

Bei den B a u e r n h ä u s e r n, der für ländliche Gebiete 
typischen Wohngebäudeart, ist hinsichtlich der sanitären Aus-
stattung in erster Linie der Anschluß an das Wasserversor-
gungsnetz von Bedeutung. Es wäre verfehlt, auch bei der 
Kanalisation städtische Maßstäbe anlegen zu wollen und bei 
fehlender oder mangelhafter Abwässer- und Fäkalienbesei-
tigung von vornherein auf eine mindere Qualität der Gebäude 
und der darin befindlichen Wohneinheiten zu schließen. Unter 
lil.ndlichen Verhältnissen ist es durchaus normal, daß Abwäs-
ser und Fäkalien gesammelt und zur Düngung landwirtschaft-
licher oder gärtnerisch genutzter Grundstücke verwendet wer-
den. Es genügt, bei einer Analyse das Augenmerk allein auf 
die Wohnungen zu richten; die Wohngelegenheiten können 
bei einem Anteil von nur 2 O/o unberücksichtigt bleiben. Dabei 
zeigt sich, daß in den Bauernhäusern nur 45 O/o aller Woh-
nungen mit einem Bad ausgestattet waren. Lediglich 52 °/o ver-
fügten über eine Toilette mit Wasserspülung und 11 °/o der 
Wohnungen ohne Bad und WC besaßen weder eine Wasser-
zapfstelle noch einen Ausguß in der Küche. Maßgebend für 
die große Zahl von Wohnungen minderer Qualität dürfte aber 
nicht allein der noch bestehende Mangel in der Wasserver-
sorgung sein. Vielmehr spielt hier vermutlich auch der noch 
vorhandene hohe Anteil alter Gebäude eine nicht unwesent-
liche Rolle. Von den insgesamt rund 1070000 Wohnungen in 
Bauernhäusern befanden sich 60 °/o in Gebäuden aus der Zeit 
bis 1900. 

Die K l e i n s i e d l e r- u n d N e b e n e r w e r b s s t e 1-· 
1 e n werden in der Wohnungsstatistik meist zusammen mit 
den Bauernhäusern ausgewiesen. Die Wohnungen in diesen 
Gebäuden weichen in qualitativer Hinsicht aber wesentlich 
von denen in Bauernhäusern ab. Fast 61 °/o von ihnen ver-
fügten über ein Bad und 77 O/o besaßen eine Toilette mit Was-
serspülung. Der Anteil der Wohnungen ohne Bad und WC 
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STAT BUNDESAMT 7036 1 l Bauernhauser, Kle1ns1edler- und Nebenerwerbsstellen sowie bewohnte N1chtwohngebaude - 21 Auch außerhalb der Wohnung und außerhalb des Gebaudes. 

sowie ohne Wasser und Ausguß in der Kuche machte nur 8 °/o 
aus. Dabei dürfte vor allem das Alter der Gebäude eine 
Rolle spielen. Nahezu die Halfte aller Wohnungen in Klein-
siedler- und Nebenerwerbsstellen war in Gebäuden aus der 
Zeit von 1949 bis 1960 anzutreffen. Daneben wird aber auch 

die Lage mnerhalb eines bereits mehr städtischen Bebauungs-
gebietes mitbestimmend sein, allerdmgs stehen Unterlagen, 
die diese Vermutung bestatigen, zur Zeit noch nicht zur Ver-
fügung. 

Die Ein- und Zwei f am i 1 i e n h ä u s er - vornehm-

Tabelle 2: Wohnungen und Wohngelegenheiten nach der Ausstattung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 'io-Wohnungsstichprobe 1965 

Ausstattung der Wohnungen 
bzw. Wohngelegenheiten 

1000 
Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten 

~

davon in 

insgesamt in Wohn-
gebäuden : 1 ~  ~l ~~~  ~:~::~~ 1 1~ ~ ~

häusern häusern stellen 

Mietwohnungen 

in Nicht-
wohn-

gebäuden 
in Unter-
künften 

mit Bad, WC, Sammelheizung . . . . . . . . . . . . 2 214,0 2 132,6 486,5 1 1 631,6 1 10,3 4,2 81,4 
mit Bad, WC, ohne Sammelheizung . . . . . . . 5 021,9 4 969,4 1 038,3 3 868,6 40,3 22,2 52,5 'X 
ohne Bad, WC in der Wohnung . . . . . . . . . . 1 534,7 1 511,8 439,5 1 052,9 

11 

11,3 8,1 22,9 '\ 
ohne Bad, WC im Gebäude . . . . . . . . . . . . . . 1468,2 1444,6 309,1 1109,7 18,8 7,0 23,6 
ohne Bad, WC außerhalb des Gebäudes.... 106,7 105,0 40,3 1 62,1 1,9 0,7 1,7 
ohne Bad, ohne WC, mit Wasser und 1 1 · 

Ausguß in der Küche· . . . . . . . . . . . . . . . . . 879,9 872,4 498, 7 295,8 71,3 6,6 7,5 \ 
ohne Bad, ohne WC, ohne Wasser, ohne 

Ausguß in der Kilche1). • • • • • • • • • • • • • • • • - 289,2 285,2 152,6 94,4 ! 34,8 3,4 4,0 
Zusammen .................... -.-. -. -.. -.-. -. 1~1~1~ ~1~ ,~ ~ l 1'~1~ ~ ~1,~ ~ ,1~~ ' '~ ,~ 1 ,~l ~1 ~, l ~  ~1~ ~ ~, ~ 1 -- '' : , ~ :1~~1 : : ,~ :  

mit Bad, WC, Sammelheizung ........... · 1 
mit Bad, WC, ohne Sammelheizung ...... . 
ohne Bad, WC in der Wohnung ......... . 
ohne Bad, WC im Gebäude ............. . 
ohne Bad, WC außerhalb des Gebäudes ... . 
ohne Bad, ohne WC, mit Wasser und 

Ausguß in der Küche ................ . 
ohne Bad, ohne WC, ohne Wasser, ohne 

Ausguß in der Kuche') ................ . 
Zusammen ....... ····· ..... ··········· ·I 

mit Bad, WC, Sammelheizung ........... . 
mit Bad, WC, ohne Sammelheizung ...... . 
ohne Bad, WC in der Wohnung ......... . 
ohne Bad, WC im Gebäude ............. . 
ohne Bad, WC außerhalb des Gebäudes ... . 
ohne Bad, ohne WC, mit Wasser und 

Ausguß in der Küche ................ . 
ohne Bad, ohne WC, ohne Wasser, ohne 

Ausguß in der Küche') .. „ ..... „ ..... . 

Insgesamt . „ . „ .• „ . „ • „ „ . „ . „ • „ . · I 

mit Bad, WC, Sammelheizung ............ , 
mit Bad, WC, ohne Sammelheizung ...... . 
ohne Bad, WC in der Wohnung ......... . 
ohne Bad, WC im Gebäude ............. . 
ohne Bad, WC außerhalb des Gebäudes ... . 
ohne Bad, ohne WC, mit Wasser und 

Ausguß in der Küche ........ - ....... . 
ohne Bad, ohne WC, ohne Wasser, ohne 

Ausguß in der Küche') ................ . 
Insgesamt ...... - ..................... . 

Eigentiimerwohnungen 
1 706,5 1 674,5 1 1 295,4 1 245,3 1 115,9 1 17,9 32,0 
2 653,4 2 636,4 1 928,1 341,2 1 311,0 56,1 17,0 X 

380,5 377,4 280, 7 1 58,6 30,3 7,8 3,1 
195,3 194,0 110,1 65,1 1 15,9 2 9 1 3 \ 

9:::: 1 9:::: 5:::: 1 4::: II 32::: 1::: ::: \ 
236,8 236,2 138,5 9,3 78,8 9,6 0,6 

--6161,1 1 ~1~ ,'1  ~ ~ ~,1~ ,1 ~1 1 ~, , ~ ~,  1 11 ~ l ~ 1 

3 920,5 
7 675,3 
1 915,2 
1 663,5 

149,0 

1 826,2 

526,0 
17 675,7 

73,9 
129,5 

97,2 
209,8 

21,3 

83,6 

174,1 
789,4 

Wohnungen insgesamt 
3 807,l 1 781,9 
7 605,8 2 966,4 
1 889,2 720,2 
1 638,6 419,2 

146,5 70,0 

1 816,5 

521,4 
1 17 425,1 

1 052,9 

291,l 
7 301,7 

1 876,9 126,2 22,1 113,4 
4 209,8 351,3 78,3 69,5 X/ 1111,5 41,6 15,9 26,0 
1174,8 34,7 9,9 24,9 

67,4 7,9 1,2 2,5 

341,6 1 397,7 1 24,3 9,7 \ 
103,7 113,6 13,0 4,6 / ' 

8 ~, 1 ~1, ,1~ ' , ' 1 ---=1""'674,-=1-""'1.--"""""25"'0"',6"--;-I 

Wohngelegenheiten insgesamt 
60,2 17,4 
98,0 31,7 
71,8 24,1 

165,4 33,8 
10,3 3,0 

36,2 

102,8 
544,7 

19,1 

50,4 
179,5 

42,2 
62,6 
46,3 

127,8 
6,6 

13,7 

40,1 
339,3 

0,4 
2,3 
0,7 
2,9 
0,7 

3,0 

11,1 
21,1 

0,2 
1,4 
0,7 
0,9 

0,4 

1,2 
4,8 

9,2 
2,9 
2,8 

p,2 
0,5 

0,6 

3,7 
36,9 

4,5 
28,6 
22,6 
27,2 
10,5 

46,8 

67,6 
207,8 

1) Einschließlich der Fälle, in denen nur Wasser bzw. Ausguß vorhanden ist. 

- 27 -

.'J 
,'! 
'.·" 

') 

. i 

~ 



lieh in ländlichen oder auch kleinstädtischen Wohngebieten 
vertreten - reichen als eine sehr heterogene Masse von 
Wohngebäuden von dem in Lehm-Fachwerk errichteten Wohn-
haus einer früheren Bauperiode bis zum modernen Bungalow. 
In der Statistik ist ihnen nur eines gemeinsam: Sie dürfen 
als Einfamilienhaus lediglich eine, als Zweifamilienhaus zwei 
Wohnungen enthalten. Die zweite Wohnung kann auch eine 
Einliegerwohnung sein oder aber eine Kellerwohnung mit 
eigener Küche oder Kochnische, die dann allerdings als Wohn-
gelegenheit zählt. In den Ein- und Zweifamilienhäusern gibt 
es ~ l  mehr hochwertig ausgestattete Wohnungen als 
in Bauernhäusern und in Kleinsiedler- und Nebenerwerbs-
stellen. So betrug der Anteil der mit Bad, WC und Sammel-
heizung ausgestatteten Wohnungen in den Bauernhausern nur 
12 °/o, in den Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstellen 13 °/o, in 
den Ein- und Zweifamilienhäusern dagegen 24 °/o. In den wei-
teren Ausstattungstypen treten diese Qualitätsunterschiede 
zumindest gegenüber den Kleinsiedler- und Nebenerwerbs-
stellen zurück. 82 °/o der Wohnungen in Ein- und Zweifamilien-
häu,;;ern besaßen eine Toilette mit Wasserspülung (innerhalb 
oder außerhalb des Abschlusses) und 65 °/o der Einheiten ver-
fügten über Bad und WC. 

Von den Wohngelegenheiten in Ein- und Zweifamilienhäu-
sern verfügten 27 °/o über ein Bad und 61 -O/o hatten eine Toi-
lette mit Wasserspülung. 10 °/o aller Wohngelegenheiten 
waren mit Bad, WC und Sammelheizung versehen. 

Bei den Mehr f am i 1 i e n h ä u s er n läßt die Verteilung 
der Wohnungen auf die einzelnen Ausstattungstypen erken-
nen, daß diese städtische Wohnform vorwiegend in Wohn-
gebieten anzutreffen ist, die kanalisiert oder zumindest an 
das Wasserversorgungsnetz angeschlossen sind. Zwei Drittel 
(68 O/o) der insgesamt rund 8 890 000 Wohnungen besaßen ein 
Bad und eine Toilette mit Wasserspülung. Bei der überwie-
genden Zahl dieser Wohnungen dürfte die Toilette'innerhalb 
des Wohnungsabschlusses gelegen haben. Von den Wohnun-
gen ohne Bad (32 °/o) wiesen zwar die meisten (26 O/o aller 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern) ein WC auf, aber nur 
in der Hälfte dieser Einheiten (13 O/o) befand sich die Toilette 
innerhalb des Abschlusses. In den übrigen Fällen lag das WC 
entweder im Gebäude zwischen den einzelnen Stockwerken 
(12 °/o) oder sogar außerhalb des Gebäudes (1 O/o). Von den 
insgesamt rund 790 000 Wohngelegenheiten waren etwa 
340 000 (43 O/o) in Mehrfamilienhäusern anzutreffen. Auffal-
lend ist hierbei der verhältnismaßig hohe Anteil recht gut 
ausgestatteter Einheiten: 31 °/o verfugten über ein Bad und 
84 O/o besaßen ein WC. Bei einer beträchtlichen Anzahl von 
Wohngelegenheiten befand sich diese Toilette allerdings 
außerhalb des Abschlusses im Gebäude. Hier dürfte es sich 
tiberwiegend um Gebäude älterer Bauart gehandelt haben. 

Zur Abrundung des Gesamtbildes sollen auch die Woh-
nungen in b e w o h n t e n N i c h t w o h n g e b ä u d e n in 
die Betrachtung einbezogen werden, obwohl sie wegen ihrer 
relativ geringen Zahl und ihrer besonderen Stellung im Rah-
men der Wohnungi;- und Baupolitik den Wohnungsmarkt 
praktisch nicht beeinflussen. Es überrascht nicht, daß diese 
Wohnungen in Fabrik-, Geschäfts- und Verwaltungsgebäuden 
flir Pförtner oder Hausverwalter, in Schulen für das Lehr-
personal, in Krankenhäusern für Ärzte oder in Hotels für 
den jeweiligen Besitzer besonders hochwertig ausgestattet 
sind. Das gilt vor allem hinsichtlich der Ausrüstung mit Sam-

melheizung. Mehr als 45 O/o dec Wohnungen in Nichtwohn-
gebäuden besaßen außer Bad und WC eine Etagen-, Zentral-
oder Fernheizung. Uber eine Toilette mit Wasserspülung ver-
fügten 94 O/o der Einheiten, während 73 O/o sowohl ein WC als 
auch ein Bad aufwiesen. 

Die qualitative Verbesserung der Wohnungen 
gegenüber 1960 

Ein Vergleich der 1965 ermittelten Angaben mit denen der 
1 °/o-Wohnungserhebung von 1960 läßt eine erhebliche Ver-
schiebung zu qualitativ höherwertigeren Wohnungen erken-
nen. Sie erklärt sich durch den Zugang besser ausgestatteter 
Einheiten, aber auch durch die Anpassung von Wohnungen 
des Altbestandes an den Standard der Neuzugänge. (Hierauf 
wird noch an anderer Stelle näher eingegangen.) 

Von den im Frühjahr 1960 festgestellten rund 14,1 Mill. 
Wohnungen waren 77 O/o mit WC und 52 O/o mit WC und Bad 
ausgestattet. Im Herbst 1965 besaßen dagegen 87 °/o der rund 
17,7 Mill. Wohnungen eine Toilette mit Wasserspülung und 
66 O/o ·wc und Bad. Auch der Anteil der mit WC, Bad und 
Sammelheizung ausgerüsteten Wohnungen hat sich gegen-
über 1960 wesentlich erhoht. Bei der Stichprobe 1960 wies 
jede achte Wohnung, bei der Erhebung 1965 dagegen jede 
fünfte diese Ausstattung auf. An diesen Qualitätsverbesserun-
gen haben sowohl die Mietwohnungen als auch die Eigen-
tümerwohnungen6) teilgenommen. Bei den Eigentümerwoh-
nungen erhöhte sich der Anteil der Wohnungen mit WC von 
64 O/o auf 81 O/o, bei den Mietwohnungen stieg er von 84 O/o auf 
90 O/o. Bei den Eigentümerwohnungen hat sich auch der Anteil 
der Wohnungen mit WC und Bad (von 52 O/o auf 71 O/o) und 
der Anteil der Wohnungen mit WC, Bad und Sammelheizung 
(von 130/o auf 28 O/o) beträchtlich erhöht. 

Die Wohnungen minderer Qualität haben dementsprechend 
an Bedeutung verloren. So verringerte sich der Anteil der 
Wohnungen, bei denen das WC zwar außerhalb der Woh-
nung, aber noch innerhalb des Gebäudes lag, -yon 10 O/o im 
Jahre 1960 auf 9 O/o im Jahre 1965. Bei den Mietwohnungen 
ist der Anteil derartiger Einheiten von 15 °/o auf 13 6/o und 
bei den Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern von 16 O/o 
auf 14 °/o gesunken. Die Einheiten mit WC außerhalb des 
Gebäudes waren schon 1960 kaum noch ins Gewicht gefallen. 
Bei der Stichprobe 1965 war ihr Anteil völlig bedeutungslos 
und überstieg nur noch bei den vermieteten Wohnungen in 
Ein- und Zweifamilienhäusern die 1 O/o-Grenze. Während diese 
Wohnungen demnach eine Ausnahme bilden, kommt den 
Wohnungen ohne Bad und WC nach wie vor eine gewisse 
Bedeutung zu. Allerdings hat sich der Anteil dieser Einheiten, 
die in erster Linie den heutigen sanitären Anforderungen nicht 
mehr entsprechen, von 1960 bis 1965 sehr erheblich vermin-
dert: Bei den Mietwohnungen sank er von 16 °/o auf n °/o, 
bei den Eigentümerwohnungen von 36 O/o auf 20-010. 

1 

Baualter und Ausstattung der Mietwohnungen 
Für die Ausstattung neu gebauter Wohnungen setzen die 

Mindestanforderungen für den öffentlich geförderten Woh-
nungsbau der Nachkriegszeit eine gew;isse Norm. Die Aus-
stattung der freifinanzierten Wohnungen geht in der Regel 
über diese Anforderungen hinaus oder hat sich ihnen zumin-

6) Hierzu rechnen auch die Eigentumswohnungen, die im Eigen-
tumsrecht erworben (gekauft) und als solche in das Grundbuch 
eingetragen wurden. 

Tabelle 3: Mietwohnungen nach Baualter und Ausstattung 
Hochgerechnetes Ergebnis der l '/o-WOhnungsstichprobe 1965 

Davon waren ausgestattet 

Baujahr 
(Gebäude ... 

errichiet) 

Mietwohnungen 
insgesamt 

---- nuT:BadUn.ttwc-- 1 · - -----ii- 1n 
mit 1 ohne 1-- --- ---- l ß~~~ ~ nel_:___ --· -1 

Sammelheizung in der Wohnung Wohnung im außerhalb des ) 
l ~~ ~ 1 ~ Gebäude Gebäudes 

1 ooo 1 % 1 ooo 1 % 1 1 ooo 1 % ---rooo ~1 1  1 % 1 1 ooo 1 % 1 

bis 1900 . . . . . . . . . . . . 2 299;0 100 124,9 5,4 485,3 21,1 356,5 15,5 661,0 28,8 66, 71 
1901-1918 . . . . . . . . . . . . 1 660,0 100 149,9 9,0 471,3 28,4 395,6 23,8 426,5 25,7 21 3 
1919-1948 . . . . . . . . . . . . 2 208,1 100 381,1 17,2 922,l 41,8 419,0 19,0 228,9 10,4 13:91 
1949-1960 . . . • • . . . . . . . 4 043,9 100 849,4 21,0 2 593,8 64,1 338,2 8,4 140,3 3,5 4,6 
1961 und später . . . . . . . . 1 303,6 100 708, 7 54,4 549,4 42,1 25,4 2,0 11,5 0,9 0,2 
Insgesamt „ „ „ „ „. „ 11 514,6 100 2 214,0 19,2 5 021,9 43,6 1 534,7 13,3 1 468,2 1218 106,7 

• 
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2,9 
1,3 
0,6 
0,1 
0,0 
0,9 

ohne WC 

1 000 1 % 
604,6 26,3 
195,4 11,8 
243,1 11,0 
117,6 2,9 

8,4 0,6 
11_69,l 10,2 



dest angepaßt. Einheiten, die dieser sanitären Ausrüstung 
nicht mehr entsprechen, werden wohl nur noch in Ausnahme-
fallen errichtet. Auch bei der Nachfrage nach Altwohnungen 
dient die Ausstattung der Neubauwohnungen häufig als Leit-
bild. Für die Vermieter von Altwohnungen stellt sich deshalb 
in steigendem Maß die Frage der Modernisierung, die in den 
größeren Städten in erster Linie die Wohnungen mit WC 
außerhalb des Abschlusses betreffen dürfte, in den kleineren 
Gemeinden dagegen vor allem diejenigen Einheiten, die noch 
ohne WC sind. 

Wie groß die Qualitatsunterschiede zwischen den Wohnun-
gen des Altbestandes und den Neubauten immer noch sind, 
laßt sich erkennen, wenn als weiteres Merkmal das Baualter 
in die Betrachtung einbezogen wird7). Zugleich geben die so 
gegliederten Zahlen einige ergänzende Hinweise zur Frage 
der qualitativen Verbesserung. Eine derartige Aufgliederung 
ist nach den bisher vorliegenden Ergebnissen der Wohnungs-
stichprobe 1965 allerdings nur für die Mietwohnungen mög-
lich. 

7) Auf eine genaue Ermittlung des Baualters der einzelnen Woh-
nungen wurde verzichtet, weil angenommen werden kann, daß es 
in der weitaus überwiegenden Zahl der FäHe mit dem Baualter 
des Gebäudes übereinstimmt. Nur wenn durch Baumaßnahmen 
neue Wohnungen zu einem späteren Termin als dem der ursprüng-
lichen Erstellung des Gebäudes geschaffen wurden, deckt sich das 
Baualter der Wohnung nicht mit dem des Gebäudes. Derartige 
Sonderfälle dürften aber im Verhältnis zur großen Masse der Ge-
baude belanglos sein. 

Von den vor 1900 entstandenen Mietwohnungen waren nur 
27 O/o mit Bad und WC ausgestattet. Demgegenüber wies1m 
bereits 37 O/o der von der Jahrhundertwende bis 1918 und 
59 O/o der zwischen den beiden \A/eltkriegen gebauten Woh-
nungen diese Ausstattung auf. Für die nach 1948 geschaffenen 
Mietwohnungen gehören Bad und WC zur Standardausrü-
stung: 85 O/o der von 1949 bis 1960 und 96 O/o der 1961 und 
später erstellten Einheiten besaßen ein Bad und eine Toilette 
mit Wasserspülung. Andererseits waren in den Gebäuden, 
die vor 1900 errichtet wurden, 26 °/o der Mietwohnungen ohne 
Bad und WC; in den Gebäuden mit dem Baualter 1961 oder 
später waren es dagegen weniger als 1 °/o. 

Einige interessante Aufschlüsse vermittelt auch hier ein 
Vergleich der entsprechenden Zahlen von 1960 und 1965. 

Von 100 Mietwohnungen hatten 
in ... errichteten Bad und WC kein Bad weder Bad 

Gebäuden aber WC noch WC 
1960 1965 1960 1965 1960 1965 

bis 1900 .......... 18 
1901-1918 .......... 30 
1919-1948 .......... 53 
1949 und später . . . . . . 84 

27 
37 
59 
88 

48 
52 
31 
11 

47 
51 
30 
10 

34 
18 
16 

5 

26 a 
2 

Diese Gegenüberstellung läßt die Entwicklung zur quali-
tativ besseren Wohnung durdJ. Neubau und Ausbau sehr deut-
lich erkennen. Dipl.-Volkswirt Haralä Heep 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Entwicklung der Privathaushalte seit 1950 
Vorbemerkung 

Der private Haushalt in seiner Struktur und Entwicklung 
ist in den letzten Jahren in zunehmendem Maße Unter-
suchungsgegenstand der empirischen und theoretisdJ.en wis-
senschaftlidJ.en ForsdJ.ung geworden. Die Forderungen an die 
amtliche Statistik sind auf diesem Gebiet deshalb ständig 
gewachsen. Strukturzahlen über die Haushalte sind nach dem 
Zweiten W€ltkrieg erstmals bei der Volkszählung 1950 und 
dann in wesentlich detaillierterer Form im Mikrozensus 1957, 
bei den Wohnungsstichproben 1957 und 1960 sowie im Rah-
men der Volks- und Berufszählung 1961 ermittelt worden. 
.Änderungen in Bevölkerungs- und Haushaltsstrukturen las-
sen sich nur in langfristigen Zeitreihen erkennen, da es sich 
hier um Prozesse handelt, die sich ihrer Natur nach über 
Jahre oder gar Jahrzehnte hinziehen. Kurzfristigen .Änderun-
gen sind dagegen im Zusammenhang mit dem Wachstum der 
Bevölkerung die Haushaltszahlen selber unterworfen. Für 
viele Berechnungen, beispielsweise für Berechnungen des Sät-
tigungsgrades privater Haushalte mit langlebigen Gebrauchs-
gütern, wie KühlsdJ.ränken, Fernsehapparaten, Telefon-
anschlüssen usw., sind gerade die absoluten Haushaltszahlen 
von besonderer Wichtigkeit. 

Dem immer wieder an das Statistische Bundesamt heran-
getragenen Wunsch, alljährlich statistische Unterlagen über 
die Haushalte bereitzustellen, wurde im Rahmen des Mikro-
zensus Rechnung getragen: Es werden seit 1962 alljährlich 
die Gesamtzahlen der Haushalte1) in der Gliederung nach 
Haushaltsgröße ermittelt2). 

Um zusammen mit diesen aktuellen Zahlen auch einen 
Uberblick. über die langfristige Entwicklung zu geben, ist eine 
Tabelle über die Entwicklung der Haushalte seit 1871 im 
Anhang auf S. 4'" angefügt. Charakteristisch für die in den 
letzten hundert Jahren eingetretenen Veränderungen ist der 
Rück.gang der durchschnittlichen Kopfzahl je Privathaushalt 
von 4,6 Personen auf 2,7 Personen. Wegen der seit 1871 
besonders starken Zunahme der Einpersonenhaushalte haben 

1) Die Hochrechnung der Haushaltszahlen ist dabei nach den glei-
chen Prinzipien wie die der Bevölkerungszahlen erfolgt. - 2) We-
gen des in den nachstehenden Ausführungen verwendeten Haus-
haltsbegrifl'es wird auf WiSta 1963/10, s. 603 f., verwiesen. 

sich die Mehrpersonenhaushalte von im DurdJ.sdJ.nitt 4,9 Köp-
fen auf 3,2 Köpfe nicht so stark verkleinert. Der Rück.gang 
in der durchschnittlichen Haushaltsgröße ist ein erster all-
gemeiner Hinweis auf die Strukturwandlungen. Aufgliederun-
gen nach der Haushaltsgröße geben weitere Hinweise. 

Zunahme der Zahl der kleineren Haushalte 
Im Mai 1965 wurden im Bundesgebiet insgesamt 21 Mill. 

Privathaushalte gezählt, in denen 56,74 Mill. Personen (Ta-
belle S. 4*) lebten, so ~ß auf einen Haushalt im Durchschnitt 
2,7 Personen entfielen. Die durchschnittliche Kopfzahl der 
Haushalte hat sich damit im Vergleich zu 1961 (2,8 Personen 
je Haushalt) weiter verkleinert. Zu dieser Entwicklung einer 
stetigen Verkleinerung der Haushalte haben die zun'ehmende 
„ Verstädterung", die gerade in der ersten Hälfte der sechziger 
Jahre starke Zuwanderung ausländischer Arbeitskräfte und 
die weitere Zunahme der Zahl der über 65jährigen, die viel-
fach für sich. allein leben, mit beigetragen. 

Nach Angaben der Bundesanstalt für ~ l  

und Arbeitslosenversicherung hat sich die Zahl der beschäf-
tigten ausländischen Arbeitnehmer allein im Zeitra,um von 
1961 bis 1965 von 507 000 auf 1164 qoo erhöht und somit mehr 
als verdoppelt. Der Wunsch nach einer eigenen Wohnung 
ist nach Auffassung der Bundesanstalt Mitte 1965 für 10-150/o 
der ausländischen Arbeitnehmer zu unterstellen. Viele Ar-
beitnehmer haben bereits, wie die Angaben der Bundes-
anstalt über die Betreuung der Kinder3) zeigen, ihre Familie 
nachkommen lassen. Genaue Unterlagen liegen nicht vor, es 
ist aber zu vermuten, daß die Zahl dieser ausländischen Ar-
beitnehmer beträchtlich ist, zumal auch der Bau von Familien-
wohnungen für sie u. a. von der Bundesanstalt finanziell 
gefördert wird und die privaten Arbeitgeber ihren bewährten 
ausländischen Mitarbeitern in zunehmendem Maße bei der 
Wohnungsbeschaffung behilflich sind. Außerdem hat eine 
Reihe ausländischer Arbeitnehmer in der Bundesrepublik 
eine Familie gegründet, und schHeßlich gibt es eine beträcht-
liche Zahl Alleinstehender, die sich heute schon eine eigene 
Wohnung - und wenn es nur ein Leerraum oder _ein möblier-

3) Vgl. Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt :für Arbeitsver-
mittlung und Arbeitslosenversicherung (ANBA): „Betreuung der 
ausländischen Arbeitnehmer", Erfahrungsbericht, Nürnberg 1965, . 
s. 28 f. 
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tes Zimmer ist - leisten können und auch leisten, so daß 
anteilmäßig nicht mehr so viele ~ noch Anfang der sech-
ziger Jahre in Gemeinschaftsunterktinfteh leben. Nach Unter-
lagen des Mikrozensus waren im Mai 1965 nur noch 27 °/o 
der Auslander - in dieser Zahl sind allerdings auch die schon 
lange Jahre in der BRD lebenden Ausländer enthalten -
in Gemeinschaftsunterkünften untergebracht. 

Die Zahl älterer Menschen ist allein von Mitte 1961 bis 
Ende 1964 um 700 000 über 65jährige oder 11,3 O/o angewach-
sen, darunter die Zahl der Frauen, die besonders haufig allein 
leben, um 13,3 O/o. 1965 gab es daher 58 O/o mehr Einpersonen-
haushalte und 42 °/o mehr Zweipersonenhaushalte als 1950, 
während die Gesamtzahl der Privathaushalte in den letzten 
15 Jahren nur um 26 °/o gestiegen ist4 ). 

In Mehrpersonenhaushalten lebten im Mai 1965 im Durch-
schnitt 3,24 Personen, am 6. Juni 1961 waren es 3,31 Personen. 
Die durchschnittliche Kopfzahl der Mehrpersonenhaushalte 
ist damit nicht so stark zurückgegangen wie diejenige aller 
Privathaushalte, also der Mehrpersonenhaushalte plus der 
Einpersonenhaushalte. 

Tabelle 1: Privathaushalte nach Größe 1950, 1961 und 19651) 

Jahr 

'
~ ~ -___ ~~~:~~~ : ~ ~

nsgesam - 1 1 - 2 - 1-- -- 3 1 __ 4 __ ~1  

Grundzahlen in 1 000 
1950 116 649,6 l 3 228,6 1 4 208, 7 1 3 833,2 2 691,5 1 2 687,6 
1961 19 398,8 4 125,6 5 311,4 4 364,6 3 007,6 2 589, 7 
1965 21 039,2 5 103,6 5 961,3 4 406,1 3 117,8 2 450,4 

Meßziffern 1950 = 100 
1961 117 

1 

128 126 114 112 

1 

96 
1965 126 158 142 115 116 91 

1) 1950: Volkszahlung am 13. September 1950, Saarland am 14. November 1951; 
1961: Volkszahlung am 6. Juni 1961; 1965: Mikrozensus, Mai 1965. 

Vor allem die seit 1950 zu beobachtende starke Zunahme 
der Kleinhaushalte hat zu einer ftir den kurzen Beobachtungs-
zeitraum beachtlichen Verschiebung in der Struktur der Haus-
halte geführt: 1950 waren noch die Zweipersonenhaushalte 
mit einem Viertel und die Dreipersonenhaushalte mit knapp 
einem Viertel die am haufigsten vertretenen Haushalts·größen. 
Für 1965 wurde testgestellt, daß die Zweipersonenhaushalte 
mehr als 28 °/o aller Haushalte ausmachen und die Einper-
sonenhaushalte mit 24,3 O/o die Dreipersonenhaushalte (20,90/o) 
auf den dritten Platz verdrängt haben. 

Auch mehr kleinere Haushalte in allen 
Gemeindegrößenklassen 

In allen Gemeindegrößenklassen haben die Anteile der Ein-
und Zweipersonanhaushalte erheblich zu Lasten der Groß- 1 

haushalte mit 5 oder mehr Personen zugenommen. In den 
Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern waren im Mai 
1965 15,4 O/o der· Haushalte Einpersonenhaushalte, während 
es am 6. Juni 1961 erst 12,6 O/o waren. Der Rangfolge nach 
waren allerdings auch noch 1965 die Einpersonenhaushalte 
in den kleinen Gemeinden am seltensten vertreten. Der Rück.-
gang der Haushalte mit 5 und mehr Personen in den Gemein-
den unter 2 000 Einwohnern zeigt sich allein schon daran, 
daß sie 1961 noch die am haufigsten, 1965 dagegen nur noch 
die am zweithäufigsten vertretene Haushaltsgröße waren. 

In den Großstädten haben 1965 der Haufigkeitsverteilung 
nach die Einpersonenhaushalte mit 31,4 O/o die erste Stelle 
eingenommen, nachdem sie 1961 noch die zweite Stelle inne-
gehabt hatten. Ihrer Häufigkeit nach nehmen heute in den 
Großstädten die Haushalte mit wachsender Haushaltsgröße 
stefi9' ab. 

Die in den letzten 15 Jahren eingetretenen Veränderungen 
in der Verteilung der Haushalte nach ihrer Größe wurden 
u. a. durch das Vordringen stadtischer Lebensformen auf das 

4) Bei derartigen Vergleichen sind natürlich auch unterschiedliche 
Erhebungswege und '-methoden zu berücksichtigen. Bei den Volks-
zählungen wurden die Haushaltslisten von den Befragten selbst 
ausgefüllt, beim :Mikrozensus obliegt diese Aufgabe dem Inter-
viewer, der auch Einfluß auf die Haushaltsabgrenzung durch Rück-
fragen nehmen kann. Wie Nachkontrollen gezeigt haben, smd die 
sich daraus ergebenden Abweichungen aber unerheblich. 

Tabelle 2: Privathaushalte nach Haushaltsgröße 
und Gemeindegrößenklasse 

Jahr') Insgesamt --1- - 1- -2- 1 3 1 4 1 5 u. mehr 

1 1 

Davon mit ... Personen 

1961 
1965 

1961 
1965 

1961 
1965 

1961 
1965 

1961 
1965 

-1000-- -- - --- -- - - % - - -- -- - --------- -

Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern 
3 580,5 

1 
12,6 22,2 21,3 18,6 

3 669,8 15,4 23,5 20,2 18,4 

Gemeinden mit 2 000 bis unter 20 000 Einwohnern 

1 
5 180,9 

1 
17,9 26,5 23,5 17,2 

5 896,8 19,6 27,9 22,4 17,1 

Gemeinden ,,;it 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 
3 217,3 

1 

21,7 28,0 23,5 15,7 
3 523,1 25,0 29,1 21,5 14,4 

Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 
7 420,1 
7 949,6 

1

19 398,8 1 
21 039,2 

27,6 30,3 22,0 
31,4 30,6 20,0 

Insgesamt 

24,3 28,3 20,9 
21,3 27,4 1 22,5 

12,7 
11,7 

15,5 1 14,8 

25,3 
22,4 

14,9 
13,1 

11,1 
10,0 

7,5 
6,4 

13,3 
11,7 

1) 1961 =Volkszählung am 6. 6. 1961; 1965 = Mikrozensus Mai 1965. 

Land verursacht. Das gilt vor allem für die stadtnah gelege-
nen Kleinstädte. Einmal sind die Bodenpreise und Mieten 
am Rande der Stadt nicht ganz so hoch wie im Stadtinnern, 
und zum andern hat die stark gestiegene Motorisierung eine 
größere räumliche Trennung von Wohnung und Arbeitsstätte 
ermöglicht. 

Es muß Aufgabe weiterer Untersuchungen bleiben, die Ein-
flüsse dieser Faktoren im einzelnen zu analysieren. Die vor-
liegenden Ergebnisse lassen aber bereits eine Angleichung 
der Haushaltsstrukturen in den einzelnen Gemeindegrößen-
klassen erkennen. Das weist darauf hin, daß die städtische 
Wohn- und Lebensweise in zunehmendem Maße auch von 
der Bevölkerung in kleinen Gemeinden übernommen wird 
oder anders ausgedrückt, daß die städtischen Verhaltens-
weisen von den sich auf dem Lande niederlassenden Städtern 
und der in den Städten arbeitenden Landbevölkerung in 
wachsendem Umfang in die kleinen Wohngemeinden hinein-
getragen werden. 

Wenn allerdings diese Tendenzen die ausschließliche Ursache 
fur die Entwicklung in den letzten Jahren gewesen wären, 
dann hätte in den Großstädten überhaupt keine wesentliche 
Zunahme der Kleinhaushalte, Ein- und Zweipersonenhaus-
halte, mehr beobachtet werden dürfen, weil ja hier der Ver-
städterungsprozeß, der wesentlich fruher als auf dem Lande 
eingesetzt hat, im Prinzip abgeschlossen ist. .Ein wichtiger 
Faktor für den trotzdem zu beobachtenden Anstieg der Klein-
haushalte ist - worauf schon hingewiesen wurde - die 
weitere Zunahme der alten Leute. Außerdem wirkt sich hier· 
die große Zahl der Untermieterhaushalte, vor allem berufs-
tätiger Männer und Studierender, aus. Sie gehen von ihrem 
zweiten Wohnsitz aus ihrer Arbeit oder Ausbildung nach und 
fahren U.bers Wochenende oder alle Monate nach Hause. Eine 
größenordnungsmäßige Vorstellung über diesen Personen-
kreis vermitteln die Ergebnisse einer im April 1964 
durchgeführten Zusatzbefragung zum Mikrozensus· über die 
Wochenendpendler. Die insgesamt festgestellten 421 000 
Wochenendpendler, darunter 96 000 Studierende, müssen 
aber als Mindestzahl angesehen werden5). 

Mehr kinderreiche Haushalte 
In verschiedenen Beiträgen6) ist bereits festgestellt wor-

den, daß die Zunahme der Geburten seit 1958 zu ihrem größ-
ten Teil nicht auf eine Zunahme der Zahl der Ehen, sondern 
auf eine beträchtliche Zunahme der Geburtenhäufigkeit vor 
allem in den jüngeren Ehen zurück.zuführen ist. Nunmehr 
können auch Aussagen über die Auswirkungen dieser Ge-

5) Vgl. WiSta, 1966/7, s. 435 fl'. Es wurden nur 14 bis unter 65 .Jahre 
alte Wochenendpendler befragt; sie mußten entweder in einer 
allgemeinbildenden bzw. beruflichen Ausbildung gestanden haben 
oder erwerbstätig gewesen sein. Ein Teil der im Bundesgebiet 
wohnenden Auslander sowie die Anstaltspersonen, z. B. Arbeiter 
in Massenunterkünften, wurden nicht befragt. - 6) Vgl. WiSta, 
1965/3, S. 177 ft'„ und Schwarz, K.: „Geburtentafel 1964", WiSta, 
1966'.5, s. 301. 
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burtenzunahme auf die Struktur der Haushalte gemadit wer-
'den, Insbesondere läßt sich auf Grund der Ergebnisse des 
Mikrozensus 1965 im Vergleich zu den Volkszahlungsdaten 
aus dem Jahre 1961 belegen, inwieweit mit der Geburten-
zunahme ein Anstieg der Zahl der kinderreichen Haushalte, 
das heißt der Haushalte mit drei oder mehr Kindern unter 
18 Jahren, verbunden war. 

Methodisch muß in diesem Zusammenhang allerdings er-
wahnt werden, daß die Zahl kinderreicher Haushalte nicht 
identisch ist mit der Zahl kinderreicher Familien, weil in 
emem Haushalt auch mehrere Familien leben können. Die 
Zahl solcher Mehrfamilienhaushalte ist aber bei den heutigen 
vVohnverhältnissen und bei dem zu beobachtenden Trend zum 
Kleinhaushalt äußerst gering. Ein weiterer Unterschied be-
steht zu den in der Fußnote 6) zitierten Ergebnissen. In der 
Geburtenstatistik handelt es sich um die in einer Familie 
geborenen Kmder, während die Haushalts- und Familien-
statistik nur die im Haushalt oder in der Familie lebenden 
Kinder nachweist, nicht aber auch die Kinder, die seit der Ge-
burt verstorben sind oder einen eigenen Haushalt bzw. eine 
eigene Familie gegründet haben. 

Tabelle 3: Privathaushalte nach Alter und Zahl der Kinder 
1965 und 1961 

Alter und Zahl 19651) 

der Kinder 
1 000 \ ~'  

Mit Kindern unter 1 
18 Jahren 
1 Kind „ „ „ „ „ 3 654,21 46,9 
2 Kinder „ „ „ „12 525,5 32,4 
3 Kinder ........ 1 008,7 12,9 
4 und mehr Kinder 606,3 7,8 

Zusammen . . . 7 794,6 ' 100 

Mit Kindern unter 
6 Jahren 
1 Kind . . . . . . . . . 2 673,1 70,5 
2 Kinder . . . . . . . . 912,9 24,1 
3 Kinder . . . . . . . . 1 76,5 4, 7 
4 und mehr Kinder 30,9 0,8 

Zusammen ... 3 793,41100 

Ohne Kinder unter 1 

18 Jahren ........ 13 244,61 -

1 1961') 

l 1 000 1 % 
1 1 

13 993,2 II 51,8 
1 2 342,9 30,4 
1 875,8 11,4 
1 489,8 6,4 

7 701,7 1100 

2 597,4 72,4 
798,2 22,3 
160,5 4,5 

30,0 0,8 
i 3 586,1 100 

1 111 757,8 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1965 gegenüber 1961 
··-1000 1 % 

1 

1 

- 339,0 1- 8,5 + 182,6 + 7,8 
+ 132,9 +15,2 
+ 116,5 +23,8 
+ 92,9 + 1,2 

+ 75,7 
+ 114,7 
+ 16,0 
+ 0,9 

+ 207,31 

+1486,8 

+ 2,9 
+14,4 
+10,0 
+ 3,0 

+ 5,81 
+12,6 

1) Ergebnis des Mikrozensus, Mai 1965. - ')Ergebnis einer 10%-Aufberei-
tung der Volkszahlung am 6._6. 1961. 

Vom 6. Juni 1961 bis Mai 1965 hat, wie Tabelle 3 aufweist, 
die Zahl der Haushalte mit zwei und mehr Kindern unter 
18 Jahren zugenommen. Insbesondere die Zahl der Haus-
halte mit vier oder mehr Kindern ist in den vier Jahren 
von 1961 bis 1965 um knapp ein Viertel auf etwas über 
600 000 gestiegen. Die Zahl der Haushalte mit drei Kindern 
unter 18 Jahren hat die Millionengrenze erreicht, so daß es 
im Mai 1965 1,615 Mill. kinderreiche Haushalte gegen-
über 1,366 Mill. im Jahre 1961 gab. Im Vergleich dazu ist 
die Zahl der Haushalte mit einem Kind unter 18 Jahren um 
8,5 O/o zurückgegangen. Da;s dürften teilweise Haushalte von 
Kriegerwitwen sein, derer\ jüngstes Kind in den vier Jahren 
von 1961 bis 1965 das 18. Lebensjahr vollendet hat. Die Haus-
halte ohne Kinder unter 18 Jahren haben, bedingt durch den 
rapiden Anstieg der Zahl der Empersonenhaushalte, um 
13 °/o zugenommen. 1 

Betraditet man nur die Haushalte mit Kindern unter 6 Jah-
ren, also mit Kindern, dile 1960 oder spater geboren sind, 
so zeigt sich auch hier, insbesondere bei den Haushalten mit 
zwei oder drei Kindern dieses Alters, eine starke Zunahme 
seit 1961. Erklärend muß hier hinzugefügt werden, daß Haus-
halte, die unter 6 Jahre alte Kinder haben, selbstverständlich 
auch ältere Kinder haben können. 

Die Zunahme der Zahl kinderreicher Haushalte, wie s'ie 
aus den vorstehenden Ergebnissen hervorgeht, muß als eine 
echte Zunahme angesehen werden, weil die absolute Zahl 
der Eheschließungen in den letzten Jahren nahezu konstant 
geblieben ist. Hätte dagegen die Zahl der Eheschließungen 
zugenommen und gleidizeitig das Hei,ratsalter der Frauen 
abgenommen, dann hätte man von einem zum mindesten im 
Umfang unechten Wachstum der Zahl kinderreicher Haushalte 

sprechen müssen, weil allen Erfahrungen nadi die meisten 
Kinder in den ersten Ehejahren geboren werden. In diesem 
Fall ware die Heiratshäufigkeit ursächlich für den Grad der 
Zunahme der Zahl kinderreicher Familien gewesen. Audi 
durch die Prozentzahlen über die Verteilung der Haushalte 
nach der Kinderzahl wird unterstrichen, daß es sich um eine 
echte Zunahme der kinderreichen Haushalte handelt. Der Anteil 
der Pnvathaushalte mit drei und mehr Kindern unter 18 Jah-
ren stieg von 17,8°/o im Jahre 1961 auf 20,70/o im Mai 1965, 
während sich der Anteil der Haushalte mit einem und zwei 
Kindern unter 18 Jahren an allen Haushalten mit Kindern 
dieses Alters von 82,2 O/o auf 79,3 °/o senkte, wobei vor allem 
der Prozentsatz der Haushalte mit nur einem Kind unter 
18 Jahren stark abnahm. 

Zusammenfassend kann auf Grund der vorliegenden Ergeb-
nisse aus dem Mikrozensus 1965 also festgestellt werden, 
daß die Zunahme der Geburten zu einem erheblichen An-
steigen der Zahl der „kinderreichen Familien" geführt hat. Ad. 

Anstaltsbevölkerung nach Anstaltsarten 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Neben der Bevölkerung in Privathaushalten (54,733 Mill.) 
wurde bei der Volkszählung 1961 - wie audi bei früheren 
Zählungen - die Anstaltsbevölkerung (1,441 Mill.) ermittelt. 
Beide Personenkreise, für deren Unterscheidung die Art ihrer 
wohnungsmäßigen Unterbringung maßgebend ist, ergeben 
zusammen die Wohnbevölkerung im Bundesgebiet (56,174 
Mill.). In einem früheren Heft!) ist bereits kurz über die Ent-
wicklung der Anstalten und ihrer Bevölkerung seit der 
Volkszählung 1950 berichtet worden. In diesem Aufsatz wird 
dieses Bild durch Zahlenmaterial über die Verteilung der 
Anstalten nach ihrer Art und durch die Betrachtung der 
demographischen und wirtsdiaftlichen Struktur der Anstalts-
bevölkerung erweitert. 

Ftir bestimmte Personengruppen bildet die Anstalt oft die 
zweckmäßigste oder gar einzig mögliche Form der Unter-
bringung, wie z.B. für alleinstehende alte Leute das Alters-
heim, für Erwerbstätige, die aus beruflichen Gründen zeit-
weise von ihrer Familie getrennt sind, das Wohnheim oder 
das Arbeiterlager, für Waisenkinder oder Kinder, die fernab 
vom Familienwohnsitz ausgebildet werden, das Waisenhaus 
bzw. das Internat oder beispielsweise für Personen, die aus 
politischen Gründen ihre Heimat verlassen mußten, wie die 
Vertriebenen und Flüchtlinge, das Aufnahme-, Wohn- oder 
Durchgangslager. 

Methodische Vorbemerkung 
Es darf nicht verkannt werden, daß die Abgrenzung der 

Anstaltsbevölkerung von der Bevölkerung in Privathaushal-
ten im Laufe der letzten Jahrzehnte durdi die fortschreitende 
Differenzierung der Haushaltsformen eher schwieriger als 
einfacher geworden ist und daß von Zählung zu Zählung ver-
sucht werden muß, die Definition der Anstaltsbevölkerung 
den veränderten Verhältnissen anzupassen. Gerade in der 
jlingeren Vergangenheit hat sich z.B. bei den ausländischen 
Arbeitskräften eine Haushaltsform herausgebildet, bei der 
normale Wohnungen in Mietshäusern oder Einfamilienhäusern 
von einer größeren Anzahl Personen gemeinschaftlich genutzt 
werden, wobei nur mittelbar festzustellen ist, inwieweit diese 
Personen gemeinsam wirtschaften. Dieses Beispiel, das durch 
zahlreiche andere ergänzt werden könnte, zeigt, daß die 
Entwicklung der Anstaltsbevölkerung und ihre Verteilung 
auf die einzelnen Anstaltsarten eng mit dem wirtschaftlidien 
und politischen Geschehen verbunden 1st. , 

Als Anstalten im Sinne der Volkszählung 1961 galten 
öffentlidie und private Einrichtungen, die der gemeinsamen 
Unterkunft und - zumeist auch - Verpflegung und Be-
treuung von Personen dienen und damit die Erfüllung be-
stimmter Ziele auf sozialem, religiösem, gesundheitlichem, 
erzieherischem oder einem anderen Gebiet anstreben, wie 
z. B. Altersheime, Krankenhäuser, Waisenhäuser, Klöster, 
Fltichtlingslager, Wohnheime, Kasernen. Darüber hinaus wur-

1) Vgl. „Haushalte nach Art, Größe und Gemeindegrößenklassen", 
WiSta 1963110, S. 603 ff. 
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den ~ l  des Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbes den Anstalten zugerechnet, wenn nur das Personal 
im Betriebsgebäude untergebracht war, während der Be-
triebsleiter selbst irgendwo anders wohnte oder wenn das 
Personal sechs und mehr Personen umfaßte und mit dem 
Betriebsleiter zusammen im Betriebsgebäude lebte. In allen 
übrigen Fällen galten die Haushalte dieser Betriebe als Pri-
vathaushalte des Betriebsinhabers. 

Es ist weiter zu berucksichtigen, daß zwar als Anstalten 
alle Einrichtungen, die die Abgrenzungskritenen erfüllten, 
gezählt, aber nicht sämtliche im Bereich dieser Anstalten 
lebenden Personen zur Anstaltsbevölkerung im engeren Sinn 
gerechnet wurden. Zur „Anstaltsbevölkerung" zählten nur 
E i n z ·e 1 p e r s o n e n, die als Personal oder Insassen in der 
Anstalt lebten, ohne einen eigenen Haushalt innerhalb oder 
außerhalb des Anstaltsbereichs zu führen. P r i v a t hau s-
h alte des Personals im Anstaltsbereich, wie z. B. der Haus-
halt des Anstaltsleiters, Anstaltsarztes, Pförtners sowie Haus-
halte von Insassen (z. B. fl.ir sich wirtschaftende Ehepaare in 
Altersheimen) sind daher nicht zur Anstaltsbevölkerung ge-
rechnet worden, sondern in den Zahlen für Privathaushalte 
enthalten. Die in Anstalten lebenden 1 ,44 Mill. Einzelperso-
nen (Anstaltsbevölkerung) und die in Privathaushalten im 
Anstaltsbereich lebenden 316 000 Personen bilden zusam-
men die sog. Wohn b e v ö 1 k er u n g im Ans t a 1 t s-
b e r e i c h. Personen, die sich zum Zeitpunkt der Zählung 
nur vorübergehend in Anstalten aufhielten (z.B. Pa-
tienten in Krankenanstalten). wurden grundsätzlich nicht in 
der Anstalt erfaßt2). 

Verglelch der Ergebnisse von 1950 und 1961 
Im Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin wurden 1961 

31 466 Anstalten mit 1,38 Mill. Personen - ohne Personen, 
die in Privathaushalten im Anstaltsbereich wohnten - fest-

2) Weitere methodische Hinweise sowie eine Analyse der Ergeb-
nisse der Volkszählung 1961 wurden in der Fachserie A „Bevölkerung 
und Kultur" - Volkszählung vom 6. Juni 1961, Heft 8: „Bevölkerung 
in Anstalten" veröffentlicht . 

gestellt, gegenüber 30 858 Anstalten mit 0,91 Mill. Personen 
im Jahre 1950 (Tabelle 1) 3). Das heißt, einer geringfügigen 
Zunahme der Zahl der Anstalten steht eine Zunahme der An-
sta'ltsbevolkerung um 0,5 Mill. oder mehr als 500/o gegenüber. 

Die unterschiedliche Entwicklung der Zahl der Anstalten ist 
weitgehend methodisch bedingt. Insbesondere führte die ge-
änderte Zuordnung der Betriebshaushalte des Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbes 1961 - bei der Volkszählung 
1961 wurden im Gegensatz zu 1950 nur die größeren Betriebe 
als Anstalten gezählt (s. „Methodische Vorbemerkung") -
zu einer starken Reduzierung der Zahl dieser Anstalten (1950: 
13 669, 1961: 5 442). Läßt man die Beherbergungsbetriebe 
(einschl. Erholungs- und Urlaubsheime) im Zeitvergleich 
außer Ansatz, so ist die Zahl der Anstalten im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) von 1950 bis 1961 um 8 835 oder 
51,4 °/o, die Anstaltsbevölkerung um 0,45 Mill. oder 52,4 O/o 
gestiegen. 

Der Vergleich der Anstaltszahlen und der Ergebnisse für 
die Anstaltsbevölkerung von 1950 und 1961 erfolgt in Ta-
belle 1 durch die Gegenüberstellung der Kate'gorien der An-
staltssystematik von 1950 und 1961. Wegen der untersdiied-
lichen Abgrenzung der „Beherbergungsbetriebe" in beiden 
Zählungen wurde diese Anstaltsart nicht in den eigentlichen 
Vergleich einbezogen. Der VePgleich wird aber nicht nur 
durch derartige definitorische Unterschiede beeinflußt. Der 
Katalog der Anstalten war 1950 auch weniger detailliert und 
die Anstaltsarten demzufolge zum Teil anders abgegrenzt. 
Während 1950 nur 10 Anstaltspositionen unterschieden wur-
den, weist die Systematik von 1961 20 Anstaltsarten auf, 
wobei für Zusammenfassungen einzelner Kategorien ein be-
dingter Vergleich mit 1950 möglich ist. 

Die über 50 °/o 'starke Zunahme der Zahl der Anstalten ohne 
Beherbergungsbetriebe ist vor allem eine Folge des sprung-
haften Anstiegs der Zahl der Arbeiterlager und firmeneigenen 
Unterkunfte - weitgehend bedingt durch die starke Zu-

3) Für den Vergleich mit 1950 mußten das Saarland und Berlin 
(West) außer Betracht bleiben. 

. Tabelle 1: Anstalten und Anstaltsbevölkerung nach der Systematik bei den Volkszählungen 1950 und 19611) 
13. 9. 1950 6. 6. 1961 

Anstaltsart 
1 

Anstalten 1 Anstaltsbevölkerung') 
Anzahl 1 000 1 % 

Anstaltsart l~ l 11 1 Anstaltsbevölkerung') 
Anzahl . 1 000 1 % 

Anstalten für Invaliden- und Altersfürsorge 

Anstalten für Erziehung und Unterricht, 
Waisenhauser ..................... . 

Anstalten für religiöse Zwecke ........ . 

Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten ... . 

Straf-, Besserungs- und Verwahranstalten 

Massenunterkünfte: 
Flüchtlings-, Umsiedlerlager usw ..... . 

Übrige Anstalten ................... . 
davon: 
Wohnheime ...................... . 
Sonstige Massenunterkünfte ........ . 

Sonstige Anstalten ................ . 
Zusammen .............. . 

Beherbergungsbetriebe 

Insgesamt 

3 036 

2 749 

1139 

4111 

601 

396 

5 157 

3 076 ·i 
379 1 

1 702 
17 189 

13 669 

30 858 

168,9 

166,1 

38,8 

261,2 

52,8 

19,8 

154,0 

114,7 
30,7 

8,6 
861,7 

45,0 

906,8 

19,6 

19,3 

4,5 

30,3 

6,1 

2,3 

17,9 

13,3 
3,6 

Alters- und Invalidenheime 

Anstalten für Unterricht, Bildung und 
Erziehung ........................ . 

davon: . 
Anstalten für Unterricht, Bildung und 

Erziehung für Kinder und Jugendliche 
Waisenhäuser, Kinderdörfer ........ . 
Anstalten für Berufsbildung und 

Erwachsenenförderung ........... . 

Anstalten für religiöse Zwecke ........ ·. 

Kr,mken-, Heil- und .Pflegeanstalten ... . 

Straf-, Besserungs- und Verwahranstalteri 

Lager für Vertriebene, Flüchtlinge usw .. 
davon: 
Durchgangslager für Vertriebene, 

deutsche und nichtdeutsche 
Flüchtlinge ...................... . 
Wohnlager für Vertriebene, deutsche 
und nichtdeutsche Flüchtlinge ..... . 

Auswandererlager, Überseeheime ... . 

Übrige Anstalten .......•..... · .... · . 
davon: 

. Wohnheime - ohne Alters- und 

3 441 

2 903' 

2 037 
189 

677 

961 

4117 

568 

l 332 

1 061 

270 
1 

12 702 

205,0 

185,6 

137,3 
15,7 

32,6 

44,3 

306,6 

65,3 

4,2 

3,3 

0,9 
0,0 

501,8 

Invalidenheime - , . . . . . . . . . . . . . . . 3 916 153,5 
Arbeiterlager, firmeneigene Unterkünfte ~ 529 , 196,0 
Anstalten nur zur Unterbringung 

wohnungslos Eingewiesener 172 . 2,0 
Asyle für Obdachlose . . . . . . . . . . . . . . . 311 3,2 
Karitative Unterkünfte (soweit nicht 

15,6 

14,1 

10,5 
1,2 

2,5 

3,4 

23,4 

5,0 

0,3 

0,3 

0,1 o,o 
38,2 

11,7 
14,9 

0,2 
0,2 

anderweitig zugeordnet) . . . . . . . . . . . 48 1,3 0,1 
• 1,0 Sonstige MasscnunterkÜl)fte, Schiffe . . 726 145,6 11,1 
1 (~ 1~~ ~ ~ .. -.-.-.-.-.. -.-.-.-.. ~ ~ ~ ~ 1~ ~1~~~ , ~1~ ~~ 

„. Beherbergungsbetriebe (einschl. 
Erholungs- und Urlaubsheime) . . . . . . . 5 442 67,6 (4,9) 

1 

davon: 
Beherbergungsbetriebe . . . . . . . . . . . . . 3 806 39,1 (2,8) 
Erholungs- und Urlaubsheime . . . . . . . l 63S 28,5 (2,1i 

(100) Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . 31 466 1 380,6 (100) 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ')Die %-Zahlen in ( ) sind Anteile an der Anstaltsbevölkerung insgesamt von 1950 bw. 1961. 
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wanderung ausländischer Arbeitnehmer in den letzten Jah-
ren - auf rd. 7 800 mit rd. 200 000 Personen im ganzen Bun-
desgebiet. Ein genauer Nachweis für 1950 ist aufgrund der 
Anstaltssystematik von damals nicht möglich, jedoch Jaßt sich 
aus der Anstaltsart „sonstige Massenunterkünfte", die 1950 
u. a. auch die Arbeiterlager umfaßte, schließen, daß es 1950 
höchstens einige hundert Arbeiterunterkünfte dieser Art gab. 

Neben der Zahl der Bewohner der firmeneigenen Unter-
künfte hat sich die Anstaltsbevölkerung in den Alters- und 
Invalidenheimen und in den Kranken-, Heil- und Pflege-
anstalten zwischen 1950 und 1961 um jeweils ein Fünftel 
erhöht. Die Zahl der in Wohnheimen lebenden Personen ist-
unter Berücksichtigung der definitorischen Unterschiede -
sogar um fast die Hälfte angewachsen. Beim Vergleich der 
Ergebnisse von 1950 und 1961 sind außerdem die kasernierten 
Soldaten zu berücksichtigen, die zu den Personen in sonstigen 
Massenunterkünften gehören. Dabei ist darauf hinzuweisen, 
daß die Wehrpflichtigen in der Volkszählung 1961 grund-
sätzlich nicht in den Kasernen, sondern in der Gemeinde, in 
der sie vor der Einberufung wohnten, zur Wohnbevölkerung 
gezählt wurden. 

Anstalten und Anstaltsbevölkerung am 6. Juni 1961 
nach Anstaltsarten 

Uberblick 

Am 6. Juni 1961 lebten im Bundesgebiet 1,76 Mill. Per-
sonen oder 2,6 °/o der Wohnbevölkerung im Bereich von 
32 768 Anstalten4). Davon gehörten 1,44 Mill. oder 82,00/o zur 
Anstaltsbevölkerung, die restlichen 0,32 Mill. Personen wohn-
ten innerhalb des Anstaltsbereichs in Privathaushalten. Auf 
1 000 Personen in Privathaushalten (einschl. Privathaushalte 
im Anstaltsbereich) kamen damit im Bundesgebiet 26 Perso-
nen der Anstaltsbevölkerung. Mehr als drei Viertel der 
1,44 Mill. Personen umfassenden Anstaltsbevölkerung waren 
Insassen, 305 000 Personen zählten zum Personal. Der hohe 

4) Im Vergleich mit der in WiSta 1963/10, s. 606, genannten Zahl 
von 30 310 Anstalten ini Bundesgebiet ohne Berlin ist zu berück-
sichtigen, daß in dieser Zahl rd. 1700 Anstalten in Nordrhein-
Westfalen fehlen, in denen auschließlich Privathaushalte leben. 

Anteil der Frauen am Anstaltspersonal (88,8°/o) zeigt, daß die 
Betreuung von Kindern, alten Menschen und Kranken sowie 
die Verrichtung von Dienstleistungen in Anstalten in erster 
Lime eine Sache der Frauen ist. Im Gegensatz hierzu kam un-
ter den 1,1 Mill. .Insassen auf zwei Manner nur eine Frau. 

Wohnbevölkerung im Anstaltsbereich 
und Anstaltsbevölkerung 

Die Verteilung der Wohnbevölkerung im Anstaltsbereich 
auf Personen der Anstaltsbevölkerung und Personen in Pri-
vathaushalten ist je nach Anstaltsart unterschiedlich. Bis auf 
zwei Ausnahmen betrug der Anteil der Anstaltsbevölkerung 
in den dargestellten Anstaltsgruppen über 90 °/o. Personen in 
Privathaushalten innerhalb von Anstalten kamen bei den 
Wohnheimen relativ häufig (16,8 O/o) vor. Eine noch wesent-
lich deutlichere Ausnahmestellung nahmen die „übrigen nur 
der Unterkunft dienenden Einrichtungen" ein. Zu dieser 
Gruppe rechnen insbesondere Wohn- und Durchgangslager 
für Vertriebene, deutsche und nichtdeutsche Flüchtlinge, An-
stalten zur Unterbringung „wohnungslos Eingewiesener" und 
Obdachlosenasyle, also Anstaltsarten, die vorzugsweise der 
Unterbringung und Versorgung ganzer Familien dienen. Von 
den Personen in diesen zu einer Gruppe zusammengefaßten 
Anstaltsarten lebten nicht weniger als 94,2 O/o in Privathaus-
halten. Diese Fälle lassen erkennen, daß der Charakter einer 
Anstalt weitgehend bestimmt wird durch das Verhältnis der 
zur Anstaltsgemeinschaft gehörenden Einzelpersonen und der 
Zahl der davon mehr oder weniger unabhängigen Privat-
haushalte im Anstaltsbereich. Die Unterscheidung der in Pri-
vathaushalten im Anstaltsbereich lebenden Personen von der 
eigentlichen Anstaltsbevölkerung erscheint nicht zuletzt des-
wegen sinnvoll, weil sich das familiäre Leben im Privathaus-
halt von dem Zusammenleben vieler - oft nur durch ihr 
gemeinsames Schicksal verbundener - Einzelpersonen in 
einer Anstaltsgemeinschaft wesentlich unterscheidet. 

Die in Privathaushalten im Anstaltsbereich wohnenden 
316 000 Personen gehörte_n zu mehr als drei Vierteln zu 
Haushalten von Insassen, die übrigen 70 000 Personen zu 
Haushalten des Personals, d. h. sie waren entweder selbst 

Tabelle 2: Anstalten und Wohnbevölkerung im Anstaltsbereich am 6. Juni 1961 nach Anstaltsart c ' '' ' ~ ' An- 1 Anstaltsbevölkerung 
stalten f Personal ( Insassen Personen in 

Anstaltsart nsgesamt zusammen 1 mann-1 weih- 1 männ- ! weih- Privathaushalten 
zusammen' lieh lieh zusammen lieh lieh 

Anzahl ~ 1~~ __ ' l l ~ 'l i%•)l10oon;;s)I%'> 1 %'> 1 000 1 %') 
1 2 1 3 4 1 5 6 1 7 1 8 1 9 10 1 11 1 12 1 13 14 1 15 

Anstalten für Unterricht, 
1 

Bildung und Erziehung .. 3 006 202,8 11,5 191,9 94,6 34,1 17,8 13,8 86,2 157,8 82,2 57,7 42,3 10,9 5,4 
davon: 
Anstalten für Unterricht, 1 

Bildung und Erziehung 
für Kinder und 
J ugendliche1) ••••••••• 2 321 

Anstalten für Berufs-
166,3 9,5 158,6 95,4 28,5 18,0 12,6 87,0 130,2 82,1 58,3 41,6 7,7 4,6 

bildung und Erwach-
senenförderung .....•. 685 36,5 

1 

2,0 33,3 91,2 5,7 17,1 19,3 80,7 27,6 82,9 54,7 45,3 3,2 ' 8,8 Anstalten für Erholung und 
des Gesundheitswesens .. 6 001 381,2 21,7 354,7 93,0 183,0 51,6 5,2 94,7 171,7 48,4 45,1 54,7 26,5 6,9 

davon: 1 
Erholungsheime, 

Urlaubsheime ........ 1 674 
Kranken-, Heil- und 

32,9 1,9 29,8 90,6 14,5 48,7 4,8 95,2 15,2 51,3 51,0 49,3 3,1 9,4 

Pflegeanstalten 4 327 
Nur der Unterkunft 

348,4 19,8 324,9 93,3 168,5 51,9 5,3 94;7 156,4 48,1 44,5 55,3 23,4 6,7 

dienende Einrichtungen 
1 (außer Beherbergungs-

gewerbe) ·············· 17 591 847,0 
1 

48,2 591,6 69,8 45,2 7,6 10,2 89,8 546,3 92,3 64,4 35,5 255,5' 30,2 
davon: 
Alters- und Invaliden-

heime ............... 3 763 237,8 13,5 219,3 92,2 31,2 14,2 5,4 94,6 188,l 85,8 27,6 72,3 18,5 7,8 
Wohnheime- ohne Alters-
und Invalidenheime ... 4124 190,3 10,8 158,4 83,2 11,9 7,5 14,3 85,7 146,4 92,4 70,2 29,7 31,9 16,8 

Arbeiterlager, firmen-
eigene Unterkünfte ... 7 793 214,4 12,2 201,0 93,8 1,5 0,7 73,3 33,3 199,4 99,2 94,3 5,6 13,4 6,3 

Übrige nur der Unter-
kunft dienende Ein-
richtungen ........... 1 911 

Anstalten für religiöse 
204,5 11,6 12,9 6,3 0,5 3,9 20,0 80,0 12,4 96,1 72,6 27,4 191,6 94,2 

Zwecke ................ 994 47,3 2,7 45,6 96,4 7,6 16,7 31,6 69,7 37,9 83,1 42,5 57,5 1,8 3,8 
Straf-, Besserungs- und 

Verwahranstalten ....... 595 73,4 4,2 70,0 95,4 3,2 4,6 21,9 78,1 66,8 95,4 82,8 17,2 3,3 4,5 
Übrige Anstalten (einschl. 
Beherbergungsbetriebe) .. 4 581 205,9 11,7 187,5 91,1 31,6 16,9 37,7 62,7 156,1 83,3 98,0 2,0 18,2 8,8 

Insgesamt ········ 32 768 1757,7 100 1441,4 82,0 304,8 21,1 11,2 88,8 1136,6 78,9 65,6 34,4 316,3 18,0 

1) Einschl. Waisenhäuser und Kinderdörfer. - ') Anteil an Spalte 2. - ') Anteil an Spalte 4. - ') Anteil an Spalte 6. - ')Anteil an Spalte 10. 
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in einer Anstalt beschäftigt oder gehörten zur Familie einer 
in der Anstalt tätigen Person. Von den 316 000 Personen in 
Privathaushalten lebten 288 000 (91 °/o) in Mehrpersonenhaus-
halten, davon über die Hälfte in Wohn- und Durchgangslagern 
für Vertriebene, deutsche und nichtdeutsche Flüchtlinge sowie 
in Anstalten zur Unterbringung wohnungslos Eingewiesener. 

Die weitere Analyse bezieht sich nur auf die zur Anstalts-
bevölkerung zählenden Einzelpersonen, läßt also die Privat-
haushalte in Anstalten unberücksichtigt. 

Anstaltsarten 
Die Gliederung der Anstalten und der Anstaltsbevölkerung 

nach der Art der Anstalt zeigt, daß die 17 591 nur der Unter-
kunft dienenden Einrichtungen mit 0,85 Mill. Personen den 
Hauptanteil der Anstalten mit etwa 40 O/o der Anstaltsbevöl-
kerung ausmachten. Diese Gruppe von Anstalten umfaßte 
mehrere ihrem Zweck nach sehr unterschiedliche Anstalts-
arten. Die weitaus meisten dieser Anstalten waren Arbeiter-
lager und firmeneigene Unterkünfte (7 793). dann Wohnheime 
(4 124) und Alters- und Invalidenheime (3 763). Letztere wie-
sen als Unterbringungs- und Versorgungsstätte für allein-
stehende alte und kranke Menschen und wegen ihrer hohen 
Belegungsstärke den höchsten Anteil der Einzelpersonen in 
der zusammengefaßten Anstaltsgruppe auf. In den 4 327 
Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten hielten sich 0,32 Mill. 
Einzelpersonen - ohne nur vorübergehend anwesende Pa-
tienten - auf. Auch die 3 006 Anstalten für Unterricht, Bil-
dung und Erziehung mit 0,2 Mill. zur Anstaltsbevölkerung 
zählenden Personen bildeten eine starke Gruppe. 

Nach der Struktur der Anstaltsbevölkerung - insbeson-
dere nach der Aufteilung in Personal und Insassen - lassen 
sich verschiedene Gruppen von Anstalten unterscheiden: 

Einige Anstaltsarten - Kranken-, Heil- und Pflegeanstal-
ten, Erholungs- und Urlaubsheime und insbesondere die in 
Tabelle 1 nicht getrennt ausgewiesenen Beherbergungs-
betriebe - dienen dem Zweck nach dem vorubergehenden 
Aufenthalt von: Personen. Bei diesen Anstalten wird ein 
relativ hoher Teil der Anstaltsbevölkerung als Personal aus-
gewiesen; denn die sich meist nur vorübergehend dort auf-
haltenden Personen (z.B. Patienten, Kur- und Beherbergungs-
gäste) zählen definitionsgemäß nicht zur Anstaltsbevölkerung. 

Eine zweite Gruppe bilden jene Anstalten, bei denen es 
unter der Anstaltsbevölkerung kaum oder relativ wenig Per-
sonal gibt, wie in Arbeiterlagern und anderen nur der Unter-
kunft dienenden Einrichtungen oder auch in Straf-, B'esse-
rungs- und Verwahranstalten. 

Beim Personal dominierten grundsätzlich die weiblichen 
Personen, lediglich die Personen in den Arbeiterlagern und 
firmeneigenen Unterkünften wurden vorwiegend von Män-
nern, die fast ausschließlich Verwaltungsaufgaben zu erfül-
len hatten, betreut. 

Unter den Insassen überwiegt der Anteil der Männer am 
stärksten in Arbeiterlagern (94,3 O/o), Straf-, Besserungs- und 
Verwahranstalten (82,8 O/oj und Wohnheimen (70,2 O/o). Die 
Frauen sind hingegen unter den Insassen in Kranken-, Heil-
und Pflegeanstalten (55,3 O/o). Anstalten für religiöse Zwecke 
(57,5 O/o) und in Alters- und Invalidenheimen (72,3 O/oj stärker 
vertreten. 

Beteiligung am Erwerbsleben 
Nach der Beteiligung am Erwerbsleben gliedert sich die 

Anstaltsbevölkerung in drei Gruppen: Das Personal (23 O/o). 

das nur aus Erwerbspersonen besteht, sowie die Erwerbs-
personen (33 O/o) und die Nichterwerbspersonen (44 O/o) unter 
den Insassen. Die beiden erstgenannten Gruppen ergeben 
zusammen die am Erwerbsleben beteiligten Anstaltsper-
sonen. Ihr Anteil an der Anstaltsbevolkerung betrug 55,7 O/o 
(0,7 Mill.). Er war damit wesentlich höher als die allgemeine 
Erwerbsquote der Wohnbevölkerung (47,7 O/o). Entscheidend 
für diese hohe Erwerbsbeteiligung der Anstaltsbevölkerung 
war die relativ hohe Erwerbsquote der weiblichen Anstalts-
personen von 51,0 °/o; von den Frauen unter der Gesamt-
bevölkerung des Bundesgebiets gingen hingegen nur 33,4 O/o 
einer Erwerbstätigkeit nach. Während die weiblichen Er-
werbspersonen zu mehr als vier Fünfteln (0,27 Mill.) als Per-
sonal in der Anstalt selbst tatig waren, zählten die erwerbs-
tatigen Manner in mehr als 90 °/o aller Falle zu den Insassen; 
das bedeutet, daß die Anstalt ihnen - im Gegensatz zu den 
Frauen - meist nur zur Unterkunft diente und der Beruf 
außerhalb der Anstalt ausgeübt wurde. 

Von den Insassen in Anstalten für Unterricht, Bildung und 
Erziehung sowie in den Anstalten für Erholung und des 
Gesundheitswesens und in den Alters- und Invalidenheimen 
waren - entsprechend dem Charakter dieser Anstalten -
durchschnittlich nur etwa 5 O/o erwerbstätig. In diesen An-
stalten lebten rd. 85 °/o der Nichterwerbspersonen der An-
staltsbevblkerung - überwiegend Frauen. Die Schüler und 
Studierenden in Internaten, Schulen, Lehrinstituten, Waisen-
häusern u. a. m. lebten zu knapp zwei Dritteln von Ange-
hörigen; 77,2 O/o bis 96,6 O/o der Insassen in den Erholungs-
und Urlaubsheimen, in den Kranken-, Heil- und Pflege-
anstalten und in den Alters- und Invalidenheimen überwie-
gend von Rente u. dgl.5). 

Etwa 80 O/o der 434 000 Erwerbspersonen unter den Insassen 
verteilten sich auf 3 der insgesamt 20 Anstaltsarten: In Ar-
beiterlagern (0,2 Mill.) und Wohnheimen (0,1 Mill.) wohnten 
die meisten von ihnen. Es waren fast ausschließlich Männer. 

Schlußbemerkung 
Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß die An-

staltsbevölkerung zwischen 1950 und 1961 viel stärker zu-
genommen hat als die übrige Bevölkerung im Bundesgebiet. 
Der Schwerpunkt lag bei der Bevölkerung in Alters- und 
Invalidenheimen, Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten und 
Arbeiterlagern. Die starke Zunahme der letztgenannten -
oft firmeneigenen - Gemeinschaftsunterkünfte, die bestim-
mend war für die expansive Entwicklung der in Anstalten 
lebenden Bevölkerung, war eine Folge der Zuwanderungs-
welle ausländischer Arbeitnehmer: Von den Ausländern 
lebten 1961 27,4 O/o (0,19 Mill.) in Anstalten, von der deut-
schen Bevölkerung nur 2,3 O/o (1,25 Mill.). Mit der möglichen 
Niederlassung eines Teils der Ausländer auf Dauer, könnte 
sich ihr Anteil an der Anstaltsbevölkerung vermindern. 

Die Privathaushalte im Anstaltsbereich haben bei den An-
staltsarten, die vorzugsweise der Unterbringung und Ver-
sorgung ganzer Familien dienen (Auswandererlager, Wohn-
und Durchgangslager, Anstalten für wohnungslos Eingewie-
sene, Obdachlosenasyle), ein besonders starkes Gewicht. Sie 
bilden zusammen mit der Anstaltsbevölkerung die Wohn-
bevölkerung im Anstaltsbereich, deren Gesamtzahl Aufschluß 
gibt über die in Anstalten gegebenen Unterbringungs- und 
Versorgungsmöglichkeiten. May. 

5) VgL. Tabelle, S. 4*. 

Tabelle 3: Anstaltsbevölkerungl) und Wohnbevölkerung am 6. Juni 1961 nach Beteiligung am Erwerbsleben 

Anstaltsbevölkerung') Wohnbevölkerung 
davon Nichterwerbspersonen ins- Erwerbs-! :~~ ·Geschlecht insgesamt Erwerbspersonen Personal 

1 
Insassen (Insassen) gesamt personen personen 

1 000 1 % 1 000 1 % 1 %') 1 000 1 %•) 1 1 000 1 %•) 1 000 1 % 1 %') lööo . %') 1 %') 
1 1 2 3 1 4 1 5 6 1 7 1 8 1 9 10 1 11 1 12 13 14 1 15 

männlich ...... 664,1 1 50,1 l 401,0 
1 

54,3 
1 

60,4 
1 

34,0 
1 

8,5 367,0 
1 

91,5 
1 

263,0 
1 

44,8 
1 

39,6 126 413,4 63,9 
1 

36,1 
weiblich . „ „ „ 662,0 49,9 337,7 45,7 51,0 270,7 80,2 67,0 19,8 324,3 55,2 49,0 29 761,5 33,4 66,6 
insgesamt ...... , 1 326,1 1 100 738,7 1 100 

1 
55,7 304,7 1 41,2 434,0 1 58,8 587,3 1100 

1 

44,3 56174,8 47,7 
1 

52,3 

1) Ohne kasernierte Soldaten. - ') Anteil an Spalte 1. - ') Anteil an Spalte 3. - ') Anteil an Spalte 13, 

- 34-



Erwerbstätigkeit 
Neuzugänge 

aus allgemeinbildenden Schulen in Lehr-, 
Anlern- und Praktikantenverhältnisse 

1958 bis 1964 
Mit der Darstellung der Neuzugänge in das Erwerbsleben 

aus Schulen für die Jahre 1958 bis 1964 nach der Ubergangs-
richtung und nach dem Alter1) ist die Grundstufe einer Be-
rufsnachwuchsstatistik angelegt worden. 

Um zu Vorstellungen darüber zu gelangen, welchen Weg 
die aus allgemeinbildenden Schulen ausscheidenden Per-
sonen2) beruflich nehmen, sind zwei Hauptgruppen zu unter-
scheiden, nämlich Personen, die in eine berufsbildende Schule 
oder Hochschule übertreten und nach deren Abschluß als 
qualifizierte Berufsanfänger unter den Neuzugängern in das 
Erwerbsleben erscheinen, und diejenigen, die unmittelbar von 
der allgemeinbildenden Schule in das Erwerbsleben treten. 
Die Ubergänge beider Gruppen nach ihrer Ausbildungsrich-
tung aufzufächern, ist die Aufgabe einer zweiten Stufe der 
Berufsnachwuchsstatistik. 

Für die Gruppe der in eine schulische Fachausbildung über-
tretenden Personen gliedert sich dieser Vorgang in die Auf-
nahme der Studien in einer bestimmten Fachriciltung und in 
ihren Abschluß für eine bestimmte Berufsausbildung, mit wel-
chem der Eintritt in das Erwerbsleben erfolgt. Bei den Per-
sonen, die von der allgemeinbildenden Scilule aus unmittelbar 
erwerbstätig werden, tritt an die Stelle einer solchen Unter-
teilung des Vorgangs eine Unterscheidung der Personengrup-

1) WiSta 1966/4, S. 260 ft'. und 240* f. und 1966/10, S. 635 ff. - 2) Die 
Personen, die keine Erwerbstätigkeit oder Berufsausbildung auf-
nehmen, bleiben hier außer Betracht. 

pen nach der Art, in der sie das Erwerbsleben aufnehmen. 
Von den sich dabei ergebenden drei Gruppen bestehen für die 
Mithelfenden Familienangehörigen die geringsten Probleme. 
Schwieriger ist schon die fachlicile Beurteilung der ohne vor-
geschriebene Pflichtausbildung erwerbstätig werdenden Per-
sonen, zu denen nicht nur ungelernte Hilfskräfte und kurz-
fristig Eingelernte gehören, sondern auch alle, die eine -
nicht selten qualifizierte - fachliche, aber nicht zu einem der 
amtlich anerkannten Ausbildungsberufe führende Ausbildung 
genossen haben. Für die dritte Gruppe der Lehrlinge, Anlern-
linge usw. schließlich vollzieht sich nach Eiiitritt in das Er-
werbsleben auf praktischem Gebiet etwas Ähnliches wie für 
die in berufsbildende Scilulen Eintretenden vorher auf eduka-
tivem Gebiet; sie erwerben zunächst einmal einen Ausbil-
dungsberuf. Den Einmündungen aus den Ausbildungsberufen 
in Erwachsenenberufe kann erst in einer dritten Stufe der 
Berufsnachwuchsstatistik nachgegangen werden, 

Der Aufbau der zweiten Stufe wird mit der Gruppe der 
Lehrlinge, Anlernlinge usw. begonnen, der inhaltlich und 
zahlenmäßig innerhalb der Personen, die aus allgemeinbil-
denden Schulen direkt in das Erwerbsleben übergehen, die 
größte Bedeutung zukommt. 

Wie sich der Zustrom an Lehrlingen, Anlernlingen usw. aus 
allgemeinbildenden Schulen zum Erwerbsleben in das Netz-
werk einordnet, das die Ströme der Sdtulabgänger und -wechs-
ler insgesamt bilden, zeigt das Schaubild mit den Zahlen für 
1964. Von den 566 000 Personen, die im Anschluß an die all-
gemeinbildende Schule erwerbstätig werden, entfielen '475 000 
auf Lehrlinge, Anlernlinge usw. Dies sind 62,1 O/o der Neu-
eintritte in das Erwerbsleben überhaupt und 83,9 6/o derjeni-
gen, die unmittelbar von der allgemeinbildenden Schule aus 

AUSBILDUNGSBEDINGTE ZU - UND ABGÄNGE AN ERWERBSPERSONEN 1964 
In tausend Personen 

i 761 
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w 361 ~: 
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erfolgten. Von den Personen, die 1964 als Schulabgänger ein 
Lehrverhältnis, Anlernverhältnis oder dergleichen begannen, 
entfielen 417 000 (87,8 °/o) auf Lehrlinge. 

Die Gesamtzahl der Lehrlinge und Anlernlinge von knapp 
1,3 Mill. bestand Ende 1964 zu 96,6 °/o aus Lehrlingen. Von 
den nicht ganz 44 000 Anlernlingen standen 43,1 °/o in Ver-
waltungs- und Büroberufen, 21,1 °/o gehörten zu den Textil-
herstellern, Textilverarbeitern und Handschuhmachern, 14,6 °/o 
erlernten bestimmte Handelsberufe und 9,5 °/o wurden etwa 
Fotolaboranten oder Farbmacher (Textildruck). Der geringe 
Rest verteilte sich auf 14 Berufsgruppen mit Schwerpunkten 
bei den Chemiewerkern und Technischen Sonderfachkräften. 
Das Nachwuchse.ngebot an Anlernlingen läßt sich also ver-
hältnismäßig leicht übersehen, so daß hier auf eine detail-
lierte Behandlung der Anlernlinge verzichtet werden kann. 
Noch weniger erscheint es hier notwendig, auf die Praktikan-
ten usw. näher einzugehen. Der unmittelbare Ubertritt aus 
der allgemeinbildenden Schule in das Erwerbsleben pflegt bei 
ihnen auf die begrenzte Dauer einer praktischen Vorberei-
tungszeit bemessen zu sein, die für eine übersehbare Zahl von 
Fach- oder Hochschulausbildungen vorgeschrieben ist. Für die 
Beobachtung des Berufsnachwuchses interessiert aber die Auf-
fächerung der Gesamtheit der Studienbeginner, die ohne und 
die mit Zwischenschaltung einer Ausbildungszeit im Erwerbs-
leben von der allgemeinbildenden Schule aus die Ausbildung 
an einer berufsbildenden Schule oder Hochschule aufnehmen, 
weshalb für Berufsbilanzen die jährliche Zahl der Personen 
(1964: 108 000), die aus dem Erwerbsleben ausscheiden, um 
ihre fachliche Ausbildung im Hörsaal fortzusetzen, wichtiger 
ist als der Zustrom von Praktikanten in das Erwerbsleben. 
Dieser Abgang gliedert sich in drei Ströme, die zu den Berufs-
fach- und Fachschulen (1964: 66 000), zu den Ingenieur- und 
Technikerschulen (28 000) und zu den Hochschulen (14 000) 
verlaufen. Aus diesen Gründen beschränkt sich die Auffäche-
rung in dem vorliegenden Bericht auf die Lehrlinge. 

Fast 76 °/o aller männlichen Lehrlinge konzentrierten sich 
auf etwa 18 °/o der in Betracht kommenden Berufsgruppen mit 
Lehrberufen. Fast 83 °/o der weiblichen Lehrlinge wurden in 
12 °/o der Berufsgruppen mit entsprechenden Lehrberufen aus-
gebildet. Somit waren 82 °10 der Berufsgruppen mit Lehr-
berufen männlicher Besetzung ein Streugebiet für knapp 25 °/o 
der Lehrausbildungen von Jungen, und 18 °/o der weiblichen 
Lehrlinge streuten über 88 °/o der Berufsgruppen mit Lehr-
berufen, in denen Mädchen ausgebildet werden. Die Haupt-
richtungen der Nachwuchsausbildung werden also im Bereich 
des Lehrwesens fachlich durch einige wenige Berufsgruppen 
bestimmt. 

Annähernd drei Viertel der Lehrlinge jedes Geschlechts 
werden erfaßt, wenn man die Lehrberufe zusammenstellt, die 
1964 mit mindestens 7 500 männlichen bzw. weiblichen Lehr-
lingen besetzt waren. Die Besetzung des Lehrberufs Gärtner, 
den man in Tabelle 1 vielleicht vermißt, ist in den Jahren 

1950 bis 1964 bei den männlichen Lehrlingen von 10 177 auf 
4 653 zurilckgegangen und blieb bei den weiblichen Lehrlingen 
trotz Anstiegs gering (1964: 774). Für den Bürokaufmann, 
einen fur beide Geschlechter aufstrebenden Beruf, und für die 
zunehmend gefragte Ausbildung als zahnärztliche Helferin 
liegen Lehrlingszahlen erst seit 1962 vor. Obwohl es sich 
dabei 1964 um 15 676 weibliche angehende Bürokaufleute 
(männliche nur 3 735) und 8 699 zahnarztliche Helferinnen 
handelt, wurden sie in diese Aufstellung nicht einbezogen, 
weil dies den Uberblick über die Entwicklung seit 1950 beein-
trachtigt hätte. Setzt man von den Gesamtzahlen 824 726 und 
429 298 der Tabelle 1 die Lehrberufe ab, die 1950 nicht besetzt 
waren, so beziehen sich die Bestandszahlen in den ausge-
wählten Lehrberufen 1964 auf insgesamt 738 089 männliche 
und 373 209 weibliche Lehrlinge. 1964 hatten bei der so ge-
troffenen Auswahl die 28 Lehrberufe der männlichen einen 
Anteil von 76,8 O/o und die 7 Lehrberufe der weiblichen Lehr-
linge einen Anteil von 83,6 O/o. Diese Unterschiede in der 
Anzahl der erfaßten Lehrberufe lassen eine gleichmäßigere 
und breitere Verteilung bei den männlichen Lehrlingen er-
kennen. Sie befanden sich zu 21,9 °/o in 16 der ausgewählten 
Lehrberufe, deren jeder nicht mehr als 2 °/o von ihnen um-
faßte. 30,8 O/o entfielen auf 9 Lehrberufe mit je 2 bis 5 O/o der 
männlichen Lehrlinge; in den restlichen 3 ausgewählten Lehr-
berufen befanden sich je zwischen 5 und 10 °/o und insgesamt 
20,3 O/o. Unvergleichlich höher war demgegenüber die Kon-
zentration der weiblichen Lehrlinge. Ein knappes Drittel die-
ser Lehrlinge entfiel allein auf den einen Lehrberuf Einzel-
handelskaufmann, über 13 °/o wurden im Friseurberuf, knapp 
10 °/o als Industriekaufmann und weitere 8 °/o als Kaufmann 
im Groß- und Außenhandel ausgebildet, so daß über 64 O/o 
der weiblichen Lehrlinge in 4 Lehrberufen zu finden waren. 
81/2 O/o wurden in 3 Lehrberufen mit jeweils weniger als 5 O/o 
der weiblichen Lehrlinge gezählt. Im Rahmen des auch 1950 
vorhanden gewesenen Bestandes an Lehrberufen haben die 
ausgewählten bis 1964 ihre führende Rolle für die Ausbildung 
männlicher Lehrlinge verstärkt (1950: 64,5 O/o), für die weib-
lichen erhalten (1950: 83,4 O/o). Ungeachtet der technischen und 
organisatorischen Entwicklung, die sich im Wirtschaftsleben 
in der angegebenen Zeitspanne vollzogen hat, weist die fach-
liche Zusammensetzung der Hauptmasse des Nachwuchses in 
Lehrberufen somit eine bemerkenswerte Festigkeit auf. 

Nimmt man die Lehrberufe hinzu, die in den Beständen von 
1950 noch nicht vertreten waren, so ändert sich das Entwick-
lungsbild der Anteile für die Schwerpunktausbildungen nur 
wenig. Für die männlichen Lehrlinge verringert sich der An-
stieg auf rund 73 °/o, für die weiblichen ergibt sich ein Rück-
gang des Anteils auf diesen Prozentsatz. Dies liegt einmal 
an den Zahlen weiblicher Lehrlinge in den schon erwähnten 
Ausbildungen als Bürokaufmann und als zahnärztliche Hel-
ferin. Dazu kamen 1964 noch rund 11 000 weibliche Rechts-
anwalts- und Notargehilfen in Ausbildung, zusammen rund 

Tabelle 1: Lehrlinge nach ausgewählten Lehrberufen am 31. Dezember 1964 

Lehrberufe 

Männlich 
Landwirt „ ................... ·· ........ · · .. ·· 
Maurer ...................................... . 
Maler ....................................... . 
Dreher (Eisen, Metall) .................... · ... . 
Werkzeugmacher ....................... · · · ... . 
Betriebsschlosser ............................. . 
Maschinenschlosser ........................... . 
Schlosser (Blitzableiterbauer) ............. · · · ... . 
Installateur mit zusammenhängender Ausbildung 

in der Bauklempnerei ....................... . 
Mechaniker „ .•••.. „ „ „ „ .•. „ „ ... „ „ „ „ . 
Kraftfahrzeugmechaniker .................. · ... . 
Landmaschinenmechaniker ................. · .. · · 
Elektroinstallateur ....................... · · .. · · 
Starkstromelektriker ........................... . 
Fernmeldehandwerker ..•....................... 
Elektromechaniker ...................... · . „ · · · 
Radio- und Fernsehtechniker ................... . 
Tischler ..................................... . 
Schriftsetzer ................................. . 
Backer ................................. · · ... . 
Fleischer .................................... . 
Koch ... „ .............. „ .................. . 

Lehrlinge 
Anzahl % 

19 519 
30 671 
23 563 
13 197 
23 757 
13 152 
45 622 
14186 

10 160 
11 365 
73 943 
10 211 
47 745 
21 642 
10 801 
10 771 

8 573 
15163 

7 775 
11 397 
14 582 
10 523 

2,4 
3,7 
2,9 
1,6 
2,9 
1,6 
5,5 
1,7 

1,2 
1,4 
9,0 
1,2 
5,8 
2,6 
1,3 
1,3 
1,0 
1,8 
0,9 
1,4 
1,8 
1,3 

Lehrberufe Lehrlinge 
Anzahl 1 % 

noch Männlich 
Technischer Zeichner ......................... . 
Einzelhandelskaufmann ........................ . 
Kaufmann im Groß- und Außenhandel .......... . 
Bankkaufmann ........................... „ .. . 
Postjungbote ................................. . 
Industriekaufmann .......................•..... 

10 577 
35 687' 
40 066 
18 696 

8 866 
39180 

Lehrberufe mit 1964 mindestens 7 500 Lehrlingen zus., 601 390 
Lehrlinge in sonstigen Lehrberufen . . . . . . . . . . . . . . 223 336 
Lehrlinge insgesamt ........................... · I 824 726 

Weiblich 
Damenschneiderjn ............................ . 
Einzelhandelskaufmann ..................... „ .. 

Kaufmann im Groß- und Außenhandel .......... . 
Drogist .............. ····.···················· 
Bankkaufmann ............................... . 
Friseur ......... „ „. · · · ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Industriekaufmann ............................ . 

19 091 
141 949 

34141 
8 338 
9 499 

57 059 
41 926 

Lehrberufe mit 1964 mindestens 7 500 Lehrlingen zus.I 312 003 
Lehrlinge in sonstigen Lehrberufen . . . . . . . . . . . . . . 117 295 
Lehrlinge insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 429 298 

1,3 
4,3 
4,9 
2,3 
1,1 
4,8 

72,9 
27,1 

100 

4,4 
33,1 
8,0 
1,9 
2,2 

13,3 
9,8 

72,7 
27,3 

100 
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14 600 angehende Verkäuferinnen im Bäcker-, Konditoren-
bzw. Fleischerhandwerk und 2 600 weibliche Buchhandlerlehr-
linge. Von den übrigen 1950 noch mcht nachgewiesenen weib-
lichen Lehrberufen hatten 59 weniger als 20 weibliche Lehr-
linge im Bundesgebiet und nur 9 einen Bestand von 100 
(Lacklaborant: 101) bis etwas uber 800 (Kaufmann im Zei-
tungs- und Zeitschriftenverlag: 829), der nächst größten Zahl 
nach den zuerst genannten. Auch bei den männlidien Lehr-
lingen waren nur 6 der 1950 nicht nachgewiesenen Lehrberufe 
mit 1 000 und mehr Personen besetzt. Dazu gehörten die 
Ausbildungen als Tankwart (rund 7 500). Bundesbahnjung-
werker (4 800). Matrose (4 700). Bürokaufmann (3 700) und 
Rechtsanwalts- und Notargehilfe (1 300). Eine Sonderstellung 
nahm die umgewandelte Doppelausbildung für Klempnerei 
und nichtelektrische Installation ein, deren Lehrlingszahl von 
1964 (10 200) daher mit derjenigen von 1950 nicht vergleichbar 
ist. Die Änderungen der Lehrberufe im ganzen Bereich der 
Klempner und Installateure legen den Verzicht auf Einzel-
aussagen über Entwicklung und strukturelle Bedeutung hier 
fur alle seine Sparten nahe. Insgesamt wurden in diesem 
Berufsfeld 1964 in 9 Lehrberufen (1950: 6) rund 26 200 Lehr-
linge ausgebildet. Dies waren 12,6 O/o mehr als 1950 und 22,6 O/o 
weniger als 1958. Im übrigen waren auch bei den männlichen 
Lehrlingen im Bundesgebiet 26 der hinzugetretenen Lehr-
berufe mit nur 20 und weniger Auszubildenden besetzt und 
nur 22 mit 100 (Siebdrucker: 102) bis unter 1 000 Lehrlingen 
(Meß- und Regelmechaniker: 904). Sicher sind manche dieser 
in den statistischen Nachweisungen gegenüber 1950 hinzuge-
kommenen Lehrberufe wegen ihrer funktionellen Stellung im 
Betriebsablauf aussichtsreich wie der Meß- und Regelmecha-
niker, der Meßgeräte für verfahrenstechnische Produktions-
anlagen installiert, und zukunftsträchtig wie der Werbekauf-
mann (366 männliche, 235 weiblidie Lehrlinge) mit seinen 
zahlreichen Entwicklungsmöglidikeiten. Sowohl das Zustands-
als auch das Entwicklungsbild des Lehrlingsbesatzes der in 
Betracht kommenden Ausbildungsberufe lassen aber die Auf-
nahmefähigkeit neuer Ausbildungsrichtungen auch dann, 
wenn ihre Besetzung uber den Anteil an der breitesten 

Streuung hinaus gelangt, im Vergleich mit den Berufen, die 
nach wie vor den Grundstock des Lehrausbildungswesens 
stellen, begrenzt erscheinen. Für spezielle Nadiwuchsberech-
nungen ist natürlich zu berücksichtigen, wie sich die Lehr-
lingszahlen in den Ausbildungsberufen gestalten, die von der 
Dichte der Bestände her gesehen mehr zum Rande hegen. 
Eine Gesamtdarstellung, die einen Uberblick uber die fach-
liche Gliederung der Ubergange aus den Schulen in Lehr-
berufe vermitteln will, muß sich aber auf die Ausbildungen 
richten, die den beruflichen Weg für die große Zahl der Schul-
abgänger repräsentieren. 

Um die Zahlen der Neuzugange in Lehrausbildungen fach-
lich aufzugliedern, standen die Unterlagen der Lehrlings-
statistik zur Verfügung, wie sie von den Industrie- und Han-
delskammern, den Handwerkskammern, Landwirtsdiaftskam-
mern usw. auf Grund der Lehrlingsrollen geführt wird. Dabei 
wurden die Neuzugänge für einen Lehrberuf aus der Differenz 
seiner Anfangsbestande von zwei aufeinander folgenden 
Jahren unter Verminderung um die Zahl der Prüflinge des 
betreffenden Jahres ermittelt. Die Abgänge durch Tod oder 
Wechsel des Berufes sind im Lehrlingsalter geringfügig. Die 
Sterbewahrscheinlichkeit der überwiegend in Betracht kom-
menden Altersgruppen liegt für beide Geschlechter unter 1 %0. 
Die vorzeitige Lösung von Lehrverhältnissen wird auf 5 bis 
7 O/o des jeweiligen durchschnittlichen Gesamtbestandes an 
Lehrlingen geschätzt. Soweit für Prüflinge unmittelbare Zah-

Tabelle 2: Die 1964 von allgemeinbildenden Schulen 
als Lehrlinge, Anlernlinge usw. in das Erwerbsleben 

Eintretenden nach Ausbildungsgruppen 

Ausbildungsgruppe J Mannlich 1 Weiblich 
-rooo_1_oro- 1 000 1 Ol ;O 

Lehrlinge ......................... 261 94,2 156 78,8 
LehrlingeinausgewahltenLehrberufen1) 189 68,2 100 50,5 
Lehrlinge in übrigen Lehrberufen .... 72 26,0 56 28,3 
Anlernlinge und Praktikanten ........ 16 5,8 42 21,2 

Insgesamt ············· 277 100 
1 

198 100 

1 ) Siehe Tabelle 3. 

Tabelle 3: Die Struktur der Neuzugänge von allgemeinbildenden Schulen in ausgewählte Lehrberufe 1958-1964 

Lehrberuf 1958 
1 1959 1 

1960 

1 

1961 
1 

1962 

1 

1963 

1 

1964 
1 1 000 1 % l Ö ~  1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 % 

Männlich 
Landwirt .............. 5,4 1 2,9 5,2 3,1 5,4 3,3 5,5 

1 

'3,1 6,2 3,6 6,1 3,1 

1 

7,0 3,7 
Maurer ................ 8,1 4,4 5,5 3,3 6,5 3,9 5,7 3,2 3,2 1,9 6,4 3,3 8,0 3,2 
Maler ................. 7,0 3,8 7,9 4,7 6,3 3,8 5,7 3,2 4,2 2,4 7,9 4,1 7,0 3,7 
Dreher ................ 6,3 3,4 3,6 2,2 4,8 2,9 5,5 3,1 4,9 2,8 4,6 2,4 3,5 1,9 
Werkzeugmacher ....... 7,5 4,0 5,5 3,3 5,9 3,6 7,6 4,3 7,1 4,1 7,6 3,9 6,5 3,4 
Betriebsschlosser 5,5 3,0 3,9 2,3 3,7 2,2 4,6 2,6 4,4 2,6 5,1 2,6 3,7 2,0 
Maschinenschlosser 17,0 9,2 11,6 7,0 11,0 6,6 14,4 8,2 13,0 7,6 13,6 7,0 12,3 6,5 
Schlosser .............. 10,5 5,7 6,9 4,1 5,7 3,4 5,0 2,8 5,1 3,0 4,9 2,5 4,1 2,2 
Installateur ············ 5,6 3,0 4,3 2,6 3,0 1,8 2,6 1,5 1,9 1,1 3,2 1,6 3,1 1,6 
Mechaniker ............ 3,8 2,0 2,6 1,6 2,7 1,6 3,7 2,1 3,6 2,1 3,2 1,6 3,0 1,6 
Kraftfahrzeugmechaniker . 16,6 8,9 16,0 9,6 16,9 10,2 19,1 10,8 19,7 11,5 25,3 13,0 26,0 13,8 
Landmaschinen-

mechaniker .......... 2,5 1,3 2,3 1,4 2,4 1,4 3,0 1,7 2,7 1,6 3,6 1,8 3,1 1,6 
Elektroinstallateur 14,7 7,9 14,3 8,6 13\0 7,9 14,7 8,3 14,0 8,1 17,3 8,9 17,7 9,4 
Starkstromelektriker ..... 4,5 2,4 3,5 2,1 4,1 2,5 5,7 3,2 6,1 3,5 7,6 3,9 7,3 3,9 
Fernmeldehandwerker ... 2,5 1,3 2,3 1,4 3,1 1,9 4,1 2,3 4,5 2,6 5,2 2,7 4,5 2,4 
Elektromechaniker ...... 2,0 1,1 2,2 1,3 2,4 1,4 2,9 1,6 3,6 2,1 3,6 1,8 3,6 1,9 
Radio- und Fernseh-

techniker . . . . . . . . . . . . 1,6 0,9 2,0 1,2 2,2 1,3 2,6 1,5 2,9 1,7 2,7 1,4 3,1 1,6 
Tischler ............... 3,7 2,0 4,6 2,8 2,6 1,6 2,1 1,2 2,1 1,2 3,5 1,8 3,2 1,7 
Schriftsetzer ··········· 2,5 1,3 2,4 1,4 2,7 1,6 2,7 1,5 2,8 1,6 2,6 1,3 2,4 1,3 
Backer ················ 3,2 1,7 4,5 2,7 2,7 1,6 2,5 1,4 1,8 1,0 3,2 1,6 2,7 1,4 
Fleischer ·············· 4,3 2,3 4,8 2,9 3,2 1,9 3,1 1,8 3,5 2,0 4,8 2,5 4,3 2,3 
Koch ················· 2,6 1,4 2,5 1,5 2,9 1,8 3,0 1,7 3,4 2,0 4,0 2,1 3,7 2,0 
Technischer Zeichner 3,1 1,7 2,2 1,3 3,8 2,3 3,4 1,9 3,5 2,0 3,2 1,6 2,8 1,5 
Einzelhandelskaufmann .. 12,8 6,9 13,7 8,2 12,9 7,8 10,2 5,8 12,0 7,0 11,4 5,9 12,4 6,6 
Kaufmann im Groß- und 

Außenhandel ......... . 14,9 8,0 15,0 9,0 14,5 8;8 13,2 7,5 12,7 7,4 13,8 7,1 13,3 7,0 
Bankkaufmann 3,6 1,9 4,1 2,5 5,7 3,4 

1 

6,4 3,6 6,0 3,5 5,5 

1 

2,8 6,7 3,6 
Postjungbote ........... 2,2 1,2 2,7 1,6 1,7 1,0 3,3 1,9 3,5 2,0 3,1 1,6 2,7 1,4 
Industriekaufmann ...... 11,7 6,3 10,7 6,4 13,8 8,3 14,0 7,9 13,6 7,9 11,6 6,0 13,0 6,9 

Zusammen ....... j 185,7 1 100 1 166,8 1 100 1 165,6 1 100 1 176,3 1 100 1 172,0 1 100 1 194,6 1 100 1 188,7 1 100 

Weiblich 
Damenschneiderin ...... 6,7 1 5,6 7,3 6,7 5,6 5,7 6,2 6,2 6,0 6,4 6,7 5,9 6,1 6,1 
Einzelhandelskaufmann .. 65,1 54,8 54,9 50,6 40,7 41,5 44,8 44,6 39,0 41,9 53,0 46,5 43,7 43,5 
Kaufmann im Groß- und 

Außenhandel ......... 13,0 10,9 11,9 11,0 16,0 16,3 9,0 9,0 11,0 11,8 12,7 11,I 10,0 10,0 
Drogist ................ 2,8 2,4 2,7 2,5 2,7 2,8 2,5 2,5 2,4 2,6 3,0 2,6 3,0 3,0 
Bankkaufmann 2,2 1,9 2,0 1,8 3,0 3,1 3,0 3,0 3,3 3,5 3,3 2,9 3,6 3,6 
Friseur ................ 14,8 12,5 16,7 15,4 16,5 16,8 19,7 19,6 17,9 

1 
19,2 21,1 18,5 20,2 20,1 

Industriekaufmann ...... 14,2 12,0 13,0 12,0 13,5 13,8 15,2 15,1 13,5 14,5 14,3 12,5 13,8 13,7 
Zusammen ....... 118,8 100 108,5 100 98,0 100 100,4 100 93,1 100 114,1 100 100,4 100 
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lenangaben nicht vorlagen, wurden sie aus der Zahl der Lehr-
linge unter ü ~  der vorgeschriebenen Lehrzeit 
durch Division ermittelt. Die Zahl der nicht bestandenen Prü-
fungen hat sich in den letzten Jahren erhöht und dürfte mit 
12 bis 15 °/o der Prüfungsfälle zu veranschlagen sein. Es wird 
angenommen, daß etwa die Hälfte dieser erfolglosen Prüf-
linge im folgenden Jahr eine wiederholte Lehrabschlußprü-
fung besteht und die übrigen ohne solche aus der Fachaus-
bildung ausscheiden. Gewisse Unsicherheiten für den Rech-
nungsgang der Schätzung ergeben sich auch aus möglichen 
Verzögerungen von Anmeldungen abgeschlossener Lehrver-
träge bei den Kammern. Im großen ganzen gelten diese Bedin-
gungen aber für alle Lehrberufe einigermaßen gleichmäßig, 
so daß die Auffächerung der Neuzugänger in Lehrausbildung 
hierdurch nicht nennenswert beeinflußt werden dürfte. 

Von den 1964 insgesamt 417 000 Lehrlingen können nach 
dieser Schätzung rund 63 O/o dem männlichen und 37 O/o dem 
weiblichen Geschlecht zugerechnet werden. Von den 261 000 
männlichen Schulabgängern begannen schätzungsweise 68 °/o 
ihre Ausbildung in einem der für männliche Personen aus-
gewählten 28 Lehrberufe. Von den 156 000 weiblichen Anfän-
gern waren knapp 51 °/o fi.ir 7 Lehrberufe-anzunehmen. 

Innerhalb der ausgewählten Lehrberufe entfiel 1964 der 
größte Anteil der männlichen Zugänge mit 13,8 O/o auf den 
Lehrberuf Kraftfahrzeugmechaniker, während die übrigen 
Mechaniker und auch die verschiedenen Schlosser vergleichs-
weise gering beteiligt waren. Insgesamt ergaben die Zugänge 
zu den auf drei Positionen verteilten Schlossern allerdings 
den stattlichen Anteil von 10,7 O/o mit Schwerpunkt Maschinen-
schlosser (6,5 O/o). Starke Anteile an den Neuzugängen männ-
licher Jugendlicher zu den ausgewählten Lehrberufen ergaben 
sich außerdem für die Lehrberufe Elektroinstallateur (9,4 °/o), 
Kaufmann im Groß- und Außenhandel (7,0 °/o). Industriekauf-
mann (6,9 O/o) und Einzelhandelskaufmann (6,6 O/o). Für die von 
der Schule in eine Lehre eintretenden weiblichen Jugend-
lieben hatte innerhalb der ausgewählten Berufe die Ausbil-
dung als Einzelhandelskaufmann mit einem Anteil von 43,5 °/o 
überragende Bedeutung. Die Lehren als Industriekaufmann 
und als Kaufmann im Groß- und Außenhandel traten mit 13,7 

Tabelle 4: Die Entwicklung der Neuzugänge 
von allgemeinbildenden Schulen in ~ ä l  Lehrberufe 

1958 = 100 

Lehrberuf 
1 

1959 
1 

1960 
1 

1961 
1 

1962 
1 

1963 
1 

1964 

Männlich 
Landwfrt „ „ „ „ „ „ „. 96,3 100,0 101,9 114,8 113,0 129,6 
Maurer „„„ „ „ „ „„. 67,9 80,2 70,4 39,5 79,0 74,1 
Maler „ .. „„„„„„ „ 112,9 90,0 81,4 60,0 112,9 100,0 
Dreher ................. 57,1 76,1 87,3 77,8 73,0 55,6 
Werkzeugmacher ········ 73,3 78,7 101,3 94,7 101,3 86,7 
Betriebsschlosser 70,9 67,3 83,6 80,0 92,7 67,3 
Maschinenschlosser 68,2 64,7 84,7 76,5 80,0 72,4 
Schlosser ............... 65,7 54,3 47,6 48,6 46,7 39,0 
Installateur ············· '76,8 

1 

53,6 46,4 33,9 57,1 55,4 
Mechaniker . „ „ . „ „ „ . 68,4 71,1 97,4 94,7 84,2 78,9 
Kraftfahrzeugmechaniker 96,4 101,8 115,1 118,7 152,4 156,6 
Landmaschinerunechaniker 92,0 96,0 120,0 108,0 144,0 124,0 
Elektroinstallateur 97,3 88,4 100,0 95,2 117,7 120,4 
Starkstromelektriker ...... 77,8 91,1 126,7 135,6 168,9 162,2 
Fernmeldehandwerker .... 92,0 124,0 164,0 180,0 208,0 180,0 
Elektromechaniker ....... 110,0 120,0 145,0 180,0 180,0 180,0 
Radio- und Fernseh-

techniker ............. 125,0 137,5 162,5 181,3 168,8 193,8 
Tischler ................ 124,3 70,3 56,8 56,8 94,6 86,5 
Schriftsetzer ............ 96,0 108,0 108,0 112,0 104,0 96,0 
Bäcker ················· 140,6 84,4 78,1 56,3 100,0 84,4 
Fleischer ··············· 111,6 74,4 72,1 81,4 111,6 100,0 
Koch ........... ~ ...... 96,2 111,5 115,4 130,8 153,8 142,3 
Technischer Zeichner 71,0 122,6 109,7 112,9 103,2 90,3 
Einzelhandelskaufmann ... 107,0 100,8 79,7 93,8 89,l 96,9 
Kaufmann im Groß- und 

Außenhandel .......... 100,7 97,3 88,6 85,2 92,6 89,3 
Bankkaufmann ·········· 113,9 158,3 177,8 166,7 152,8 186,1 
Postjungbote „ „ „ „ . „ . 122,7 77,3 150,0 159,1 140,9 122,7 
Industriekaufmann ....... 91,5 117,9 119,7 116,2 99,1 111,1 

Weiblich 
Damenschneiderin ....... 109,0 1 

83,6 

1 

92,5 89,6 

1 

100,0 91,0 
Einzelhandelskaufmann ... 84,3 62,5 68,8 59,9 81,4 67,1 
Kaufmann im Groß- und 

Außenhandel „ „ „ „ „ 91,5 123,1 69,2 84,6 97,7 76,9 
Drogist „ „ „ „ „ „ „ „. 96,4 96,4 89,3 85,7 107,1 107,1 
Bankkaufmann ·········· 90,91 136,4 136,4 150,0 150,0 1 

163,6 
Friseur ............... · · 112,8 111,5 133,1 120,9 142,6 136,5 
Industriekaufmann ....... 91,5 95,1 107,0 95,1 100,7 97,2 

bzw. 10,0 O/o nächst der Ausbildung im Friseurhandwerk 
(20,1 O/o) an dritter und vierter Stelle in der Skala der aus-
gewählten Lehrberufe auf. 

Dabei haben sich die Neuzugänge innerhalb der Gesamtheit 
der ausgewählten Lehrberufe von 1958 bis 1964 offenbar un-
terschiedlich verändert. Deutlich zeichnen sich Gruppen stei-
gender, erhaltender und fallender Tendenz ab. Vergleicht man 
die geschätzten Bestande an Neuzugängen für 1958 und 1964 
unmittelbar, so ergibt sich flir 12 der 28 Lehrberufe, in denen 
sich die männlichen Lehrlinge hauptsächlich befinden, 1964 
eine höhere Anzahl hinzugekommener Jugendlicher als 1958. 
Mit einem Anstieg von fast 94 O/o hat sich die Zahl der Jung· 
lehrlinge bei den Radio- und Fernsehtechnikern fast verdop-
pelt. Dies gilt beinahe auch flir den Bankkaufmann mit einem 
Zuwachs um 86 O/o. Elektromechaniker und Fernmeldehand-
werker blieben demgegenüber mit einer Zunahme der Neu-
zugänge um je 80 O/o nicht weit zurück. Mehr als 50 O/o haben 
die mannlichen Anfänger auch bei den Starkstromelektrikern 
und den Kraftfahrzeugmechanikern zugenommen, 20 bis 50 O/o 
bei den Köchen (42 O/o), den Landwirten (30 O/o), den Land-
maschinenmechanikern (24 O/o). den Postjungboten (23 O/o) und 
den Elektroinstallateuren (20 °/o). Die geringste Ausweitung 
des Neuzugangs zeigte der Lehrberuf Industriekaufmann mit 
11 O/o. Bei den Mädchen ergab sich bei 3 der ausgewählten 
7 Berufe eine steigende Tendenz der Neuzugänge, die am mei-
sten beim Bankkaufmann (64 °/o), am schwächsten beim Dro-
gisten (7 °/o) ausgeprägt war und im Friseurhandwerk 37 °/o 
betrug. Diese Entwicklung setzt in dem angegebenen Zeitraum 
recht unterschiedlich ein. Innerhalb der Ausbildung männ-
licher Jugendlicher überschreiten die Zugänge an Lehrlingen 
den Stand von 1958 nur beim Elektromechaniker, Radio- und 
Fernsehtechniker und Bankkaufmann schon 1959, beim Kraft-
fahrzeugmechaniker, Fernmeldehandwerker, Koch und Indu-
striekaufmann 1960. Beim Landwirt, Landmaschinenmechani-
ker, Starkstromelektriker und - mit einem erneuten Anlauf 
nach dem Einbruch von 1960- beim Postjungboten beginnt die 
Entwicklung erst 1961 und beim Elektroinstallateur 1963. An-
dererseits hatte der Anstieg der männlichen Neuzugänge in 6 
der Lehrberufe, in denen diese Zahl 1964 größer war als 1958, 
seinen Höhepunkt bereits überschritten. Er fiel für den Indu-
striekaufmann in das Jahr 1961, war bei den Postjungboten 
und bei den Radio- und Fernsehtechnikern 1962, bei den Fern-
meldehandwerkern, Starkstromelektrikern, Landmaschinen-
mechanikern und Köchen 1963. Bei den Elektromechanikern 
haben die Neuzugänge von 1962 bis 1964 stagniert. Dies war 
innerhalb des ausgewählten Bereichs der weiblichen Berufs-
ausbildung ·bei den Drogisten seit 1963 der Fall; in dieses 
Jahr fiel auch der Anstieg. Ihren Höhepunkt überschritten 
hatten die weiblichen Zugänge bei den Friseuren (1963). Ein-
gesetzt hatte der Anstieg bei diesen 1959, bei den weiblichen 
Bankkaufleuten 1960. 

Ein Stillstand der Entwicklung zeichnet sich im Vergleich 
1964 zu 1958 nur hinsichtlich des Zugangs männlicher Lehr-
linge, und zwar für die Maler und Fleischer, ab. Er ist das 
Ergebnis einer nahezu parallelen Entwicklung, die - nach 
einem Höhepunkt im Jahre 1959 - bis 1962 absinkt und 1963 
einen weiteren Höhepunkt überschreitet. 

Von den 14 Berufen, in denen die Zugänge an männlichen 
Lehrlingen 1964 schwächer als 1958 waren (wie aus Tabelle 4 
ersichtlich ist). hatte die Hälfte diesen Stand in der Zwischen-
zeit einmal oder mehrfach erreicht oder überschritten. Dies 
gilt fur den Werkzeugmacher (1961 und 1963), Tischler (1959). 
Bäcker (1959 und 1963). Schriftsetzer und Technischen Zeichner 
(1960 bis 1963). Einzelhandelskaufmann (1959 bis 1960) und 
Kaufmann im Groß- und Außenhandel (1959). 1964 waren die 
Neuzugänge an männlichen Lehrlingen in der Lehrausbildung 
als Schlosser, die nicht mit dem Ziel des Betriebs- oder Ma-
schinenschlossers durchgeführt wurde, gegenüber 1958 um 
61 O/o niedriger. Um etwa 45 O/o geringer waren die Zugänge 
bei den Drehern. Dies gilt auch für die Installateure mit zu-
sätzlicher Ausbildung in der Bauklempnerei. Um knapp ein 
Drittel verminderten sich die Neuzugänge bei den Betriebs-
schlossern. Etwa 20 bis 30 O/o niedriger lagen sie bei den 
Maurern, den Maschinenschlossern und den Mechanikern, 
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10 bis unter 20 O/o bei den Werkzeugmachern, Tischlern, 
Bäckern und Kaufleuten im Groß- und Außenhandel. Die ge-
ringste Verminderung mit weniger als 10 °/o wiesen die männ-
lichen Neuzugänge bei den Schriftsetzern, Technischen Zeich-
nern und Einzelhandelskaufleuten auf. Von den flir den 
weiblichen Ausbildungsbereich ausgewählten Lehrberufen 
hatte im Vergleich zu 1958 die grüßte Einbuße an Neuzugän-
gen mit annähernd einem Drittel die Ausbildung als Einzel-
handelskaufmann, während sie beim Kaufmann im Groß-
und Außenhandel 1964 mit rund 23 °/o ebenso stark war, wie 
sie hier 1960 den Stand von 1958 liberschritten hatte. Gering 
haben die Neuzugänge mit 9 °/o bei der Damenschneiderin 
und mit 3 °/o beim Industriekaufmann abgenommen, für dessen 
Ausbildung die weiblichen Zugänge allerdings 1961 um 7 O/o 
uber denjenigen von 1958 gelegen hatten. 

Wenn das Gesamtbild einer starken Konzentration der 
Lehrausbildungen auf einen begrenzten Kreis von Ausbil-
dungsberufen auch durch die Veränderungsvorgänge inner-

halb dieses Schwerpunktbereichs in den Jahren 1950 bis 1964 
kaum beeinflußt worden ist, so zeichnen sich doch einige 
wenige Lehrberufe ab, die - wie die erwähnten weiblichen 
Bürokaufleute und zahnärztlichen Helferinnen - 1964 bemer-
kenswerte Anteile am Lehrlingsbestand erreicht hatten. Für 
eine weiterführende Betrachtung wird die Entwicklung des 
Schwerpunktbereichs daher besonders zu beobachten sein. 
Das Auf und Ab der Einzelbewegungen im Schwerpunkt- wie 
im Randbereich läßt allerdings gewichtige Veränderungen, 
ehe vom einen in den anderen Bereich führen, verhältnismäßig 
selten eintreten. Institutionelle Veränderungen im Ausbil-
dungswesen, wie sie etwa die Verwirklichung eines Stufen-
ausbildungssystems oder eine Zusammenfassung von Lehr-
und Anlernberufen bringen wurden oder die sich ergäben, 
wenn aus dem Konzentrations- und Streuungsverhalt in der 
Ausbildung zu Lehrberufen Folgerungen hinsichtlich des Aus-
bildungssystems gezogen werden, können aber das Bild we-
sentlich verandern. Spe./Wb. 

Landwirtschaft 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen 

Zwischenfrüchten 1966 
Zur Ermittlung des Anbaus von landwirtschaftlichen Zwi-

schenfrlichten wurde die Bodennutzungsnacherhebung im 
Jahre 1966 nach dem gleichen Stichprobenplan durchgeführt 
wie die Haupterhebungt). Den Ertragsermittlungen wurden 
wie alljährlich die Meldungen der amtlichen Erntebericht-
erstatter zugrunde gelegt. 

Die durch die fortschreitende Ausbreitung des Mahdrustb.es 
- mit seinen erhöhten Anforderungen an den Reifegrad des 
Getreides - zunehmend nach dem Spätsommer hin verlagerte 
Räumung der Getreidefelder wurde im Berichtsjahr durch 
hohe Niederschläge vielfad1 erschwert. Für das damit ver-
zögerte Ausbringen der Stoppelsaat waren die nur bei be-
sonders frühzeitiger Bestellung ausreichend ergiebigen Arten 
(Leguminosen) häufig nicht mehr in Betratb.t zu ziehen. Dem-
entspretb.end waren zahlreiche Anbauer bei relativ später 
Aussaat veranlaßt, sich für die hierzu noch geeigneten Arten 
(Kreuzblütler: Stoppelrüben, Raps, Senf) zu entscheiden. Im 
Spätsommer und im zeitigen Herbst war dann die ausreitb.ende 
Bodenfeuchtigkeit bei - für die Jahreszeit ungewöhnlich -
hohen Temperaturen für die Entwicklung der Zwischenfrüc':hte 
besonders günstig. 

Anbau von landwirtschaftlitb.en Zwistb.enfrüchten 

Zu-(+) bzw. 
Anbaufläche Abnahme(-) 

Zwischenfrüchte 1966 gegen 

19R/651 1965 
1 

1966 1sR1s5!!965 
1 000 ha 

__ 'Yc_o __ 

Zur Futtergewinnung 
-11,41 + 0,7 Stoppelk!ee .................. 269 237 238 

Alle anderen Sommerzwischen-
früchte .................... 302 275 323 + 6,81 +17,3 

Winterzwischenfrüchte ....... 49 38 '46 - 5,3 +19,8 
zusammen .................. ·1 620 

1 

551 

1 

607 1- 2,01 +10,3 
Zum Unterpflügen .............. 194 179 243 +25,7 +36,1 
Zwischenfrüchte insgesamt ...... · 1 814 

1 
729 851 + 4,61 +16,6 

Der Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten als 
Untersaat im Getreide oder als Stoppelsaat nach Aberntung 
des Getreides oder einer anderen Hauptfrucht umfaßte im 
Jahr 1966 im Bundesgebiet insgesamt 851 000 ha bzw. 11 O/o 
der Ackerfläche. Davon waren 66 °/o mit Sommerzwischen-
früchten zur Futtergewinnung im Herbst, 5 °/o mit Winter-
zwischenfrütb.ten zur Futtergewinnung im nächsten Frühjahr 
und 29 O/o zum Unterpflügen als Gründüngung vor der näch-
sten Hauptfrucht bestimmt. Unter den verschiedenen Zwi-
schenfrüchten ist der sowohl zur Futtergewinnung wie auch 

1) Vgl. „WiSta" 1966/8, S. 481. 

als Gründüngung dienende Klee mit seinen verschiedenen 
Arten - die aud1 im Gemisch mit Gräsern oder Hülsenfrüch-
ten angebaut werden und teilweise für das nädlste Jahr als 
Hauptfrudlt stehen bleiben - am weitesten verbreitet. Im 
Berichtsjahr nahm er 38 O/o der gesamten Zwischenfruchtfläche 
ein. Es folgten dann die Gruppe Raps, Rübsen und Senf, deren 
verschiedene Sorten ebenfalls zu Futter- und Gründüngungs-
zwecken angebaut werden mit 22°/o und die nur zur Futter-
gewinnung bestimmten Stoppel- und Steckrüben mit 20 O/o. 
Das restlitb.e Fünftel der Gesamtflätb.e umfaßte die Anbau-
flächen aller übrigen Zwischenfrüchte. 

Im Gegensatz zur vorjährigen Einschränkung der Zwischen-
frutb.tfläche gegenüber dem Stande von 1964 wurde der Anbau 
von Zwisdlenfrüchten im Beridltsjahre gegenüber 1965 um 
121 000 ha ( + 17 O/oj erweitert. An diesem Mehranbau waren 
der Stoppelklee zur Futtergewinnung mit nur 2 000 ha ( + 1 O/o), 
alle anderen Sommerzwisdlenfrüchte zur Futtergewinnung 
mit 48 000 ha ( + 17 °/o), die Winterzwischenfrüchte zur Futter-
gewinnung mit nur 8 000 ha ( + 20 O/o) und der zur Gründün-
gung vorbestimmte Anbau mit 64 000 ha ( + 36 O/o) beteiligt. 
Vom Flätb.enzuwachs der Sommerzwistb.enfrüchte zur Futter-
gewinnung entfielen allein auf Stoppel- und Steckrüben 
17 000 ha ( + 12 O/o) und auf Raps, Rübsen und Senf 10 000 ha 
{ + 19 O/o). Gebietsweise haben die im allgemeinen günstige 
Futterversorgungslage und die lang anhaltenden Weidemög-
lichkeiten das Unterpflügen ursprünglich zur Futtergewinnung 
vorgesehener Zwischenfrüchte gefördert, zumal der sid1 stän-
dig verstärkende Getreidebau die Bedeutung der Gründün-
gung für die Gesunderhaltung der Böden erhöht hat. Die Aus-
weitung des Zwischenfruchtbaus gegenüber dem Vorjahr er-
streckte sidl auf alle Länder mit Ausnahme des Saarlandes. 

Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 

Sommerzwischenfrüchte zur Futtergewinnung als Untersaat 
im Getreide oder als Stoppelsaat nach Aberntung des 

Getreides oder einer anderen Hauptfrucht 

Stoppel- Hülsen-
Jahr klee und früchte Senf, Mais Stoppel-

Serra- (z.B. Sommer- und rüben Futter-
della Acker- raps Sonnen„ und kohl 

zusam- bohnen, und blumen Steck-
Wicken -rübsen rüben men usw.) 

dz/ha 

1960/65 D 1 104,8 

1 

129,8 

1 

102,8 

1 

209,7 

1 

225,4 

1 

223,8 
1964 73,7 106,6 92,3 155,8 217,8 216,7 
1965 105,7 134,3 111,5 211,9 228,4 211,0 
1966 111,l 146,1 126,4 213,0 250,8 229,6 

1 000 t 
1960/65 D 2 863 446 595 588 3 638 186 
1964 1 659 523 1 050 504 3 934 165 
1965 2 540 373 618 594 3419 109 
1966 2 696 526 831 742 4190 154 
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Gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt 1960/65 belief sich die 
Zunahme des Zwischenfruchtbaues im Bundesgebiet auf 5 O/o. 

Die zur Futtergewinnung genutzten Sommerzwischenfrilchte 
brachten im Berichtsjahre im Bundesdurchschnitt durchgehend 
höhere Hektarerträge als in den beiden vorangegangenen 
Jahren und als im Sechsjahresdurchschnitt. Infolge dieser Er-
tragssteigerung bei gleichzeitiger Flächenausweitung ilbertraf 
die Erntemenge aller Arten zusammen mit insgesamt 9,1 Mill. t 
diejenige des Vorjahres um 19 O/o und den Sechsjahresdurch-
schnitt um 10 O/o. Demgegenüber ergaben die im Frühjahr 1966 
zur Futtergewinnung abgeernteten Winterzwischenfrüchte aus 
vorjähriger Aussaat im Bundesgebiet infolge erheblichen Flä-
chenrückgangs eine Erntemenge von nur 0,7 Mill. t, womit 
die vorjährige Ernte um 45 O/o und der Sechsjahresdurchschnitt 
um 19 °/o unterschritten wurde. 

An Winter- und Sommerzwischenfrüchten zusammen wur-
den somit im Berichtsjahr im Bundesgebiet 9,8 Mill. t geerntet; 
das sind 10 O/o mehr als im Vorjahr und 7 O/o mehr als im 
Sechsjahresdurchschnitt. Umfangreichere Ernten als im Vor-
jahr hatten hierbei Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
Bayern und das Saarland. In den übrigen größeren Ländern 
blieben die Erntemengen hinter den vorjährigen zurück. For. 

Rübenernte 1966 
Die Rübenflächen wurden auch in diesem Jahre weiter ein-

geschränkt. Infolge der Uberversorgung mit Zucker war der 
Zuckerrübenanbau im Bundesgebiet bereits 1965 bemerkens-
wert zurückgegangen. Er hat auch 1966 wieder um fast 2 °/o 
gegenüber dem Vorjahr abgenommen und blieb mit einem 
Umfang von 294 000 ha um ein halbes Prozent kleiner als 
im Durchschnitt der letzten sechs Jahre. Während hier vor-
wiegend die marktwirtsdiaftlichen Verhältnisse für die An-
baukürzung sprachen, sind bei den Futter- und Kohlrüben 
mehr betriebs- und arbeitswirtschaftliche Gründe entschei-
dend. Die Anbauflädie der Futterrüben (Runkelrüben) war 
in den letzten Jahren noch nie so klein wie 1966. Mit 343 000 ha 
blieb sie um 5 O/o unter dem Umfang von 1965 und um 11 O/o 
unter dem Sechsjahresdurchsdinitt. Ähnliches gilt für Kohl-
rüben mit 50 000 ha und Futtermöhren mit 1 600 ha. 

Die reichlichen Niederschläge im Sommer und Herbst 1966 
haben das Wachstum der Rüben sehr begünstigt. Zwar war 
der Start für das Rübenwachstum durch die in weiten Ge-
bieten verzögerte Aussaat wenig versprechend. Durch die 
stetige Pflanzenentwicklung bis in die letzten Erntewochen 
wurde dieser Nachteil aber mehr als ausgeglichen. So konn-
ten im Bundesgebiet besonders hohe Hektarerträge von den 
Rübenflächen geerntet werden. Für die auf wirtschaftseigenes 
Futter angewiesenen Veredlungsbetriebe kam dieser Segen 
gelegen, der Zuckerwirtsdiaft gab er weitere Probleme auf. 
Der Zuckergehalt, der sich besonders im Frühherbst gut ent-
wickelte, lag auf mittlerer Höhe. Er übertraf nach den Fest-
stellungen der Zuckerfabriken zwar leicht den des Vorjahres, 
erreichte aber nicht den des Sonnenjahres 1964. 

Bei Zuckerrüben wurde im Bundesgebiet ein Hektarertrag 
von 425 dz ermittelt, womit der vorjährige Ertrag um 58 dz 
oder 16 °/o und der sechsjährige Durchschnitt um 12 O/o über-
troffen wurde. Trotz der Flacheneinsdiränkung übertraf die 
Zuckerrübenernte, die endgültig auf 12,5 Mill. t geschätzt 
wurde, die Vorjahresernte um 1,5 Mill. t oder 14 O/o und den 
Durchschnitt der Jahre 1960/65 um 11 O/o. In den Bundeslän-
dern waren die Hektarerträge unterschiedlidi, am höchsten 
mit 502 dz in Rheinland-Pfalz und mit 495 dz in Baden-Würt-

M1ll.t 
14 

12 

10 

ZUCKERRÜBENERNTEN 

1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 

Zuckergehalt an der Schne1demasch1ne in% ll 
1 15,89 1 1s,1s 1 11,s1 1 16,12 1 15,99 1 16,95 1 16,68 1 16,83 1 15,76 f 15,s9 21J 
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12 

10 

0 
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temberg. Unter dem Bundesdurchschnitt lagen sie in Schles-
wig-Holstein mit 359 dz, in Niedersachsen mit 397 dz, im 
Saarland mit 401 dz und in Hessen mit 423 dz. In allen größe-
ren Ländern waren die Hektarerträge höher als 1965, und 
zwar zwischen 8 O/o und 23 °/o. 

Bei den Futterrüben (Runkelrüben) übertraf der endgültig 
geschatzte Hektarertrag von 566 dz denjenigen des Vorjahres 
um über 100 dz oder 22 O/o und den sechsjährigen Durchschnitt 
um 13 O/o. Die Futterrübenernte von 19,4 Mill. t lag deshalb 
trotz der verringerten Anbaufläche um fast 2,7 Mill. t oder 
16 O/o über der Ernte im Vorjahr. Im Vergleich zum .Sechs-
jahresdurchschnitt war sie allerdings um 6 O/o kleiner, weil 
der starke Anbaurückgang nicht durch die besseren Erträge 
auszugleichen war. In den Ländern waren die diesjährigen 
Hektarerträge durchweg höher als im letzten Jahr. Uber dem 
Durchschnitt des Bundesgebietes lagen sie iri Baden-Würt-
temberg und Rheinland-Pfalz mit je 619 dz, in Hessen mit 
601 dz und in Nordrhein-Westfalen mit 594 dz, darunter im 
Saarland mit 558 dz, in Schleswig-Holstein mit 549 dz und 
in Bayern mit 488 dz. Die Mehrernte .gegenüber dem Vorjahr 
war im Saarland (43 O/o), in Nordrhein-Westfalen (33 O/o), in 
Niedersachsen (20 °/o), in Hessen (18 O/o) und in Rheinland-
Pfalz (170/o) größer als im Bundesdurdischnitt (160/o). 

Auch bei den Kohlrüben, deren Fläche nur ein Siebentel 
der Futterrübenfläche betrug, war der Hektarertrag mit 519 dz 
höher als erwartet. Er übertraf den Vorjahresertrag um 78 dz 
oder 18 O/o und den Durchschnitt der Jahre 1960/65 um .19 O/o. 
Die gesamte Erntemenge von 2,6 Mill. t lag um 338 000 t oder 
15 O/o höher als im letzten Jahr und um 9 O/o über dem Sechs-
jahresdurchsdinitt. In den Hauptanbauländern für Kohlrüben, 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen, waren die Hektar-
ertrage um 15 O/o bzw. 21 O/o höher als im letzten Jahr. Auch . 
in den anderen Ländern mit Ausnahme des Saarlandes wur-
den - teilweise sogar erheblich - höhere Kohlrübenernten 
eingebracht als 1965. 

Bei Futtermöhren, die in allen Bundesländern, wenn auch 
nur mit geringem Umfang, angebaut werden, lag der Hektar-
ertrag mit 336 dz um 18 °/o über dem des letzten Jahres und 
um 16 O/o über dem sedisjährigen Durchschnitt. Die gesamte 
Erntemenge von 53 000 t üb.ertraf die des Jahres 1965 um 
16 O/o, blieb aber um 21 O/o unter dem Sechsjahresdurchschnitt, 
weil die Anbaufläche um 32 O/o kleiner war. Pr. 

Rübenerträge 

D 1960/65 1960 1961 
1 

1962 1963 1964 1965 
1 

1966 Zunahme 1966 gegen 
Fruchtart 1965 1 D 1960/65 

je hafdz % 
Zuckerrüben ............. 380,7 419,9 355,8 

1 

328,3 415,5 393,1 366,1 424,5 +16,0 +11,5 
Futterrüben „ • „ . „ „ • „ . 500,7 566,6 492,5 440,6 548,7 484,4 465,0 566,1 +21,7 +13,1 
Kohlrüben .. „ „ •. „. „ „ 437,7 365,3 ~ ,  422,9 471,7 471,9 441,4 519,3 +17,6 +18,6 
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Viehbestand am 2. Dezember 1966 
Schweine 

Im Bundesgebiet wurden am 2. Dezember insgesamt 
17,7 Mill. Schweine gezählt; das sind 0,3 °/o weniger als am 
3. Dezember 1965. Die Zahl der Schweinehalter ist wiederum, 
und zwar um 3,1 6/o auf 1,31 Mill., zurückgegangen. Die Kon-
zentration der Schweinebestände hat sich weiterhin fort-
gesetzt, und zwar in Süddeutschland erheblich stärker als 
im Norden. Im Süden ging die Zahl der Schweinehalter um 
2,3 °/o zurück, der Schweinebestand nahm jedoch um 4,2 °/o zu 
In Norddeutschland betrug der Rückgang der Zahl der 
Schweinehalter 4,5 °/o, der des Schweinebestandes 3,6 °/o. Die 
Zahl der Ferkel belief sich auf 4,83 Mill. und ging um 1,9 °/o 
zurück. Zugenommen hat die Zahl der Jungschweine; mit 
8,46 Mill. Tieren war der Bestand um 1 °/o höher als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres. An Mastschweinen wurden 
2,63 Mill. Tiere gezahlt; dieser Bestand hat um 4,4 °/o ab-
genommen. Eine für die zukünftige Entwicklung des Gesamt-
bestandes bedeutsame Zunahme zeigte der Zuchtsauen-
bestand. Mit 1,70 Mill. Tieren wurden um 4,6 °/o mehr Zucht-
sauen gezählt als im Dezember 1965. Von diesen Tieren 
waren 1,05 Mill. trächtig; hier betrug die Zunahme so-
gar 7,6 °/o. 

In der Zeit vom 3. Dezember 1965 bis zum 2. Dezem-
ber 1966 wurden 6,14 Mill. Schweine geschlachtet. Diese 
Zahl entspricht den Erwartungen. Unterstellt man, daß alle 
am 3. September 1966 gezählten Mastschweine bis zum 2. De-
zember geschlachtet worden sind, so ergibt sich, daß zusätz-
lich von den im September 1966 gezählteii. Jungschweinen 
42 °/o in der Zahlperiode September-Dezember geschlachtet 
wurden. Auch diese Zahl entspricht den Erwartungen. Das 
durchschnittliche Schlachtgewicht war mit 86,9 kg um 1 kg 
höher als in der entsprechenden Zählperiode des Vorjahres. 

Aus der Zahl der Schlachtungen und der Bestandsbewe-
gung in Verbindung mit dem Außenhandelssaldo errechnet 
sich ein nutzbarer Ferkelzugang innerhalb der Zählperiode 
von 5,39 Mill. Tieren. Wird diese Zahl auf die der trachtigen 
Sauen im September bezogen, ergibt sich ein Zugang je 
trächtige Sau von 5,21 Tieren. Im September lag dieser Wert 
um 5,8 °/o über dem Durchschnitt 1960/65, im Dezember jedoch 
um 3,7 °/o darunter. Dieser Unterschied dürfte im Bereich der 
statistischen Fehler liegen, zumal die Aufgliederung des Zu-
gangs eine normale Entwicklung zeigt. Von diesem Zugang 
wurden 10 O/o von den Zahlern am 2. Dezember als Jung-
schweine und 90 O/o als Ferkel in die Zahllisten eingetragen. 
Die Umtriebszeit hatte sich im September gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres um etwa drei Tage verlängert; 
um diese drei Tage hat sie sich im Dezember wieder ver-
kürzt; das durchschnittliche Alter der Schweine am Schlacht-
tage betrug 234 Tage. Die zukünftige Entwicklung des Ge-
samtbestandes hangt von der derzeitigen Entwicklung des 
Bestandes trächtiger Sauen ab. Dieser lag seit Dezember 1964 
bei allen Zählungen unter dem Bestand der entsprechenden 
Vorjahreszählung. Die Schweinehalter waren nicht bereit, 
den Empfehlungen der Sachverständigen zu folgen, die im 
Hinblick auf die zu erwartenden und späterhin auch erziel-

ten hohen Schlachtschweinepreise zu einer Ausweitung des 
Bestandes rieten. Der mäßige Ausfall der Futterernte des 
Jahres 1965 trug zur Stagnation der Schweinehaltung bei. 
Diese Stagnation wurde erst.in der Zählperiode Juni-Septem-
ber 1966 überwunden. Von Juni zu September ergab sich 
nach Ausschaltung der Saisonbewegung eine Zunahme des 
Bestandes trachtiger Sauen von etwa 6 °/o. Von September 
zu Dezember zeigte sich nach Ausschaltung der Saisonbewe-
gung eine nochmalige Zunahme um 3 °/o. Bereits im März 
1967 ist daher mit einem kräftig erhöhten Gesamtbestand 
zu rechnen. 

Rinder 

Insgesamt wurden 13,96 Mill. Rinder gezahlt. Gegenüber 
dem Dezember 1965 hat der Bestand um 2,0 O/o zugenommen. 
Die Zahl der Rinderhalter ging jedoch um 2,8 O/o auf 1,02 Mill. 
zurück; die Konzentration der Rinderhaltung hat sich fort-
gesetzt, und zwar im Süden des Bundesgebietes stärker als 
im Norden. Die Zahl der Kälber ist mit 1,65 Mill. Tieren um 
2,0 O/o zurückgegangen. An drei Monate bis unter ein Jahr 
alten männlichem Jungvieh wurden 1,22 Mill„ an weiblichem 
1,73 Mill. Tiere gezählt. Das männliche Jungvieh hat um 
5 7 0;0 das weibliche um 4,0 °/o zugenommen. Stärkere Zu-
, ~  zeigt das ein bis unter zwei Jahre alte Jungvieh; 

die Zahl des männlichen stieg um 13,7 O/o auf 0,88 Mill., die 
des weiblichen um 4,3 °/o auf 1,67 Mill. Tiere. An über zwei 
Jahre alten männlichen Masttieren wurden 0,17 Mill„ an über 
zwei Jahre alten Farsen 0,66 Mill. Tiere ermittelt. Die Zahl 
der Masttiere nahm um 6,4 °/o ab, die der Färsen um 2,1 °/o 
zu. Der Milchkuhbestand entsprach mit 5,85 Mill. Tieren dem 
des Vorjahres. In dieser Zahl sind auch die „zur Milch-
gewinnung und Arbeit" genutzten Kühe enthalten. Diese 
Tiere werden nur noch von den Statistischen Landesämtern 
Bayern und Hessen gesondert ausgewiesen. In Bayern ist 
ihre Zahl nur um 2,6 °/o, in Hessen jedoch um 29,1 °/o zurück- · 
gegangen. 

Von Dezember 1965 bis November 1966 wurden 3,61 Mill. 
Rinder und 1,67 Mill. Kalber geschlachtet. Beide Zahlen lie-
gen zwar liber denen des Vorjahres, jedoch unter den erwar-
teten Werten. Der aus den Schlachtungen, der Bestandsver-
änderung und dem Außenhandelssaldo errechnete Zugang 
betrug 5,65 Mill. Kälber. Auf 100 im Dezember 1965 gezählte 
Kühe und Färsen entfielen 87 Kälber. Diese Fruchtbarkeits-
ziffer hält sich im Rahmen langjähriger Beobachtungen. Von 
den zugegangenen Kälbern wurden nur 29,6 O/o als Kälber 
geschlachtet, die übrigen Tiere wurden in den Jungrinder-
bestand libernomme'n. Im Dezember 1965, der eine krci.ftige 
Ausweitung des Rinderbestandes aufzeigte, betrug der Anteil 
der geschlachteten Kalber am Zugang 29,0 O/o, während· er 
in den vorhergehend

0

en Jahren zwischen 34 °/o und 38 °/o ge-
schwankt hattte. Die Kalberausfuhr, die in der Zeit von De-
zember 1965 bis Mai 1966 von 64 000 Kälbern in der ent-
sprechenden Vorjahreszeit auf 20 000 Kälber zurückgegangen 
war, ist in der Zeit von Juni bis November 1966 wieder leb-
hafter geworden. Es wurden 56 000 Kälber ausgeführt, in 
der entsprechenden Zeit des Vorjahres jedoch nur 45000 Käl-
ber. Von den in den Jungrinderbestand übernommel'len Käl-

Veränderung des Schweinebestandes in den Ländern 
Prozent 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Dezember 1966 gegen 

Land Dezember 1965 1 Sept. 1966 
Schweine-

1 

Schweine 
1 1 

Jung-

1 

Schlacht-

1 

Zuchtsauen Ferkel und Mast-halt er insgesamt schw'eine schweine zusammen 1 trächtig 

Schleswig-Holstein und Hamburg ......... - 8,9 - 0,9 - 5,9 + 2,0 - 0,9 - 0,1 + 3,2 - 1,9 
Niedersachsen und Bremen .............. - 4,5 - 8,3 -16,8 - 3,7 -12,6 - 0,7 + 4,6 + 4,7 
Nordrhein-Westfalen .................... - 2,9 + 2,6 + 2,4 + 4,2 - 2,4 + 5,9 + 7,9 + 1,6 
Hessen ································ - 3,0 + 3,3 +10,1 + 1,7 - 1,2 + 6,3 + 7,9 - 1,4 
Rheinland-Pfalz ........................ - 2,8 + 2,4 + 7,0 + 2,0 - 5,2 +10,6 +13,8 - 2,8 
Baden-Württemberg ···················· - 1,6 + 4,3 +10,6 + 2,4 - 2,9 + 9,0 +11,0 + 4,5 
Bayera ································ - 2,1 + 4,9 + 5,7 + 3,6 + 3,2 +10,4 +12,1 + 1,0 
Saarland ............................... - 3,4 + 2,4 +10,9 + 1,3 - 3,5 + 6,9 + 6,9 + 4,9 

Bundesgebiet ohne Berlin ................ - 3,1 - 0,3 -1,9 + 1,0 - 4,4 + 4,6 + 7,7 + 2,0 
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Rindviehbestand in den Ländern 
zu- (+) bzw. Abnahme(-) Dezember 1966 gegen Dezember 1965 in % 

~ ' 3 Monate bis unter 2 Jahre und ältere Tiere 
Rindvieh- Rindvieh 2 Jahre alte Tiere 

Land halter insgesamt 3 Monaten 
1 

Bullen, Stiere,I 
1 

Schleswig-Holstein und Hamburg ......... - 2,3 + 0,7 
Niedersachsen und Bremen .............. - 3,0 - 0,7 
Nordrhein-Westfalen .................... - 2,5 + 1,8 
Hessen ································ - 2,8 + 4,4 
Rheinland-Pfalz ························ - 3,3 + 2,7 
Baden-Württemberg ···················· - 3,1 + 3,3 
Bayern ································ - 2,6 + 3,2 
Saarland ............................ · .. - 4,7 + 3,3 

Bundesgebiet ohne Berlin ················ - 2,8 + 2,0 

bern waren 55 °/o weiblich und 45 O/o männlich. Diese Werte 
entsprechen denen des Vorjahres. Die Struktur der einzelnen 
Jungrinderbestände hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht 
wesentlich verändert. Erwähnenswert ist nur, daß sich die 
Schlachtungen stärker von den im Dezember 1965 unter -ein 
Jahr alten auf die über ein Jahr alten Jungrinder verlagert 
haben. Das durchschnittliche Schlachtgewicht der Jungrinder 
stieg infolgedessen um 2 kg. Von den im Dezember 1965 
gezählten Kühen wurden in der Zählperiode 21,1 O/o ge-
schlachtet. Im Vorjahr betrug dieser Wert nur 19,4 O/o. Der 
Kuhbestand behielt jedoch den gleichen Umfang, weil die 
Mehrschlachtungen von etwa 100 000 Kühen durch einen um 
die gleiche Zahl erhöhten Nachschub aus dem Färsen- und 
Jungrinderbestand ausgeglichen wurden. Das durchschnitt-
liche Alter des Milchkuhbestandes ist dadurch zurückgegan-
gen. Die Zahl der Rindersthlachtungen insgesamt war um 
11 O/o höher als im Vorjahr. Aus der Struktur des derzeitigen 
Rinderbestandes kann geschlossen werden, daß die Zahl der 
Schlachtungen nicht unter die der zurückliegenden Zähl-
periode sinken wird. 

Nach der Dezemberzählung 1965 wurden die Milchkuh-
halter nach Betriebs- und Bestandsgrößenklassen ausge-
zählt. Die gleiche Auszählung war bereits aus den Ergeb-
nissen der Dezemberzählungen 1963 und 1959 vorgenommen 
worden. Vom Dezember 1959 bis zum Dezember 1965 ist die 
Zahl der Kuhhalter um 19,8 O/o, und zwar von 1,248 Mill. 
auf 1,0 Mill. Halter zurfü:kgegangen, während die Zahl 
der Kühe um 3,2 O/o auf 5,85 Mill. anstieg. Die Entwicklung 
ist jedoch in den einzelnen Bestandsgröß-enklassen nicht ein-
heitlich verlaufen. Kuhbestände von ein bis fünf Kühen kön-
nen von einer halben ~  (AK), also meist von der 
Frau des Betriebsleiters, versorgt werden. Die Zahl dieser 
Bestände ist stark zurückgegangen. Zugenommen haben die 
Bestände von 6 bis 20 Kühen, zu deren Versorgung eine 
halbe AK nicht ausreicht, so daß noch eine weitere AK, in 
kleinen Betrieben meist der Betriebsleiter selbst, zeitweilig 
mithelfen muß. Zur Versorgung von Beständen mit mehr als 
20 Kühen ist mindes-tens eine Voll-AK erforderlich. Der Be-
triebsleiter dürfte dafür in den seltensten Fällen verfügbar 
sein, da ihm noch andere Aufgaben obliegen. Hier ist außer 
dem Betriebsleiter noch eine weitere Arbeitskraft vonnöten. 
Die Zahl dieser Bestände ist zwar verhältnismäßig klein, sie 
hat jedoch in den zurückliegenden sechs Jahren um 67,8 O/o 
zugenommen. Die Konzentration der Kuhhaltung hat dem-
nach' die Arbeitswirtschaft der Betriebe erheblich beeinflußt. 

männlich weiblich Ochsen Färsen Milchkühe 

- 3,0 
1 

+ 2,7 + 4,6 -17,1 - 8,5 + 0,8 
- 2,5 - 0,7 -12,7 + 7,1 + 2,3 -28,7 
- 0,6 - 0,3 + 0,4 + 7,7 + 2,7 + 8,7 

+ 6,5 +12,8 + 7,2 -10,7 - 6,7 + 1,2 
+ 5,7 + 9,6 + 1,2 + 1, 7 + 0,7 - 0,1 
+ 1,0 + 9,6 + 5,0 +20,4 + 6,8 - 0,3 
- 0,8 +11,4 + 6,2 + 7,9 -12,5 - 0,0 

- 2,4 - 2,2 + 6,3 +21,1 + 1,5 -17,7 

- 2,0 + 8,9 + 4,1 - 5,6 + 2,1 - 0,1 

MILCHKUHHALTER UND MILCHKUHBESTAND IM DEZEMBER 1959 UND 1965 

1959 fü1m1119ss 

250 

Mill. 
2,0 

1,5 

1,0 

0,5 

1-2 

1-2 
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M1 lchkuhhalter 

3 -5 6 - 10 11 - 20 21 u.mehr 
Halter m11...M1lchkuhen 

Milchkühe 

3 -5 6 - 10 11 - 20 21 u.mehr 

Bestande von„.M1lchkuhen 

Pferde 

Insgesamt wurden 312 000 Pferde gezählt. Gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres ist der Bestand um 13,2 O/o zu-
rückgegangen. Die Zahl der Pferdehalter betrug 203 000 und 
nahm um 15,5 °/o ab. An Fohlen wurden mit 16 000 Tieren 
5,6 °/o mehr -gezählt als im Dezember 1965. Der Umfang des 
Bestandes an ein bis unter drei Jahre alten Pferden hat sich 
nicht nennenswert verändert. Es wurden 27 000 Tiere gezählt. 

Pferdebestand in den Ländern 
Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) Dezember 1966 gegen Dezember 1965 in % 

Land Pferdehalter 

Schleswig-Holstein und Hamburg ...... . -16,4 
Niedersachsen und Bremen .. - ........ . -15,1 
Nordrhein-Westfalen ................. . -12,0 
Hessen ..... „ ....•••.••••••.•••..•.. -15,4 
Rheinland-Pfalz ..................... . -13,8 
Baden-Württemberg ................. . -17,2 
Bayern ............................. . -20,3 
Saarland ....................... - .... . -15,6 

Bundesgebiet ohne Berlin ............. . -15,5 

Pferde 
insgesamt 

- 9,0 
-14,1 
- 9,0 
-13,9 
-13,0 
-15,7 
-16,7 
-'9,8 

-13,2 

0-1 

+ 6,3 + 1,2 + 5,5 + 5,8 
+16,6 
+ 9,1 
+13,0 
+ao,o 
+ 5,6 

- 42-

Im Alter von ... bis unter ... Jahren 
1-3 3-5 5-14 

- 6,2 + 6,3 -14,8 
- 5,6 + 0,2 -19,3 
+ 3,4 + 3,2 -12,4 
+ 4,3 +43,2 -30,0 
+ 3,6 - 2,4 -16,7 
+ 7,6 - 0,6 -16,6 
+11,3 - 7,4 -21,3 
+ 6,1 +24,2 -17,9 

+ 0,4 + 5,0 -18,4 

14 und älter 

-14,5 
-14,8 
-14,9 
-11,8 
-13,8 
-20,7 
-17,6 
-14,5 

-15,9 



Der Bestand an drei bis unter fünf Jahre alten Pferden um-
faßte 34 000 Tiere mit einer Zunahme um 5 °/o. Stark ab-
genommen hat die Zahl der älteren Pferde. Um 18,4 °/o ging 
der Bestand an fünf bis unter vierzehn Jahre alten Pferden 
auf 150 000 Tiere zuruck, während die Zahl der vierzehn 
Jahre alten und älteren Pferde um 15,9 °/o auf 85 000 sank. 
Diese Abnahme zeigte sich gleichmäßig in Nord- und Süd-
deutschland, während die Zunahme der jungeren Pferde im 
Süden relativ und absolut stärker war als im Norden. 

Infolge der Uberalterung des Gesamtbestandes ist mit 
einer weiteren Abnahme zu rechnen. Vom Jahre 1958 zum 
Jahre 1960 ging derFohlenbestand von 30000 auf 15000Tiere 
zurück. In den letzten sieben Jahren pendelte diese Zahl 
eng um 15 000 herum. Sollte auch in den kommenden Jahren 
eine Nachfrage nach etwa 15 000 jungen Pferden je Jahr 
bestehen bleiben, so daß für die Züchter die Aufzucht dieser 
Tiere wirtschaftlich sinnvoll bleibt, müßte bei Berücksich-
tigung der Tatsache, daß die Pferde im Durchschnittsalter von 
15 Jahren geschlachtet bzw. als Schlachtpferde ausgeführt 
werden, der seit dem Jahre 1951 stetig anhaltende Rückgang 
des Pferdebestandes in sechs bis sieben Jahren bei einem 
Bestand von etwa 220 000 Pferden zum Stillstand kommen. 

Schafe und Ziegen 

An Schafen wurden mit 807 000 Tieren 1,3 °/o mehr ·gezählt 
als im Jahre zuvor. Die Zahl der Schafhalter hat um 0,6 O/o 
auf 42 000 zugenommen. Damit ist die seit dem Jahre 1951 
anhaltende rückläufige Bewegung in der Schafhaltung zu-
nächst zum Stillstand gekommen. In Norddeutschland hat 
sich die rückläufige Bewegung abgeschwächt fortgesetzt; in 
Süddeutschland zeigte sieb eine über den Bundesdurchschnitt 
hinaus·gehende Zunahme. Es wurden 101 000 männliche und 
162 000 weiblid:J.e unter ein Jahr alte Schafe gezählt. Die 
männlichen Schafe haben um 2,9 O/o, die weiblichen um 2,7 °/o 
zugenommen. Die für die Bestandsentwicklung maßgebende 
Kategorie der zur Zucht benutzten weiblichen über ein Jahr 
alten Schafe umfaßte 442 000 Tiere. Sie hat um 0,3 O/o zu-
genommen. Die Zahl der älteren Hammel stieg um 1,1 O/o 
auf 91 000 Tiere. Die Struktur des Schafbestandes hat sich 
in den letzten 10 Jahren geändert. Er ist relativ produktiver 
geworden. Der Gesamtbestand ging in den zurückliegenden 
10 Jahren um 28,9 °/o zurück, der Bestand an weiblichen Zucht-
schafen um 26,6 O/o. Die Umtriebszeit hat sich verkürzt. Dies 
kommt in der Entwicklung des Bestandes der über ein Jahr 
alten Hammel zum Ausdruck; je 100 Mutterschafe wurden im 
Juni 1957 41 Hammel gezählt, im Juni 1966 jedoch nur 
noch 31. Die entsprechenden Relationen der Dezemberzählun-
gen betragen für 1957 27 und für 1966 21 Hammel. Gleich-
zeitig hat sich die Fruchtbarkeit erhöht, und zwar ausschließ-
lich bei den Lammungen im Winter und Frühjahr. Bei der 
Dezemberzählung, bei der überwiegend die im Sommer un.d 
Herbst geborenen Lämmer ermittelt werden, wurden je 
100 Mutterschafe im Jahre 1966 ebenso wie 10 Jahre vorher 
nur 59 Lämmer .gezählt. Bei der Junizählung stieg diese Zahl 
von 81 im Jahre 1957 auf 89 im Jahre 1966. Infolgedessen 
stieg relativ auch die Zahl der Schafschlachtungen. Je 100 Mut-
terschafe wurden in dem auf die Zahlung folgenden Jahr 
nach der Junizählung 1957 76 Schafe geschlachtet, nach der 
Junizählung 1965 aber 86 Schafe. Für die Dezemberzählungen 
errechnet sich, jeweils je 100 Mutterschafe, eine Zunahme 
von 79 auf 97 Schlachtungen. Der nach dem starken Rückgang 
verbliebene Schafbestand wird intensiver genutzt als vor 
10 Jahren. 

Die Zahl der Ziegen hat, wie bereits bei allen Zählungen 
seit dem Jahre 1950, weiterhin gegenüber dem Vorjahr ab-
genommen. Es wurden 104 000 Ziegen und 60 000 ~

halter ermittelt. Die Zahl der Ziegen ging um 13,9 O/o und 
die der Halter um 15,7 °/o zurück. Der Bestand an unter ein 
Jahr alten Ziegen umfaßte 10 000 Tiere und war um 3,4 O/o 

kleiner als im Vorjahr; an weiblichen über ein Jahr alten 
Ziegen wurden mit 90 000 Tieren 15,2 O/o weniger gezahlt. 
Der Bestandsrückgang zeigte sich gleichmäßig in allen Bun-
desländern. 

Geflügel 

Es wurden 89,0 Mill. Hühner und 1,9 Mill. Hühnerhalter 
gezählt. Auch hier schreitet die Konzentration fort. Die Zahl 
der Hühner nahm um 8,3 °/o zu, die Zahl der Halter nahm 
um 3,8 °/o ab. Der Hennenbestand hat sich gegenüber dem 
Vorjahr nicht wesentlich verändert. Die Zahl der über ein 
Jahr alten Hennen ging um 1,0 O/o auf 30,5 Mill. Tiere zurück; 
dagegen stieg die Zahl der einhalb bis unter ein Jahr alten 
Hennen um 2,7 °/o auf 32,3 Mill. Tiere. Stärker, und zwar 
um 14,4 O/o, ist der Bestand der unter einhalb Jahr alten 
Hennen gewachsen; es wurden 10,5 Mill. Tiere gezählt. Eine 
Zunahme dieses Bestandes hat bisher meist eine Zunahme 
des über ein Jahr alten Hennenbestandes bei der Zählung 
des folgenden Jahres bewirkt. Lediglich im zurückliegenden 
Jahr ist diese Wirkung ausgeblieben, da durch erhöhte Sup-
penhennenschlachtungen infolge niedriger Eierpreise stärker 
in den Bestand älterer Hennen eingegriffen wurde als in 
früheren Jahren. Die Ausweitung des Bestandes an Schlacht-
und ä ~  hat sich fortgesetzt. Mit 14,7 Mill. Tieren 
war der Bestand um 51,4 O/o höher als im Vorjahr. In den 
einzelnen Bundesländern zeigte die Entwicklung des Hühner-
bestandes keine wesentlichen Unterschiede. 

ENTWICKLUNG DES HUHNERBESTANDES 
Mill. Mill. 
35 ~~~~~~ ~~~~~~ ~~~~ , 35 

15 ~ ~·~ ~  ~ 15 

Schlacht-und Masthahne und -huhner ;; 
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,,..,,. Zur Aufzucht als 
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1966 

Der Gänsebestand ist seit 10 Jahren ständig zurück.gegan-
gen. Er lag in diesem Jahr mit 0,83 Mill. um 8,4 O/o unter 
dem des Vorjahres. Der Entenbestand pendelt seit dem Jahre 
1963 eng um die Zahl von 1,66 Mill. Tieren. In diesem Jahr 
betrug er 1,65 Mill. und war um 0,9 O/o niedriger als im Vor-
jahr. Die Zahl der Truthühner hat um 5,4 °/o zugenommen 
und betrug 0,40 Mill. Tiere. Der Entwicklung der Gänse-, En-
ten- und Putenbestände kommt nicht annähernd die gleiche 
wirtschaftliche Bedeutung zu wie der Entwicklung des Hüh-
nerbestandes. 

Die Zahl der Bienenvölker liegt mit 1, 11 Mill. um 8,8 O/o 
unter dem Vorjahresstand. z. E. 
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Industrie 
Industrielle Produktion 1966 

Im Jahre 1965 hatte die Produktion der Industrie im Bun-
desgebiet ohne Berlin, gemessen am Index der industriellen 
Nettoproduktion, zwar noch zugenommen, doch blieb das 
Wachstum bereits hinter dem des Vorjahres zurück. Der 
Durchschnitt der kalendermonatlichen Indexziffern (1958 = 100), 
der 1964 noch um 9,3 O/o gestiegen war, erhöhte sich 1965 nur 
noch um 5,8°/& auf 158,9. Für 1966 liegen noch keine endgül-
tigen Ergebnisse vor; schon jetzt ist aber zu erkennen, daß 
sich das Wachstum der industriellen Produktion im abge-
laufenen Jahr weiter verlangsamt hat. Aus dem Durchschnitt 
der kalendermonatlichen Indexziffern für die Monate Januar 
bis November 1966 ergibt sich noch ein Anstieg gegenüber 
den vergleichbaren Monaten des Vorjahres um 1,8°/o auf 161,2. 
Ergänzt man dieses Ergebnis um einen geschätzten Wert für 
den Dezember, der den saisonüblichen Rückgang dieses 
Monats berücksichtigt, so ergibt sich für das ganze Jahr 1966 
nur ein Anstieg um 1,5 bis 1,6 °/o. Auch dieser vorläufig ge-
schätzte Wert ist aber vermutlich noch überhöht, denn gerade 
im Dezember 1966 dürfte sich die industrielle Produktion durch 
Kurzarbeit, und vorübergehende ProdukÜonseinstellungen 
stärker vermindert haben als in den Jahren zuvor; hierfür 
liegen z. Z. noch 1 keine statistischen Unterlagen vor. Aus 
diesem Grunde befaßt sich der vorliegende aktuelle Jahres-
bericht nur mit den Globalzahlen der Industriehauptgruppen, 
und zwar nur mit den - zum Teil ebenfalls noch vorläufigen 
- Werten der Monate Januar bis November 1966. 

Tabelle 1: Index der industriellen Produktionl) 
Durchschnitt der ka!endermonatlichen Indexziffern, 1958 = 100 

Industriegruppe 1963 
1 

1964 
1 

1965 
1 

Jan.-Nov. 
1965 11966') 

Gesamte Industrie') ............. 137,4 150,2 1 158,9 158,3 161,2 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ............. 137,3 149,9 158,8 158,1 160,8 
Gesamte Industrie 

ohne Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe 136,6 149,1 158,1 157,4 160,0 

Bergbau ....................... 103,7 105,8 103,1 102,9 98,1 
Verarbeitende Industrie 139,7 153,2 163,2 162,5 165,8 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ............. 148,1 168,4 178,7 179,3 186,9 

Investitionsgüterindustrien ..... 141,3 153,9 165,l 163,6 162,5 
Verbrauchsgüterindustrien') .•.. 136,0 146,1 156,8 156,3 161,0 
Nahrungs- und Genußmittel-

industrien ................. 124,0 130,2 135,5 133,8 137,0 
Energieversorgungsbetriebe 149,7 165,4 174,4 171,5 178,4 
Bauhauptgewerbe ............... 141,3 158,9 162,0 

1 

164,4 169,8 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . 137,5.1148,5 . -158,1 155,8 157,1 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . 144,6 155,7 166,1 165,9 168,2 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - ') Z. T. geschätzte Zahlen. - ') Einschl. Bau-
hauptgewerbe. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

Auch bei dem Produktionsanstieg um 1,8°/&, der sich für die 
Industrie insgesamt in den Monaten' Januar bis November 
1966 gegenuber den entsprechenden Monaten des Vorjahres 
ergab, muß noch mit geringfügigen Korrekturen gerechnet 
werden. Das erste Vierteljahr 1966 erbrachte zunächst eine 
Zunahme um 3,4 °/o (hier kalenderbereinigt gemessen und 
jeweils auf den vergleichbaren Indexwert des Vorjahres be-
zogen), und auch im zweiten Vierteljahr lag der Produktions-
index noch um 3,2 O/o höher als 1965. Bereits im dritten Vier-
teljahr sank die Zuwachsrate aber auf + 0,9 O/o, und in den 
Monaten Oktober/November blieb der Index um 0,8 °/o hinter 
dem Vorjahresergebnis zurück; für den November allein 
machte der Rückgang 0,9 O/o aus und flir den Dezember 1966 
ist, wie eingangs erwähnt, damit zu rechnen, daß der Rückgang 
stärker als saisonüblich war. 

Die Zunahme um etwa 1,8°/o in den ersten 11 Monaten 
dürfte im wesentlichen als ein Erfolg der Rationalisierungs-
maßnahmen anzusehen sein, denn die Zahl der Beschäftigten 
ist im Durchschnitt der Monate Januar bis November 1966 
(neuere Zahlen liegen noch nicht vor) gegenüber 1965 um 

0,7 O/o auf 8 462 000 zurückgegangen, die der Arbeiter im 
gleichen Durchschnitt um 1,4 6/o und die Zahl der in den ersten 
zehn Monaten geleisteten Arbeiterstunden sogar um 2,9 °/o. 
Damit war der Rationalisierungserfolg zwar nicht mehr so 
ausgeprägt wie in den Jahren zuvor; immerhin ist aber das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten in den Monaten Januar 
bis Oktober 1966 noch um 2,4 O/o gewachsen (im ganzen Jahr 
1965 um 3,6°/o), je Beschäftigtenstunde um 3,8°/D (4,9D/o), je 
Arbeiter um 3,4 °/o (4,2 O/o) und je Arbeiterstunde um ·4,80/o 
(5,60/o). 

INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
1958 = 100; kalenderbereinigt 

ViertelJahresdurchschn1tte 
200 .-------------,----------..,.,,,,,.,,,,,,, 
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160 
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120 1-------------1---------

+5% 

III IV 111 
1965 1966 
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Die Unterschiede in der Entwicklung det einzelnen Indu-
striegruppen, die schon in den Vorjahren beachtlich gewesen 
waren, haben sich 1966 - soweit sich das bis jetzt übersehen 
läßt - weiter verschärft. Die stärkste Zunahme war in den 
ersten 11 Monaten des abgelaufenen Jahres bei den Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien mit + 4,1 D/o zu ver-
zeichnen; der Durchschnitt der kalendermonatlichen Indexzif-
fern (1958 = 100) lag hier mit dem vorläufig errechneten Wert 
von 186,9 für die Monate Januar bis November (gegenüber 
179,3 im Vorjahr) am höchsten unter den Industriehauptgrup-
pen. Dieser Bereich hatte 1965 mit einem Zuwachs von 6,1 °/o 
hinter den Investitionsgüterindustrien und den Verbrauchs-
güterindustrien (je 7,3 O/o) gelegen; er konnte seine Zuwachs-
rate aber im 2. Vierteljahr 1966 noch bei + 5,90/o und im 
3. Vierteljahr bei + 3,2 O/o halten, während beispielsweise die 
Investitionsgüterindustrien im 2. Vierteljahr nur nodi einen 
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Anstieg um 0,90/o erreichten und im 3. Quartal einen Rückgang 
um 1,8 6/o hinnehmen mußten. Der deutliche Rückgang bei den 
Investitionsgüterindustrien (Januar bis November 1966 um 
0,70/o auf 162,5, im Oktober und November allein um 3,30/o) 
ist das auffallendste Merkmal der Produktionsentwicklung des 
Jahres 1966, denn diese Gruppe hatte 1965 mit der oben ge-
nannten Zuwachsrate von 7,3°/o mit an der Spitze aller Grup-
pen gelegen. - Wesentlich günstiger hielten sich die Ver-
brauchsgüterindustrien mit einem Anstieg um 3,0°/o (1965 = 
+ 7,30/o) auf 161,0 sowie die Nahrungs- und Genußmittel-
industrien mit einem Anstieg um 2,20/o (4,1°/o) auf 137,0. 
Noch im 3. Quartal 1966 ergab sich in beiden Gruppen eine 
Zunahme um 2,0°/G bzw. 3,0°/o gegemiber dem Vorjahr; in den 
Monaten Oktober und November gerieten sie dann aber mit 
-1,8°/o und -0,1 °/o ebenfalls in den Bereich der negativen 
Werte. 

Tabelle 2: Index der industriellen Nettoproduktion1) 

kalendermonatlich, 1958 = 100 
Veränderung 1963-1966 gegenüber dem entsprechenden 

Vorjahreszeitraum 
Prozent 

Jan.-
Indexgruppe 1963 1964 1965 Nov. 

1966') 

Gesamte Industrie ················· + 3,5 + 9,3 + 5,8 + 1,8 
Gesamte Industrie 

ohne Bauhauptgewerbe ........... + 3,5 + 9,2 + 5,9 + 1,7 
Gesamte Industrie 

ohne Bauhauptgewerbe und ohne 
Energieversorgungsbetriebe ····· + 3,2 + 9,2 + 6,0 + 1,7 

Bergbau ·························· + 1,8 + 2,0 - 2,6 - 4,2 
Verarbeitende Industrie ············ + 3,3 + 9,7 + 6,5 + 1,9 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien ..................... + 4,7 +13,7 + 6,1 + 4,1 

Investitionsgüterindustrien ........ + 1,9 + 8,9 + 7,3 - 0,7 
Verbrauchsgüterindustrien + 2,5 + 7,4 + 7,3 + 3,0 
Nahrungs- und Genußmittel-

industrien ···················· + 5,1 + 5,0 + 4,1 + 2,2 
Energieversorgungsbetriebe + 9,8 +10,5 + 5,4 + 4,0 
Bauhauptgewerbe .................. + 2,6 +12,5 + 2,0 + 3,2 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - ')Vorläufige Ergebnisse. 

Für die Verarbeitende Industrie insgesamt ergab sich 
1966 - in erster Linie bedingt durch das günstige Ergebnis 
der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien - bis ein-
schließlich November ein Anstieg von 162,5 um 1,9 °/o auf 
165,8, im 3. Quartal allein allerdings nur noch ein Zuwachs um 
1,2°/o, und in den Monaten Oktober und November war 
bereits ein Rückgang um , ~ zu verzeichnen. - Am Ende 
der Skala steht der Bergbau, der schon im Vorjahr einen Pro-
duktionsrückgang um 2,6 °/o zu verzeichnen hatte und dessen 
Produktion bis November 1966 gegenüber 1965 noch weiter 
um 4,2°/& sank; hier war der Rückgang im Oktober und 
November mit -6,8 6/o besonders ausgeprägt, und mit einem 
Durchschnitt von 98,1 (Januar bis November) hat die Index-
ziffer hier den Ausgangswert von 1958 unterschritten. Für den 
Bereich „Industrie ohne Bauhauptgewerbe und ohne ~

versorgung" ergab sich daher 1966 nach den bisher vorliegen-
den Ergebnissen mit + 1,7°/o ein Zugang, der etwas hinter 
dem Ergebnis der gesamten Industrie ( + 1,8°/o) zurückblieb. 

Im Bereich der Energieversorgungsbetriebe hat sich der 
kalendermonatliche Index der industriellen Nettoproduktion 
nach Zuwachsraten von 10,50/o (1964) und 5,40/o (1965) bis 
November 1966 um 4,0°/o von 171,5 auf 178,4 erhöht. Der 
Rückgang der Zuwachsrate hängt vermutlich eng mit dem 
Energiebedarf der Industrie zusammen; daneben dürfte aber 
auch das Vordringen des Mineralöls auf dem Energiemarkt 
eine Rolle gespielt haben, denn für den Bereich der Mineral-
ölverarbeitung allein (in den Tabellen nicht gesondert dar-
gestellt) ergab sich 1966 noch eine vorläufige Zuwachsrate von 
10,60/o (1965 = 10,90/o). Der Sektor Energieversorgung ist der 
einzige Bereich, in dem sich der kalenderbereinigte Index im 
Verlauf des zweiten Halbjahres 1966 noch erhöht hat: Nach 

+ 3,7 O/o im 1. Quartal ging der Zuwachs im 2. Vierteljahr auf 
3,3°/o zunick, stieg dann aber wieder auf 4,5°/o und 4,8°/o 
(Oktober/November) an. - Das Bauhauptgewerbe verzeich-
nete im 1. Vierteljahr 1966 witterungsbedingt mit + 17,1°/o 
den starksten Zuwachs, im 2. Quartal waren es nur noch 2,7°/o 
und im 3. Vierteljahr mußte bereits ein Rückgang gegenüber 
1965 um 2,6 °/o hmgenommen werden. Insgesamt ergab sich 
daraus für diesen Bereich bis November 1966 mit einem Stand 
von 169,8 (kalendermonatlich) eme vorläufige Zuwachsrate, 
die mit 3,2°/o zwar noch etwas über der des Vorjahres (2,00/o), 
aber wesentlich unter der von 1964 (12,5 O/o) lag. 

Die Indexziffern für Investitionsgüter und Verbrauchs-
güter - hier nach dem Bruttowert der Güter und nicht nach 
Industriegruppen zusammengefaßt - waren in den Jahren 
1964 (+ 8,00/ol+ 7,70/o) und 1965 (+ 6,5°/o/+ 6,70/o) fast 
gleichmäßig gestiegen. 1966 ergab sich dagegen mit + 0,7 O/o/ 
+ 1,4 °/o eine stärkere Abweichung zwischen beiden Entwick-
lungsreihen, die ihren Niederschlag in den oben erläuterten 
Werten für die einzelnen Industriebereiche gefunden hat. 

Tabelle 3: Index der industriellen Nettoproduktion1) 

arbeitstäglich, 1958 = 100 
Veränderung 1966 gegenüber dem entsprechenden Zeitabschnitt 1965 

Prozent 

Indexgruppe 
1 

1. Vj. 
1 

2. Vj. 
1 

3. Vj. 
1 

Okt. 
Nov.') 

Gesamte Industrie ················· + 3,4 1 + 3,2 + 0,9 1- 0,8 
Gesamte Industrie 

ohne Bauhauptgewerbe ··········· + 3,1 + 3,2 + 1,1 - 0,9 
Gesamte Industrie 

ohne Bauhauptgewerbe und ohne 
Energieversorgungsbetriebe ..... +' 3,0 + 3,2 + 0,9 - 1,3 

Bergbau ·························· - 2,1 - 3,5 - 5,1 - 6,8 
Verarbeitende Industrie ············ + 3,3 + 3,6 + 1,2 - 0,9 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien ···················· + 5,2 + 5,9 + 3,2 + 1,9 

Investitionsgüterindustrien + 0,6 + 0,9 - 1,8 - 3,3 
ü~  + 5,9 + 4,9 + 2,0 - 1,8 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ···················· + 2,0 + 3,2 + 3,0 - 0,1 

Energieversorgungsbetriebe + 3,7 + 3,3 + 4,5 + 4,8 
Bauhauptgewerbe .................. +17,1 + 2,7 - 2,6 + 1,8 

')Bundesgebiet ohne Berlin. - ')Vorläufige Ergebnisse. 

Die Ursachen der skizzierten Entwicklung zu erforschen, ist 
nicht Aufgabe dieses Berichtes. Immerhin läßt aber die Ver-
änderung der Auftragseingänge (Volumen-Index, 1954 = 100) 
einige Schlusse zu. Bei den Investitionsgüterindustrien ist der 
Index für Inlandsaufträge in den ersten elf Monaten 1966 
gegenüber der vergleichbaren Zeit des Vorjahres um 7,0 O/o 
zurückgegangen, bei den Auslandsaufträgen dagegen um 
11,5 O/o gestiegen. Flir den Stahlbau lauteten die beiden Rela-
tionen - 8,5 O/o / + 29,3 O/o, für den Maschinenbau - 13,6 O/o / 
+ 13,00/o, für den Fahrzeugbau -6,1O/o/+10,20/o, für die 
elektrotechnische Industrie - 3,0 O/o / + 9,2 O/o und für den Be-
reich der Verbrauchsgüterindustrien - 4,1 O/o / + 10,2 O/o. Die 
nach wie vor hohe und z. T. sogar wesentlich gestiegene Aus-
landsnachfrage dürfte demnach die wichtigste Ursache dafür 
gewesen sein, daß der Gesamt-Index der industriellen Netto-
produktion auch 1966 noch, wenn auch geringer als in den 
Vorjahren, angestiegen ist. Die Tatsache, daß der Inlands-
umsatz der Industriebetriebe mit 10 und mehr Beschäftigten in 
den Monaten Januar bis November 1966 gegenüber den glei-
chen Monaten des Vorjahres um 2,7 °/o, der Auslandsumsatz 
aber um 12,5 O/o gestiegen' ist, deutet in die gleiche Richtung. 
Für den Bereich der Investitionsgüterindustrien allein lagen 
diese beiden Relationen bei 2,2 O/o und 13,7 O/o. 

Endgültige Ergebnisse der Produktionsstatistik in tieferer 
wirtschaftlicher Gliederung werden, ergänzt durch Angaben 
über die Produktion ausgewählter Erzeugnisse, in den nach-
folgenden Heften dieser Zeitschrift veröffentlicht. Der hier 
vorgelegte kurze Dberblick soll in erster Linie der raschen 
Unterrichtung dienen. Ber. 
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Bauwirtschaft 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1966 

Ergebnisse der Totalerhebung 

Betriebe und Beschäftigte 
·; ' Durch die Totalerhebung im Bauhauptgewerbe, die einmal 

jährlich alle Betriebe im Bundesgebiet erfaßt, wurden am 
30. Juni 1966 rund 66 700 Betriebe mit 1,690 Mill. Beschäf-
tigten ermittelt. Dies waren 65 Betriebe (- 0,1 °/o) und rund 
17 000 Beschäftigte (·-- 1,0 °/o) weniger als in der vorjährigen 
Totalerhebung. 

Die Verteilung von Betrieben und Beschäftigten auf die 
Größenklassen ist im wesentlichen unverändert geblieben. 
Von den Betrieben entfielen rund 3 200 oder 4,8 O/o (1965 = 
4,9 O/o) auf die Größenklassen mit 100 und mehr Beschäftigten, 
von den Beschäftigten rund 704 000 oder 41,6 O/o (42,2 O/o}. Die 
Beschäftigtenzahl in den Betrieben mit 500 und mehr Beschäf-
tigten ist um rund 13 000 auf rund 150 000 zurückgegangen, 
ihr Anteil von 9,6 -0/o auf 8,9 O/o. Die durchschnittliche Beschäf-
tigtenzahl je Betrieb verringerte sich von 25,6 auf 25,3. 

Tab'elle 1: Betriebe und Beschäftigte des Bauhauptgewerbes 
nach Betriebs:größenklassen 

Betriebe mit ~ Betriebe ~ Beschäftigte 
... Beschaf- ~ 1 1' ~ Juni 1965 1 Juni 1966 tigten ahl I % 1 Anzahl 1 % 1 000 1__,'.&_I 1 ooo 1 % 
1 ·········· 5 752 8,6 5 938 8,9 5,8 0,3 5,9 0,3 
2- 4 ..... 13 686 20,5 13 379 20,0 41,0 2,4 40,1 2,4 
5- 9 ..... 15 043 22,5 15 112 22,6 101,5 5,9 102,6 6,1 

10- 19 ..... 13 720 20,5 13 493 20,2 188,8 11,1 184,9 10,9 
20- 49 ..... 10 759 16,1 11 073 16,6 330,9 19,4 337,2 19,9 
50- 99 ..... 4 607 6,9 4 567 6,8 319,1 18,7 315,9 18,7 

100-199 ..... 2113 3,2 2 083 3,1 288,9 16,9 285,8 16,9 
200-499 ..... 929 1,4 916 1,4 268,3 15,7 267,9 15,8 
500 und mehr . 193 0,3 176 0,3 163,1 9,6 150,0 8,9 
Insgesamt .... 66 802 100 66 737 100 1707,4 100 1690,3 100 

Von den rund 66 700 Betrieben Ende Juni 1966 wurden rund 
50 100 (75 O/o} in der gleichen Größenklasse erfaßt wie im 
Juni 1965; rund 12 400 Betriebe (18,5 °/o} haben die Größen-
klasse gewechselt, und zwar sind 6 300 ab- und 6 100 aufge-
stiegen. Die starke Fluktuation innerhalb des Bauhauptgewer-
bes ist aus der Tatsache erkennbar, daß rund 4 300 Betriebe 
Ende Juni 1966 erstmalig erfaßt worden sind, während an-
nähernd die gleiche Zahl nicht mehr zur Meldung herangezo-

' gen werden konnte. 

Tabelle 2: Veränderungen in der Zusammensetzung 
der Betriebsgrößenklassen des Bauhauptgewerbes 

vom 30. Juni 1965 bis 30. Juni 1966 
Betriebe am 30. 6. 1966 ==r '""' ~ '~ """"'· in der-

am 30.6. klasse als 1965 erfaßt 
Betriebe selben 1966 er- davon sind seit 
mit ... ins.- Größen -'"'.:.:' . T Beschaftigten gesamt klasse Größen- ms-wie1965 klasse gesamt a':'1'ge- ~

erfaßt zuge- stiegen stiegen 
ordnet 1 1 

1 •............. 5 938 4173 976 789 - 789 
2- 4 ········· 13 378 10 111 1 158 2 109 487 1 622 
5- 9 ········· 15 112 10 944 758 3 410 1 695 1 715 

10- 19 ········· 13 493 10 210 570 2 713 1 735 978 
20- 49 ········· 11 073 8 644 546 1883 1183 700 
50- 99 ········· 4 567 3 465 208 894 566 328 

100-199 ········· 2 083 1 602 80 401 264 137 
200-499 ········· 916 746 18 152 120 32 
500 und mehr ...•. 176 157 1 18 18 -
Insgesamt ........ 66 736 50 052 4 315 12 369 6 068 6 301 

Die Veränderung der Betriebszahlen in den einzelnen Ge-
w erbe zweigen läßt auch für 1966 das Streben nach Spe-
zialisierung erkennen. Die Zahl der gemischt im Hoch-, Tief-
und Ingenieurbau tätigen, Betriebe hat erneut um rund 300 
abgenommen, dagegen hat die entsprechende Zahl des Hoch-
und Ingenieurbaues um rund 100, die des Tief- und Ingenieur-

Tabelle 3: Betriebe und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
nach Zweigen - Stand Ende Juni 1966 

Betriebe Beschäftigte 

Verän- Anteil Verän- Anteil 
derung an der derung an der 

Gewerbezweig ins- Ge- ins- Ge-
gesamt gegen samt- gesamt gegen samt-Juni sum- Juni sUm-1965 1965 me me 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 
Hoch- und Ingenieur-
hochbau ............. 26150 + 97 39,2 616 556 + 4048 36,5 

Tief- und Ingenieur-
tiefbau .............. 4 825 +135 7,2 145 866 + 631 8,6 

Straßenbau ........... 3 2121 + 38 4,8 179 044 - 1044 10,6 
Hoch-, Tief- und 

Ingenieurbau ......... 5 210 -305 7,8 506 012 _:21 768 29,9 
Hoch-, Tief- und 

39 3971- 35 Ingenieurbau zusammen 59,0 1447 478 -18133 85,6 

Zimmerei und Ingenieur-
holzbau ············· 11 062 -283 16,6 63632 - 1920 3,8 

Dachdeckerei 
Stukkateur-, ~~~~ ~~  

6 563 - 48 9,8 44660 + 1949 2,6 

Verputzergewerbe .... 7 308 +221 11,0 76797 + 878 4,6 
Zimmerer-, Dachdecker-
und Verputzerbettiebe 
zusammen ........... 24 933 -110 37,4 185089 + 907 11,0 

Schornstein-, Feuerungs-
und Industrieofenbau . 311 - 9 0,5 14146 - 700 0,8 

Dämmung und Abdich-
tung (Isolierbau) ...... 1 391 + 92 2,0 31170 + 1 621 1,8 

Brunnenbau und nicht-
bergbauliche Tief-
bohrung. „ .......... 315 - 13 0,5 8174 - 803 0,5 

Abbruchgewerbe ...... 389 + 9 0,6 4231 + 38 0,3 
Spezialbau zusammen ··I 2 4061 + 79 1 3,6 1 57 721 1 + 156) 3,4 
Bauhauptgewerbe ·I 
insgesamt . . . . . . . . . . . . 66 736 - 66 \100 1690 288 -17 070 \100 

baues um 135 und die des Straßenbaues um 38 zugenommen. 
Diese vier Zweige, die 59 O/o der Betriebe des Bauhauptgewer-
bes umfassen, haben gegenüber Mitte 1965 insgesamt rund 
18 100 Beschäftigte verloren; die Zahl ergibt sich als Saldo 
aus Abgängen beim Hoch-, Tief- und Ingenieurbau (- 21 800) 
und beim Straßenbau (- 1 000) sowie aus Zugängen beim 
Hoch- und Ingenieurbau ( + 4 000) und beim Tief- und Inge-
nieurbau ( + 600). Bei den anderen Zweigen des Bauhaupt-
gewerbes, die zwar 41 6/o der Betriebe, aber nur 14,4 6/o der 
Beschäftigten umfassen, hat in der Zimmerei die Zahl der 
Betriebe um rund 300, die der Beschäftigten um rund 1 900 
abgenommen, während im Stukkateur-, Gipser- und Verput-
zergewerbe rund 200 Betriebe und rund 900 Beschäftigte hinzu-
gekommen sind. In der Dachdeckerei hat sich zwar die Zahl 
der Betriebe nicht ganz gehalten (- 0,7 O/o), die der Beschäf· 
tigten aber um 1 900 erhöht. Im Spezialbau überwogen die 
Zugänge im Isolierbau (Betriebe + 92, Beschäftigte + rund 
1 600) die Abgänge in den anderen Zweigen. 

Tabelle 4: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes nach der 
Stellung im Betrieb 

Stellung im Betrieb l ~ ä 1 zu- ( +) bzw. 1 Anteil an 
t gte Abnahme(-) der Ge-
Ende 1 gegen 1 samtzahl 

Jun. i 1966 Juni 1965 der Be-schäftigten 
,~ l ~~ ~~  

'-----1 

Inhaber . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 813 
Unbezahlte mithelfende 

Familienangehörige . . . . . . 5 779 
Kaufmannische Angestellte . . 76 414 
Technische Angestellte . . . . . 49 565 
Poliere, Schachtmeister und 

Meister . . . . . . . . . . . . . . . . 46 332 
Hilfspoliere, Hilfsmeister 

und Vorarbeiter . . . . . . . . . 83 286 
Maurer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 346 219 
Betonbauer . . . . . . . . . . . . . . . 28 751 
Zimmerer . . . . . . . . . . . . . . . . 115 080 
Übrige Baufacharbeiter . . . . . 137 729 
Sonstige Facharbeiter . . . . . . 139 774 
Helfer und Hilfsarbeiter . . . . 539 955 
Gewerbliche Lehrlinge . . • . . 47 591 

Insgesamt • • . . . 1 690 288 

+ 185 

- 327 
+ 2005 
+ 2145 

+ 17661 

+ 38 
- 1264 
- 203 
- 1586 
- 8879 
+ 15 945 
-25 832 
- 1063 1 
-17 070 

+ 0,3 

-5,4 
+ 2,7 + 4,5 

+ 4,0 

+ 0,0 
-0,4 
- 0,7 
-1,4 
- 6,1 
+12,9 
-4,6 
-2,2 
-1,0 

4,4 

0,3 
4,5 
2,9 

2,8 

4,9 
20,5 
1,7 
6,8 
8,1 
8,3 

32,0 
2,8 

100 
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Die Bes c h ä f t i g t e n s t r u kt ur hat sich im Juni 1966 
gegemiber Juni 1965 nur unwesentlich verändert. Die Zahl 
der kaufmännischen Angestellten hat um 2 000 zugenommen, 
die der technischen Angestellten um 2 100 vnd die der Poliere 
um 1 800. Die verschiedenen Gruppen der Baufacharbeiter wei-
sen zusammen Rückgänge um rund 12 000 auf, dagegen hat 
sich die Gruppe der sonstigen Facharbeiter (z. B. Schlosser, 
Kraftfahrzeugmechaniker, Bagger- und Kranführer) um rund 
16 000 oder um fast 13 O/o vergrößert. Die Gruppe der Helfer 
und Hilfsarbeiter hat sich gegenüber dem Juni 1965 um rund 
26 000 und somit in zwei Jahren um rund 50 000 vermindert. 
Auch die Zahl der gewerblichen Lehrlinge ist wieder zurück-
gegangen (-rund 1 100 oder - 2,2 O/o). 

Umsatz 1965 

Die in der Totalerhebung 1966 mit Stichtag 30. Juni 1'966 
erfaßten Betriebe hatten im Jahre 1965 einen Umsatz von 
43,5 Mrd. DM. Dieser Umsatz lag um 3,6 O/o höher als der 
entsprechende Wert für 19641). Die Veränderungen in den 
Betriebsgrößenklassen mit 1 bis 19, 20 bis 49 und 200 bis 499 
Beschäftigten waren stärker als die Zunahme des Umsatzes 
für das gesamte Bauhauptgewerbe ( + 3,6 11/o), während sie 
in den übrigen Größenklassen den Durchschnitt nicht erreich-
ten. Die Anteile der einzelnen Betriebsgrößenklassen am Um-
satz haben sich dennoch kaum geändert; nur bei den Betrieben 
mit 20 bis 49 Beschäftigten hat er sich um 0,5 °/o erhöht; sonst 
bewegte sich die Zu- bzw. Abnahme der Anteile am Gesamt-
umsatz zwischen 0,1 und 0,3 °/o. 

Von den Gewerbezweigen hatte der Hoch- und In-
genieurbau einen Umsatz von 14,1 Mrd. DM oder 32.4 O/o des 
Gesamtumsatzes (1964: 13,2 Mrd. DM oder 31,5 O/o), und der 
kombinierte Hoch-, Tief- und Ingenieurbau erreichte mit 13,2 
Mrd. DM wiederum den zweithöchsten Anteil (30.4 O/o). Der 
Umsatzhöhe nach an dritter Stelle stand mit 5,8 Mrd. DM oder 
13,3 °/o der Straßenbau, der als einziger Zweig bereits 1965 
einen Umsatzrückgang gegenüber 1964 (-1,6 O/o) aufweist. 
Dagegen konnte der Tief- und Ingenieurbau den Umsatz 1964 
auch im Jahre 1965 erreichen, jedoch verminderte sich sein 
Anteil am Gesamtumsatz auf 9,1 °/o. In diesen vier Zweigen 
wurden 37,0 Mrd. DM oder 85,2 °/o des Umsatzes im B&uhaupt-
gewerbe erarbeitet. 

1) Eine Abweichung um - 2,00/o gegenüber dem aus den 12-Mo-
nats-Ergebnissen gebildeten Umsatz für 1965 (in Tabelle 5 nicht 
dargestellt) ergibt sich daraus, daß Betriebe, insbesondere Arbeits-
gemeinschaften, die im Vorjahre Umsätze monatlich gemeldet 
hatten, am Stichtag der Totalerhebung erloschen waren und daher 
nicht mehr erfaßt werden konnten. 

Tabelle 5: Umsatz im Bauhauptgewerbe 

Verän-1 Verän-
Größenklasse nach derung derung 

der Zahl der 1964 gegen Anteile 1965 gegen Anteile 
Beschäftigten das das 

- Vorjahr! Vorjahr 
Gewerbezweig --

Mill. %') Mill. %') DM DM 
1 1 

1- 19 ··············· 7 381 +15,3 17,6 7 750 + 5,0 17,8 
20- 49 ··············· 7 763 +18,2 18,5 8 249 + 6,3 19,0 
50- 99 ··············· 7 674 +14,8 18,3 7 856 + 2,4 18,1 

100-199 ............... 7 531 +15,6 18,0 7 694 + 2,2 17,7 
200-499 ............... 7 319 + 6,7 17,4 7 613 + 4,0 17,5 
500 und mehr „ „ „ „ „ . 4 301 +24,7 10,2 4 304 + 0,1 9,9 
Insgesamt ·············· 41 969 1 +15,0 100 43 466 1+ 3,61100 

Hoch- und Ingenieur-
hochbau ............ · · 13'214 +17,1 31,5 14 080 + 6,6 32,4 

Tief- und Ingenieurtiefbau 3 955 +13,6 9,4 3 961 + 0,1 9,1 
Straßenbau ............. 5 856 +14,3 13,9 5 760 -1,6 13,3 
Hoch-, Tief- und 

Ingenieurbau .......•.. 12 952 +13,6 30,9 13 199 + 1,9 30,4 
Hoch-, Tief-undlngenieur-

bau zusammen ........ 35 977 +15,0 85,7 37 000 + 2,8 85,2 
Zimmerei und Ingenieur-

holzbau .............. 1 599 +12,3 3,8 1 709 + 6,9 3,9 
Dachdeckerei ........... 1 274 +17,1 3,0 1 350 + 5,9 3,1 
Stukkateurgewerbe, Gip-

serei und Verputzerei .. 1447 +15,2 3,4 1 567 + 8,3 3,6 
Schornstein-, Feuerungs-

und lnd. Ofenbau 410 + 9,0 1,0 449 + 9,4 1,0 
Dämmung und Abdichtung 871 +19,8 2,1 987 +13,3 2,3 
Brunnenbau und nicht 

bergbaul. Tiefbohrung 277 +27,1 0,7 280 + 1,1 0,6 
Abbruch-, Spreng- und 

Enttrümmerungsgewerbe 114 + 4,8 0,3 124 + 9,6 0,3 

1) Die %-Sätze sind von den vollen Zahlen berechnet. 

Geräte 

Der baubetriebseigene G e r ä t e b e stand, der im Rah-
men der alljährlichen Totalerhebung erfragt wird, hat auch 
in der Zeit vom 1. Juli 1965 bis 30. Juni 1966 wieder zugenom· 
men, wenngleich die Zuwachsrate gegenüber den letzten Jah-
ren beachtlich abgenommen hat. Bei vielen Geräten, die nach 
Größen gegliedert sind, zeigt sich, daß größere Typen in stär-
kerem Umfange angeschafft worden sind als kleinere; offenbar 
wird demnach bei Ersatzbeschaffungen häufig ein kleineres 
durch ein größeres Gerät ersetzt. So haben die B et o n-
m i s c h e r unter 500 Liter Mischgut der Zahl nach nur um 

Tabelle 6: Gerätebestand im Bauhauptgewerbe 
bei ausgewählten Gerätearten 

Geräteart 1 
Bestand 1 ~~ ~  

1 l

---,Juni19651Juni1966 
Junil964Juni1965Juni1966 gegen gegen 
~ ~~~~ ~~~ 1 1  

Anzahl %---

Betonmischer unter 250 1 „. 137 604 143 526 144 281 + 4,3 + 0,5 
250 bis unter 500 1 ....... 32 782 32 625 32 861 -0,5 + 0,7 
500 1 und mehr „ „ . „ „ . 4129 6 290 6 965 +52,3 +10,7 
Insgesamt .............. 174 515 182 441 184107 + 4,5 + 0,9 

Putzmaschinen ............ 5 736 7104 8 304 +23,8 +16,9 
Turmdrehkrane unter 16 m/t 18 076 18 259 18 749 + 1,0 + 2,7 

16 m/t und mehr ········ 10 373 14 065 16 117 +35,6 +14,6 
Insgesamt .............. 28 449 32 324 34 866 +13,6 + 7,9 

Bauaufzüge ............... 57 347 56 965 55 898 - 0,7 -1,9 
Förderbänder ............. 23 764 24 466 24 616 + 3,0 + 0,6 
Stahlrohrgerüste in Tonnen .. 52 595 65108 76 779 +23,8 +17,9 
Kompressoren „ „ „ „ „ „ . 30 273 32 603 34 397 + 7,7 + 5,5 
Bagger mit Löffelinhalt 

unter 0,5 cbm ........... 21 871 22 583 23 033 + 3,3 + 2,0 
0,5 cbm und mehr ' 6 211 8 154 9 013 +31,3 +10,5 
Insgesamt .............. 28 082 

Last- (Nutz-)Kraftwagen 
30 737 32 046 + 9,5 + 4,3 

Nutzlast unter 5 t ........ 40 362 40 537 41 996 + 0,4 + 3,6 
Nutzlast 5 t und mehr .... 26 887 31 747 33 651 +18,1 + 6,0 
Insgesamt .............. 67 249 72 284 75 647 + 7,5 + 4,7 

Autokrane und Mobilkrane .. 941 1 341 1 621 +42,5 +20,9 
Zugmaschinen, Traktoren ... 4 285 4405 4428 + 2,8 + 0,5 
Planierraupen ............. 17 379 18 248 18 361 + 5,0 + 0,6 
Schürfwagen .............. 501 509 505 + 1,6 -0,8 
Erdhobel (Grader) 1 664 2 014 2 223 +21,0 +10,4 
Lader „„ „„„„„. „. „ 9 041 10 605 11 927 +17,3 +12,5 
Schütter, (Vorderkipper, 

Dumper) ............... 6 763 8 667 9 506 '+28,2 + 9,7 
Straßenbaumaschinen für 

Betonstraßen 
Fertiger und Verteiler .... 1 640 1 716 1 658 + 4,6 -3,4 

Straßenbaumaschinen für 
Schwarzdecken 
Fertiger ................ 4146 4 401 4 530 + 6,2 + 2,9 
Mischanlagen ........... 1 524 1 652 1 650 + 8,4 - 0,1 
Bitumen-, Teer-, Guß-

asphaltkocher1) 5177 5114 5 132 -1,2 + 0,4 
Motorspritzmaschinen .... 4 423 4 539 4 475 + 2,6 -1,4 

Straßenwalzen (Glattwalzen) 
mit Konstruktionsgewicht 
unter St. „ .. „ „ „ „ „. 8 873 9 563 10 423 + 7,8 + 9,0 
8 t und mehr ............ 6 188 6 878 7 085 +11,2 + 3,0 
Insgesamt .............. 15 061 16 441 17 508 + 9,2 + 6,5 

Verdichtungsmaschinen filr 
Böden und Beton') ....... 23 530 25 211 26 712 + 7,1 + 6,0 

Bodenstabilisierungs- (V er-
mörtelungs-) maschinen „ 154 171 183 +11,0 + 7,0 

Rammen (ohne Hand-
rammen) ............... 11 303 11 669 12 064 + 3,2 + 3?4 

1) Ohne Bitumenkocher in Dachdeckerbetrieben. - ') Ohne Walzen und Rütt-
ler einschl. Schaffußwalzen. 

0,5 O/o bzw. um 0,7 O/o zugenommen, die für 500 Liter und mehr 
aber um 10,70/o. Bei den Turmdrehkranen bietet sich 
das gleiche Bild: unter 16 m/t + 2,7 O/o, aber 16 m/t und mehr 
+ 14,6 O/o. Die gleiche Tendenz zeigte sich bei B a g g e r n, 
L a s t k r a f t w a g e n und S t r a ß e n w a 1 z e n. Die Zahl 
der Putz m a s chi n e n stieg um 1 200 oder um 16,9 °/o 
(Vorjahr + 1 400 oder + 23,8 O/o), die der Auto- und Mo-
b i 1 k ran e um 280 oder um 20,9 O/o (Vorjahr + 400 oder 
+ 42,5 O/o). Bei Ladern und bei Schüttern erweiterte 
sich der Bestand um 12,50/o und um 9,70/o (Vorjahr+ 17,30/o 
und + 28,2 O/o). während sich die Zahl der ubrigen Erdbewe-
gungsgeräte nur geringfügig änderte. Bei den Verdi c h· 
t u n g s m a s c h i n e n für Böden und Beton stieg der Bestand 
um rund 1500 oder 6,00/o (Vorjahr rund 1 700 oder 7,1 °/o). 
Bei den übrigen S t r a ß e n b a u m a s c h i n e n waren die 
Bestandszahlen häufig niedriger als vor Jahresfrist, so bei den 
Betonstraßenfertigern (- 3,4 O/o) und den Motorspritzmaschi-
nen (-1.4 °/o). v. L. 

-47-

' ' > ~ 



'.' 

Groß- und Einzelhandel 

Umsatz 
und Beschäftigte im Großhandel 1966 

Die folgende Darstellung führt die in dieser Zeitschrift 
einmal jährlich erscheinende vorlaufige Berichterstattung über 
die Umsatzentwicklung des Großhandels im abgelaufenen 
Kalenderjahr in erweitertem Umfang fort. 

Allgemeine Abschwächung der Geschäftstätigkeit 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der monatlichen Groß-
handelsberichterstattung konnte im Jahr 1966 für die Mehr-
zahl der Geschäftszweige zwar wiederum eine Erhöhung ihrer 
Umsätze gegenüber dem Vorjahr registriert werden, jedoch 
hat sich das Wachstumstempo der Umsätze nicht unerheblich 
verlangsamt. Diese konjunkturell bedingte Abschwächung der 
Umsatztätigkeit, die zwangsläufig in engem Zusammenhang 
mit der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung steht, machte 
sich im Bereich des Großhandels mit Rohstoffen und Halb-
waren und in den überwiegend Produktionsgüter absetzenden 
Geschäftszweigen· des Fertigwarengroßhandels stärker be-
merkbar als in den mehr konsumorientierten Fachsparten. Im 
Durchschnitt der untersuchten Großhandelszweige, auf die 
etwa 85 °/o der Umsätze aller Groß- und Außenhandelsunter-
nehmen entfallen, lagen die Lieferungen des Jahres 1966 nur 
noch urh 3,2 O/o über den Ergebnissen des vorangegangenen 
Jahres (1965/64: + 8,2 O/o). Die Abschwächung des Umsatz-
wachstums im Laute des Jahres 1966 zeigen bereits die Vier-
teljahresergebnisse im Vergleich zu den entsprechenden Vor-
jahreszeiträumen; die jeweiligen Zuwachsraten weisen gegen-
über 1965 einen Rückgang von 8,8 O/o im ersten Vierteljahr 
1966 auf 4,1 O/o im zweiten und 0,5 O/o im dritten Vierteljahr 
auf. Im letzten Quartal 1966 dürfte um 2 O/o weniger als im 
entsprechenden Vorjahreszeitraum umgesetzt worden sein. 

Bei der Beurteilung des Umsatzzuwachses des gesamten 
Großhandels gegenüber dem Vorjahr ist zu berücksichtigen, 
daß ein Großteil des Mehrumsatzes von 3,2 °/o auf Preissteige-
rungen zurückzufahren ist. Diesen Preisauftriebstendenzen 
standen allerdings in einigen Fachzweigen auch. Preisermä-
ßigungen oder nahezu unveränderte Preise gegenüber. Zu 
den Fachsparten, deren Preisniveau sich gegenüber dem Vor-
jahr nur unwesentlich verändert hat, gehören u. a. der Groß-
handel mit Düngemitteln, mit Mineralölerzeugnissen, der 
Eisen- und Stahlhandel, der Großhandel mit Schnittholz, mit 
Baustoffen, mit Flachglas sowie der Schrottgroßhandel. 

-Geht man von den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 
für 1964 aus. (212,9 Mrd. DM Umsatz des Großhandels im Bun-
desgebiet), so dürfte unter Zugrundelegung der bei der Re-
präsentativstatistik ermittelten Zuwachsraten der gesamte 
(steuerliche) Umsatz des Großhandels 1965 etwa die Höhe 
von 230 und 1966 von knapp 240 Mrd. DM erreicht haben. Die 
absolute Umsatzzunahme wird mithin 1966 nur noch etwa halb 
so groß wie im vorangegangenen Jahr gewesen sein. 

Für den Großhandel insgesamt sowie für die fünf Fach-
bereiche wurde auch die Umsatzentwicklung der Unternehmen 

Umsatzentwicklung nach Umsatzgrößenklassen 
Prozent 

Wirtschaftsgliederung 

Getreide, Futter- und Dungemittel 
Rohstoffe und Halbwaren ...... . 
Nahrungs- und Genußmittel ... . 
Textilwaren, Heimtextilien und 

Schuhe .................... . 
Sonstige Fertigwaren .......... . 

Großhandel insgesamt ......... . 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
19661 ) gegemiber 1965 

Unternehmen mit einem Jahresumsatz 
von ... bis unter ... Mill. DM 

unter 1 1 1=s--1 5und mehr 

- 6,9 
- 8,3 
- 9,8 

- 3,2 
- 7,2 

- 8,3 

± 0 
+ 0,3 + 1,7 

- 2,3 
- 1,7 

- 0,1 

+ 8,1 
+ 1,9 
+ 9,9 

+ 5,7 
+ 7,2 

+ 5,5 

in der Schichtung nach drei Umsatzgrößenklassen untersucht. 
Wie die vorstehende Tabelle zeigt, läßt sich dabei eine deut-
liche Abstufung der durchschnittlichen Zuwachsraten von der 
untersten bis zur obersten Größenklasse erkennen. Im all-
gemeinen weisen die Umsätze der obersten Größenklasse 
hbhere prozentuale Zunahmen auf als die der mittleren, wäh-
1end die kleinste Größenklasse far alle dargestellten Wirt-
schaftsbereiche Umsatzrückgänge zu verzeichnen hatte. 

Die Umsatzentwicklung in den einzelnen Geschäfts-
zweigen 

In den einzelnen Fachbereichen bzw. Geschäftszweigen war 
die Entwicklung der Umsätze wiederum recht unterschiedlich. 
So ergab sich im Bereich des Großhandels mit G et r e i de, 
F u t t e r- u n d D ü n g e m i t t e l n eine Umsatzzunahme 
von 5,9 O/o (1965/64: + 9,2 O/o). Dabei wiesen diejenigen Un-
ternehmen, die in ihrem Sortiment vorwiegend Getreide und 
Futtermittel fahren, einen Anstieg ihrer Umsätze von 6,2 °/o 
auf, während der Großhandel mit vorwiegend Düngemitteln 
nur einen Mehrumsatz von 3,2 °/o erreichte. 

Der Großhandel mit R o h s t o f f e n u n d H a 1 b w a r e n 
verzeichnete im Berichtszeitraum eine Umsatzsteigerung von 
1,1 O/o (1965/64: + 4,0 O/o). Sie ist geringer als in den vier 
anderen Großhandelsbereichen. Diese niedrige Zuwachsrate 
hängt vor allem mit der rückläufigen Bewegung der Umsätze 
zweier Fachsparten zusammen, die wegen ihres starken Ge-
wichtes das Entwicklungsbild dieses Bereiches wesentlich be-
. einflussen, und zwar des Großhandels mit festen Brennstoffen 
(- 6,0 O/o) und des Eisen- und Stahlhandels (- 2,0 O/o). Etwas 
niedrigere Umsätze als ein Jahr zuvor weisen auch der Groß-
handel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren sowie die drei 
Fachrichtungen des Holzhandels auf. Demgegenüber zeigten 
::.ich 1966 die höchsten Umsatzzunahmen von allen erfaßten 
Zweigen des Rohstoff- und Halbwarengroß.handels - aller-
dings stark durch die Preisentwicklung bedingt - beim Groß-
handel mit Häuten und Fellen ( + 23,9 O/o) und beim Groß-
handel mit NE-Metallen ( + 10,9 O/o). Bemerkenswerte Umsatz-
:;teigerungen gab es auch im Großhandel mit technischen Che-
mikalien und Rohdrogen ( + 10,4 O/o), mit Mineralölerzeugnis-
sen ( + 7,4 O/o), mit Flachglas ( + 6,5 O/o) und im Baustoffhandel 
( + 4,4 O/o). 

Der Großhandel mit N a h r u n g s- und G ~ ß mit-
t e 1 n insgesamt erreichte gegenüber dem Jahr 1965, das einen 
Zuwachs von 13,9 °/o gebracht hatte, nur einen Umsatzanstieg 
von 5,3 O/o. Verhältnismäßig kräftige Umsatzzunahmen gab es 
hier jedoch im genossenschaftlichen Großhandel mit Mehl 
(+ 11,40/o), im Großhandel mit Kaffee(+ 11,1 O/o), mit Fleisch 
und Fleischwaren ( + 10,2 O/o), im genossenschaftlichen Groß-
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln verschiedener Art 
( + 9,8 O/o), im einzelwirtschaftlichen Lebensmittelsortiments-
großhandel ( + 9,4 O/o) und im Großhandel mit Bier und alko-
holfreien Getränken ( + 7,5 O/o). Nicht erreicht wurde ~ Vor-
jahresergebnis in diesem Bereich lediglich vom Großhandel 
mit Eiern und lebendem Geflügel (- 2,8 O/o) und vor allem 
vom genossenschaftlichen Großhandel mit Gemüse, Obst und 
Gewürzen (- 12,6 O/o). 

Im Großhandel mit T e x t i 1 w a r e n, H e i m t e x t i 1 i e n 
und S c h u h e n war gegenüber dem Jahr 1965 ein Umsatz-
anstieg von 1,8 O/o festzustellen (1965/64: + 9,1 O/o). Am gün-
stigsten entwickelte sich hier der genossenschaftliche Groß-
handel mit Textilwaren verschiedener Art (Textileinkaufs-
verbände) mit einer Wachstumsrate von 9,9 O/o. Beim Groß-
handel mit Wirk-, Strick- und Kurzwaren, mit Heimtextilien 
sowie mit Schuhen und Schuhwaren bewegte sich. der Mehr-
umsatz zwischen 1,0 °/o bis 5,3 °/o. Der Großhandel mit Meter-
ware und Schneidereibedarf verzeichnete als einziger Ge-
schciftszweig dieses Bereiches einen Umsatzrückgang von 
6,6 O/o. 

Auch in den meisten der zum Großhandel mit sonst i gen 
Fe r t i g waren zusammengefaßten Branchen war die Zu-
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Umsatzentwicklung im Großhandel 
Prozent 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh. m. ~ Großhandel mit) 

Gh. m. Getreide, Futter- und Düngemitteln 
darunter mit: 
Getreide und Futtermitteln (auch mit 

Düngemitteln) .................... . 
davon: einzelwirtschaftlich ............. . 

.. ~ l  ............. . 
Dungem1tteln ....................... . 
davon: einzelwirtschaftlich ............ . 

genossenschaftlich ............. . 

Gh. m. Rohstoffen und Halbwaren ....... . 
darunter mit: 
textilen Rohstoffen und Halbwaren ..... . 
Hauten und Fellen ................... . 
techn. Chemikalien und Rohdrogen .... . 
festen Brennstoffen .................. . 
Mineralölerzeugnissen ................ . 
Eisen (ohne Roheisen), Stahl und -halbzeug 
NE-Metallen ........................ . 
Rund-, Gruben- und Faserholz ........ . 
Schnittholz (ohne Brennholz) .......... . 
sonstigen Holzhalbwaren ............. . 
Baustoffen . „ ..... · . · · · . · · . „ · · · · · · · · 
Flachglas „ „. „ .• „. „ „. „ „. „ „ .. 

Installationsbedarf für Gas und Wasser .. 
Schrott, Abbruchmaterial und Nutzeisen . 

Gh. m. Nahrungs- und Genußillitteln ..... 
darunter mit: 
Nahrungs- und Genußmitteln verschie-

dener Art') . „ . „ „ . „ . „ .. „ . „ .. . 
davon: einzelwirtschaftlich ............ . 

genossenschaftlich ............. . 
Gemüse, Obst qnd Gewü.rzen ......... . 
davon: einzelwirtschaftlich ............ . 

genossenschaftlich . .' ........... . 
Mehl .............................. . 
davon: einzelwirtschaftlich ............ . 

genossenschaftlich ............. . 
Süßwaren .......................... . 
Milcherzeugnissen und Fettwaren ...... . 
davon: einzelwirtschaftlich ............ . 

genossenschaftlich ............. . 
Eiern und lebendem Geflügel .......... . 
Fischen und Fischerzeugnissen ........ . 
Fleisch und Fleischwaren ............. . 
Kaffee .................... · ·. · · · · · · · 
Wein und Spirituosen ................ . 
Bier und alkoholfreien Getränken ...... . 
Tabakwaren ............... · · · . · · · .. · 

Gh. m. Textilwaren, Heimtextilien und 
Schuhen ........ ··········.·········· 
darunter mit: 
Textilwaren verschiedener Art') ....... . 
davon: einzelwirtschaftlich ............ . 

genossenschaftlich ............. . 
Meterware und Schneidereibedarf ...... . 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren ......... . 
Heimtextilien ....................... . 
Schuhen und Schuhwaren ............ . 

Gh. m. sonstigen Fertigwaren ........... . 
darunter mit: 
Metall- und Kunststoffwaren .......... . 
davon: einzelwirtschaftlich ............ . 

genossenschaftlich ............. . 
Elektroerzeugnissen') ................. . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeraten . 
Uhren „ .„ .. „„.„„ .„„„„„„ · 
Edelmetall- und Schmuckwaren ....... . 
Kraftwagen und Krafträdern .......... . 
Kraftfahrzeugteilen .................. . 
Werkzeugmaschinen ................. . 
Baumaschinen ....................... . 
technischem Bedarf') .................. . 

1 
Lacken, Farben, Tapeten u. ä. . ........ . 
Leder und Schuhmacherbedarf ........ . 
pharmazeutischen Erzeugnissen ........ . 
Papier und Pappe .................... . 
Papierwaren, Schul- und Büroartikeln .. . 

Großhandel insgesamt .................. . 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
der Umsatzwerte 

1964 

1963 

+ 8,0 

+ 8,3 
+ 7,4 
+ 9,8 
+ 5,3 
+ 9,7 
+ 1,6 

+ 7,2 

+ 3,8 
+10,2 
+12,6 
- 7,9 
- 3,5 
+15,0 
+53,3 
+13,1 
+10,8 
+10,6 
+12,4 
+20,8 
+15,8 
+29,0 

+ 8,4 

+ 9,7 
+ 9,9 
+ 9,3 
+ 8,4 
+ 8,6 
+ 7,2 
+ 1,0 
- 1,7 
+ 3,0 
- 0,7 
+ 9,8 
+ 9,7 
+10,3 
-10,2 
+ 3,1 
+26,1 
+23,9 
+ 2,2 
+11,3 
:+- 5,4 

+ 6,8 

+ 5,6 + 4,5 
+10,4 
+ 5,3 + 5,3 
+10,7 
+ 9,1 

+10,0 

+12,5 
+12,7 
+ 8,3 
+17,2 
+13,9 
+12,8 
+11,0 

'+ 2,5 + 7,3 
+ 4,9 
+ 5,1 
+11,4 
+13,0 
+ 1,6 
+ 9,3 
+16,6 
+ 8,2 

+ 8,0 

1 

1 

1965-119661 ) 

gegenüber 
1964 

+ 9,2 

+ 9,3 
+ 7,7 
+11,3 
+ 8,6 
+ 8,3 
+ 9,0 

+ 4,0 

- 6,1 
+11,9 
+ 6,4 
- 5,0 
+ 2,9 
+ 5,5 
+25,0 
+ 1,6 
+ 6,6 
+12,1 
+ 3,4 
+11,2 
+ 8,0 
+10,4 

+13,9 

+13,0 
+12,6 
+14,0 
+15,5 
+15,7 
+ 7,3 
+ 2,0 
- 1,4 
+ 4,2 
+ 2,1 
+32,7 
+39,5 
+15,2 
+12,8 
+ 8,3 
+23,8 
- 1,7 
+22,9 
+ 3,1 
+ 4,5 

+ 9,1 

+11,8 
+11,4 
+14,1 
+ 3,4 
+ 6,9 + 8,7 
+10,l 

+ 8,8 

+ 9,3 + 9,2 + 9,7 + 9,1 
+ 7,4 
+15,0 
+13,9 
+ 6,8 
+11,7 
+13,9 
- 1,8 
+ 8,1 + 8,3 + 1,9 + 9,1 
+11,1 
+11,8 

+ 8,2 

1 1965 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 6,3 
+ 5,9 
+ 3,2 
+ 4,5 
+ 1,9 

+ 1,1 

- 2,8 
+23,9 
+10,4 
- 6,0 
+ 7,4 
- 2,0 
+10,9 
- 2,4 
- 1,5 
- 2,4 
+ 4,4 
+ 6,5 
+ 4,4 
+ 0,1 

+ 5,3 

+ 9,6 
+ 9,4 
+ 9,8 
+ 0,4 
+ 0,9 
-12,6 
+ 7,7 
+ 2,2 
+11,4 
+ 3,5 
+ 1,9 
+ 1,2 
+ 4,1 
- 2,8 
+ 1,0 
+10,2 
+11,1 
+ 2,7 
+ 7,5 
+ 2,9 

+ 1,8 

+ 3,1 
+ 1,6 
+ 9,9 
- 6,6 
+ 1,0 
+ 5,3 + 2,3 

+ 2,9 

+ 2,1 
+ 1,8 
+ 9,4 + 3,6 
+ 1,3 + 6,1 
+ 6,7 + 0,4 
+ 6,9 
- 4,5 
-15,2 
- 1,7 
+ 5,4 + 6,5 
+12,1 
+ 3,9 + 9,5 

+ 3,2 

1 ) Vorläufige Ergebnisse. - ') Ohne ausgepragten Schw'erpunkt. - ') Sofern 
anderweitig nicht genannt. 

nahme der Geschäftstätigkeit im Jahre 1966 nicht mehr so 
kräftig wie ein Jahr zuvor(+ 2,90/o; 1965/64: + 8,80/o). Eine 
Ausnahme hiervon machten lediglich zwei Geschäftszweige, 
und zwar der Großhandel mit pharmazeutischen Erzeugnissen 
(+ 12,1 O/o; 1965/64: + 9,1 O/o) und der Großhandel mit Leder 
urld Schuhmacherbedarf (+ 6,50/o; 1965/64: + 1,90/o). Die Um-

satzzunahmen einiger weiterer Geschäftszweige bewegten sich 
zwischen 0,4 °/o (Großhandel mit Kraftwagen und Krafträdern) 
und 9,5 °/o (Großhandel mit Papierwaren, Schul- und Büro-
artikeln). Niedrigere Umsätze als ein Jahr zuvor weisen drei 
Geschäftszweige auf, und zwar der Großhandel mit Baumaschi-
nen (- 15,2 O/o). mit Werkzeugmaschinen (- 4,5 O/o) und der 
Großhandel mit technischem Bedarf (-1,7 O/o). 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 

Die Gesamtzahl der im Großhandel beschäftigten Personen 
hat im Jahr 1966 gegenüber 1965 geringfügig zugenommen 
( + 1,2 O/o). Bei den fünf Großhandelsbereichen ergaben sich im 
abgelaufenen Jahr ebenfalls keine wesentlichen Veränderun-
gen. Die Zunahmen 'schwankten hier zwischen 0,2 °/o und 
1,8 O/o. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Großhandel 
Prozent ' 

Zu-(+) bzw., Abnahme(-) 
Wirtschaftsgliederung 19661) 1 1965 

ü ~  
1965 1964 

Getreide, Futter- und Düngemittel ....... + 0,8 -0,7 
Rohstoffe und Halbwaren ............... + 0,2 + 0,7 
Nahrungs- und Genußmittel ············ + 1,8 -1,0 
Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe ... + 1,4 + 1,2 
Sonstige Fertigwaren ................... + 1,6 + 2,4 

Großhandel insgesamt .................. + 1,2 + 0,7 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Auch in den einzelnen Geschäftszweigen war 1966 die Ge-
samtzahl der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt fast durch-
weg größer als im Vorjahr; allerdings zeigen die jeweiligen 
Zuwachsraten ein differenziertes Bild. So lassen vor allem 
der genossenschaftliche Großhandel mit Nahrungs- und Ge-
nußmitteln ( + 6,1 O/o). der Großhandel mit Papierwaren, Schul-
und Büroartikeln ( + 6,0 O/o). der Großhandel mit Kraftfahr-
zeugteilen ( + 4,5 O/o), der einzelwirtschaftliche Großhai'idel mit 
Gemüse, Obst und Früchten ( + 4,4 O/o). der Großhandel mit 
Schuhen und Schuhwaren ( + 3,9 O/o). mit Uhren und mit Edel-
metall- und Schmuck.waren (je + 3,8 °/o) ein bemerkenswertes 
Wachstum der Beschäftigtenzahl erkennen. ~ ist im 
Berichtszeitraum eine wesentliche Abnahme der Beschäftigten-
zahl im einzelwirtschaftlichen Großhandel mit Mehl (- 5,7 O/o) 
und im Großhandel mit Leder und Schuhmacherbedarf 
(- 6,9 O/o) zu beobachten. Wr. 

Umsätze des Einzelhandels 1966 

Nach den lä ~  Ergebnissen der monatlichen Einzel-
handelsberichterstattung sind die Umsätze der Einzelhandels-
unternehmen im Bundesgebiet im Jahre 1966 gegenüber 1965 
um 5,80/o gestiegen (1964/65 + 10,1 %). Im Verlauf des Jahres 
fiel die Zuwachsrate der Umsätze gegenüber dem entspre-
chenden Zeitabschnitt des Vorjahres von 10,4 °/o im ersten 
Vierteljahr auf 5,8 O/o im zweiten, 4,8 O/o im dritten und 2,0 O/o 
im letzten Vierteljahr. Zu konstanten Preisen wurde im Be-
richtsjahr 2,7 °/o mehr umgesetzt als 1965. 

Bei Fortschreibung der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 
fl.ir 1964 (120,1 Mrd. DM Umsatz des Einzelhandels im Bundes-
gebiet) mit der von der Einzelhandelsberichterstattung für 
die Gesamtheit der Einzelhandelsunternehmen ermittelten 
Umsatzveränderung ergibt sich für 1965 ein Jahresumsatz 
von rund 132 Mrd. DM und für 1966 ein solcher von rund 
140Mrd. DM. 

Eine ausführliche Darstellung der Umsatzentwicklung des 
Einzelhandels nach Geschäftszweigen und ·Unternehmensgrö-
ßenklassen erscheint im Februar-Heft von „Wirtschaft und 
Statistik". He. 
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Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1966 

Gesamtüberblick 

Im Zeichen einer Abschwächung der Inlandsnachfrage und 
einer günstigen Konjunkturentwicklung auf den wichtigsten 
Auslandsmärkten hat der Außenhandel der Bundesrepublik 
DP!.ltschland von 1965 auf 1966 weiter zugenommen und ins-
gesamt den Wert von 150 Mrd. DM liberschritten. Davon ent-
fielen 72,7 Mrd. DM auf die E in fuhr und 80,6 Mrd. DM 
auf die Ausfuhr (gegenüber 70,4 bzw. 71,7 Mrd. DM im 
Jahr 1965). Je Einwohner wurden im Jahre 1966 Waren 
im Werte von 1 218 DM importiert und von 1 350 DM expor-
tiert. 

AUSSENHANDEL ( SPEZIALHANDEL) DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND . 
Mrd.DM 

8 

Einfuhr 'Ausfuhr 

s· 

Ausfuhr-(+) bzw. Etnfuhruberschuß(-) 
+ 1 

A J 0 A J A J A J 
1963 1964 1965 1966 

STAT. BUNDESAMT 7050 

Im Vergleich zum Jahr 1965, in dem die Einfuhr sehr viel 
stärker zugenommen hatte als die Ausfuhr ( + 20 bzw. 
+ 10 °/o), stieg die Einfuhr des Jahres 1966 nur noch um 
2,2 Mrd. DM oder 3 °/o, während die Ausfuhr mit einer Zu-
nahme von 9,0 Mrd. DM oder 12,5 °/o die Entwicklung der drei 
letzten Jahre in etwa fortsetzte. Dabei übertraf die absolute 
Zunahme der Ausfuhr im Jahre 1966 die der Jahre 1965 und 
1960 ( + 6,7 bzw. 6,8 Mrd. DM) ganz erheblich. 

Der Ausfuhr übers c h u ß, der 1965 erstmals seit Jah-
ren wieder stärker zurückgegangen war (auf 1,2 Mrd. DM), 
wuchs im Zuge dieser Entwicklung auf rund 8 Mrd. DM an. 
Dieser bisher höchste Aktivsaldo im Außenhandel der Bun-

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

1 1 Aus-
Veranderung gegen Vorjahr 

Ins- 1 
Ein- Aus- fuhr- der tatsäch-

1 des Volumens 
Jahr gesamt fuhr 1 fuhr ilber- liehen Werte 

1 
1 schuß ~ 1 Ein- 1 Aus-

fuhr fuhr fuhr fuhr 
Mrd.DM % 

1953 34,5 16,0 18,5 
1 

2,5 -1,2 + 9,6 +10,11 +11,9 
1954 41,4 19,3 22,0 2,7 +20,8 +18,9 +23,6 +20,7 
1955 50,2 24,5 25,7 1,2 +26,6 +16,7 +24,6 +16,1 
1956 58,8 28,0 30,9 2,9 +14,3 +20,0 +11,7 +15,9 
1957 67,7 31,7 36,0 

1 

4,3 +13,3 +16,5 +11,4 +13,7 
1958 68,l 31,1 37,0 5,9 -1,8 + 2,9 + 8,3 + 5,0 
1959 77,0 35,8 41,2 5,4 +15,1 +11,3 +18,5 +11,3 
1960 90,7 42,7 47,9 5,2 +19,3 +16,4 +16,7 +14,4 
1961 95,3 44,4 51,0 

1 
6,6 + 3,8 + 6,3 + 7,5 + 6,0 

1962 102,5 49,5 53,0 

1 

3,5 +11,6 + 3,9 +14,0 + 3,2 
1963 110,6 52,3 58,3 6,0 + 5,6 +10,1 + 6,5 +10,0 
1964 123,8 58,8 64,9 6,1 +12,6 +11,3 +12,4 +11,3 
1965 142,1 70,4. 71,7 1,2 +19,7 +10,4 +16,7 + 8,6 
1966 153,3 72,7 80,6 

! 
' 8,0 + 3,2 +12,5 .„ ... 

1) Bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. 

desrepublik liegt noch wesentlich über den Aktivsalden der 
Uberschußjahre 1961, 1963 und 1964 mit 6,6 bzw. 6,0 bzw. 
6,1 Mrd. DM. 

Bei Redaktionsschluß standen nur vorlaufige Gesamtzahlen 
über den Außenhandel im Jahre 1966 zur Verfügung. Die 
Ergebnisse für die ersten elf Monate erlauben jedoch bereits 
eine allgemeine Analyse der Außenhandelsentwicklung, wo-
bei die bisher vorliegenden Unterlagen durch die Dezember-
ergebnisse im allgemeinen nicht mehr grundlegend verändert 
werden. 

Monatliche und vierteljährliche Entwiddung 

Untersucht man die Entwicklung des Außenhandels nach den 
monatlichen und vierteljährlichen Ergebnissen, dann ergibt 
sich für das Jahr 1966 folgendes Bild: 

Monatliche Entwicklung des Außenhandels 1966 

1 [Ausfuhr- Veränderung 11egenüber dem 

Monat Einfuhr 1 Ausfuhr ü~~~ Vormonat 1 Vorjahresmonat 

-----
J ~~ ß Einfuhr 1 Ausfuhr Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mrd.DM % 
Januar 5,79 5,97 +0,18 - 9,9 -15,6 + 8,6 + 9,4 
Februar .. 5,59 5,96 +0,37 - 3,4 - 0,2 +12,0 +10,1 
Marz 6,74 7,03 +0,29 +20,6 +17,9 +13,0 + 8,0 
April ..... 5,91 6,24 +0,33 -12,4 -11,2 + 5,8 +11,6 
Mai ...... 6,17 6,81 +0,64 + 4,4 + 9,1 + 4,2 +10,2 
Juni ..... 6,18 6,58 +0,40 + 0,2 - 3,3 + 4,0 +16,9 
Juli ...... 5,91 6,83 +0,92 - 4,3 + 3,8 - 2,1 +11,2 
August ... 5,80 6,15 +0,35 -1,9 -10,0 + 5,4 +18,5 
September 5,93 6,91 +0,98 + 2,3 +12,4 - 3,9 -+'16,7 
Oktober .. 6,43 7,23 +0,81 + 8,5 + 4,7 + 2,6 +14,3 
November. 6,12 

1 
6,88 +0,76 - 4,8 - 5,0 - 3,5 +10,4 

Dezember. 6,13 i 8,05 +1,91 + 0,2 +17,0 -4,5 +13,8 
1 1 

Nach der saisonalen Abschwächung des Außenhandels im 
Januar und Februar brachte die Frühjahrsbelebung bereits im 
März einen außerordentlichen Höhepunkt mit einem Einfuhr-
wert von 6,7 Mrd. DM und einem Ausfuhrwert von 7,0 Mrd. 
DM. Die E i n fuhr w e r t e blieben in den folgenden Mo-
naten hinter dem Märzergebnis zurück und lagen in den Mo-
naten Juli, September, November und Dezember unter den 
entsprechenden Vorjahreswerten. Nach der relativ geringen 
saisonalen Abschwächung im Hochsommer erholte sich die 
Einfuhr zwar wieder, konnte aber auch im Oktober mit 6,4 
Mrd. DM den im Marz erreichten Höchststand nicht übertref-
fen. Im monatlichen Verlauf entsprach die Au s fuhr ent-
wicklung - auf einem höheren Niveau und bei insgesamt 
steigender TE'.ndenz1) - in erstaunlicher Weise der des Vor-
jahres. Dabei war das „Augusttief", das die in einigen Wirt-
schaftszweigen üblichen Betriebsferien widerspiegelt, nicht so 
ausgeprägt wie in den beiden Vorjahren. Der Herbstauf-
schwung brachte einen zweiten Höhepunkt im Oktober (7,2 
Mrd. DM), der vom Dezemberergebnis mit 8,0 Mrd. DM noch 
erheblich übertroffen wurde. 

Als Folge dieser Entwicklungen - Abschwächung der Ein-
fuhr und kräftiger Anstieg der Ausfuhr - gestaltete sich die 
Außenhandelsbilanz, die erstmals seit Jahren in der Zeit von 
Juni bis November 1965 per Saldo mit 804 Mill. DM passiv 
geworden war, wieder sehr viel günstiger und schloß im De-
zember 1966 sogar mit einem Ausfuhrüberschuß in Höhe von 
1,9 Mrd. DM. In den Vergleichsmonaten Juni i November 1966 
belief sich der Aktivsaldo insgesamt auf 4 223 Mill. DM. 

In der vierteljährlichen Betrachtungsweise wird die er-
wähnte „Abschwächung der Einfuhr" sogar eindeutig zu einem 
Rückgang vom vierten Quartal 1965 zum dritten Quartal 1966 
um 1,4 Mrd. DM, der auch durch den Anstieg zum vierten 
Quartal 1966 nicht wieder ganz ausgeglichen werden konnte. 
Im Gegensatz zur Einfuhr zeigte die Ausfuhr-nach dem üb-
lichen saisonalen Absinken vom vierten Quartal 1965 zum 

1) Vgl. auch die Kurven zur Wirtschaftsentwicklung, S. 6. 
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ersten Quartal 1966 - eine zugige Aufwärtsentwicklung mit 
starken Zuwachsraten im zweiten und besonders wieder im 
vierten Quartal 1966. Die Ausfuhrüberschüsse erhöhten sich 
im abgelaufenen Jahr von Vierteljahr zu Vierteljahr, und 
zwar von 0,8 über 1,4 und 2,3 auf 3,5 Mrd. DM; damit hat sidi 
die Handelsbilanz auf beachtliche Weise wieder von ihrem 
Passivsaldo im dritten Quartal 1965 (- 0,5 Mrd. DM) erholt. 

Wichtige Waren 
An der Zunahme der Einfuhr von 1965 auf 1966 um 

insgesamt rund 3 °/o waren zu etwa einem Drittel Güter der 
Ernährungswirtschaft und zu etwa zwei Dritteln Güter der 
gewerblichen Wirtschaft beteiligt. 

Unter den Gütern der Ernährungswirtschaft erhöhten sich 
die Bezüge an Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs ab-
solut am stärksten, unter ihnen insbesondere Getreide (Gerste 
und Mais), Olkudien und Olfrüchte. An Genußmitteln wurden 
Wein und Rohtabak in verstärktem Umfang importiert. Die 
Einfuhren an Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs nahmen 
demgegenüber insgesamt nur noch wenig zu, wobei für Käse 
und Milch höhere, für Eier jedoch geringere Werte gemeldet 
wurden. Die Importe an lebenden Tieren gingen erheblich 
zurück, da der Markt stärker als im Vorjahr mit inländischen 
Sdilac:htrindern versorgt werden konnte. 

Den stärksten Einfuhranstieg im gewerblichen Bereic:h hat-
ten wieder Fertigwaren zu verzeidinen, darunter vor allem 
Kraftfahrzeuge, Masc:hinenbauerzeugnisse, elektrotechnisdie 
Erzeugnisse, EBM-Waren und chemische Erzeugnisse, aber 
auc:h Bekleidung, Wirkwaren und Schuhe. Dagegen war der 
Einfuhrwert der sonstigen Enderzeugnisse (u. a. Regierungs-
güter) um rund ein Drittel niedriger als im Vorjahr. Die 
Halbwareneinfuhren nahmen insgesamt kaum zu, da höheren 
Einfuhrwerten für Kupfer (auf Grund der gestiegenen Kupfer-
preise) und Kraftstoffe rückläufige Bezüge, z. B. von Sdinitt-
holz, Roheisen und Schrott, gegenüberstanden. Bei den ge-
werblic:hen Rohstoffen stiegen vor allem die Bezüge von Erdöl 
und NE-Metallerzen, während die Eisenerzeinfuhren mengen-
und wertmäßig um mehr als ein Zehntel hinter denen des 
Vorjahres zurückblieben. 

Die konjunkturelle Entwicklung des Jahres 1966 kam vor 
allem der Ausfuhr zugute. Die wichtigsten Exportindu-
strien waren auch im Berichtsjahr wieder die Hauptträger der 
Ausfuhrzunahme: Der Maschinenbau, die c:hemische Industrie, 

der Fahrzeugbau, die Elektroindustrie, die NE-Metallindustrie 
und die Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie. Dabei er-
höhten sich die Lieferungen von NE-Metallen und NE-Metall-
halbzeug von 1965 auf 1966 dem Werte nac:h um mehr als 
die Hälfte, die der anderen fünf wichtigsten Warengruppen 
um mehr als 10 bis rund 20 °/o. Aber audi die Exporte von 
Kunststofferzeugnissen, Textilien, Bekleidung, feinmechani-
schen und optisdien Erzeugnissen sowie Gummi- und Asbest-
waren stiegen dem Werte nach beachtlich, wobei die Ausfuhr-
erlöse für Kunststoffwaren ebenfalls um mehr als 50 °/o zu-
nahmen. Die Ablieferungen von Wasserfahrzeugen, die in den 
letzten Jahren ständig zurüd(gegangen waren, lagen erstmals 
wieder wertmäßig um nahezu ein Viertel höher als im Vor-
jahr. Die Exporte von Kohle und Koks gingen audi im Be-
richtsjahr weiter zurück. Ebenso erreiditen die Ausfuhren von 
Eisen und Stahl und von Kalidüngemitteln nicht mehr die 
Ergebnisse des Jahres 1965. 

Die Einfuhr von In v es t i t i o n s g ü t er n (ohne 
Bauinvestitionsgüter) und von Verbrauchs g ü t e r n 
(ohne Nahrungs- und Genußmittel)2) nahm - was man auf 
Grund der Abschwächung der Inlandsnac:hfrage zunädist nicht 
erwartet - stärker zu als die Gesamteinfuhr. Die Verbrauc:hs-
gütereinfuhr erhöhte sic:h insgesamt um etwa ein Fünftel; 
dabei lagen die Zuwachsraten der Importe von Personenkraft-
wagen bis 1,5 Liter, von elektrotechnisdien Verbraudisgütern, 
von Möbeln und von pharmazeutischen Erzeugnissen im ein-
zelnen sogar noch wesentlic:h höher. Die überdurdJ.sdJ.nittliche 
Importsteigerung bei den Investitionsgütern findet ihre Ur-
sache bei den Kraftfahrzeugen, deren Wert gegenüber 1965 
noch einmal um mehr als die Hälfte zunahm, während die Ein-
fuhren von elektrotec:hnischen Investitionsgütern, Masc:hinen 
und Stahlblechen nur noch wenig anstiegen bzw. sogar zurück-
gingen. 

Die Ausfuhr von Investitionsgütern entwickelte sich 
insgesamt ebenfalls günstiger als die Gesamtausfuhr, bei Zu-
wachsraten ftir Maschinen, Kraftfahrzeuge und elektrotec:h-

. nische Investitionsgüter zwisdien 12 und 20 O/o. Bei den Ver-
braudisgütern nahmen nur noch die Exporte von Möbeln und 
pharmazeutisc:hen Erzeugnissen in stärkerem Maße zu; die 
Lieferungen von Personenwagen bis 1,5 Liter und von elektro-
technisc:hen Verbrauchsgütern überschritten die Vorjahres-
ergebnisse dem Werte nadi kaum noch. 

Wichtige Länder 
Entscheidend für den Wandel der außenwirtsc:haftlic:hen 

Situation war auch im Berichtsjahr 1966 wieder die Entwick-
lung des Warenverkehrs mit den E W G - L ä n d e r n. Im 
Gegensatz zum Vorjahr nahm die Ausfuhr in diesen Raum 
sehr viel stärker zu als die Einfuhr aus diesen Ländern, wobei 
sich die Lieferungen nach Italien und Frankreidi allein jeweils 
um mehr als 1 Mrd. DM erhöhten. Relativ noc:h stärker wuchs 
die Ausfuhr nadi N o r d am e r i k a (insbesondere nadi den 
USA), während die Einfuhr dorther praktisch auf dem Stand 
des Vorjahres verharrte. Im Warenaustausch mit den EFTA-
Ländern blieb die Einfuhr insgesamt unverändert, die Ausfuhr 
stieg nur noch wenig. 

Dberdurchsdinittlich wuchsen im übrigen die Importe aus 
Afrika (vor allem aus Libyen) und Asien sowie die Exporte 
in die sechs restlichen OECD-Länder3) und nadi Mittel- und 
Südamerika. Der Außenhandel mit den 0 s t block 1 ä n-
d e r n belebte sidi in beiden Richtungen, doch blieb sein 
Anteil an der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr mit etwa 4 °/o nach 
wie vor gering. 

Auf Grund dieser Entwicklung trat an die Stelle des vor-
jährigen Passivsaldos im ~  mit den EWG-Län-
dern wieder ein Aktivsaldo von 1,5 Mrd. DM. Die Ausfuhr-
überschüsse gegenüber den EFTA-Ländern und den übrigen 
OECD-Ländern erhöhten sic:h auf 8,3 bzw. 1,7 Mrd. DM. Der 
Einfuhrübersc:huß im Außenhandel mit Nordamerika ging um 
fast die Hälfte und mit Mittel- und Südamerika um etwa ein 
Drittel zurück. Der Passivsaldo gegenüber Afrika stieg da-

2) Der Außenhandel mit Investitionsgütern und mit Verbrauchs-
gütern, WiSta 1966/1, S. 18. - 3) Island, Irland, Spanien, Griechen-
land, Türkei und Japan. 
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gegen auf 2,5 Mrd. DM. Der Passivsaldo im Auslausch mit 
den Ostblocklcindern wurde durch einen geringen Aktivsaldo 
abgelöst. 

Entwicklung der Durchschnittswerte und des Volumens 

Die Zunahme der Durchschnittswerte im Außenhandel, die 
von 1964 auf 1965 bei der Einfuhr um fast 3 O/o und bei der 
Ausfuhr um rund 2 O/o gestiegen waren, hat sich von 1965 
auf 1966 merklich abgeschwächt ( + 20/o bzw.+ 1 O/o). Bei einem 
Vergleich der Außenhandelsindices der Durchschnittswerte 
mit dem Index der Einkaufspreise fur Auslandsgüter und dem 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter zeigt sich, daß 
die Preisentwicklung bei der Einfuhr im Frühjahr einen 
deutlichen Höhepunkt erreichte, der von Rückgängen bis zum 
Sommer abgelöst wurde. Zum Jahresende zeichnete sich bei 
den Importen aus EWG-Ländern ein erneutes Anziehen der 
Preise und der Durchschnittswerte ab. Bei der Ausfuhr 
stiegen die Ausfuhrpreise bis zur Mitte des Jahres langsam 
weiter und verharrten - mit geringen Schwankungen - in 
etwa auf diesem Niveau. Die Ausfuhrdurchschnittswerte ver-
änderten sich demgegenüber im Verlauf des Jahres nur un-
wesentlich. 

IHDEX DER DURCHSCHHITTSVfERTE 
IM AUSSEHHAHDEL DER BUHDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

1962=100 
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Am Anstieg der Durchschnittswerte der Einfuhr gegen-
über 1965 um rund 2 O/o waren Güter der gewerblichen Wirt-
sdlaft in etwas stärkerem Maße beteiligt als Güter der Er-
nährungswirtsdlaft. Preiserhöhungen für Nahrungsmittel tie.-
risdlen und pflanzlichen Ursprungs ließen den Durchschnitts-
wertindex für Ernährungsgüter (auf Basis 1962) von 111 auf 
112 steigen. Bei rückläufigen Durchschnittswerten für Vor-
erzeugnisse und kaum geänderten Durchschnittswerten für 

INDEX DER TATSACHLICHEN WERTE UND DES VOLUMENS 
IM AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
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Rohstoffe 'stiegen die Durchschnittswerte für Halbwaren 
( + 2 O/o) und Enderzeugnisse ( + 4 °/o) relativ kräftig, so daß 
sich der Index für die Güter der gewerblichen Wirtschaft ins-
gesamt von 99 auf 101 bewegte. 

Bei der A u s f u h r gaben die Durchschnittswerte für Roh-
stoffe (vor allem für Steinkohle) und für Vorerzeugnisse 
(insbesondere hir Walzwerkserzeugnisse) weiter nach. Der 
Anstieg der Durchschnittswerte für Halbwaren ( + 1 O/o) und 
Enderzeugnisse ( + 3 °/o) setzte sich jedoch im Gesaintindex 
durch und führte zu einer Erhöhung des Index (auf Basis 1962) 
von 102 auf 103. 

Das Austausch ver h ä 1 t n i s (Terms· of trade), das 
die Durchschnittswerte der Ausfuhr in Prozenten der Durch-
schnittswerte der Einfuhr wiedergibt, ging auf Grund dieser 
Entwicklung weiter zurück, und zwar" verschlechterte" es sich 
um rund 0,5 O/o auf 99,5 (1962 = 100). ' 

Das V o 1 u m e n des Außenhandels, das durch B'ewertung 
der Mengen des Berichtsjahres mit den Durchschnittswerten 
des Basisjahres 1962 ermittelt wird und zeigt, wie 'sich der 
Außenhandel bei Ausschaltung von Wertveränderungen 
(Preisveränderungen) gegenüber dem Basisjahr entwickelt 
hätte, stieg 1966 in geringerem Maße ;;ils die tatsächlichen 
Werte, nämlich bei der Einfuhr nur noch um rund 2 °/o und bei 
der Ausfuhr um rund 11 O/o. J. J. 

Verkehr 
Unfallbeteiligung und Lebensalter 

der Fahrzeugführer 1965 

Bei der Ermittlung der Unfallursachen taucht u. a. die Frage 
auf, ob es Personengruppen gibt, die sich hinsichtlich ihrer 
Unfallhäufigkeit vom Durchschnitt aller Verkehrsteilnehmer 
abheben. Neben dem allgemeinen Interesse, das dieser Frage 
zukommt, sollten Kenntnisse über Gruppenbesonderheiten vor 
allem der Verkehrserziehung als Unterlagen für gezielte Maß-
nahmen dienen. 

In letzter Zeit stand im Rahmen dieser Uberlegungen die 
Frage im Vordergrund, ob und ~  Lebensalter und 
Dauer des Führerscheinbesitzes die Verkehrssicherheit beein-
flussen. Das Statistische Bundesamt hatte 'es übernommen, in 
zwei Erhebungen für 1965 Angaben über die Altersgliederung 
aller Kraftfahrzeugführer sowie die aller in Straßenverkehrs-
unfälle verwickelten Personen zu gewinnen: 

Im Rahmen der 1 °/o-Mikrozensuserhebung wurden durch 
eine Zusatzbefragung erstmals die Männer und Frauen ermit-
telt, die eine Erlaubnis zum Fahren eines· Kraftfahrzeuges 
besitzen. Aus diesen Zahlen gehen die Altefsstruktur der 
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potentiellen Fahrzeugführer und die Dauer des Führerschein-
besitzes in der Bundesrepublik hervor!). 

Gleichzeitig wurden in der Straßenverkehrsunfallstatistik 
die unfallbeteiligten und verungluckten Personen nach ein-
zelnen Altersjahren ausgezahlt. Diese detaillierten Angaben 
vermitteln neue Aufschlusse liber altersspezifische Einflüsse 
auf das Verhalten der Fahrzeugführer und Fußgänger 1m Stra-
ßenverkehr. Leider war es nicht mciglich, auch das Ausstel-
lungsjahr des Führerschemes der in Straßenverkehrsunfälle 
verwickelten Fahrzeugführer aufzubereiten, so daß zu dieser 
Frage auf fruhere Untersuchungen verwiesen werden muß2). 

Im Oktoberheft dieser Zeitschrift konnte bereits über die 
Unfallbeteiligung jugendlicher Radfahrer und Fußgänger be-
richtet werden3). Die folgenden Ausführungen beschranken 

1) Vgl. WiSta 1966/11, S. 707. - 2) Vgl. u. a. Albert Ander „Sta-
tistische Beobachtungen über den Einfluß von Lebensalter und 
Fahrpraxis bei Verkehrsunfällen" in: Jahrbücher für Statistik und 
Landeskunde von Baden-Württemberg, Stuttgart, 1961, S. 34. -
3) „Straßenverkehrsunfälle von Kmdern 1965" m: WiSta 1966/10, 
s. 649. 
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sich auf die Unfallbeteiligung der Fahrer von Personenkraft-
wagen und motorisierten Zweirädern, die 1965 zusammen 
71 °/o aller in schwere Straßenverkehrsunfälle verwickelten 
Fahrzeugfuhrer und Fußganger ausmachten. 

J e d e r 2 4. F a h r b e r e c h t i g t e f ü r P e r s o n e n-
k r a f t w a g e n 1 9 6 5 an e i n e m s c h wer e n St r a-

ßen verkehr s u n f a 11 beteiligt 

1965 wurden von der Polizei 467 554 Männer und 44 215 
Frauen erfaßt, die als Führer eines Personenkraftwagens in 
einen schweren Straßenverkehrsunfall (Unfälle mit Personen-
schaden sowie Unfalle mit nur Sachschaden über 1 000 DM 
bei einem der Beteiligten) verwickelt waren. Von 19 860 Un-
fallfahrern konnten das Geschlecht und das Lebensalter nicht 
ermittelt werden, da sie sich den Feststellungen am Unfallort 
entzogen. 270 612 oder 51 °/o der insgesamt 531 629 unfall-
beteiligten Personenkraftwagenfahrer wurden in den Anzei-
gen von der Polizei beschuldigt, den Unfall allein- oder zum 
uberwiegenden Teil (Hauptverursacher) ausgelöst zu haben. 

Diesen Unfallzahlen 1ag als Verursachungsmasse am 1. Juli 
1965 eine Zahl von 8,6 Millionen Personen- und Kombinations-
kraftwagen zugrunde, die von 9,8 Millionen Männern und 
2,8 Millionen Frauen - insgesamt 12,6 Millionen Inhabern 
von Führerscheinen der Klassen 2 und 3 - gefahren werden 
konnten. Gemessen am Bestand waren demnach 1965 jeder 
16. Personenkraftwagen oder jeder 24. Fahrberechtigte für 
Personenkraftwagen in einen schweren Straßenverkehrsunfall 
verwickelt. Bei diesem Vergleich muß allerdings die Unfall-
beteiligung der Ausländer im Bundesgebiet unberücksichtigt 
bleiben, für die zur Zeit keine Angaben vorliegen. Im Jahr 
1961, in dem letztmals die ~ lä  gesondert ermittelt wur-
den, machte ihr Anteil unter den Unfallfahrern von Personen-
kraftwagen 4 °/o aus. 

Nach wieviel gefahrenen Kilometern 1965 im Durchsdtnitt 
ein Personenkraftwagen in einen Unfall verwickelt wurde, 
kann zur Zeit. nicht· errechnet werden. Den letzten Berech-
nungen lagen Durchschnittswerte aus dem Jahre 1959 zu-
grunde4). Angaben über Fahrleistungen werden erst wieder 
für 1966 erhoben. 

Neben der Gefahr für die Fahrer und Mitfahrer von Per-
sonenkraftwagen selbst, die durch die Beteiligung an Unfällen 
entstand, war aber auch noch eine beträchtliche Zahl anderer 
Verkehrsteilnehmer durch Pkw-Unfälle geschädigt. Infolge 
von Unfällen, an denen Personenkraftwagen beteiligt waren, 
starben 1965 im Bundesgebiet 3 471 Fahrer und 2 591 Mit-
fahrer von Personenkraftwagen. Außerdem kamen bei Pkw-
Unfiillen etwa 4 000 Fußgänger, 1 100 Radfahrer und 600 Kraft-
rad-, Kraftroller- oder Mopedfahrer ums Leben. Insgesamt 
wurden somit etwa 12 000 Menschen bei Unfällen getötet, die 
mit dem Verkehr der Personenkraftwagen in Zusammenhang 

4) Vgl. hierzu WiSta 1962/8, S. 483. 

An Straßenverkehrsunfällen') 1965 beteiligte Fahrer von Personenkraftwagen sowie Wohnbevölkerung und Führer-
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Inhaber von bevolke- und zwar 

Altersgruppe Wohnbevolkerung Ftihrerscheinen rungbe-

1 

100 000 1 000 
der Klasse 2 und 3 saßen eine der Führer-von ... bis Fahr- insgesamt an todlichen als unter ... Jahren Wohnbe- schein-erlaubnis Unfällen 

1 

Hauptverursacher völkerung inhaber für Pkw 
__ .1 000 1 o/;-- ~l ~1 ~ Anzahl 1 

01 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 01 6: 1 1 6: 3 :t-- /0 
1 1 2 3 1 4 5 6 1 8 1 9 1 10 1 11 --12 

1 13 

17-18 ··········· 747 
1 

1,7 

1 

480 0,1 15 0,1 \ 408 0,2 64 
18-21 ··········· 2 ~  4,6 404 3,2 197 40 948 8,0 1 299 9,5 26 019 10,l 2 000 101 
21-25 ........... 3 547 8,0 1 350 10,7 381 98 731 19,3 2 966 21,7 55 553 21,5 2 784 73 
25-35 ........... 8 848 20,1 3 847 30,5 435 172 253 33,7 4 513 33,1 83 099 32,2 1 947 45 
35-45 ........... 7 869 17,8 2 993 

1 

23,8 380 93 553 18,3 2 225 16,3 41189 16,0 1189 31 
45-55 ..... „ ... ·1 6 500 14,7 1 973 15,7 304 58 926 11,5 1 379 10,l 26 939 10,4 907 30 
55-65 ........... 7 528 17,1 1 460 11,6 194 37 375 7,3 982 7,2 19 188 7,4 497 26 
65 und alter ....... 7 034 16,0 559 4,4 79 9 410 1 1,8' 276 2,0 5 679 2,2 134 
Zusammen ........ , 44 120 

1 
100 

1 

12 594 
1 

100 

1 

285 1511769')1 100 

1 

13 656') 1 100 1258 145
2

) 1 
100 

1 

1 205 

1 

41 

' 
1 ohne Altersangabe . - - - 1 - - 19 860 218 12 467 - -

insgesamt ......... 44120 1 100 12 594 
1 

100 285 531 629 
1 

13 874 
1 

1270 612 
1 

1 205 41 
1 

1) Unfalle mit Personenschaden sowie mit nur Sachschaden von t 000 DM und mehr bei einem der Beteiligten. - ')Einschl. unter 17 Jahre alter Fahrer. 
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standen. Das entspricht einem Anteil von rund 75 °/o aller im 
Straßenverkehr tödlich Verunglückten. 

Die Aufstellung zeigt, daß - schon von den absoluten Zah-
len her gesehen - im Rahmen der Unfallverhütungsmaßnah-
men den Fahrern von Personenkraftwagen das Hauptinteresse 
zukommen muß. Die Struktur der Unfallarten ist, soweit sie 
die Polizei am Unfallort feststellen kann, seit längerem be-
kannt5). Hinsichtlich der relativ höheren oder geringeren Ge-
fährdung, die von jungen oder älteren bzw. mehr oder weniger 
erfahrenen Fahrern ausging, konnten aus den bisher vorlie-
genden Angaben zum Teil bereits hinreichende Kenntnisse 
vermittelt werden6). Im folgenden wird nun das für das ge-
samte Bundesgebiet vorliegende Material über die Unfall-
beteiligung der Personenkraftwagenfahrer in der Gliederung 
nach Altersjahren und Altersgruppen dargestellF). 

Mit Vollendung des 18. Lebensjahres ist nach den allge-
meinen VorschriftenB) die Möglichkeit gegeben, einen Führer-
schein für Personenkraftwagen zu erwerben. Ausnahme-
genehmigungen durch die Verwaltungsbehörden für jüngere 
Fahrer sind selten. Von hundert fahrberechtigten Männern 
und Frauen waren 1965 nur drei 18, 19 und 20 Jahre alt. Diese 
Gruppe umfaßt zugleich auch die meisten Anfänger. Die 21-
bis 24jährigen stellten bereits einen Anteil von 11 O/o. Bei den 
übrigen Altersgruppen machten allein die 25 bis 34 Jahre 
alten Fahrer 30 O/o aller Führerscheininhaber der Klassen 2 
und 3 aus. In den höheren Altersgruppen sinkt erwartungs-
gemäß wieder der Anteil an der Gesamtzahl der Inhaber von 
Pkw-Fahrerlaubnissen. 

Aus dieser Häufigkeitsverteilung, die zwar recht gut die 
Altersstruktur der potentiellen Kraftfahrer wiedergibt, geht 
allerdings noch nichts über die effektive Beteiligung der jun-
gen und älteren Fahrer am Straßenverkehr hervor. Im Rah-
men der Mikrozensus-Erhebung mußte nämlich aus metho-
dischen Gründen von der Erfassung der F a h r 1 e i s tu n g e n 
abgesehen werden. Es ist daher in diesem Beitrag nur mög-
lich, die Altersstruktur der F a h r b e r e c h t i g t e n mit der 
Altersgliederung der Unfallbeteiligten zu vergleichen. Dieser 
Gegenüberstellung haftet der Mangel an, daß die von Alters-
gruppe zu Altersgruppe sich ändernde durchschnittliche Fahr-
leistung unberücksichtigt bleibt. Ein kürzlich veröffentlichtes 
Ergebnis über Hamburger KraftfahrerD) zeigt deutlich, daß 
im Hinblick auf die Ausnutzung der Fahrerlaubnis zum Teil 
wesentliche Unterschiede vorhanden sind. Danach legten die 
Hamburger Personenkraftwagenfahrer im Alter von 35 bis 
44 Jahren mit 17 400 km im Jahr durchschnittlich die längste 
Strecke zurück. Erstaunlich ist, daß in Hamburg die 18- bis 
24jährigen mit 11 200 km im Jahr 1961 die geringste Durch-
schnittsleistung aller Fahrer der Klasse 3 aufwiesen. Ob dieses 
Ergebnis für den Bund und noch dazu für fünf Jahre darauf 
repräsentativ ist, kann nicht geprüft werden. Immerhin könn-
ten die für Hamburg einmalig vorliegenden Zahlen bei einem 
Vergleich der verschiedenen Altersstufen mit berücksichtigt 
werden. 

Bezogen auf die Zahl der in der Bundesrepublik Wohnenden 
ergibt sich je Altersgruppe folgendes Bild: Jeder fünfte heran-
wachsende Mensch im Alter von 18 bis 20 Jahren hatte 1965 
einen Führersc:hein, der ihm erlaubte, einen Personenkraft-
wagen zu fahren. Der Anteil der potentiellen Pkw-Fahrer bei 
den 21- bis 24jährigen belief sich bereits auf 38 O/o und bei den 
25 bis 34 Jahre alten Personen sogar auf 43 O/o; fast jeder 
zweite Bürger zwischen 25 und 34 Jahren hatte somit einen 
Führersc:hein der Klassen 2 und 3. 

5) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie H, Reihe 6, „Straßen-
verkehrsunfälle 1964". - 6) Vgl. u. a. Albert Ander a. a. O. und 
„über die Altersgliederung der im Straßenverkehr verunglückten 
Personen sowie der an Unfällen beteiligten Fahrzeugführer und 
Fußgänger in Baden-Württemberg" in: Jahrbücher für Statistik 
und Landeskunde von Baden-Württemberg, Stuttgart 1966, S. 36; 
H. Pudill „Schuldverhalten und Ursachen bei Straßenverkehrs-
unfällen im Jahr 1964" in: Staat und Wirtschaft in Hessen, Wies-
baden, 1965/6, S. 146; H. E. Stegen „Die Beteiligung der Hamburger 
Bevölkerung am Straßenverkehr mit Kraftfahrzeugen 1961", Teil II 
„Straßenverkehrsunfälle" in: Hamburg in Zahlen 1966/4, S. 117. -
7) S. a. Tabelle aufs. 30*. - S) StVZO § 7. - 9) H. E. Stegen a. a. o. 

Jeder 1 0. j u n g e Personenkraftwagen fahre r 10) 

1 9 6 5 i n e i n e n s c h w e r e n S t r a ß e n v e r k e h r s-
u n f a 11 verwickelt 

Stellt man der Altersstruktur der Personenkraftwagenfahrer 
die Unfallbeteiligung nach Altersgruppen gegenüber, so zeigt 
sich, daß die Erwachsenen im Alter von 35 bis 50 Jahren 
relativ nicht so häufig in Unfälle verwickelt werden wie jün-
gere Fahrer. 

Aus Einzelschilderungen wurde bereits vor einigen Jahren 
geschlossen, daß junge Mensc:hen' und Anfänger häufiger Un-
fälle verursachen als ältere Personen mit längerer Fahrpraxis. 
Diese Vermutung wird nun durch die Beziehungsrechnung auf 
den Führerscheinbestand bestätigt. Der Anteil der „Unfäller" 
- im Sinne einer Beteiligung an sc:hweren Straßenverkehrs-
unfallen - machte 1965 bei den 18-, 19- und 20jährigen Pkw-
Fahrern rund 10 O/o aus der Zahl aller Führerscheininhaber 
dieser Altersgruppe aus. Sechs von je zehn dieser Unfall-
beteiligten trugen nach Aussage der Polizei die alleinige oder 
überwiegende Schuld an dem Zustandekommen der Unfälle. 

Die relative Unfallhäufigkeit - immer nur gemessen am 
Führersc:heinbestand - nimmt mit zunehmendem Alter dann 
ständig ab. Von hundert Pkw-Fahrern im Alter von 21 bis 
24 Jahren waren sieben, von den 25 bis 34 Jahre alten Per-
sonen, die - absolut gesehen - die Masse der Unfallfahrer 
überhaupt stellten, noch vier in einem Jahr in schwere Un-
fälle verwickelt. Der Anteil der „Unfäller" unter den 65 Jahre 
und älteren Pkw-Fahrern ist am geringsten. Er mac:hte nur 
noch 1,7 O/o aus. Hier dürfte deutlich werden, daß diese be-
helfsmäßige Beziehungsrechnung dann zu Fehlinformationen 
führen kann, wenn eine größere Zahl von Fahrberechtigten 
nic:ht mehr aktiv am Verkehr teilnimmt. Aus anderen Unter-
suchungen, die auf einem Vergleich mit den Fahrleistungen 
basieren, ist bekannt, daß die relative Unfallhäufigkeit, ge-
messen nach Fahrkilometern, bei den 55jährigen und älteren 
Fahrern wieder zunimmtll). 

Ein ähnliches Bild wie bei den schweren Straßenverkehrs-
unfällen überhaupt ergibt sich beim Vergleich der Altersstruk-
tur der Führerscheininhaber und der Unfallbeteiligung an 

10) Führerscheininhaber, die im folgenden kurz als „Fahrer" be-
zeichnet werden, obwohl ein Teil von ihnen die Fahrerlaubnis 
nicht ausnutzt, s. WiSta 1966/11, S. 709. - 11) Vgl. H .E. Stegen a. a. o. 

AN TÖDLICHEN STRASSENVERKEHRSUNFALLEN 
BETEILIGTE FAHRER VON 
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600 ~ 
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500 ~ 1 
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An Straßenverkehrsunfällen1) 1965 beteiligte Fahrer von motorisierten Zweuädern sowie Wohnbevölkerung und 
Führerscheininhaber der Klasse 1, 4 und 5 nach Altersgruppen 

Altersgruppe 
von ... bis 

unter ... Jahren 

Wohnbevolkerung 
Inhaber von 

Führerscheinen 
der Klasse 1, 4 u. 5 

Von 1 000 
derWohn- An schweren Straßenverkehrsunfällen') beteiligte 

Fahrer von motorisierten Zweirädern Unfallbeteiligung je 
bevolke-rung be- --- -- ------ ~  - - ---

~~'~ insgesamt --an tödlichen J---a-ls____ l ~ ~  
torisierte völkerung 

1 000 
Führer-
schein-
inhaber ftir mo- Unfällen 1 Hauptverursacher Wohnbe-

1 

Zweiräder ~ l~ ~
1 ~  i ;- ~ 1 3 ~ i-!Uifahll- ;-- ~~~ l ~  ~ l : 1~ ~ 1 ~1:~ 1 ~1 1~'  

15-18 . . . . . • . . . . . 2 328 1 5,1 113 5,2 49 10 401 II 19,1 241 14,7 5 000 20,5 447 92 
18-21 . . . . . . . . . . . 2 047 1 4,5 140 6,4 68 10 532 19,3 251 15,3 4 847 19,8 515 75 
21-25 . . . . . . . . . . . 3 547 7,8 89 4,1 25 6 686112,3 183 11,2 2 986 12,2 188 75 
25-35 . . . . . . . . . . . 8 848 19,3 405 18,7 46 10 662 19,6 320 19,6 4 733 19,4 121 26 
35---45 . . . . . . . . . . . 7 869 17,2 483 22,2 61 5 861 10,7 171 10,5 2 367 9,7 74 12 
45-55 . . . . . . . . . . . 6 500 14,2 341 15,7 52 4 439 8,1 159 ' 9,7 1 771 7,2 68 13 
55-65 ·.......... 7 528 16,5 422 19,4 56 4 693 8,6 2

9
20

1 
!I 13,4 2 055 8,4 62 11 

65 und älter . . . . . . . 7 0341 1 r 15,4 181 1 8,3 26 1 235 1 2,3 5,6 1 678 2,8 18 
zusammen „ „ „ „, 45 701 [ 100 1 2-174 1100 1 48 1 54520')1100 1 1 63: 1100 124 448') 1100 1 121 
ohne Altersangabe . - 1 - - - 558 ~ 411 -

25 

insgesamt „ „ „. „, 45 701 1 100 1 2 174 1 100 / 48 / 55 078 1 / 1 641 1 1 24 859 1 / 121 25 

') Unfälle mit Personenschaden sowie mit nur Sachschaden von 1 000 DM und mehr bei einem der Beteiligten. - ') Ohne Klassen 2 u. 3, die auch zum Fahren 
von Fahrzeugen der Klassen 4 u. 5 berechtigen. - ')Einschl. unter 15 Jahre alter Fahrer. 

tödlichen Unfällen. Besonders auffällig ist die geringe Unfall· 
beteiligung der 46- bis 50jährigen Fahrer von Personenkraft-
wagen. Es darf jedoch nicht übersehen werden, daß es sich 
hierbei um besonders schwach besetzte Jahrgänge handelt. 

1 7 j ä h r i g e j u n g e Männer a 1 s Mo p e d- und 
Motorradfahrer am häufigsten in Unfälle 

verwickelt 
Nach den gesetzlichen Bestimmungen kann ein Jugendlicher 

bereits mit erreichtem 16. Lebensjahr ein Moped und mit 
18 Jahren ein Motorrad oder einen Motorroller fahren12), 
wenn die erforderliche Prüfung für den Erwerb einer Fahr-
erlaubnis bestanden wurde. 

Bei den 95 im Jahr 1965 von der Polizei bei Straßenver-
kehrsunfällen registrierten 14- und 15jährigen Fahrern von 
motorisierten Zweirädern dürfte es sich im wesentlichen um 
Jugendliche handeln, die ohne gültige Fahrerlaubnis verbots-
widrig fuhren13). 1965 waren insgesamt 55 078 Fahrer von 
motorisierten Zweirädern in schwere Straßenverkehrsunfälle 
verwickelt, darunter 748 oder 1,4 °/o Fahrerinnen. Bei diesen 
Unfällen kamen ums Leben: 

704 Motorrad- und Motorrollerfahrer 
608 Mopedfahrer 
121 Mitfahrer auf diesen Fahrzeugen. 

Da das Zweirad seinen Benutzern bei Kollisionen verhält-
nismäßig wenig Schutz bietet, sind bei Unfällen meist die 
Fahrer selbst die Leidtragenden. Neben einer geringen Zahl 
anderer Fahrzeugführer und der oben angeführten Zweirad-
fahrer kamen aber 1965 außerdem etwa 100 Fußgänger bei 
Unfällen mit Mopeds und Motorrädern ums Leben. 

Am zahlreichsten verunglückten junge Fahrer unter 20 Jah-
ren, die an insgesamt 19 123 schweren Unfällen beteiligt waren 
und allein schon 38 O/o aller unfallbeteiligten Moped-, Motor· 
rad- und Motorrollerfahrer ausmachten. Unter ihnen lagen 
die 17jährigen mit deutlichem Abstand an der Spitze. Vom 
18. Lebensjahre an sank dann die Zahl der Unfallbeteiligten 
von Jahr zu Jahr merklich ab. Wie bei den Fahrern von Per-
sonenkraftwagen, erfährt diese Entwicklung allerdings bei 
den 45- und 46jährigen eine Unterbrechung. Erstaunlicher-
weise bleibt die altersspezifische Unfallquote (Unfallbeteiligte 
je 100 000 der Wohnbevölkerung) dann aber bis zum 
60. Lebensjahr ziemlich konstant. Dies dürfte ein Zeichen da-

12) StVZO § 7. - 13) S. a. Tabelle auf S. 30». 

3000 ,__ _______ _ 

UNFALLBETEILIGUNG 1965 
Auf 100000 der Bevölkerung 

15001----e-------+-------------------1 

' i. i\ 

1500 

1000 

p\ Fahrer von Motorrädern, i 
1 

Motorrollern und Mopeds 
500 ~  500 

\ „„ 
'··· „.„ .......... „„ ....... „ .... „ ................. . ............. 

16 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 u.mehr 
vollendete Alters1ahre 
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für sein, daß motorisierte Zweiräder, vor allem in ländlichen 
Gegenden, als Gebrauchsfahrzeug bis ins höhere Lebensalter 
hinein benutzt werden. Mck. 
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Preise 
Die Preise im Jahre 1966 

Im Laufe des Jahres 1966 hat sich in der Bundesrepublik 
Deutschland der allgemeine konjunkturelle Aufschwung der 
letzten Jahre merklich abgeschwacht. Wie zu erwarten war, 
äußerte sich diese Entwicklung auch im Verlauf der vom 
Statistischen Bundesamt berechneten Preisindices. In der 
folgenden Darstellung wird gezeigt, wie sich die Preise auf 
den einzelnen Stufen des Wirtsdlaftsprozesses im Jahre 1966 
verändert haben, vor allem im Vergleich zu 1965. 

Weltmarktpreise, deutsche Import- und Exportpreise; 
Grundstoffpreise 

Der internationale Zusammenhang der Preise nach Höhe 
und Verlauf ist nicht so eng wie der Zusammenhang auf dem 
nationalen Markt. Bei Ländern mit relativ hohem Import- und 
Exportanteil an der inländischen Güterverwendung bzw. 

' -produktion können sich vom W e 1 t m a r kt her dennoch 
spürbare Einflüsse auf das Preisgeschehen im Inland ergeben. 
Das gilt für die Bundesrepublik im Jahre 1966. Für dieses 
Jahr zeigen die beiden international gebräuchlichen Preis-
indices für Weltmarktgüter, Reuter's Index für den britischen 
Markt und Moody's Index für Nordamerika, einen Rückgang um 7,5 O/o bzw. um 8,1 % (jeweils Dezember 1966 gegenüber 
Dezember 1965). Ein Jahr vorher, Dezember 1965 gegenüber 
Dezember 1964, hatte Reuter's Index. nur um 2T3 O/o nach-
gegeben, während Moody's Index noch um 10,5 O/o gestiegen 
war. Bei vorherrschender Tendenz zur Schwäche war der 
Preisverlauf bei den einzelnen Welthandelsgütern im Jahre 
1966 untersd:tiedlich. Der Preis für Rohzucker ging von De-
zember· 1965 auf Dezember 1966 besonders stark zurück 
(- 33 °/o); er lag damit fast um 50 °/o unter dem Stand von, 
1962 (Jahresdurchschnitt). Auch 'die Buntmetalle Kupfer 
(- 20 O/o), Blei (- 26 O/o), Zink (- 6 O/o) und Zinn (- 14 °/o) 
haben sich von Ende 1965 auf Ende 1966 zum Teil beträchtlich 
verbilligt, wozu bemerkt werden muß, daß der Kupferpreis 
anfangs, bis April 1966, noch stark _gestie·gen war; der Preis-
abstieg, der dann einsetzte, war mithin steiler, als die an-
gegebene Veränderung erkennen läßt. Ferner haben von 
Dezember 1965 auf Dezember 1966 die Preise für Stahlschrott 
(USA-Markt: - 18 O/o) sowie für Kautschuk (- 12 O/o). Rinds-
häute (- 17 °/o), nordamerikanische Baumwolle (- 24 O/o) und 
Kopra (-16 O/o) nachgegeben. Dagegen sind in demselben 
Zeitraum die Preise für Reis um 10 °/o, Mais um 7 °/o, Kakao 
um 22 O/o, Sojabohnen um 7 O/o und Jute um 15 O/o gestiegen. 

Selbstverständlich haben sich die Preisbewegungen dieser 
Welthandelsgüter nicht sämtlich im gleichen Maße auf den 
Verlauf der deutschen Preise ausgewirkt. Die stärkste Ver-
änderung, der Preisrückgang bei Rohzucker, kann sich z. B., 
wenn überhaupt, nur indirekt bemerkbar gemacht haben. 
Dagegen war der Einfluß der Bewegungen auf dem internatio-

PREISINDEX DER STAPELWAREN AM WELTMARKT 
log. Maßstab 1962 ~ 100 Log. Maßstab 
120.----.------,.----,------r------,120 
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~ ~ ~~ ~ ~ 
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45 
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nalen Buntmetallmarkt, wie noch gezeigt werden soll, ganz 
erheblich. 

Wie sich die Preise der Auslandswaren verändert haben, 
die für die deutsche Volkswirtschaft tatsächlich von Bedeu-
tung sind, läßt der In de x der Ein k a u f s p r e i s e f ur 
A u s l an d s g ü t er erkennen. Dieser Index hat sich von 
Dezember 1965 auf Dezember 1966 um 0,6 °/o ermäßigt, er ist 
also wie Reuter's und Moody's Index zurückgegangen, wenn 
auch in weit geringerem Ausmaß. Im Vorjahr hatte sich dieser 
Index dagegen um 3,3 °/o erhoht. 

Veränderung in ~~ 
Dez. 1966 Dez. 1965 Dez. 1966 

1958 = 100 gegenüber 

Einfuhrpreise insgesamt . .............. . 
Güter aus EWG-Ländern •.......... 
Guter aus Drittländern ............. . 
Guter der Ermihrungswirtschaft ..... . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft ... . 

101,4 
104,7 
100,3 
101,8 
101,9 

Dez. 1964 Dez. 1965 

+ 3,3 
+ 4,4 
+ 3,0 
+ 7,4 
+ 1,4 

-0,6 
-2,4 
+ 0,2 
-7,2 
+ 2,7 

Am stärksten war der Umschwung von 1965 auf 1966 bei 
den Gütern der Ern ä h r u n ·g s w i r t s c h a f t. Dabei sind 
diese Güter in den ersten vier Monaten 1966 in ähnlichem 
Ausmaß teurer geworden wie im Laufe des Jahres 1965, Der 
folgende Preisrückgang, der seine Gründe hauptsächlich in 
der Saisonlage sowie in den relativ guten Ernteergebnissen 
1966 hatte, war beträchtlich. Bei den g e werblichen 
Gütern hatte sich ebenfalls zunächst die Preisentwicklung 
des Jahres 1965, die zuletzt verstärkt nach oben gerichtet 
war, in das neue Jahr hinein fortgesetzt. Der Index für diese 
Einfuhrwaren schien damit einer allgemeinen Preistendenz 
Ausdruck zu geben. Der plötzliche starke Anstieg dieses In-
dex von März auf April und der sich anschließende Rückgang 
sind dagegen zum überwiegenden Teil auf den Weltmarkt-
preisverlauf bei den NE-Metallen zurückzuführen. Wie stark 
diese Einfuhrgüter sogar den Gesamtindex beeinflußt haben, 
zeigt die folgende Gegemiberstellung: 

1966 Januar ............... . 
Februar .............. . 
Marz „„.„„ ... „„. 
April ................. . 
Mai .„„.„„„„„.„ 
Juni .............. , .. . 
Juli .................. . 
August ............... . 
September ... „ ........ . 
Oktober .............. . 
November ............ . 
Dezember ............ . 

Einfuhrpreisindex 
mit ohne 
NE-Metalle(n) 

1958 = 100 

101,9 
102,3 
103,2 
105,7 
104,6 
103,0 
102,7 
101,7 
100,8 
100,9 
101,9 
101,4 

99,3 
99,9 

100,8 
100,9 

99,8 
98,6 
98,5 
97,5 
96,9 
97,0 
97,9 
97,6 

Bemerkenswert erscheint auch, daß sich die Einfuhren 
aus den EWG - Mit g 1ieds1 ändern im Laufe des 
Jahres 1966 verbilligt haben, nachdem sie von Dezember 

1964 auf Dezember 1965 im Preis verhaltnismaßi.g stark an-
gezogen hatten. Leider war es dem Statistischen Bundesamt 
bisher noch nicht möglich, den Verlauf der Einfuhrpreise 
e i n s c h l i e ß l i c h der staatlichen Abgaben des Impor-
teurs (wie Zolle, Abschöpfungsbeträge) nachzuweisen. Auch 
die in einer besonderen Tabelle dargestellten Preise für 
EWG-Marktordnungsguter enthalten keine Abschöpfungs-
betrage. 

Die Einfuhrpreise, deren Entwicklung im Index der Ein-
kaufspreise für Auslandsgüter dargestellt wird, sind cif-
Preise; sie enthalten also, soweit es sich um Güter handelt, 
die per Schiff befördert wurden, bereits einen Anteil für die 
Seefracht. Ftir sich gesehen, kommt deren Verlauf in den 
In d i c e s de r S e e frachten zum Ausdruck. 

• Trampfrachten Linienfahrt Tankerraten 
(Reisecharter) 

umbasiert auf 1962 = 100 

1963 D ................... . 
1964 D ................... . 
1965 D ................... . 
1966 D ................... . 
1965 Dezember ............ . 
1966 Januar ......•......... 

Februar .............. . 
Marz „„„„„„„„. 
April ................. . 
Mai „„„„„„„„„. 
Juni ................. . 
Juli .................. ' 
August ............... . 
September „ „ „ „ „ „. 
Oktober .............. . 
November ............ . 
Dezember „ „ „ „ „ „. 

117,4 
118,0 
128,8 
117,5 
137,4 
133,1 
134,3 
131,5 
126,4 
116,0 
113,1 
113,4 
107,0 
108,2 
111,7 
108,8 
107,3' 

to1,8 
105,5 
108,8 
113,3 
111,3 
112,3 
112,8 
113,1 
112,9 
112,6 
113,3 
113,8 
113,9 
113,6 
113,5 
113,6 
113,9 

128,6 
115,5 

.115,3 
107,8 
199,8 
199,8 
151,3 
102,9 

76,3 
80,0 
77,1 
66,5 
73,6 

101,2 
127,4 
115,5 
120,5 

Während im Verlaufe des Jahres 1965 die Daten für 
Trampfrachten beträchtlich gestiegen waren, sind sie 1966 
stark zurückgegangen. Die Linienfahrt hat sich von Anfang 
bis Ende 1966 in ähnlichem Ausmaß wie im Jahre 1965 ver-
teuert, jedoch in geringerem Maße als 1965. Für die Tanker-
raten im Jahre 1966 ist, wie 1965, ein starker Rateneinbruch 
zur Jahresmitte bemerkenswert, dem aber in der zweiten. 
Jahreshälfte ein entsprechend steiler Wiederanstieg folgte. 

Wie sich die deutschen Exportpreise verändert haben, zeigt 
der I n d e x d e r V e r k a u f s p r e i s e f ü r A u s f u h r-
g ü t er. Anders als der Einfuhrpreisindex hat, sich dieser. 
Index während des Jahres 1966 im Vergleich zum Verlauf im 
Vorjahr nicht schwächer, sondern sogar stärker erhöht. 

Ausfuhrgüter insgesamt ........... . 
Güter der Ernährungswirtschaft .. . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft . 

Rohstoffe ......... „ ....•..•.•. 
Halbwaren „ „ „ „ „„„„ „ 
Fertigwaren ................. . 

Veränderung in% 
Dez. 1 ~  Dez. 1965 Dez. 1966 

1958 = 100 ' gegenüber 

109,0 
112,6 
108,9 
104,5 
103,3 
109,9 

Dez. 1964 Dez. 1965 

+ 1,3 + 4,4 
+ 1,2 
+ 2,2 
+ 2,0 + 1,1 

+ 1,9 + 5,7 + 1,8 
-1,3 
+ 2,2 
+ 1,9 

Einfuhrpreise für Marktordnungsgüter 
cif norddeutsche Häfen oder frei Grenze (ohne Abschöpfungsbeträge) 

DM 

Weizen Futter-Gerste Rog-
gen Futter-Hafer 

F:ei1<h-1 ~~~~ , 1 ~~~: 1 USA 
c USA Kanada 

Monat 1 ~ ~~ 1 ~~~ 1 USA / 11 ~ 1 ~~~ 1 II 
USA 

1965 
Juli ...... 41,34 
Dezember . 41,63 

1966 
Januar 
Februar .. 
März 
~ l „„. 

Mai „„„ 
Juni 
Juli ..... . 
August .. . 
September 
Oktober .. 
November 
Dezember. 

42,33 
42,68 
42,32 
42,88 
42,95 
42,86 
41,61' 
41,28 
41,86 
42,03 
42,12 
42,44 

26,24 
26,60 

26,63 
26,93 
26,78 
26,65 
26,18 
27,02 
28,98 
29,13 
29,10 
28,57 
28,65 
28,78 

30,60 
30,94 

32,00 
32,62 
32,50 
31,88 
31,17 
31,99 
32,53 
32,76 
32,73 
31,79 
32,08 
33,20 

1 25,32 1: 26,80 1 

1

27,42 1 28,40 

1 

28,23 1 28,87 
28,24 29,17 
27,56 29,29 i 27,08 29,10 

1 

26,06 29,10 
25,84 

1 
25,62 
26,13 

1 26,14 i • 
1 25,52 1 26, 70 

1 
25,25 126,56 

. 25,88 27,30 

33,16 
36,07 

37,42 
36,48 
35,99 
36,33 
36,62 
34,98 
33,32 
33,47 
34,60 
34,73 
34,81 
35,31 

lOOkg 

22,15 
23,93 

25,80 
25,58 
24,24 
23,90 
22,53 
23,08 
~,  
23,58 
23,58 
23,60 
24,04 
24,87 

37,96 
36,47 

37,37 
36,21 
34,82 
35,64 
36,19 
35,12 
34,25 
33,17 
33,02 
33,33 
33,62 
34,26 

25,44 
25,90 

26,54 
27,34 
26,56 
26,44 

26,13 
25,19 
24,16 
23,57 
23,45 
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24,80 
25,47 

26,41 
26,04 
24,79 
24,50 
23,65 
24,14 
24,47 
24,66 
25,09 
25,14 
25,39 
25,79 

1 

gelb, 1 
~

re1ch 

41,67 
40,34 

41,04 
40,50 
40,35 
40,27 
40,13 
39,48 
39,54 
39,68 
39,94 
38,41 
37,!>6 
38,33 

Mais 

gelb, 
USA 

24,89 
24,71 

25,71 
25,40 
24,73 
24,79 
24,23 
24,63 
25,77 
26,92 
26,09 
25,65 
25,42 
25,96 

1 

white 
dent, 
Süd-
afrika 

29,08 
29,33 

Eier 

Sorte B 
Nieder-1 Däne-
lande mark 

lOOStck\ lOOkgl 

115,62 i 201,00 
23,14 i . 

1 

14,27 ; 211,00 
12,47 1 

13,94 1 

12,76 ' 
12,25 1115. 3·"50 
12,42 
13,19 1, 177.,00 
13,80 
13,10 1, 204,00 
14,40 1 . 19,40 325,00 
15,66 235,50 

Schlacht- Schlacht-
sauen hühner 

Däne-
mark 

1 

Nie-1 Däne-der- mark 
'lande 
1 kg 

1,48 3,00 2,02 
1,64 3,13 2,31 

1,88 3,08 2,35 
1,97 3,01 2,38 
1,95 3,02 2,36 
1,86. 3,oo 2,37 
1, 78 2,95 2,35 
1,87 2,96 2,31 
1,93 2,98 2,30 
2,11 3,04 2,24 
2,20 3,02 2,24 
2,10 3,02 2,22 
2,12 2,94 2,19 
2,01 2,89 2,10 

·-

' ·~ 
,, 
'' '· 

'' • 1 ., 

,, 
/" 

'-· 



Die Veränderung des Gruppenindex für Ermihrungsgüter 
im Jahre 1966 erklärt sich in der Hauptsache aus einem stär-
keren Preisanstieg bei Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs, 
besonders bei Fischen und Fischzubereitungen, sowie bei 
Hopfen. Bei dem relativ geringen Gewicht der Ernährungs-
güter im Ausfuhrpreisindex ist dieser dadurch jedoch kaum 
beeinflußt worden. 

Der P r e i s i n d e x f ü r a u s g e w ä h l t e G r u n d-
s t o f f e läßt erkennen, wie sich die Einkaufspreise der von 
der deutschen gewerblichen Wirtschaft verwendeten Grund-
stoffe entwickelt haben. Da diese zu einem großen Teil im-
portiert werden, steht auch dieser Index im Zusammenhang 
mit dem Geschehen auf dem Weltmarkt. 

Ausgewählte Grundstoffe insgesamt .. 
inländischer Herkunft ............ 
ausländischer Herkunft ........... 

davon aus Land-, Forst- und 
Plantagenwirtschaft .......... 
inländischer Herkunft .. „ .••.• 
aus!Andischer Herkunft ....... 

aus der Industrie ·············· inländischer Herkunft ........ 
ausländischer Herkunft ....... 

• Dez. 1966 
1958 = 100 

107,1 
109,3 
94,7 

111,4 
116,9 
93,5 

104,3 
105,1 

96,8 

Veränderung in % 
Dez. 1965 Dez. 1966 

gegenüber 
Dez. 1964 Dez. 1965 

+ 2,0 -0,6 
+ 2,4 -0,4 
-0,8 -1,6 

+ 2,3 -0,8 + 3,0 -0,2 
-0,7 -3,1 
+ 1,8 -0,5 
+ 2,1 -0,6 
-1,2 + 1,3 

Während sich die Grundstoffe von Dezember 1964 auf De-
zember 1965 um 2,0 °/o verteuert hatten, sind sie von Dezem-
ber 1965 auf Dezember 1966 im Preis um 0,5 °/o gefallen. Den 
Ausschlag gab hierbei ein Preisrückgang um 1,6 °/o bei den 
aus Land-, Forst- und Plantagenwirtschaft stammenden Grund-
stoffen. In dieser Gruppe haben die ausländischen Grund-
stoffe im Preis stärker nachgegeben als die inländischen. 
Dagegen war in der Gruppe der· industriellen Grundstoffe der 
Preis ans t i e g bei den ausländischen Erzeugnissen stärker 
als bei den inländischen. Was den Verlauf des Preisindex 

ausgewählter Grundstoffe während des Jahres 1966 an-
belangt, so ist festzuhalten, daß dieser Index schon seit 
Februar eine nach unten gerichtete Tendenz zeigte. 1965 war 
er dagegen, von einem kurzen, saisonbedingten Rückgang 
zur Jahresmitte abgesehen, laufend gestiegen. 

Erzeugerpreise auf dem deutschen Markt, Großhandelspreise 

Im Gegensatz zum Index der Grundstoffpreise, der sich 
auf die Inputseite der industriellen Produktion bezieht, wird 
der für die Outputseite berechnete In d ex de r Erz e u-
g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r P r o d u k t e (In 1 a n d s-
a b s atz) von den Preisbewegungen auf dem Weltmarkt nur 
indirekt berührt. Von Dezember 1965 auf Dezember 1966 hat 
sich dieser Index um 0,8 °/o erhöht, nachdem er im voraus-
gegangenen Jahr um 2,0 °/o gestiegen war. 

Veränderung in % 
Dez. 1966 Dez. 1965 Dez. 1966 

1962 = 100 gegenüber 
Dez. 1964 Dez. 1965 

Industrieerzeugnisse insgesamt ······ 105,6 + 2,0 + 0,8 
darup.ter: 
Erzeugnisse der verarbeitenden + 0,8 Industrien .................... 105,6 + 1,9 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien . „ ............. 102,3 + 1,5 -Q,5 
Investitionsgüterindustrien ........ 106,5 + 1,6 + 1,3 
Verbrauchsgüterindustrien ........ 108,9 + 2,7 + 1,6 
Nahrungs- und Genußmittel-

industrien ···················· 105,7 + 2,1 + 1,1 

Für die Beurteilung der wirtschaftlichen Gesamtsituation 
erscheint besonders bemerkenswert, daß sich bei den Erzeug-
nissen der G rund s t o ff- und Pro du k t i o n s g ü t er-
i n du s tri e n die Preisentwicklung am stärksten gewan-
delt hat (-0,5°/o im Jahre 1966 gegenüber+ 1,50/o im Jahre 
1965). Dabei ist zu bedenken, daß der Preisindex für diese 
Erzeugnisgruppe in starkem Maße von den recht beweglichen, 
vom Weltmarkt her beeinflußten NE-Metall-Preisen abhängig 

Preisindicest) 

Weltmarkt Binnenmarkt 

Ein- Ver- 1 
Erzeuger- EinkaufsJ ~ 1 Erzeugerpreise 1 1 Internationale 

kaufs- kaufs- preise preise preise Preise Bau-
Jahr Grundstoffpreise preise preise Grund- landwirt- landwirt- forsrwirt- industrieller Einzel- für die preise für 

stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte handels- Lebens- Wohn-
Monat 

Moody') 1 Reuter•) 
für Aus- für preise•) lieh er lieber lieh er preise') haltung gebAude lands-

1 

Ausfuhr- Produkte Betriebs- Produkte Inlands- j Gesamt- ') ') ') ') güter') güter') ') •) mittel•)•) ') ') absatz1) absatz•) 
1958 = 100 1961/63 1962/63 1962 = 100 

1 
1958 = 100 1962 = 100 = 100 = 100 

1959 D .......... 97 101 97,5 99,2 100,5 99,9 92,6 91,3 96,5 99,2 101 93,6 79,8 
1960 D ·········· 93 102 98,2 100,5 100,5 95,3 94,1 92,8 97,6 100,4 101 94,9 85,8 
1961 D .......... 93 100 94,5 100,3 100,2 99,2 96,7 102...0 98,9 101,6 103 97,1 92,3 
1962 D ·········· 93 100 93,6 100,5 100,1 100,8 100 100 100 102,7 107 100 100 
1963 D .......... 94 112 95,8 100,6 101,1 103,5 102,8 93,5 100,5 103,3 109 103,0 105,2 
1964 D .......... 93 114 97,8 104,2 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 105,1 112 105,4 110,0 
1965 D .......... 91 109 100,2 106,7 106,2 114,1 107,7 95,3 104,0 „. 115 109,0 114,6 
1966 D .......... .99p 109p 102,5p 108,7p 107,7p .„ ... 95,8 105,8 .„ 119 112,8 118,5p 

1965 Oktober ..... 97 108 100,3 106,9 107,3 115,0 106,7 94,3 104,7 .„ 116 109,7 
November ... 99 108 101,5 107,0 107,4 116,0 106,7 95,4 104,6 „. 116 110,3 115,7 
Dezember •.. 103 110 102,0 107,0 107,7 117,0 106,9 98,2 104,8 .„ 117 110,9 

1966 Januar 104 114 101,9 107,6 108,1 115,6 107,5 97,9 105,3 „. 118 111,5 
Februar ...•. 105 114 102,3 107,9 109,l 115,2 108,3 98,6 105,7 .„ 118 111,7 116,9 
Milrz ....... 102 113 103,2 108,2 108,5 114,8 109,2 97,2 105,9 „. 119 112,1 

1 
April „ „ „ .. 100 114 105,7 108,8 108,6 115,0 109,2 96,3 106,2 

1 
„. 119 112,7 

Mai ... „„„ 100 112 104,6 109,2 107,6 111,9 109,2 95,3 106,2 „. 119 113,3 119,1 
Juni ........ 102 112 103,0 109,5 108,0 113,7 109,5 94,0 106,1 „. 119 113,3 

Juli .....•... 103 112 102,7 109,4 108,1 113,4 109,2 93,4 106,2 .„ 119 113,3 
August „„„ 100 107 101,7 108,9 107,3 111,1 109,5 91,3 105,8 .„ 119 112,8 119,2 
September •.. 97 104 100,8 108,8 106,9 110,8 109,6 90,9 105,7 „. 119 112,6 

Oktober ..•.. 94 104 100,9 109,0 106,6 109,6 108,9 90,0 105,7 „. 119 112,8 
November • „ 93 103 101,9 109,2 106,9p 112,3p 108,7 89,5 105,7 „ . 119 113,5 118,6p 
Dezember •.. 95p 102p 101,4p 109,0p 107,lp 112,Sp 109,1 ... 105,6 „ • 119 113,8 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1966 September •.. -2,9 -3,2 -0,9 -0,1 -0,4 -0,3 +0,1 -0,4 -0,1 „. -0,1 -0,2 

„. 
Oktober .•... -3,0 +o,o +0,1 +0,2 -0,3 -1,1 -0,6 -1,0 +o,o +0,1 +0,2 
November „. -0,6 -0,9 +1,0 +0,2 +0,3 +2,5 -0,2 -0,6 -0,0 .„ +0,3 +0,6 -0,5 
Dezember ... +1,5 -0,5 -0,5 -0,2 +0,2 +0,4 +0,4 „. -0,1 „. +0,3 +0,3 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enrhalten die Tabellen im Tabellenteil. - 1) Monatsdurchschnitte. - ')Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ')Preisstand um Monatsmitte. - ')Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Von 4-
Peraonen-Arbeitnchmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK 
log. Maßstab 1962 

m lOO log. Maßstab 
l10 ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

1 ,,~~~  ____ _J_ ___ J ___ _j 

97 1 ~~~~ ~~~~ , ~~~~ ~~~~ 1 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
inländischer Herkunft 

100 

A J 0 A J 
1965 1966 

STAT. BUNDESAMT 7040 

ist. Tatsächlich hat sich der Preisindex für die Erzeugnisse 
der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien noch am An-
fang des Jahres 1966 stark erhöht, um dann bis September 
laufend nachzugeben. In diesem Monat hatte er denselben 
Stand wie im März 1965. Erst im letzten Quartal 1966 hat 
sich dieser Gruppenindex, hauptsächlich aufgrund erneut an-
steigender NE-Metall-Preise, wieder erhöht. 

Vergleicht man den Preisverlauf im Jahre 1966 mit dem 
von 1965 bei ein z e 1 n e n Waren g r u p p e n, so zeigt 
sich, daß sich bei den folgenden Gruppen der frühere Preis-
auftrieb stark abgeschwächt hat bzw. daß sich ein Umschwung 
von steigenden zu sinkenden Preisen ergeben hat. 

Veränderung in% 
Dez. 1966 

1962 = 100 
Dez. 1965 Dez. 1966 

gegenüber 
Dez. 1964 Dez.1965 

Bergbauliche Erzeugnisse .......... . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser .... . 
NE-Metalle und Metallhalbzeug .... . 
Verarbeitetes Obst und Gemüse .... . 
Fleisch und Fleischwaren .......... . 
Ölmühlenerzeugnisse ............. . 
Futtermittel ..................... . 

105,8 
104,8 
143,9 

94,0 
117,6 
112,0 
104,8 

+ 3,9 
+ 3,7 
+10,2 
+12,3 
+ 5,1 
+ 2,0 
+ 6,4 

- 0,2 + 0,1 
- 6,7 
- 6,7 
+ 0,6 
- 7,1 
- 3,1 

Dagegen haben sich die Preise für die folgenden Waren-
gruppen im Jahre 1966 bemerkenswert stärker als im Vor-
jahr verteuert: 
Kraftfahrzeuge .... „ .............. 
Feinmechanische und optische 

102,9 - 0,1 + 2,3 

Erzeugnisse, Uhren .•............ 109,4 + 1,7 + 3,9 
Leder .................... ········ 113,6 + 5,7 + 8,0 
Lederwaren und Schuhe ··········· 112,0 + 3,2 + 7,3 

Auch die land- und forstwirtschaftlidJ.en Erzeugerpreise 
haben sidJ. im Jahre 1966 anders als im Vorjahr entwickelt: 
Sie sind, nadJ. dem relativ starken Anstieg im Jahre 1965, 
1966 in bemerkenswertem Ausmaß zurück gegangen. 
Der Index der E r z e u g e r p r e i s e l a n d w i r t s c h a f t-
1 ich er Produkte hat sich von Dezember 1965 auf De-
zember 1966 um 3,6 °/o vermindert; dagegen hatte er sich von 
Dezember 1964 auf Dezember 1965 um 5,9 °/o erhöht. 

Landwirtschaftliche Erzeugerpreise insgesamt 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... . 
Saatgut ............................. . 
Hackfrüchte ......................... . 
darunter: Speisekartoffeln ............. . 

Ölpßanzen ..•........................ 
Heu ........• „ ........... „ ........ . 
Stroh ...... · ..... ·. · ·. · ·. · · .. · .. ·. · ·. 
Tabak . · ·. · · .. ··· · .. ·. · ·. · ·. · ··. · .. ·. 
Hopfen ............. „. „ ........... . 
Obst ......................•.......... 
Gemüse ..........•. ' .•................ 
Weinmost ........•..•................ 
Schlachtvieh ......................... . 

darunter: Kühe .•................... 
Kälber .. „ „ „ .... „ .... „ 
Schweine ................. . 

Nutz- und Zuchtvieh ................. . 
darunter: Ferkel ................... . 

Milch ......•..•.•.................... 
Eier .......... „ ....•..........•..... 
Wolle .................. ·············· 

1) Wirtschaftsjahr (von Juli bis Juni). 

Veränderung in% 
Dez. 1965 Dez. 1966D1965/661) 

gegenüber 
Dez. 1964 Dez. 1965 D 1964/651 ) 

+ 5,9 
+ 1,4 
+13,4 
+14,5 
-26,3 

- 2,6 
+ 3,0 
+16,9 
-13,7 
- 1,2 
+28,8 
+56,8 
+ 4,8 
-8,'7 
+ 5,1 
+11,7 
+ 4,2 
+21,3 
- 0,1 
+37,1 
-10,7 

- 3,6 
..:._ 0,5 
- 1,5 
-21,8 
-36,1 

-19,3 
+ 1,1 

+11,9 
-18,0 
-19,8 
+27,6 
- 0,1 
+ 5,7 
- 0,4 
+ 1,9 + 7,1 
+23,3 
- 0,3 
-27,0 
+ 4,8 

+ 6,4 
+ 0,9 
+16,3 
+10,4 
+18,8 

- 1,5 
+ 2,2 
+16,9 
- 2,6 
+18,8 
+18,0 
+56,8 + 7,3 
- 5,0 
+ 0,7 
+15,9 
+ 6,5 
+18,7 
+ 1,7 
+ 7,9 
- 9,1 

Der Indexrückgang von Ende 1965 auf Ende 1966 betraf 
die meisten Warengruppen. Bemerkenswerte Preiserhöhun-
gen sind nur für wenige Erzeugnisse festzustellen, z.B. für 
einzelne Gemüsearten sowie für Nutzvieh. Im ganzen erklärt 
sich der IndexumsdJ.wung von 1965 auf 1966 aus den im all-
gemeinen günstigen Ergebnissen der 1966er Ernte. Dies 
ergibt sich deutlich aus dem Rückgang des Gruppenindex für 
pflanzliche Produkte, der von April auf September 1966 (den 
Zeitpunkten des höchsten und des niedrigsten Standes wäh-
rend des Kalenderjahres) um 22,8 O/o gefallen war. Von Juni 
auf September 1965 (damaliger Höchst- bzw. Tiefststand) 
hatte der entsprechende Rückgang nur 16,1 O/o betragen. Aber 
auch die tierischen Produkte haben sich im Verlaufe des 
Jahres 1966 verbilligt; während der betreffende Gruppen-
index im Vorjahr fast ständig gestiegen war, ist er von 
Dezember 1965 auf Mai 1966 um 7,5 O/o zurückgegangen und 
hat trotz des folgenden Wiederanstiegs den Stand von De· 
zember 1965 noch nicht wieder erreicht. 

Die Erzeuge rp reise für Rohholz (aus den 
Staatsforsten) haben von November 1965 auf November 1966 
um 6,2 O/o nachgegeben. Am stärksten war der Rückgang beim 
Faserholz Fichte/Tanne (-8,8 O/oj. Während der vorangegan-
genen 12 Monate hatten sidJ. die Rohholzpreise demgegen-
über um 3,1 O/o erhöht. 

Dagegen ist der Index der Erzeugerpreise für S c h n i t t-
b l um e n und Topfpflanzen von November 1965 
auf November 1966 um 9,5 O/o gestiegen. Dies ist aber allein 
auf die Verteuerung der Treibnelken zurückzuführen; bei 
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INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE 
NACH AUSGEWÄHLTEN WARENGRUPPEN 

log.Maßstab 1962-100 
11 ~ ~ ~ , , 

-···---..., ••• „„ ••••••••••• .._ Ersen und Stahl 

Mmeral61erzeugmsse 
u.Kohlenwertstoffe 

~
t---------i------r------T-,,,:<;<------1 erzeugn1sse 

Ersen-, Blech-
1 ~~~' :::~~:l~:: ~::  und Metallwaren 

Elektrotechnrsche 
Erzeugnisse 

Holzwaren 

Chemische 
f-r-----t-----::;;.,//I''------+-----; Erzeugnisse 

•• „ ___ ,„ 
Kunststoffe 

A J A J 
1965 1966 

den anderen im Index berücksichtigten Pflanzen haben sich 
anziehende und nachgebende Preise nahezu ausgeglichen. 

Zur Abrundung des Bildes von der Entwicklung der Erzeu-
gerpreise seien nachfolgend noch behelfsweise die du r c h-
s c h n i t t l i c h e n Au k t i o n s er 1 ö s e für die Ergeb-
nisse des Hochseefisch fang s mitgeteilt: 

1962 D ...................... 
1963 D .............. ······· 1964D ......... .. ...... .. 
1965 D ...................... 
1966 Januar .................. 

Februar ................. 
Marz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
April .................... 
Mai ··•··············r··· 
Juni ......... . . . . . . . . . . 
Juli ..................... 
August .................. 
September ··············· 

Heringe Kabeljau Seelachs Rotbarsch 
Pf je kg 

47 59 73 70 
37 58 70 68 
40 66 75 72 
50 70 75 76 
67 72 89 87 
54 72 79 95 
46 70 70 82 
53 72 72 82 
38 66 68 72 
50 70 70 83 
49 67 74 70 
42 74 78 79 
48 76 78 73 

Nach den bisher vorliegenden Ergebmssen dürfte sich für 
Heringe ein Jahresdurchschnitt 1966 etwa in der Höhe des 
vorjährigen Durchschnitts ergeben, während bei den anderen 
Fischsorten mit Aufschlägen zu rechnen sein wird. 

Auf der Einkaufsseite der Landwirtschaft hat sich der Index 
der 1 an d w i r t s c h a f t 1 i c h e n B e tri e b s m i t t e l-
p reise von Ende 1965 auf Ende 1966 um 2,1 °/o erhöht. Die-
ser Anstieg liegt zwar unter der entsprechenden Vorjahres-
veränderung ( + 3,2 °/o), er bedeutet aber keinen derartigen 
Umschwung im Preisverlauf, wie er bei den Ver k auf s -
preisen der Landwirtschaft festzustellen war. Allerdings ist 
zu bedenken, daß sich die Indexerhöhung von 2,1 °/o in etwa 
·schon in der Zeit von Dezember 1965 bis März 1966 ergeben 
hatte, daß der Index danach nur noch schwach gestiegen war 
und sich seit September vermindert hat. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt. 
Handelsdünger ................. • ...... . 
Futtermittel ......................... . 
Saatgut ............................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ................. . 
Pflanzenschutzmittel .................. . 
Brenn- und Treibstoffe ................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . . . .. 
Unterhaltung der Gebäude .•......... : . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten,. 
Neubauten .......................... . 
Neue Maschinen ..................... . 

1 ) Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). 

Veränderung in ~~ 
Dez. 1965 Dez. 1966D1965/661) 

gegenüber 
Dez. 1964 Dez. 1965D1964/651) 

+ 3,2 
+ 0,2 
+ 4,5 
+ 9,8 
+ 3,6 
+ 2,3 
+ 5,2 
+ 3,2 
+ 3,7 
+ 2,0 
+ 3,4 
+ 4,0 

+ 2,1 + 0,6 
+ 1,6 
- 2,6 
+ 6,7 
+ 9,5 
- 1,0 
+ 2,9 
+ 1,2 
+ 2,7 
+ 1,9 
+ 2,6 

+ 3,2 + 0,2 
+ 3,9 
+14,6 
+ 6,2 
+ 3,6 
+ 2,2 + 3,3 
+ 3,5 
+ 2,l 
+ 3,5 
+ 3,2 

Wenn man davon absieht, daß sich im Laufe de1> Jahres 
1966 Brenn- und Treibstoffe sowie Saatgut verbilligt und 
Pflanzenschutzmittel starker verteuert haben, so sind keine 
Besonderheiten im Verlauf der nachgewiesenen Gruppen-
indices festzustellen. 

Verglichen mit den Preisindices im Bereich der Landwirt-
schaft, die in ihrem Verlauf stark von den Bedingungen der 
Natur sowie zum Teil von Maßnahmen <;ier staatlichen Markt-
regulierung abhängen, läßt die Entwicklung der G roß-
h an de 1 s p reis e normalerweise engere Zusammenhänge 
mit dem allgemeinen Konjunkturverlauf erkennen. Leider 
konnten die Vorarbeiten an der Berechnung eines Großhan-
delspreisindex im Statistischen Bundesamt noch nicht ab-
geschlossen werden. Für einen groben Vergleich des Preis-
verlaufs in den Jiihren 1965 und 1966 dürften jedoch auch 
u n g e w o g e n e D u r c h s c h n i t t e d e r E i n z e 1 p r e i s-
r e i .h e n (Meßzahlen auf Basis 1962 = 100) ausreichen. 

Januar .... , ............... . 
Februar ................... . 
März „„„„„„„„„„„ 
April ..................... . 
Mai .„„„„„„„„„„„ 
Juni ...................... . 
Juli ....................... . 
August ................... . 
September ..............•.. 
Oktober. „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
November ................. . 
Dezember ................. . 

1965 1966 

105,2 
105,2 
106,2 
106,1 
106,4 
106,9 
106,6 
106,9 
106,7 
107,0 
107,7 
108,5. 

109,2 
110,2 
110,4 
111,2 
110,9 
111,1 
110,2 
109,4 
108,9 
108,8 
109,2 
109,3 

Von Dezember 1964 auf Dezember 1965 hatten sich die 
Großhandelspreise im einfachen ungewogenen Durchschnitt 
um 3,2 O/o erhöht. Während der folgenden 12 Monate sind 
sie dagegen nur um 0,7 O/o gestiegen. Das volle Ausmaß der 
Richtungsänderung zeigt sich aber nur am Verlauf der ein-
zelnen Monatsdurchschnitte 1966. Bis April hatten sie in 
ähnlichem Ausmaß angezogen wie im Jahre 1965. Danach 
gingen sie fast laufend zurück, "Um erst gegen Ende des Jah-
res wieder anzuziehen. 

Baupreise und Baulandpreise 
Auch die Entwicklung dieser Preise wird gemeinhin als kon-

junkturreagibel angesehen, wenn auch insofern Vorbehalte 
am Platze erscheinen, als sich strukturelle Veränderungen 
ebenfalls bemerkbar machen können - z. B. bei den Woh-
nungsbaupreisen die Schließung ursprünglich großer Lücken 
im Wohnungsbestand. Ist in starkerem Ausmaß die öffent-
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liehe Hand bei der Erteilung von Bauaufträgen beteiligt, so 
kommen u. a. noch Einflüsse hinzu, die sich aus der öffent-
lichen Ausgabenpolitik ergeben. 

Veranderung in ~~ 
Nov. 1966 Nov. 1964 Nov. 1965 Nov. 1966 

1962 = 100 gegenuber 
Nov. 1963 Nov. 1964 Nov. 1965 

Wohngebaude 
Bauleistungen am Gebaude 118,6 + 5,0 + 3,7 + 2,4 
Erd- und Grundbauarbeiten .. 103,1 + 0,8 -1.l -2,7 
Rohbauarbeiten . . . . . . . . . . „ 117,9 + 4,6 + 3,3 + 1,9 
Ausbauarbeiten ............. 120,5 + 5,1 + 4,5 + 3,2 
Haustechnische Anlagen ...... 118,4 

Nichtwohngebimde 
+ 6,2 + 3,5 + 3,1 

Gemischt genutzte Gebäude „ 118,3 + 4,9 + 3,6 + 2,4 
Bürogebäude ............... 117,5 + 4,5 + 3,3 + 2,4 
Landwirtschaftliche Betriebs-

gebäude „ „. „ „. „ „. „. 117,4 + 4,4 + 3,4 + 2,4 
Gewerbliche Betriebsgebäude . 115,4 + 4,6 + 3,3 + 1,2 

Straßenbau .................. 95,4 -4,3 -3,1 -1,6 
Wirtschaftswegebau ........... 99,6 -2,3 -2,3 -0,7 
Stahlbetonbrücken ............ 111,5 + 2,7 + 1,7 + 1,2 
Staumauern ················' 109,8 + 2,3 + 1,6 + 0,1 

Instandhaltung 
Einfamiliengebäude mit 

Schönheitsreparaturen ····· 118,7 + 5,3 + 4,2 + 2,4 
Mehrfamiliengebäude mit 

Sch<inheitsreparaturen 119,4 + 5,2 + 4,1 + 3,1 
Mehrfamiliengebaude ohne 

Sch<inheitsreparaturen 116,0 + 4,8 + 3,5 + 1,9 
Schönheitsreparaturen in einer 

Wohnung ................ 129,9 + 6,5 + 7,0 + 4,8 

Bei allen nachgewiesenen Bauwerken des Hochbaues (Neu-
bau und Instandhaltung) hat sich, wie aus der vorstehenden. 
Tabelle zu ersehen ist, der Anstieg der Baupreise im Verlauf 
der letzten Jahre verlangsamt. Nur beim Straßen- und Wirt-
schaftswegebat1 ergibt sich ein anderes Bild: Hier hat sich der 
Preis r ü c kg an g vermindert. Betrachtet man den wichtig-
sten dieser Baupreisindices, den Index für Eauleistungen an 
Wohn geb ä u den, in seiner monatlichen Entwicklung, so 
zeigt sich, daß diese Reihe von August auf November 1966 
sogar zunickgegangen ist (- 0,5 O/o). Es ist dies nach elf Jahren 
ständigen Anstiegs der erste Rückgang. 

Veränderung gegenüber dem letzten Erhebungsmonat 
1962 1963 1964 1965 1966 

Februar ............ + 1,2 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,9 
Mai ............... + 3,5 + 2,3 + !1.,3 + 2,7 + 1,9 
August ............. -t- 1,0 + 0,7 + 0,5 + 0,3· + 0,1 
November .......... + 1,4 + 0,4 + 0,6 + 0,3 -0,5 

Die relativ starke Erhöhung des Index jeweils von Februar 
auf Mai hat ihren Grund in den zu dieser Zeit regelmäßig 
erfolgenden Tariflohnerhöhungen. 

Ein korrekter Nachweis der Entwicklung der Bauland-
p r e i s e ist nicht möglich, weil sich die erfaßten Bauland-
preise - von seltenen Zufällen abgesehen - immer wieder 
auf andere Grundstücke beziehen. In der Zusammenfassung 
sämtlicher Fälle können die sich als Quotient aus der Gesamt-
kaufsumme und der Gesamtfläche ergebenden qm - P reis e 
jedoch als ausreichend sicherer Anhaltspunkt angesehen wer-
den. 

1963 

1964 

1965 

1966 

qm-Preise für baureifes Land 
DM 

1. Vj. ................. 15,66 
2. Vj. ...... ........... 15,91 
3. Vj. ................. 15,82 
4. Vj. ................. 15,96 
1. Vj. ...... ........... 16,67 
2. Vj. ...... ........... 17,42 
3. Vj. ...... ........... 18,42 
4.Vj. ................. 19,01 
1. Vj. ................. 20,65 
2. Vj. ······ ........... 22,54 
3. Vj. ...... ........... 22,42 
4.Vj. ...... . . . . . . . . . . . 21,85 
1. Vj. ................. 22,61 
2. v;. ............... 23,89 

Verbraucherpreise 
Für den kurzfristigen Nachweis des Verlaufs der Verbrau-

cherpreise steht (behelfsweise) der P r e i s i n d e x f ü r 
d i e L e b e n s h a l t u n g m i t t l e r e r A r b e i t n e h m e r-
H au s h a l t e zur Verfügung. Er ist für die Analyse gesamt-
wirtschaftlicher Vorgänge deshalb recht gut geeignet, weil 
sich in ihm im ·allgemeinen auch· die Preisbewegungen nieder-
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schlagen, die sich auf früheren Stufen des Wirtschaftsprozesses 
ergeben haben. 

Nach einer Erhöhung um 4,2 °/o von Dezember 1964 auf 
Dezember 1965 ist dieser Index während der folgenden zwölf 
Monate nur noch um 2,6 °/o gestiegen. Während außerdem 
1965 em stärkerer a 11 g e m ein er Preisauftrieb die meisten 
im Index berücksichtigten Waren und Leistungen erfaßt hatte, 
ergab sich die Indexveränderung von Dezember 1965 auf De-
zember 1966 als ein Durchschnitt aus nur relativ wenig Fällen 

Log. Maßstab 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
4 - Personen -Arbeitnehmer - 1-\aushalte mit m1!11erem Einkommen 

1962=100 Log. Maßstab 
115 ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

110 

l ~~~~1 ~~~ 1~~~~ 1~~~~ l  

llO Waren und 01enstle1Slungen !ur Verkehrszwecke, 
Nachrrchtenubermrttlung 

Personllche Ausstattung, 
sonstige Waren und D1enstlerstungen 

A J A J A J 
1963 
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Veränderung in ~~ 
bez. 1966 Dez. 1965 Dez. 1966 

1962 = 100 gegenüber 
Dez. 1964 Dez. 1965 

Gesamtlebenshaltung .................... 113,8 + 4,2 + 2,6 
Nahrungs- und Genußmittel ............. 112,4 + 5,2 + 1,0 
Kleidung, Schuhe ...................... 111,8 + 3,3 + 2,9 
Wohnungsmiete ........................ 133,1 + 5,4 +10,0 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............. 109,4 + 2,5 + 1,6 
Übrige Waren und Dienstleistungen für 

die Haushaltsführung ................. 108,7 + 3,1 + 1,1 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 112,2 + 1,4 + 4,4 
die Körper- und Gesundheitspflege ..... 116,7 + 4,3 + 4,4 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .... 110,2 + 3,4 + 2,5 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren 
und Dienstleistungen •••• „ •••••••••••• 115,4 + 3,0 + 3,5 

stark anziehender Preise und aus einer Mehrzahl von Fällen 
nur leicht steigender oder nachgebender Preise. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Veränderungen gegenüber Vergleichsmonat im Vorjahr 

in% 

1965 Dezember ........•.... 
1966 Januar ............... . 

Februar .............. . 
Mllrz .„ „ „ „ „ „ „„ 
April ................. . 
Mai „„„.„„„„„„ 
Juni ................. . 
Juli .................. . 
August. „ „ „ „ „. „ .. 
September „ „ „. „ „ „ 
Oktober . „ „. „. „ „ „ 
November ............ . 
Dezember „ „. „ .... „ 

ohne 
insgesamt Saison-

waren 

+ 4,2 + 4,2 
+ 4,3 
+ 4,3 
+ 4,5 + 4,4 
+ 3,5 
+ 2,9 
+ 2,9 
+ 2,8 
+ 2,8 
+ 2,9 
+ 2,6 

+ 3,6 
+ 3,8 
+ 3,9 
+ 4,1 
+ 4,3 + 4,2 
+ 4,1 
+ 4,2 
+ 4,1 
+ 4,1 
+ 3,8 
+ 3,6 
+ 3,4 

Nachgegeben haben vor allem die Preise für e r n t e-, s a i-
s o n- und w i t t er u n g s ab hängige f r i s c h e N a h-
r u n g s mittel (- 9,1 O/o). deren Preisverlauf man zweck-
mäßigerweise unberücksichtigt läßt, wenn man die konjunk-
turellen Tendenzen besser erkennen will. 

Preisindex für die Lebenshaltung nach Waren, 
Dienstleistungen und Wohnungsnutzung 

1962 = 100 

Verbrauchsgüter (ohne Beherbergungs-
und Gaststätten-Leistungen) 

und Gebrauchsgüter Dienst- Woh-
Nahrungsmittel leistun- nungs-

Monat nicht gen') (und 
und Gara-

ins- ver- andere Repara- gen-) 
gesamt zu- arbei- son„ Waren turen nutzung sammen tete stige 

Frisch-
waren 

1965 Dez. 108,9 113,0 113,4 112,8 105,5 114,8 120,9 
Veränderung 
gegen Dez. 
1964in % + 4,0 + 6,0 +13,3 + 4,3 + 2,3 + 4,6 + 5,4 

1966 Jan. 108.9 112,8 112,3 112,9 105,7 115,6 125,2 
Febr. 109,0 112,6 110,1 113,2 106,0 115,8 126,l 
Mllrz 109,3 112,9 110,5 113,5 106,2 117,1 126,6 
April 109,6 113,6 113,4 113,7 106,3 118,2 128,4 
Mai 110,4 114,9 119,3 113,8 106,6 118,4 128,6 
Juni 110,3 114,8 117,8 114,1 106,5 118,5 129,0 
Juli 110,1 113,9 112,0 114,4 106,9 118,7 130,3 
Aug. 109,1 111,9 99,3 115,0 106,8 119,6 130,5 
Sept. 108,8 111,0 92,2 115,6 '106,9 120,0 130,9 
Okt. 108,8 110,9 91,5 115,6 107,1 120,2 132,5 
Nov. 109,6 112,5 99,9 115,6 107,2 120,4 132,7 
Dez. 110,0 113,l 103,1 115,5 107,4 120,6 132,8 

V crilnderung 
gegen Dez. 
1965 in% + 1,0 + 0,1 - 9,1 + 2,4 + 1,8 + 5,1 + 9,8 

1) Zuzüglich Beberbergungs- und Gaststättenleistungen. 

Ge-
samt-

lebens-
haltung 

110,9 

+ 4,2 

111,5 
111,7 
112,1 
112,7 
113,3 
113,3 
113,3 
112,8 
112,6 
112,8 
113,5 
113,8 

+ 2,6 

Ohne die Nahrungsmittel mit kurzfristig schwankenden 
Preisen hat sich der Index von Dezember 1965 auf Dezember 
1966 um 3,4 °/o, also erheblich stärker als bei vollständiger 
Berechnung erhöht. Bemerkenswert erscheint auch, daß die 
Veränderungsrate gegenüber dem Vergleichsmonat im Vor-
jahr erst nach September 1966 eine deutlich sinkende Ten-
denz aufweist. 

WICHTIGE PREISE FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
1962-100 

l-l-'\-----+------+-----1- ~ l  

1 ~: , ,, .... JJSPe1sen und Mahlzeiten 
in Gaststatten 

Brot und K!emgeback 

551--------+-----·-'-----'------' 

1 1 ~1 

100 
95 

Alkoholische Getränke rufe vom Einzelhandel) 

.1 Bohnenkaff et> und 
Schwarzer Tee 

'"L 100 J l ~ „ •• .-... „ Kleidung 
"liiW :.. -· Schuhbesohlen 

140 1 1 1 1 ~·„·  Wohnungsmiete-Altbau 
~ l  

Wohnungsm1ete-

12o l~~~~~ ~~~: ::~: ~::: 1 l  Wohnungsbau ··--··· 
100 

95 

1 ~ l  

IOO 0 :-:= 'Elekt11sther Strom 

95 ~ - \,._,., ........... Heizol 

1101--------+-------l-----1--J 

~~~ ~~ ~ 1~ ··· ~ ~~~~ :::::: ~~ ~ ::~  Hausha1tsgerä1e 100 (ohne
1 
Heiz- und Kochgerate) 

• 1 
Elektrische Haushaltsmaschinen 

(ohne Heiz- und Kochgerate) 
110 1------+------!-----1/·""•••••••"fr'emde Verkehrsleistungen .. „ .............. ·············· .. 1 

•••••••••·-· , Kraftfahrzeuge und Fahrräder (Anschaffung) 

1001-.--......... l ~ ~ ~~~:::::' :' ::: , 
Emtntt zu Theater, Kino und Sportveranstaltungen 

STAT BUNDESAMT 7043 

-62-



Postgebühren 
Wohnungsmiete, 

Veränderung 
in% 

Dezember 
1966 1965 

gegenilber 
Dezember 

1965 1964 

+31,7 

Altbau „ ......... +12,0 + 5,9 
Örtliche Verkehrs-
mittel ...... „ . . . . + 9, 7 +- 4,9 

Eintritt zu Oper, 
Theater und Kino + 9,3 + 8,1 

Eintritt zu Fußball-
spielen . . . . . . . . . . . + 9,2 + 8, 7 

Frischgemüse + 9,1 + 0,1 
Wohnungsmiete, 

Neubau (Sozialer 
Wohnungsbau) + 7,7 + 4,9 

Brot und Kleingeback + 7,1 + 7,0 
Haarschneiden 

(Herren) 
Tagesverbrauch eines 

Reisenden (mit 
Übernachtung) 

Frischfisch ........ . 
Schuhe ........... . 
Kraftfahrzeug-

+ 7,0 +11,1 

+ 6,7 + 7,0 + 6,6 + 5,9 
+ 6,4 + 4,0 

Reparaturen + 6,1 + 9,3 
Schneiderinnenarbeit + 6,0 + 8,1 
Speisen in Gaststätten +- 5,6 + 7,0 
Bier . . . . . . . . . . . . . . + 5,2 + 2,2 
Käse . . . . . . . . . . . . . . + 5,1 + 4,9 
Eisenbahn . . . . . . . . . + 5,0 
Frisieren (Damen) + 4,6 + 6,2 
Tageszeitung . . . . . . . + 4,6 + 3, 7 
Gesellschaftsreisen 

(Urlaubsreisen) ... . 
Schweinefleisch ... . 
Schuhe besohlen 
Lehrgangsgebuhr für 

+ 4,6 + 2,7 
+ 3,8 + 8,7 + 3,6 + 2,2 

Volkshochschul-
kurse ............ + 3,3 

Fleischwaren . . . . . . . + 3,2 
Kohle ............. + 3,0 
Personenkraftwagen . + 2,5 
Papierwaren + 2,5 
Wäsche waschen . . . . + 2,4 
Speiseerbsen . . . . . . . + 2,4 

+ 3,9 
+ 5,6 
+ 3,8 
- 0,2 
+ 1,4 
+ 3,6 
+ 2,9 

Kleidung aus Baum-

Veränderung 
in% 

Dezember 
1966 1965 

gegenüber 
Dezember 

1965 1964 

wolle . . . . . . . . . . . . + 2,3 + 3,4 
Kleidung aus Wolle . + 2,2 + 3,3 
Bett-, Haus- und 

Küchen wasche 
Porzellan-, Steingut-, 

Glas- und Kunst-
stoffwaren 

Schreibwaren 
Seifen, Wasch- und 
Putzmittel ....... . 

Mobel aus Holz und 

+ 2,1 + 2,6 

+ 2,1 + 1,8 
+ 2,0 + 3,6 

1,7 + 3,9 

Polstermobel ...... + 1,5 + 2, 7 
Fahrrad ........... + 1,5 + 0,2 
Garagenmiete ...... + 1,3 + 4,7 
Pflanzenöl + 1,1 + 7,8 
Nichtelektrische 
Haushaltsgeräte aus 
Metall . . . . . . . . . . . + 1,1 + 2, 7 

Schweineschmalz + 0,8 + 3,2 
Entwickeln und Ko-

pieren von Filmen + 0,7 + 2,7 
Leihgebühr für Un-

terhaltungsromane .. + 0,7 + 1,2 
Kleidung aus Kunst-
faser ... „ ........ + 0,7 + 0,9 

Elektrischer Strom . . + 0,6 + 1,6 
Kokosfett .......... + 0,4 + 7,0 
Chemische Reinigung + 0,4 + 0,8 
Butter . . . . . . . . . . . . + 0,4 + 0,4 
Gas.„ ............ + 0,3 + 1,7 
Milch . . . . . . . . . . . . . + 0,2 + 0,3 
Tabakwaren + 0,4 
Per lonstrumpfe .... . 
Bohnenkaffee ...... - 0,4 
Margarine ......... - 1,6 
Rindfleisch ........ - 1,6 
Geflügel „ ...... „. - 1,7 
Heizöl ............ - 1,9 
Benzin ............ - 9,1 
Südfrüchte ........ -12,2 
Speisekartoffeln .... -12, 7 
Eier .............. -12,8 
Frischobst ......... -19, 7 

+ 0,1 
+ 9,3 
+ 8,9 + 1,5 
- 1,4 

+ 6,2 
+17,3 
+29,5 
+ 9,2 

Gliedert man den Preisindex für die Lebenshaltung nach 
W a r e n, D i e n s t 1 e i s t u n g e n und W o h n u n g s-
n u t zu n g, so errechnet sich für die Zeit von Dezember 1965 
auf Dezember 1966 für die Wohnungsnutzung der weitaus 

Altbau-Wohnungen 
Veränderung der Gemeindedurchschnittsmieten in den 

„weißen" Erhebungsgemeinden (in •/o) 

Mietenfreigabe 
Nov. 1963 Aug./Sept. Juli 1965 Juli 1966 

1964 
1. Gruppe 2. Gruppe 3. Gruppe 4. Gruppe 

1966 Januar .............. + 0,9 + 6,1 + 4,2 
Februar ············· + 0,8 + 0,3 + 2,9 
März ··············· + 0,7 + 0,5 + 0,4 
April ................ + 0,3 + 0,2 + 0,2 
Mai „ ......... „ .... + 0,4 + 0,2 + 0,2 
Juni ················ + 0,2 + 1,8 + 1,6 
Juli ················· + 1,1 + 0,2 + 1,3 + 2,1 
August .............. + 0,2 + 1,5 + 0,1 + 1,2 
September ........... + 0,2 + 0,8 + 0,5 + 1,1 
Oktober ············· + 1,2 + 0,6 + 1,5 + 0,8 
November ........... + 0,2 + 1,2 + 0,5 + 0,5 
Dezember ........... + 0,1 + 0,1 + 2,1 

Insgesamt 
erfaßte 

stärkste Preisanstieg ( + 9,8 O/o). Während die Dienstleistungen 
im Preis um 5,1 °/o anzogen, haben sich die Waren nur um 1,0°/o 
verteuert. 

Zu dem starken Anziehen des Index für Wohnungsmiete 
hat vor allem der Mietenverlauf bei den A 1 t b au wohn u n-
g e n in den sogenannten „weißen" Erhebungsge-
meinden beigetragen. In den Gemeinden, die 1964 und 
1965 „weiß" geworden waren, haben sich diese Mieten allein 
von Dezember 1965 auf Januar 1966 um 6,1 °/o bzw. 4,2 °/o 
erhöht. Ein weiterer, allerdings viel schwächerer Indexauftrieb 
hat sich Mitte 1966 ergeben, als in einer neuen Gruppe von 
Gemeinden die Mieten freigegeben wurden. 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte .... 
Renten- und Sozialhilfeempfänger-

Haushalte .....................•... 
Kind in einfachen Verhältnissen ....... . 

Zunahme in% 
Dez. 1964 Dez. 1965 Dez. 1966 

gegenüber 
Dez. 1963 Dez. 1964 Dez. 1965 

+ 2,3 

+ 3,0 
+ 3,9 

+ 4,2 

+ 4,8 
+ 4,9 

+ 2,6 

+ 3,1 
+ 2,6 

Wenn sich der Preisindex für die Lebenshaltung von 
R e n t e n- u n d S o z i a 1 h i 1 f e e m p f ä n g e r - H a u s-
h a 1 t e n von Dezember 1965 auf Dezember 1966 mit + 3,1 °/o 
stärker erhöht hat als der Arbeitnehmerindex, so ist dies zum 
Teil auf das größere Indexgewicht für Altbaumieten zurückzu-
führen. Auch beim Preisindex für die e i n fache Lebens-
h a 1 tun g eine s Kindes ist dieses Gewicht größer; 
wenn die Veränderung dieses Index dennoch mit der des Ar-
beitnehmerindex übereinstimmt, so liegt das daran, daß gegen· 
läufige Tendenzen bei anderen Indexpositionen ausgleichend 
wirkten. 

Einzelhandel insgesamt ............... . 
Lebensmittelgeschäfte .............. . 
Geschäfte für Textilwaren und 

Schuhwerk ..................... . 
Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf. 

Sonstige Branchen ....•............... 

Zunahme in% 
Dez. 1964 Dez. 1965 Dez. 1966 

gegenüber 
Dez. 1963 Dez. 1964 Dez. 1965 

+ 2,5 + 2,9 

+ 2,2 
+ 2,5 + 2,0 

+ 3,9 
+ 4,8 

+ 3,0 + 2,9 + 3,9 

+ 1,8 + 0,6 

+ 2,5 
+ 1,7 
+ 3,1 

Auch der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e hat 
sich 1966 weniger stark erhöht ( + 1,8 O/o) als im Vorjahr 
( + 3,9 O/o). Bei einem Vergleich dieses Index mit dem Lebens-
haltungsindex muß man vor allem bedenken, daß sich der 
letztere nicht auf Waren beschränkt, sondern auch. Dienstlei-
stungen und Wohnungsnutzung einschließt. 

Wenn zum Schluß geprüft werden soll, wie sich. die Preis-
entwicklung in der Bundesrepublik im Vergleich. zum Verlauf 

· der Preise i n a n de r e n L ä n d e r n darstellt, so empfiehlt 
sich hierfür eine Gegenüberstellung der V e r b r a u c h e r-
p r e i s i n d i c e s der einzelnen Länder. Diese Indices sind 
in methodischer Hinsicht im allgemeinen besser miteinander 
vergleichbar als z. B. die in verschiedenen Ländern beredl-
neten Großhandels- oder Erzeugerpreisindices. Hinzu kommt 
der bereits angedeutete Gesichtspunkt, daß sich in einem 
Verbraucherpreisindex das Preisgeschehen eines größeren 
Bereiches niederschlägt (wenn auch teilweise mit gewissen 

Von Mitte November bis Mitte Dezember 1966 
festgestellte Preisänderungen 

Hauptgruppe Waren Preiserhöhungen in % Unver• Preissenkungen in % und 5,1 und 11,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 J 
änderte 

1 0,6 bis i,o j 1,1 bis 5,0 5,1 und Leistungen mehr bis 0,5 Preise bis 0,5 mehr 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 127 9 9 2 37 34 23 6 2 5 
Kleidung, Schuhe ·················· 67 - - - 33 26 8 - - -
Wohnungsmiete ···················· 3 - - - 2 1 - - - -
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ......... 8 - - 1 5 2 - - - -
Übrige Waren und Diensdeistungen 

für die Haushaltsführung .......... 113 - 1 1 -
1 

42 46 23 1 - -
Waren und Diensdeistungen für 

1 

Verkehrszwecke, Nachrichten-
übermitdung ................... 22 - 2 - 2 17 1 - - -

die K6rper- und Gesundheitspflege .. 33 - '2 1 7 23 

1 

- - - -
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . 46 - 7 1 8 24 5 1 - -

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Diensdeistungen ....... 12 - - - 4 7 1 - - -

Insgesamt .............. 431 9 21 5 140 180 61 8 2 5 

dagegen 
von Mitte Oktober 1966 
bis Mitte November 1966 ·········· 431 12 12 27 159 152 42 10 14 3 
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Verzögerungen) als in einem Erzeuger- oder Großhandels-
preisindex. 

Bundesrepublik .......... 
Belgien ...... .. 
Danemark') ········· ... Frankreich ... 
Griechenland .. ········· 
Großbritannien ······· .. Italien ·················· Luxemburg .............. 
Niederlande ············· 
Norwegen .......... · ·. · 
Österreich .............. 
Portugal ················ Schweden ............... 
Schweiz ................. 
Spanien ................. 
Vereinigte Staaten ........ 
Kanada ················· Japan ................... 

Veranderung in %1) 

November 1964 November 1965 November 1966 
gegenüber 

November 1963 November 1964 November 1965 

+ 2,6 (11) + 3,9 (11) + 2,9 (14) 
+ 4,5 ( 7) + 3,8 (12) + 3,6 (12) 
+ 4,9 ( 5) + 8,0 ( 2) + 6,0 ( 2) 
+ 2,3 (13) + 2,5 (17) + 2,9 (15) 
+ 0,8 (18) + 4,8 ( 8) + 4,9') ( 6) 
+ 4,6 ( 6) + 4,4 (10) + 3,83 ) (10) 
+ 6,1 ( 3) + 3,3 (14) + 1,8') (17) 
+ 2,6 (12) + 3,4 (13) + 2,6 (16) 
+ 6 ( 4) + 5 ( 6) + 5 ( 5) 
+ 7,7 ( 2) + 2,8 (16) + 4,5 ( 7) 
+ 3,8 (10) + 5,6 ( 5) + 1,8 (18) 
+ 2,2 (15) .+ 4,9 ( 7) + 6,83) ( 1) 
+ 4,0 ( 9) + 5,7 ( 4) + .5,5') ( 4) 
+ 2,3 (14) + 4,8 ( 9) + 4,3 ( 8) 
+11,8 ( 1) +10,0 ( 1) + 5,68 ) ( 3) 
+ 1,2 (17) + 1,7 (18) + 3,6 (13) 
+ 1,4 (16) + 3,2 (15) + 3,8 (11) 
+ 4,5 ( 8) + 5,7 ( 3) + 4,0') ( 9) 

. ')Zahlen in Klammern: Rangfolge nach der Höhe der Veränderung. - ')Je-
weils Oktober. - ') Veranderung Oktober 1966 gegenüber Oktober 1965. 

Von den nachgewiesenen 18 westeurop\j.ischen und über-
seeischen Landern (einschließlich Bundesrepublik) haben sich 
in elf Ländern die Verbraucherpreise von November 1965 auf 
November 1966 weniger stark erhöht als von November 1964 
auf November 1965. Dies gilt auch für vier der sechs EWG-
Mitgliedsländer, In Frankreich war der Preisanstieg 1966 grö-
ßer als 1965, in den Niederlanden blieb die Steigerungsrate 
unverandert. Während die Bundesrepublik 1964 und 1965 in 
der 'Rangfolge entsprechend der Höhe der Indexveränderung 
unter den 18 Ländern den elften Platz eingenommen hatte, 
hat sie im Jahre 1966 ihre Stellung verbessert. Nur in drei 
Ländern (Italien, Osterreich und Luxemburg) haben sich wäh-
rend der letzten nachweisbaren zwölf Monate die Verbrau-
cherpreise weniger stark erhöht als in der Bundesrepublik. 
Beachtenswert erscheint, daß sich 'in den USA in den Jahren 
1965 und 1966 der Anstieg der Verbraucherpreise wesentlich 
verstärkt hat. 

Zusammenfassung 
Betrachtet man die vom Statistischen Bundesamt berech-

neten Preisindices im Zusammenhang, so läßt sich feststellen, 

Veranderung in % 
Dez. Dez. Dez. 1964 1965 1966 
1964 1965 1966 D D D 

gegemiber 
Dez. Dez. Dez. 1963 1964 1965 
1963 1964 1965 D D D 

Grundstoffpreise ············ +1,9 +2,0 --0,6 +2,3 +2,7 +1,4 
Einkaufspreisefür Auslandsgüter +1,9 +3,3 --0,6 +2,1 +2,5 +2,3 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter +4,3 +1,3 + 1,9 +3,6 +2,4 +2,0 
Erzeugerpreise 

landwirtschaftl. Produkte +2,4 +5,9 -3,6 +1,2 +7,1 +0,6 
forstwirtschaftl. Produkte ... +2,4 +3,4 -6,21) +0,3 +2,7 -1,1') 

Preise landwirtschaftlicher 
: +3,2 Betriebsmittel ............. +o,9 +2,1 +1,4 +3,2 +2,4 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte . „ „. „ .. „„ ... +1,9 +2,0 +o,8 +1,1 +2,4 +1,7 

Wohnungsbaupreise') +5,0 +3,7 +2,4 +4,6 +4,2 +3,4 
Straßenbaupreise') ........... -4,3 -3,1 -1,6 -0,9 -5,2 -1,2 
Einzelhandelspreise .......... +2,5 +3,9 +1,8 +2,0 +3,4 +2,9 
Preise für die Lebenshaltung 

insgesamt ················ +2,3 +4,2 +2,6 +2,3 +3,4 +3,5 
ohne die am stärksten ernte-, 

saison- und witterungs-
abhängigen Nahrungsmittel +2,1 +3,6 +3,4 +3,1 +2,7 +3,9 

')November gegenüber November. - 2 ) Ohne November . 

daß sich der a 11 g e m e i n e P r e i s a n s t i e g des Jahres 
1965 im folgenden Jahr de u t 1 ich verlangsamt hat. 
In einzelnen Bereichen haben die Preise von Ende 1965 bis 
zum Ende 1966 sogar n a c h g e geb e n, nämlich - in stär-
kerem Maße - die landwirtschaftlichen und forstwirtschaft-
lichen Erzeugerpreise und - in geringem Ausmaß - die 
Einfuhrpreise und die Grundstoffpreise. Der Baupreisindex 
(für Wohngebäude) hat sich, wenn auch nicht im Jahresver-
gleich, so aber doch vom dritten zum vierten Quartal 1966 
vermindert. 

Mit der Abschwächung der Konjunktur im Jahre 1966 ist 
also tatsächlich ein Nachlassen des allgemeinen Preisanstiegs 
e i n h e r g e g a n g e n. Das Preisgeschehen in der Bundes-
republik im Laufe des Jahres 1966 ist jedoch von zwei Fak-

·toren mitbestimmt worden, deren Effekt dem „Konjunktur-
bild" 1966 nur zufällig entspricht: der starke Anstieg der NE-
Metallpreise auf dem Weltmarkt während der ersten Monate 
1966 und der folgende Rückgang dieser Preise sowie vor allem 
die saisonbedingte Preiserhöhung bei Nahrungsmitteln An-
fang 1966 und das spätere Nachgeben dieser Preise, das in-
folge der relativ guten Ernte 1966 besonders kräftig und 
anhalterid gewesen ist. Gu. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 

im September 1966 
Die Verdienste in der J,.andwirtschaft entwickelten sich vom 

September 1965 bis September 1966 ähnlich wie in den vor-
angegangenen zwölf Monaten. Bei einigen Arbeitergruppen 
waren. etwas größere, bei anderen geringere Zuwachsraten 
zu verzeichnen. 

Die durchschnitqichen Brutto-Barverdienste (ohne Wert für 
Kost und Wohnung) ,der im Mo' n a t s 1 oh n bezahlten Ar-
beitskräfte der Betriebe mit mindestens 20 ha landwirtschaft-
licher Nutzfläche lagen im September 1966 für Landarbefter bei 
528 DM (9,0 O/o mehr als im September 1965). für männliche 
angelernte Arbeiter bei 376 DM ( + 6;1 O/o) und für weibliche 
angelernte Arbeiter bei 284 DM ( + 3,1 °/o). Die verschiedene 
Qualifikation der Landarbeiter und der männlichen angelern-
ten Arbeiter - Landarbeiter müssen im Gegensatz zu den an-
gelernten Arbeitern sachgemäß mit landwirtschaftlichen Ma-
schinen umgehen können - drückt sich in einem Verdienst-
unterschied von 152 DM aus, und die unterschiedliche Schwere 
der von den männlichen und den weiblichen angelernten Kräf-
ten zu leistenden Arbeiten äußert sich in einer Lohndifferenz 
von 92 DM. 

Di.e Veränderungsraten lassen erkennen, daß die Verdienste 
für die qualifiziertere und für die schwe'rere Arbeit gegenüber 
September 1965 jeweils stärker gestiegen sind. Demgegenüber 
sahen die Neuabsch!Usse der Tarifverträge in der Landwirt-
schaft im Frühjahr 1966 keine Unterschiede in der prozen-

Durchschnittliche Brutto-Barverdienstel) der landwirtschaft-
lichen Arbeitskräfte der höchsten tarifmäßige"n Altersstufe2) 3) 

September 1965 September 1966 

Brutt!Gesetz- Brutto-1Zunahmel Gesetz-
Arbeitergrupp':. Barver- liehe Barver- gegen- · liehe 

dienst Abzüge') dienst überl965 Abzüge') 
-DM_[ __ ~ , 1~ ~~

Arbeiter im Monatslohn (mit freier Kost und Wohnung) 
in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache 

Männliche Landarbeiter .... · 1 466 

1 

18,3 

1 

508 

1 

8,9 

1 

19,2 
angelernte Arbeiter 339 16,7 359 5,8 17,7 

Weibliche angelernte Arbeiter 265 14,5 271 2,4 15,2 

in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfl3.che 
Männliche Landarbeiter .... · 1 520 

1 

19,9 

1 

566 

1 

8,9 

1 

20,6 
angelernte Arbeiter 409 18,0 428 4,7 18,9 

Weibliche angelernte Arbeiter 311 16,3 348 11,7 16,4 

in Betrieben mit 20 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
MännlicheLandarbeiter .... ·1 484 

1 

18,9 

1 

528' 

1 

9,0 

1 

19,7 
angelernte Arbeiter 355 17,0 376 6,1 18,0' 

Weibliche angelernte Arbeiter 275 15,0 284 3,1 15,5 

Arbeiter im Stundenlohn außer Hausgemeinschaft 
in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Männliche Facharbeiter .... ;1 3,41 

1 

15,8 

1 

3,73 

1 

9,4 

1 

17,9 
- Landar heiter ..... 3,09 15,9 3,37 9,1 17,3 

angelernte Arbeiter 2,91 16,8 3,18 9,3 17,2 

1) Einschl. aller Zulagen und Zuschläge und der für Sachleistungen einbehal-
tenen Lohnbestandteile. - ') Männliche Arbeitskrafte im Alter von 21 und mehr 
Jahren; weibliche Arbeitskrafte im Alter von 18 und mehr Jahren. - ')Bundes-
gebiet (ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin). - ') In % des Gesamt-
verdienstes (das ist bei Monatslohnern der Brutto-Barverdienst zuzüglich des 
Wertes für Kost und Wohnung); bei Stundenlbhnern ohne Berücksichtigung des 
Landes Schleswig-Holstein. 
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Durchschnittliche Brutto-Barverdienstei) und gesetzliche Abzl.ige2) der mannlichen landwirtschaftlichen Arbeitskrafte der 
hbchsten tarifmäßigen Altersstufe in Betrieben mit 50 und mehr ha landwJTtschaftlid:ter Nutzfläche in ausgewählten Ländern 

Arbeiter im Monatslohn Arbeiter im Stundenlohn 
(mit freier Kost und Wohnung) außer Hausgemeinschaft 

Land -- - Landarbeiter----, - Angelernte-Arbeiter Facharbeiter 1 Landarbeiter [ - Angelernte Arbeiter-
- ·:sruti?---1-Geseti!iciie 1- -Bl:ufff.:--Tdesetzlicli.e Brutt?- 1 Gesetzliche : : ~  Brutt?-

1

- ~l  
( ~ ll _ ~  _ : ~~~ ~l ~~~ Barvf};J:fenst1 ~1~  : ~ ~ ~ ~~ ' ' ~ ~ ~~  _ 

Schleswig-Holstein ....... . 
Niedersachsen . . . . . . . . .. . 
Nordrhein-Westfalen ..... . 
Bayern .......... · .. · ... . 

578,26 
526,68 
562,90 

19,5 
21,3 
20,1 

438,49 
397,09 
407,15 

19,5 
18,9 
18,0 

3,75 
3,79 
3,87 
3,42 

1 

17,8 
17,6 
18,7 

3,21 
3,50 
3,42 
3,20 

1 1 

1 16,7 1 

1 

17,4 
18,8 1 

3,04 
3,33 
3,17 
2,96 

16,4 
17,6 
18,4 

') Einschl. aller Zulagen und Zuschläge und der für Sachleistungen einbehaltenen Lohnbestandteile. - ') In % des Gesamtverdienstes (das ist bei Monatslohnern 
der Brutto-Barverdienst zuzüglich des Wertes für Kost und Wohnung). , 

Relative Besetzung der erfaßten Arbeitergruppen 
Prozent 

Arbeiter 
Arbeiter im Monatslohn im Stun-

denlohn 
Betriebsgroßenklasse 

II I+II II 

Mannliche Facharbeiter ....... . 
Landarbeiter . . . . . . . . 24 
angelernte Arbeiter . . 56 

Weibliche angelernte Arbeiter . . . 20 
Insgesamt . . . . . . . . . . 100 

38 
50 
12 

100 

31 
53 
16 

100 

15 
55 
30 

100 

tualen Erhbhung der Tariflohnsätze nach Arbeitergruppen vor. 
Bei den Monatslöhnern hat sid:t die Tariflohnerhöhung für 
Landarbeiter in den Effektivverdiensten voll niedergesd:tla-
gen, für mannliche angelernte Arbeiter dagegen nur zu zwei 
Drittel und fl.ir weiblid:te angelernte Arbeite! nur zur Hälfte. 
Infolgedessen haben von den Monatslöhnern nur noch die 
Landarbeiter eine übertarifliche Bezahlung. 

Von den - außerhalb der Hausgemeinschaft lebenden -
männlichen Arbeitern, die in Betrieben mit mindestens 50 ha 
landwirtschaftlicher Nutzfläd:te im St u n den lohn beschcif-
tigt waren, erzielten die Fad:tarbeiter einen durchschnittlichen 
Stundenverdienst von 3,73 DM ( + 9,4 O/o). die Landarbeiter 
von 3,37 DM ( + 9,1 O/o) und die angelernten Arbeiter von 
3,18 DM ( + 9,3 O/o). Hier erhöhten sich also die Löhne der 
einzelnen Arbeitergruppen fast genau im gleichen Verhältnis. 

Index der tariflichen Stundenlöhne, 
Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten 

in der gewerblichen Wirtschaft und bei 
Gebietskörperschaften im Oktober 

und im Jahr 1966 

Entwictlung von Juli bis Oktobe.r 1966 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 
Von Ende Juli bis Ende Oktober 1966 war die allgemeine 

Tariflohnentwicklung - gemessen an den Vorquartalen und 
an dem entsp;-echenden Zeitraum vergangener Jahre - ruhig. 
Das dürfte zum Teil damit zusammenhängen, daß bereits das 
erste Halbjahr 1966 für einen großen Teil aller Arbeiter Lohn-
verbesserungen gebracht hatte. 

Im Berichtsvierteljahr wurden für rund ein Sed:tstel aller 
Arbeiter erhöhte Tariflohnsätze wirksam, die die vorher gül-
tigen Löhne im Durchschnitt um 4,4 O/o überstiegen. Bezüglid:t 
der Zuwachsraten der Lohne sind zwei Sd:twerpunkte zu be-
obad:tten: Für jeweils 40 O/o der Arbeiter mit Lohnaufbesse-
rnngen ergaben sich Zunahmen bis zu 3 °/o und zwisd:ten 5 bis 
unter 7 °/o. 

Die durd:tsd:tnittlid:te Tariflohnentwicklung aller Arbeiter 
äußert sich in einer Erhöhung des Index der tariflid:ten Stun-
denlöhne von 132,8 um 0,8 °(o auf 133,8 (1962 = 100). 

Wie bereits früher festgestellt wurde, ist der Lohnunter-
schied zwischen angelernten Arbeitern und Landarbeitern bei 
den Stundenlöhnern wesentlich geringer als bei den Monats-
löhnern. Im Stundenlohn verdiente der männlid:te angelernte 
Arbeiter 6 O/o weniger als der Landarbeiter, bei den Monats-
löhnern betrug der Unterschied 29 °/o. 

Im September durd:tsd:tnittlich bezahlte Stunden 

Durchschnittlich bezahlte Stunden 
darunter: darunter: 

1966 Mehr- 1965 Mehr-
arbeits- arbeits-
stunden stunden 

Mannliche Facharbeiter ....... . 233,3 
228,2 
221,2 

19,0 
15,5 
10,5 

242,1 
245,3 
.231,4 

24,6 
24,4 
15,1 

Landarbeiter ....... . 
angelernte Arbeiter .. 

Die für die Stundenlöhner ermittelten A r b e i t s z e i t e n 
weisen einen bedeutenden Rückgang ~ ü  September 
1965 auL Das ist jedoch wieder weitgehend auf die unter-
schiedlid:te Zahl von Mehrarbeitsstunden zurückzuführen. Bei 
den Normalarbeitsstunden, das heißt nach Abzug der Mehr-
arbeitsstunden, ist der Untersd:tied gegenüber 1965 und 1964 
wesentlich geringer. 

Einen Einblick in das Verdienstgefälle zwisd1en den Län-
dern vermittelt die vorstehende Tabelle mit den Ergebnissen 
der Lände,r, deren Erfaßtenzahlen für aussagefähige Ergeb-
nisse hinreichen. Sch. 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten 
Von den Angestellten erhielten zwischen Ende Juli und 

Ende Oktober 1966 rund ein Viertel Gehaltserhöhungen von 
durchschnittlich 3,3 O/o. In rund 70 O/o der Fälle lag der Gehalts-
zuwachs unter 3 °/o. 

Das Tarifgehaltsniveau sämtlid:ter Angestellten erhöhte sid:t 
um 0,9 O/o von 126,4 auf 127,5 (1962 = 100). 

Tariiliche W otbenarbeitszeiten 
Der Index der tariflichen Wod:tenarbeitszeit hat sich von. 

Ende Juli bis Ende Oktober weder für Arbeiter noch für An-
gestellte verändert. 

Zunahme der Tariflöhne und -gehälter Oktober 1966 
gegenüber Juli 1966 nach Erhöhungsklassen 

Zunahme Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen von 100 
der Tariflöhne Arbeitern 1 Angestellten 1 Arbeitern, f Angestellten, bzw. -gehälter 

in% mit Lohn- mit Gehalts- die im Index 
erhöhungen berücksichtigt sind 

unverändert ....... 
1 

1 
- 1 - 82,8 75,7 

unter 2 .... 14,7 1 - 2,5 -
2 bis unter 3 .... 25,4 68,5 4,4 1 16,7 
3 bis unter 4 .... 5,8 0,4 1,0 1 0,1 
4 bis unter 5 .... 3,5 1,7 0,6 

1 

0,4 
5 bis unter 6 .... 19,1 12,5 3,3 3,1 
6 bis unter 7 .... 20,8 13,3 3,6 3,2 
7 bis unter 8 .... 7,1 2,5 1,2 0,6 
8 bis unter 9 .... 0,6 0,4 0,1 

1 

0,1 
9 bis unter 10 .... 1,1 0,1 0,2 0,0 

10 und mehr ...... 1,9 0,6 0,3 0,1 
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Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) für männliche und weibliche Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Jahr') Berg-
bau 

1 
Energie-! Grund-1 

wirt- 1 stoff-u. 

1 

·:aJt : ~~~': 1 
In-

vesti-
tions-
güter-
indu-
strien 

·1 Ver- 1 rungs- 1 1 o· US 1 und ~ G b' 
1 Nah-1 : A i Verkehr 

brauchs- und 1 1 ~ 1 Nach- 1 ~ iets-

1 
~ 1 Gc:nuß- '~  1 Handel 1 lem;:'.1- i richten- : ~ ~~~~

Einbezogene 
Wirtschaftsbereiche 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

Monat 

1965 Januar .......... . 
April ............ . 
Juli ............. . 
Oktober ......... . 

1966 Januar, .......... . 
April . . ......... . 
Juli ............. . 
Oktober ......... . 

1962/63 "" „ . '"'. „, 
1963/64 .. '. „' .. „ „ .. 
1964/65 ""'' ... ' „'" 
1965/66 .. '' „' „ '. "" 

104,2 
109,3 
118,9 
122,2 

118,2 
118,5 
119,l 
119,7 

119,7 
120,0 
124,5 
124,6 

3,2 
4,3 
7,9 
4,1 

Wasser- ! güter- 1 

II versor- 1 ~ 1 
gung 1 strien , 

1 strien indu- , 1 ns:ub; , mitt-
mdu- nuttel-

1 

e 1 1 F !!e · 1 uber- ~  

! ; sttien i gew r i lung 

106,8 
112,0 
121,9 
130,2 

121,3 
121,3 
121,4 
123,7 

123,7 
130,2 
132,5 
134,5 

6,9 
4,0 
9,0 
8,7 

106,8 
114,6 
122,9 
131,1 

119,3 
122,0 
124,1 
126,l 

129,1 
130,1 
132,4 
132,6 

104,3 
111,8 
119,2 
128,1 

117,5 1 

117,5 
120,5 
121,1 

127,2 
128,4 
128,4 
128,5 

Index 1962 = 100 
108,4 1 108,3 
115,5 114,1 
123,8 123,5 
133,6 133,2 

119,5 
120,9 
126,0 
128,6 

129,6 
132,9 
134,5 
137,4 

119,3 
121,7 
125,1 
127,8 

129,2 
131,9 
134,7 
136,8 

107,7 
116,6 
126,7 
136,9 

119,5 
128,8 
129,2 
129,4 

132,0 
138,3 
138,5 
138,7 

106,9 
112,5 
120,4 
131,6 

116,5 
118,9 
121,4 
124,7 

126,3 
129,9 
134,4 
135,8 

Zunahme in % (Oktober gegenüber Oktober)') 
7,1 1 5,4 7,9 7,0 5,4 7,1 
U ~ ~ U M U 
6,1 1 4,2 8,9 8,7 8,3 8,6 
5,2 1 6,1 6,8 7,0 7,2 8,9 

Zunahme in % (Oktober 1966 gegenüber Juli 1966) 

107,9 
116,1 
129,3 
136,0 

127,5 
128,2 
130,1 
131,4 

133,4 
135,6 
136,9 
137,9 

9,8 
8,6 
9,0 
4,9 

107,1 i 106, 7 
112,2 111,9 
122,9 123,2 
131,1 131,2 

122,3 
122,5 
122,8 
124,1 

124,6 
132,lr 
132,8r 
135,0 

5,1 
5,2 
8,8 
8,8 

123,2 
123,2 
123,2 
123,2 

123,2 
132,8 
132,8 
136,1 

6,3 
5,1 
8,3 

10,5 

ins- rnänn- i weib-
gesamt lieh ' lieh 

106, 7 i 106,4 
113,8 113,5 
122,6 122,4 
131,5 131,1 

119,1 
121,8 
124,l 
125,5 

128,0 
131,3 
132,Sr 
133,8 

6,2 
7,7 
7,4 
8,8 

119,0 
121,9 
123,8 
125,0 

127,8 
131,0 
132,4r 
133,3 

5,8 
'1,9 
7,1 
6,6 

107,5 
114,7 
123,1 
132,9 

119,4 
120,8 
125,1 
127,0 

128,9 
132,5 
134,1 
135,9 

7,8 
7,2 
8,3 
7,0 

Juli/Oktober ........... , 0,1 1,5 0,2 0,1 2,2 1,8 0,1 1,0 0,7 1,7 2,5 0,8 0,7 1,3 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') 1962/63 = NOTember gegenüber November, 1963/64 = Oktober gegenüber November. 

Entwicklung von 1965 bis 1966 
Die Tarifentwicklung im Jahre 1966 gegenüber 1965 zeigt 

auf der Grundlage der Jahresdurchschnitte Zunahmen der 
tariflichen Stundenlöhne um 7,3 6/o, der tariflichen Wochen-
löhne um 6,6 O/o und der tariflichen Monatsgehälter um 6,1 O/o. 
Im Vergleich zum Vorjahr, in dem die entsprechenden Werte 
7,7 O/o, 6,9 O/o und 6,5 O/o betragen hatten, ist also eine gering-
fügige Abschwächung der Zuwachsraten zu verzeichnen. Die 
tarifliche Wochenarbeitszeit der Arbeiter entwickelte sich in 
den beiden Jahren ziemlich gleich, sie ist 1966 um 0,6 O/o 
(gegenuber 0,7 O/o im Jahre 1965) zurückgegangen. Für die 
Angestellten verminderte sich die tarifliche Wochenarbeits-
zeit im Jahre 1966 um 1,20/o (1965: -0,70/o). 

TARIFLICHE STUNDENLÖHNE, WOCHENLÖHNE UND MONATSGEHÄLTER 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKÖRPERSCH4FTEN 

Zuwachsraten der Jahresdurchschnitte gegenüber dem jewe1l1gen Vorjahr 

% 
10 

0 

Männliche und weibliche Arbeiter 
Stundenlöhne Wochenlöhne 

Männl. u. weibl. Angestellte 
Mon<>tsgehälter % 

10 

Vergleicht man die Entwicklung der Lohn- bzw. Gehaltssätze 
von Oktober 1965 zu Oktober 1966, so ergibt sich eine durch-
schnittliche Erhöhung der Tarifsätze um 6,6 O/o für die tarif-
lichen Stundenlöhne, um 6,2 °/o für die tanflichen Wochen-
löhne und um 6,3 O/o ftir die tariflichen Monatsgehälter. Hier 
ist die Zuwachsrate für die tariflichen Stundenlöhne geringer 

1960 61 62 63 64 65 66 1960 61 62 63 64 65 66 1960 61 62 63 64 65 66 
0 

STAT, BUNDESAMT 7044 Burnleseebiet ohne Berlin 

Tarifliche Monatsgehälter für männliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewahlten Wirtschaftsbereichen 

Energie- Grund- 1 

Nah- 1 1 Handel, 1 Verkehr 1 wirt- stoff- u. 1 Inve- Ver- rungs- : Kredit- und . Einbezogene 
Schaft Produk- stitions- brauchs- und 1 institute Nach- G:biets- Wirtschaftsbereiche 

Jahr') Berg- und tions- i gilter ... güter- Genuß- i ~  1 und Ver- richten- 1 ~bau 
1 Monat Wasser- güter- 1 indu- in du- mittel- 1 we , siehe- 1 über- 1 sc -

ins- 1 weih-versor- indu- 1 strien 
1 

strien indu- 1 1 rungs- 1 mitt- 1 ten mann- 1 
gung strien 

1 
sttien gewerbe 1 Jung f 

gesamt lieh 
1 

lieh 

Index 1962 = 100 
1963 D .......... 103,6 106,4 106,0 104,2 105,8 105,8 107,3 106,0 106,3 106,8 105,8 105,6 106,1 
1964 D .......... 108,0 110,l 111,5 108,3 111,1 110,7 114,5 111,4 110,0 110,0 110,7 110,4 111,1 
1965 D .......... 117,4 117,5 119,0 116,0 118,3 118,7 122,7 117,8 117,6 118,0 117,9 117,6 118,2 
1966 D .......... 121,2 124,1 126,1 123,7 125,0 126,5 131,0 125,5 124,5 124,0 125,1 124,8 125,6 

1965 Januar 116,4 116,9 116,3 114,7 115,7 115,3 116,9 115,0 117,0 118,0 115,6 115,5 115,8 
April ........ 116,4 116,9 118,2 114,9 116,7 117,2 124,5 117,6 117,2 118,0 117,4 117,0 117,8 
Juli ... " .. " 118,2 117,3 119,3 116,8 119,6 120,1 124,6 118,1 117,8 118,0 118,4 118,2 118,7 
Oktober ..... 118,5 119,0 122,1 117,5 121,2 122,1 124,6 120,5 118,3 118,0 120,0 119,7 120,3 

1966 Januar 118,5 119,0 124,7 
1 

121,5 121,9 123,0 126,2 121,9 119,9 118,0 121,7 121,5 121,9 
April ........ 118,9 

1 

123,9 125,8 124,3 124,7 124,6 132,5 124,3 124,7 125,1 124,7 124,5 125,2 
Juli ......... 123,6 125,9 126,9 1 124,4 125,3 128,4 132,6 127,4 125,7 125,1 126,4 126,1 127,1 
Oktober ...... 123,8 127,5 126,9 1 124,4 127,9 129,8 132,6 128,3 127,5 127,6 127,5 127,1 128,1 

Zunahme in % (Oktober gegenüber Oktober)') 
1962/63 .„ „ „.„, 2,7 

1 

5,7 

1 

8,4 

1 

5,1 

1 

5,8 

1 

5,8 
i 5,1 

1 

8,2 

1 

5,1 

1 

5,1 

1 

5,8 

1 

5,5 1 8,0 
1963/64 .......... 4,0 2,4 7,2 5,5 5,3 5,2 

1 
7,3 4,8 3,7 3,1 5,0 5,1 

1 
4,7 

1964/65 .......... 8,1 7,0 8,1 5,3 8,8 7,8 8,9 8,1 5,9 5,9 8,1 8,0 6,2 
1965/66 .......... 4,5 7,1 3,9 5,9 5,5 6,3 8,4 8,5 7,8 8,1 8,3 6,2 1 8,5 

Zunahme in % (Oktober 1966 gegenüber Juli 1966) 
Juli/Oktober „„.1 0,2 

1 

1,3 
1 

-
1 

0,1 
1 

2,1 
1 

1,1 
1 

-
1 

0,7 
1 

1,4 
1 

2,0 
1 

0,9 
1 

0,8 
1 

0,8 

') D errechnet aus vier Monatswerten, Stand 1eweils Monatsende. - ') 1962/63 = November gegenüber November, 1963/64 = Oktober gegenüber November. 
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als beim Vergleich der Jahresdurchschnittswerte, was darauf 
zurückzuführen ist, daß die bedeutendsten Tarifverbesserun-
gen für Arbeiter in der ersten Jahreshälfte 1966 stattgefunden 
haben. 

Nach Ablauf des Jahres läßt sich auch ein Dberblick geben, 
für wie viele Beschäftigte die Tarife im Laufe des Jahres erhöht 
wurden und wie groß der Zuwachs war. Dabei werden mehr-
mals in einem Jahr wirksam werdende Erhöhungen zusam-
mengefaßt. Im Jahre 1966 wurden nahezu allen Arbeitern 
(95,7 °/o) Lohnerhöhungen, zum Teil infolge von Arbeitszeit-
verkürzungen, und 88,3 °/o der Angestellten Gehaltsverbesse-
rnngen zuteil. Sie betrugen im Durchschnitt der Arbeiter 7,0 O/o 
und im Durchschnitt der Angestellten 7,2 O/o. Sch. 

Arbeiterverdienste im Handwerk 
im Mai 1966 

Vorbemerkung 
Verdiensterhebungen im Handwerk finden im Bundes-

gebiet ;eit November 1957 auf Grund des Gesetzes über die 
Lohnstatistik vom 18. Mai 1956 (BGB!. I S. 429) für jeden Mai 
und November statt. Sie wurden nach dem Lohnsummenver-
fahren auf repräsentativer Grundlage mit einer Auswahlquote 
von rd. 10°/o der beschäftigten Arbeitnehmer in den erfaßten 
Handwerkszweigen durchgeführt1) und sollten die Entwick-
lung und das Niveau der laufend (regelmäßig) gezahlten Ver-
dienste und der Arbeitszeiten der ·vollbesdiäftigten Arbeiter 
im Handwerk erkennen lassen. Bisher galt für alle Erhebun-
gen unverändert das 1957 aufgestellte methodische Konzept. 
Damit waren zwar manche Vorteile verbunden, in zuneh-
mendem Maße ergaben sich jedodi audi Naditeile. Diese 
maditen es notwendig, die Erhebung vom Berichtsmonat Mai 
1966 an in einigen Punkten zu reformieren. 

Im Vordergrund stand dabei die Neuauswahl der Stirn-
probenbetriebe nadi mathematisch-statistischen Berechnungen 
mit dem Ziel, die Genauigkeit der Ergebni,sse zu verbessern. 
Gleichzeitig sollten die 1957 ausgewählten Beriditsbetriebe 
nadi Möglichkeit gegen neue Berichtsbetriebe ausgetausdl.t 
werden. Die gleidl.en Gesichtspunkte hatten bereits Anfang 
1964 zur Reform der laufenden Verdiensterhebung in Indu-
strie und Handel geführt2), so daß das damals eingeführte 
Verfahren bei der Verdiensterhebung im Handwerk entspre-
diend angewendet werden konnte. Es erübrigt sich, hier 
nodimals auf die Grundzüge des Stichprobenplans und weitere 
mit der Umstellung zusammenhängende Einzelheiten einzu-
gehen, da sie an früherer Stelle im Zusammenhang mit der 
Reform der laufenden Verdiensterhebung in Industrie und 
Handel ausführlich behandelt worden sind2). Folgende Beson-
derheiten sind jedoch zu beachten: \ 

1. Als Unterlage für die Neuauswahl der Beridl.tsbetriebe 
diente das Material der Handwerkszählung 1963. Die Aus-
wahlgrundlage umfaßte die Erhebungsbogen bzw. die Loch-
karten der Handwerksbetriebe mit 3 und mehr Beschäftig-
ten, in denen mindestens eine familienfremde Arbeitskraft 
besdl.äftigt wurde. Reine Familienbetriebe wurden also 
nicht berücksiditigt. Unberücksichtigt blieben auch die hand-
werklichen Nebenbetriebe. 

2. Vor der Auswahl wurden die Handwerksbetriebe zunächst 
nadi Ländern, dann nadi Handwerkszweigen und innerhalb 
eines jeden Handwerkszweiges nach folgenden 5 Besdiäf-
tigtengrößenklassen geschiditet: 

3 und 4 Beschäftigte 
5 bis 9 Beschäftigte 

10 bis 19 Beschäftigte 
20 bis 49 Beschäftigte 
50 und mehr Beschäftigte 

1) über die methodischen Grundlagen im einzelnen vgl. WiSta 
1958/10, S. 553 ff. und Fachserie M „Preise, Löhne, Wirtschafts-
rechnungen", Reihe 16, Jahrgang 1958, Nr. 1, S. ~  - 2) Vgl. WiSta 
1964/12, s. 712 ff. 

Aus den so gebildeten Schichten wurde die Stichprobe mit 
unterschiedlidien Auswahlsatzen gezogen, sie umfaßte rd. 
23 800 Betriebe, das sind 13,5°/o der in der Auswahlgrundlage 
enthaltenen Handwerksbetriebe. 

Die Erhebungsmonate (Mai und November), die fachliche 
Gliederung der Handwerkszweige und der zu erfassende Per-
sonenkreis sind die gleidien geblieben. Lediglich einige 
Handwerksbezeichnungen wurden etwas geändert, damit sie 
dem in der Handwerkszählung 1963 verwendeten „Verzeichnis 
der handwerklidien Tätigkeiten" entsprechen. Die Verdienste 
und Arbeitszeiten werden gleichfalls wie bisher nach dem 
Lohnsummenverfahren für die Arbeitergruppen der Voll-
gesellen, Junggesellen und Dbrigen Arbeiter nachgewiesen. 
Der Verdienst umfaßt dabei alle Beträge, die den Arbeitern 
1 auf end (regelmäßig) vom Arbeitgeber gezahlt werden, 
das sind normalerweise der tariflich oder frei vereinbarte 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und 
Bruttowochenverdienste der Arbeiter , im Handwerk nadl. 

Handwerkszweigen und Arbeitergruppen im Mai 1966 
(Neuer Beriditskreis) 

Arbeitergruppe 1 

Geleistete Wochen- i 1' 1 
arbeitsstunden 1 Bezahlte Brutto- Brutto-

/dar .Mehr- Wochen- stunden- wochen-

l
insgesamt \ arbeits- stunden verdienste1 verdienste· 

i stunden 1 I 
Stunden 1 DM 

I unggesellen ........ . 
Vollgesellen ......... · 1 

Übrige Arbeiter ..... . 

Junggesellen ........ . 
Vollgesellen ......... · 1 

Übrige Arbeiter ..... . 

Junggesellen ........ . 
Vollgesellen ......... · 1 

Übrige Arbeiter . . . . . 

I unggesellen ........ . 
Vollgesellen . . . . . . . 1 

Übrige Arbeiter ..... . 

Junggesellen . . . . . . 
Vollgesellen ......... · 1 

Übrige Arbeiter ..... . 

Männliche Arbeiter 
Kraftfahrzeugreparatur 
40,0 1,9 44,1 
39,2 1,2 43,4 
40,5 2, 7 44, 7 

Schlosserei 
42,0 3,5 
41,4 2,4 
41,7 3,6 

Tischlerhandwerk 

45,7 
44,7 
45,4 

41,1 2,2 44,8 
40,8 1,5 44,1 
40,1 2,4 44,4 

Herrenschneiderei 
41,9 1,6 44,9 
40,5 0,3 43,3 
39,0 0,4 42,3 

Bäckerhandwerk 
44,4 1,6 1 47,1 
43,9 1,0 1 46,5 
43,5 1,4 46,5 

Junggesellen . . . . . . . . . 43,5 
Vollgesellen . . . ..... · 1 44,0 

Übrige Arbeiter . . . . . . 43,9 

Fleischerei 
1,0 
0,8 
1,9 

46.4 
46,1 
47,0 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 

4,49 
3,46 
3,67 

4,72 
3,57 
3,89 

4,63 
3,52 
3,90 

3,62 
2,83 
2,82 

4,54 
3,58 
3,46 

4,97 
3,88 
3,55 

198 
150 
164 

216 
160 
177 

207 
155 
173 

163 
122 
119 

214 
167 
161 

231 
179 
167 

Junggesellen . . . . . . . . . 40,8 2,5 44,5 3,93 175 
Vollgesellen ......... · 1 41, 7 3,0 45,2 4,93 223 

Übrige Arbeiter . . . . . . 41,6 3,8 45,6 4,20 191 

I unggesellen ........ . 
Vollgesellen ......... · 1 

Übrige Arbeiter ..... . 

1 unggesellen ........ . 
Vollgesellen ......... · 1 

Übrige Arbeiter ..... . 

Elektroinstallation 
41, 7 3,1 45,5 
40,4 1,7 44,1 
41,4 3,0 45,8 

Malerhandwerk 
40,4 
40,1 
41,5 

1,9 
1,4 
2,7 

43,7 
43,4 
44,8 

Alle erfaßten Handwerkszweige 

I unggesellen ........ . 
Vollgesellen ......... · 1 · 
Übrige Arbeiter ..... . 

1 unggesellen ........ . 
Vollgesellen ......... · 1 

Übrige Arbeiter ..... . 

Junggesellen ........ . 

1 

Vollgesellen ......... ·1 
Übrige Arbeiter ..... . 

41,6 2,2 45,0 
40,9 1,5 44,4 
41,3 2,8 45,2 

Weibliche Arbeiter 
Herrenschneiderei 

39,8 
40,1 
37,5 

0,4 
0,5 
0,2 

Damenschneiderei 

42,9 
43,3 
41,6 

39,8 0,5 43,0 1 
40,0 0,3 43,1 
38,7 0,2 41,8 

4,69 
3,59 
3,97 

4,90 
3,96 
4,56 

4,75 
3,68 
3,94 

2,93 
2,42 
2,71 

2,75 
2,18 

. 2,82 

213 
158 
182 

214 
172 
205 

213 
164 
178 

126 
105 
113 

118 
94 

118 
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Lohn einschließlich tariflicher und außertariflicher Leistungs-, 
Sozial- und sonstiger Zulagen und Zuschläge. Nicht darin ent-
halten sind einmalige Zahlungen, wie Gratifikationen, Jahres-
abschlußvergütungen, Gewinnanteile, Gewinnbeteiligungen 
und zusätzliches Urlaubsgeld sowie nicht regelmäßige ver-
mögenswirksame Leistungen. 

Die für einen Vergleich der Ergebnisse nach dem neuen und 
dem alten Berichterstatterkreis notwendigen Umrechnungs-
faktoren sind im Anhang dieses Heftes (s. S. 55"') abgedruckt 
Mit ihnen lassen sich durch Multiplikation die für den alten 
Berichterstatterkreis gewonnenen Daten auf ein ungefähr 
vergleichbares Niveau zu den Zahlen ab Mai 1966 umrechnen. 

Ergebnisse für Mai 1966 
Im folgenden werden die Ergebnisse für den neuen Berichts-

kreis besprochen. Bei Vergleichen mit dem Berichtsmonat 
November 1965 wurden die Werte dieses Monats umgerech-
net. Die Ausführungen beschränken sich auf die männlichen 
Arbeiter. 

In den ausgewählten Handwerkszweigen ist der durch-
schnittliche B r u t t o stunden v e r d i e n s t aller Arbeiter-
gruppen gegenüber November 1965 weiter gestiegen. Im Ge-
samtdurchschnitt erhöhte er sich bei den Vollgesellen um rd. 
4°/o auf 4,75 DM, bei den Junggesellen um rd. 50/o auf 3,68 DM 
und bei den Ubrigen Arbeitern um rd. 3°/o auf 3,94 DM. Die 
Verdienstskala weist keine nennenswerten Änderungen auf. 

Die Vollgesellen des Fleischerhandwerks stehen mit 4,97 DM 
weiter an erster Stelle. 

Die Zahl der bez a h 1 t e n Wo c h e n stunden hat 
sich im Vergleich zu November 1965 meist nur geringfügig 
verändert. Im Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige 
ging sie bei den Vollgesellen und den Ubrigen Arbeitern um 
etwa eine halbe Stunde auf rd. 45 Stunden zurück, bei den 
Junggesellen blieb sie unvenindert bei rd. 44,5 Stunden. 

Die Zahl der g e 1 eistet e n Wochenarbeit s s tun-
d e n war im Vergleich zu November 1965 ebenfalls in fast 
allen Fällen niedriger, sehr oft sogar um rd. 1 Stunde. Der 
Einfluß der beiden gesetzlichen Wochentagsfeiertage im Mai 
1966 (Christi Himmelfahrt und Pfingstmontag) spiegelt sich 
hier deutlich wider. 

Bei den Mehrarbeitsstunden hielten sich die Ver-
änderungen gegenüber November 1965 meist in engen Gren-
zen. Im Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige betrug 
die Zahl der Mehrarbeitsstunden bei Vollgesellen und Jung-
gesellen unverändert rd. 2 bzw. 1,5 Stunden, bei den·Dbrigen 
Arbeitern ging sie geringfligig auf rd. 3 Stunden zurück. 

Der durchschnittliche B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t er-
höhte sich im Gesamtdurchschnitt gegenüber November 1965 
bei den Vollgesellen um rd. 30/o auf 213 DM, bei den Jung-
gesellen um rd. 5 O/o auf 164 DM und bei den Ubrigen Arbeitern 
um rd. 2 % auf 178 DM. Den höchsten Bruttowochenverdienst 
erzielten mit 231 DM die Vollgesellen des Fleischerhandwerks. 

Ba. 
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34* 
34* 

35* 

36* 
37* 
38* 
39* 
40* 
4P 
40* 
41'f 
42* 
44* 
45* 
46* 

. 48* 
49* 
49* 

56* 

50* 
55* 
55* 

58* 
59* 
57* 

Periodizitllt 

monatlich 
einmalig 
monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

• vierteljährlich 

halbjährlich 

vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 



1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

Jahr 
Monat 

1965 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und ·Veränderung 

Bevdlkerungsetand am Ende des 
Berichtszeitraum.es Veranderung 1) 

insgesamt 

56 589 
57 247 
57 865 
58 587 
59 ;)97 

58 645 
58 723 
58 819 
58 898 
58 970 
59 041 
59 106' 
59 167 
59 234 
59 283 
59 313 
59 297 
59 341 
59 403 
59 492 
59 551 
59 615 
59 676 
59 726 
59 775 
59 824 

Wohnbevolkerung 

mannlich 

26 638 
27 028 
27 352 
27 765 
28 171 
27 799 
27 851 
27 921 

~~ m 
28 059 
28 096 
28 132 
28 170 
28 195 
28 204 
28 171 
28 195 
28 234 
28 296 
28 334 
28 371 
28 403 
28 427 
28 451 
28 473 

weiblich 

29 951 
30 219 
30 513 
30 823 
31 126 
30 846 
30 872 
30 898 
30 924 
30 952 
30 981 
31 010 
31 035 
31 065 
31 088 
31 109 
31 126 
31 147 
31 170 
31 196 
31 217 
31 244 
31 273 
31 299 
31 324 
31 352 

Überschuß der 
Geborenen 

1 

Zu- bzw. 
~~ ~ ~~ (-) Fortzuge (-) 

1 000 

385, 1 
373, 7 
381, 1 
421'3 
366,7 
29, 1 
32,2 
29'1 
33,6 
35 ,6 
33 ,9 
36,2 
34, 1 
34,0 
25, 7 
22,6 
20,6 
24, 1 
28,3 
32. 3 
29,0 
36,4 
35,6 
36,8 
34,4 
35, 1 

419,2 
283, 3 
223, 5 
301, 5 
343,8 

28,5 
45,5 
67,6 
45,2 
38,5 
36,9 
28,5 
27, 1 
33,2 
22,6 
7,8 

- 37, 7 
20,6 
33,8 
56, 1 
29,6 
27' 1 
25,4 
13,3 
t4,4 
14,4 

Bevolkerungsz.u-
bzw. -abnahme (-) 2) 

804,3 
658, 1 
617,3 
722,9 
709, 1 

57 ,5 
78,0 
95,6 
78,9 
72,6 
70,5 
65,0 
61,4 
67, 1 
48,6 
30,5 

- 16,8 
44,7 
62, 1 
88,4 

59,4 
63, 5 
61,0 
50,2 
48,B 
49,5 

Auf 1 000 
Einwohner 
und 1 Jahr 

14,4 
11,6 
10,8 
12, 5 
12, 1 
11,6 
17,3 
19,2 
16,3 
14,5 
14,5 
13,0 
12,2 
13,8 
9,7 
6,3 

- 3,3 
8,9 

13,6 
17,5 
12,2 
12,6 
12,4 
9,9 
9,6 

10,1 

Index des 
Bevolkerungs 

stand es 

6,6.1961 = 100 

10(),7 
101,9 
103,0 
104,3 
105,6 
104,4 
104,5 
104,7 
104,B 
105,0 
105, 1 
105,2 
105,3 
105,4 
105,5 
105,6 
105,6 
105,6 
105,7 
105,9 
106,0 
106, 1 
106,2 
106,:3 
106,4 
106,5 

1) Ab 1966 vorlauf1ge Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Fllr 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1.8.1963 von den Niederlanden zurl.ickgegliederten Gebieten. 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung') 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr Ehe- und zwar ·--- 1Jberech,uß der 
Monat echließungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1962 MD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 }'j 109 
1965 MD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 

1965 Okt. 37 567 80 854 3 832 1 040 55 183 2 023 1 593 25 671 
Nov. 33 039 81 506 3 874 1 043 58 868 2 033 1 607 22 638 
Dez. 35 145 81 791 3 892 1 136 61 160 2 179 1 643 20 631 

1966 Jan. 26 358 86 885 4 078 1 019 62 785 2 135 1 630 24 100 
Febr. 31 024 83 940 3 968 970 55 597 2 004 1 504 28 343 
März 35 475 94 734 4 203 1 054 62 412 2 176 1 689 32 322 
AprH 43 241 90 573 4 057 1 072 60 727 2 115 1 627 29 846 
Mai 53 008 92 886 4 087 1 096 56 468 2 113 1 642 36 418 
Juni 41 642 89 762 4 123 1 025 54 188 2 098 1 582 35 574 
Juli 53 487 88 553 3 968 974 51 706 1 952 1 536 36 847 
Aug. 65 174 87 971 4 004 1 051 53 531 1 942 1 502 34 440 
Sept. 33 666 85 992 3 828 951 50 868 1 896 1 479 35 124 
Okt. 35 390 83 533 „. 1 000 55 202 .„ „. 28 331 
Nov. 31 353 81 210 „. 1 010 59 645 „. . .. 21 565 

, 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Überschuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten ~~ ~ ~ ~~ :  Totgeborenen 

schließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr waren Tot-
3)5) 4) geborene 

1962 9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 21. 3 13,9 
1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52, 3 27, 1 19,9 13,1 
1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
1965 8,3 17,7 11, 5 6, 2 46,9 23,6 16,4 12,2 

1965 Okt, 7,5 16, 1 11,0 5, 1 47,4 24,2 19,7 ,12,7 
Nov. 6,8 16,7 12,1 4,6 47, 5 24,9 19, 7 12,6 
Dez. 7,0 16,2 12, 1 4, 1 47,6 25,6 20, 1 13,7 

1966 Jan, 5,2 17,2 12,5 4,8 46,9 24,2 18,8 11'6 
Febr. 6,8 18,4 12,2 6,2 47,3 25,7 17,9 11,4 
März 7,0 18,8 12,4 6,4 44,4 23,2 17,8 11,0 
April 8,8 18,5 12,4 6, 1 44,8 23,9 18,0 11,7 
Mai 10,5 18,4 11,2 7,2 44,0 22,7 17,7 11,7 
Juni 8,5 18,3 11,1 7,3 ' 45,9 23,8 17,6 1T,3 
Juli 10,5 17, 5 10,2 7,3 44,8 21,6 17,3 10,9 
Aug. 12,8 17,3 10, 5 6, 8 45, 5 21, 7 17' 1 11, 8 
Sept. 6,9 17,5 10,3 7, 1 44,5 22,2 17,2 10, 9 
Okt. 7,0 16,5 10,9 5,6 „. „. „. 10,9 
Nov. 6,4 16, 5 12, 1 4,4 .„ .„ .„ 12, 3 

' 

.. 1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Juli 1966 nach dem Registrierort - in Ab-
weiohung von der Tabelle Bevdlkeru.ngeetand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Krd.egseterbef'klle und 
gerichtliche Todeeerkl9.rungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwickltmg in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4)Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtezeitraumes. - 5) Ab 1965 vorläufige Ergebnisse. 
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Zum Aufsatz: „Die Entwlddung der Privathaushalte seit 1950" In diesem Heft 

Bevölkerung und Haushalte nach Art und Größe sowie durchschnittliche Zahl von Personen 
je Haushalt 1811bis1965 

Bevölkerung Haushalte Auf 1 
in Privathaushalten Privathaushalte Auf 1 Mehr-

Gebiet Privat- per-
in in Ein- f in Mehr- Ein-

1 
Mehr- haus- sonen-

~1  insgesamt Anstalts- insgesamt Anstalts- halt haus-
haus- zusammen haushalte zusammen halt 2) 
halten personenhaushalten personenhaushalte kamen ••• 7) Personen 

Reichs-3) 
gebiet 

1871 4) 41 010 150 700 494 40 309 656 535 508 39 774 148 8 731 919 35 113 8 696 806 535 508 8 161 298 4,63 4,87 
1875 42 727 360 572 842 9 199 762 33 302 9 166 460 572 842 8 593 618 
1880 45 234 061 604 154 9 652 036 43 180 9 608 856 604 154 9 004 702 
1885 46 855 704 677 743 9 999 558 33 102 9 966 456 677 743 9 288 713 
1890 49 428 470 747 689 10 617 923 33 674 10 584 249 747 689 9 836 560 
1895 52 279 901 788 751 11 256 150 49 594 11 206 556 788 751 10 417 805 
1900 56 367 178 1 630 172 54 737 006 870 601 53 866 405 12 260 012 81 330 12 178 682 870 601 11 308 081 4,49 4,76 
1905 60 641 489 1 864 235 58 777 254 965 759 57 811 495 13 274 531 61 081 13 213 450 965 759 12 247 691 4,45 4,72 
1910 64 925 993 2 115 785 62 810 208 1 045 143 61 765 065 14 346 692 63 312 14 283 380 1 045 143 13 238 237 4,40 4,67 
1925 62 410 619 1 549 591 60 861 028 1 026 047 59 834 981 15 349 247 74 353 15 274 894 1 026 047 14 248 847 3,98 4,20 
1933 65 218 461 1 272 810 63 945 651 1 482 347 62 463 304 17 735 577 40 659 17 694 918 1 482 347 16 212 571 3,61 3,85 
1939 69 459 825 3 003 881 66 455 944 1 983 716 64 472 228 20 411 506 76 667 20 334 839 1 983 716 18 351 123 3,27 3,51 

Bundes-
gebiet 

19505l 50 798 037 948 287 49 849 750 3 228 593 46 621 157 16 681 869 32 258 16 649 611 3 228 593 13 421 018 2,99 3,47 
19566 51 936 200 3 370 000 48 566 200 17 576 600 3 370 000 14 206 600 2,95 3,42 
1957 53 860 000 3 353 000 50 507 000 18 318 000 3 353 000 14 965 000 2,94 3,38 
1961 56 174 826 1 441 860 54 732 966 4 125 555 50 607 411 19 429 902 31 085 19 398 817 4 125 555 15 273 262 2,82 3,31 
1962 56 747 400 1 619 200 55 128 200 4 509 800 50 618 400 20 178 700 4 509 800 15 668 900 2,73 3,23 
1963 57 039 600 1 621 200 55 418 400 4 591 000 50 827 400 20 269 400 4 591 000 15 678 400 2,73 3,24 
1964 57 685 500 1 842 400 55 843 100 4 959 200 50 883 900 20 719 900 4 959 200 15 760 700 2,70 3,23 
1965 58 425 300 1 685 100 56 740 200 5 103 600 51 636 600 20 039 200 5 103 600 15 935 600 2,70 3,24 

1) 1871 bis 1950 und 1961: Volkszählung; 1956 =Wohnungszählung; 1957, 1962 bis 1965 Mikrozensus.- 2) Ohne Anstaltshaushalte.-
3) Jeweiliger Gebietsstand.- 4) Ohne Truppen in Frankreich.- 5) Ohne Saarland.- 6) Wohnberechtigte Bevölkerung.- 7) 1962-1965 ge-
schltzte Zahlen. 

Zum Aufsatz: „Anstaltsbevölkerung nach Anstaltsarten" in diesem Heil 
Insassen'1 am 6. 6. 1961 nach Anstaltsart und Beteiligung am Erwerbsleben 

Erwerbspersonen Nichterwerbspersonen 
davon mit über-

Anstaltsart Ins- wiegendem Lebens-
gesamt zusammen männlich weiblich zusammen unterhalt durch 

Rente Ange-
u.dgl. hörige 

1 000 % 1 000 % 
Anstalten für Unterricht, Bildung und 
Erziehung 157,8 11,6 7,4 6, 1 5,5 146,2 92,6 36,7 63,3 

davon: . 
Anstalten für Unterricht, Bildung und2) 
Erziehung für Kinder und Jugendliche 130,2 7,4 5,7 3,4 4,0 122,8 94·,3 37,9 62, 1 

Anstalten für Berufsbildung und 
ErwachsenenfBrderung 27,6 4,2 15,2 2,7 1,5 23,4 84,8 30,3 69,7 

Anstalten für Erholung und des Gesundheits-
weaene 171,4 4, 1 2,4 1,2 2,9 167,5 97,6 89,0 11,0 

davon: 
Erholungs- und Urlaubsheime 15,3 0,8 5,2 0,2 0,6 14,5 94,8 77,2 22,8 
Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten 156,1 3,3 2, 1 1,0 2,3 153,0 97,9 90, 1 9,9 

Nur der Unterkunft dienende Einrichtungen, 
(außer Beherbergungsgewerbe) 545,9 310,9 57,0 270,9 40,0 235,3 43,0 85,6 14,4 
davon: 

Alters- und Invalidenheime 188,0 4,9 2,6 1,8 3, 1 183,2 97,4 96,6 3,4 
Wohnheime- ohne Alters- und Invalidenheime 146,2 100,5 68,7 75,9 24,6 45,7 31,3 43,5 56,5 
Arbeiterlager, firmeneigene Unterkünfte 199,3 198,4 99,5 187,5 10,9 1,0 0,5 80,0 20,0 
t!brige nur der Unterkunft dienende 
Einrichtungen 12,4 7, 1 56,8 5,7 1,4 5,4 43,2 68,5 31,5 

Anstalten für religiBse Zwecke 37 ,9 17,2 45,5 5,3 11,9 20,6 54,5 55,3 44,7 
Straf-, Besserungs- und Verwahranstalten 66,8 52,0 77,8 46,7 5,3 14,8 22,2 87,8 12,2 
t!brige Anstalten (einschl. Gaststätten- und 

~  41,5 38,5 92,8 36,9 1,6 3,0 7,2 66,7 33,3 
Insgesamt 1 021,3 434,0 42,5 367,0 67,0 587,3 57,5 73,3 26,7 

1) Ohne kasernierte Soldaten.- 2) Einschl. Waisenhäuser und Kinderdörfer. 
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Ja.llr Acker-
bauer, Monat Insgesamt Tierzücht ., -- Garten-Geschlecht bau er 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1964 D 169 070 6 745 
1965 D 147 352 5 493 

1965 Okt. 92 231 1 164 
Nov. 118 962 4 337 
Dez. 177 906 9 869 

1966 Jan. 266 646 13 555 
Febr. 235 816 12 069 
März 141 426 4 972 
April 121 288 2 632 
Mai 107 743 1 649 
Juni 100 697 1 277 
Juli 101 476 1 263 
Aug, 105 743 1 217 
Sept, 112 726 1 290 
Okt. 145 804 1 781 
Nov. 216 382 4 434 

dar.männlich 151 651 2 787 

1966 Nov. 318 888 3 841 
dar. ml!nnli eh 151 750 2 644 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bildner, -- -verar- Drucker u. 

verw.BerUit: Geschlecht bei ter 

1962 D 773 670 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 
1965 D 755 766 

1965 Okt. 552 713 
Nov. 569 733 
Dez. 803 705 

1966 Jan. 934 620 
Febr. 906 606 
Marz 759 762 
April 712 731 
Mai 697 662 
Juni 644 632 
Jul:; 656 622 
Aug. 654 652 
Sept. 672 720 
Okt. 912 953 
Nov. 1 291 1 151 

dar.männlich 439 758 

1966 Nov. 2 136 3 139 
dar. männlich 679 2 186 

Jahr Gast- Hauswirt-Monat statten- scha!tl. -- berufe Berufe Geschlecht 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 669 2 490 
1964 D 2 723 2 434 
1965 D 2 201 1 987 

1965 Okt. 2 339 1 845 
Nov. 3 616 2 133 
Dez. 3 311 2 163 

1966 Jan. 3 135 2 458 
Febr. 2 662 2 070 
Marz 2 209 1 622 
April 1 612 1 847 
Mai 1 097 1 572 
Juni 1 042 1 530 
Juli 995 1 653 
Aug. 1 049 1 756 
Sept, 1 219 1 860 
Okt. 2 553 2 406 
Nov. 4 414 3 462 

dar. männlich 1 773 24 

1966 Nov. 1 6 666 

1 

15 803 

1 ~ männlich 1 035 11 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nadi Berufsgruppen 

{Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter} 

Forst-, Bergleute, Stein'oe- Metall- Schmiede, 
Mineral- Schlosser, Jagd-u, gewinner, arbei ter, Bauberuf'e erzeuger Mechaniker Fischerei- -aufbe- Keramiker, und -be- u. verw. berufe rei ter Glasmacher arbeiter Berufe 

Arbe1 tsloee 
6 463 3 212 5 236 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
6 043 2 670 4 656 15 474 6 520 5 602 

302 526 563 2 687 5 868 4 666 
2 406 2 295 3 871 6 154 6 292 5 307 
8 885 5 473 9 166 22 625 7 067 6 407 

18 665 6 096 16 366 47 258 9 309 6 416 
15 181 6 730 13 285 37 7'1 9 149 7 692 

6 351 1 592 2 517 11 591 6 101 6 139 
1 168 919 1 165 6 639 7 956 6 069 

413 652 864 4 570 7 793 5 786 
301 644 762 3 604 7 360 5 626 
291 653 821 3 622 7 237 5 717 
298 764 908 3 777 7 654 6 055 
346 783 884 4 126 6 556 6 463 
446 1 175 1 359 6 070 11 266 8 758 

2 218 2 305 4 228 16 680 16 676 12 808 
1 334 2 153 3 570 16 592 13 682 1 11 602 

Ottene Stellen 
261 1 954 1 988 24 014 14 406 26 406 
264 1 954 1 374 23 963 10 539 26 911 

Textil- Warennach-
herst„wid Leder- Na.hr.-u. seher, Ingenieure, 
-verarbei- herst., Genus- Versand- Ungelernte Techniker 
ter, Hand- Leder- u. mittel- fertig- Hilfa- u. verwandte Fell ver- macher u. kräfte schuh- arbeiter hersteller Lagerver- Berufe 

maoher . wa1ter 

Arbei teloee 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 262 5 612 3 639 26 271 2 406 
6 760 1 323 5 446 3 726 29 156 2 396 
4 643 1 064 3 760 3 307 26 263 2 156 

3 156 773 2 701 2 621 17 167 2 094 
3 473 766 3 316 2 901 21 900 2 049 
4 663 1 149 4 460 3 465 33 124 2 046 
5 666 1 466 4 961 3 987 49 717 2 442 
5 232 1 371 4 793 3 940 46 523 2 376 
4 595 1 085 4 530 3 526 30 419 2 412 
4 206 1 174 4 477 3 556 26 372 2 556 
4 016 1 232 3 469 3 456 23 623 2 445 
3 956 1 273 2 786 3 261 22 615 2 356 
3 635 1 330 2 546 3 210 22 316 2 560 
4 128 1 364 2 443 3 469 23 254 2 706 
4 462 1 468 2 637 3 652 24 916 2 730 
6 364 1 773 3 660 4 397 31 031 3 392 

10 826 2 525 5 346 5 515 46 124 3 528 
1 617 991 2 235 2 806 42 707 3 417 

Offene Stellen 
21 067 3 227 13 841 3 601 12 741 6 629 

3 227 945 5 167 1 270 9 606 6 261 

Organisat ., Rechte-, 
Ordnungs- Sozial-Reinig.- Körper- Dienst- u. Verwal- u.Sicher- pflege-

berufe pfleger Wachberufe tungs-u. hei te- berufe Bliroberufe wahrer 

Arbeitslose 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 693 3 202 17 465 246 161 
4 606 1 004 3 467 17 066 259 185 
3 542 754 3 136 14 170 239 162 

2 903 656 2 736 13 610 202 167 
3 224 777 2 661 13 046 206 150 
3 368 615 3 125 12 396 216 146 
4 115 1 022 3 456 14 511 219 151 
3 840 845 3 340 13 456 226 143 
:; 445 674 3 153 12 386 201 134 

3 404 631 3 023 13 438 21 ~ 120 
3 127 703 3 013 12 422 162 106 
2 979 673 2 958 11 439 176 110 

2 691 677 3 056 12 164 161 110 
3 126 729 3 059 12 347 199 109 
3 566 769 3 195 12 701 196 109 

4 663 969 3 566 15 699 210 121 
6 335 1 314 4 125 16 343 217 152 
1 433 706 3 869 8 112 207 40 

Offene Stellen 
15 600 

1 

5 319 

1 

1 643 48 877 252 

1 

694 
1 466 1 009 1 404 1 651 236 110 

Holzver-Kunst-
Elektriker Chemie- stoffver- arbeiter u. 

werker arbeiter zugehörige 
Berufe 

1 915 1 H.2 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
1 987 1 223 311 2 501 

1 662 1 104 256 1 055 
1 942 1 129 312 1 418 
2 175 1 216 391 3 769 
3 269 1 492 471 6 092 
3 229 1 452 464 4 769 
2 435 1 324 436 2 263 
2 443 1 355 n1 1 713 
2 306 1 306 416 1 506 
2 226 1 264 406 1 390 
2 340 1 225 411 1 378 
2 456 1 241 419 1 434 
2 795 1 334 442 1 540 
3 721 1 716 540 1 937 
4 946 2 167 627 3 232 

1 2 435 1 546 313 2 501 

13 211 2 096 1 051 6 265 
9 591 1 351 393 7 618 

Masohini-Technische eten und Handels- Verkehre-Sonder- zugeh. berufe \Jeru!e fachkräfte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 516 7 924 9 416 
574 2 367 7 553 6 265 
444 2 304 5 617 7 250 

441 1 332 5 212 4 198 
421 1 616 4 963 5 743 
427 2 795 4 692 9 442 
534 4 760 6 491 15 394 
509 4 266 6 116 13 359 
433 2 007 5 322 6 844 
513 1 656 5 710 5 596 
464 1 609 5 006 4 970 
461 1 527 4 502 4 622 
506 1 580 4 798 4 666 
553 1 615 5 121 4 922 
542 1 770 5 421 5 260 
747 2 147 7 324 6 666 
670 3 096 6 325 9 952 
617 3 067 3 523 9 391 

3 085 1 965 24 269 10 629 
1 925 1 960 7 628 6 447 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe, Arbeits-

übr„Ber. J(ünat- kräfte heits- d.Wissen- l.erische mit un-dienst- ach. u. d. Berufe beetiIDIOtem berufe Geistes- Beruf 
lebene 

1 299 1 209 2 760 3 796 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 086 824 1 897 3 681 

1 139 745 1 770 2 862 
1 073 758 2 171 2 970 
1 065 773 2 150 3 120 
1 179 626 2 001 3 552 
1 046 601 1 604 3 429 

930 732 1 653 3 670 
1 097 746 1 621 3 561 

999 672 1 784 3 122 
679 651 1 666 2 673 
864 681 1 684 2 911 
845 740 1 707 2 771 
909 779 1 699 2 655 

1 212 934 2 049 3 179 
1 402 1 002 2 690 3 656 

248 359 1 894 2 663 

1 

12 781 

1 

3 655 

1 

1 090 

1 

-
992 583 726 -

Bundeaanatal t für Arbe! tsvermi ttlung und Arbe! tslosenversicherung 
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Jahr 1) Arbeitslose 
Monat insgesamt männlich 

1961 D 180 855 117 578 
1962 D 154 523 102 487 
1963 D 185 646 130 317 
1964 D 169 070 1 f4 807 
1965 D:n 147 352 105 748 
1966 D 169 131 122 728 
1965 Okt. 92 231 60 862. 

Nov. 118 962 82 741 
Dez. 177 908 129 226 

1966 Jan. 268 848 211 222 
Febr. 235 816 182 372 
März 141 428 100 652 
April 121 288 83 208 
lllai 107 743 74 346 
Juni 100 697 70 177 
Juli 101 476 70 534 
Aug. 105 743 73 806 
Sept. 112 726 77 633 
Okt. 145 804 99 021 
Nov. 2) 216 382 151 651 
Dez. 371 623 278 115 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Offene Stellen 
weiblich insgesamt männlich weiblich 

63 277 552 098 330 156 221 942 
52 036 573 843 340 584 233 259 
55 329 554 805 324 593 230 212 
54 263 609 187 353 900 255 287 
41 604 648 999 356 420 292 579 
46 403 528 472 274 232 255 907 
31 369 659 477 367 672 291 805 
36 221 582 599 313 489 269 110 
48 682 522 512 274 171 248 341 
57 626 547 997 277 419 270 578 
53 444 591 548 307 678 283 870 
40 776 621 757 328 683 293 074 
38 080 595 654 310 641 285 013 
33 397 607 509 315 788 291 721 
30 520 621 294 328 310 292 984 
30 942 618 687 330 413 288 274 
31 937 594 244 312 982 281 262 
35 093 536 105 278 350 257 755 
46 783 436 187 219 755 216 432 
64 731 318 888 151 750 167 138 
93 508 251 796 109 017 142 779 

Vermittlungen 
insgesamt männlich weiblich 

278 169 194 287 83 882 
246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 205 
245 737 180 252 64 485 
229 300 168 629 60 671 
218 579 158 854 62 217 
238 214 171 356 66 858 
211 929 152 379 59 550 
183 004 138 766 44 238 
186 580 133 862 52 718 
208 213 149 059 59 154 
225 396 187 351 68 045 
226 684 165 119 61 565 
228 286 165 327 62 959 
222 965 161 931 61 034 
238 497 172 354 66 143 
232 552 167 387 65 165 
240 069 168 856 71 213 
237 318 167 134 70 184 
207 482 144 ~  62 510 
168 809 122 901 45 908 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis ~  + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei ver-
mittlungen MD.- 2) Vorl. Ergebnisse. 

Bundesanstalt ftir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land Jahr 

Bundesgebiet 1960/65 
1964 
1965 
1966 

Schlesw.-Holst. 1966 
1965 

Haaburg 1966 

Niedersachsen 
1965 
1966 
1965 

Bremen' 1966 
1965 

Bordrh.-'featf. 1966 
1965 

Hessen 1966 
1965 

lllieilild.-Pfalz 1966 
1965 

Baden-Württbg. 1966 
1965 

Bayern 1966 

Saarlabd 
1965 
1966 
1965 

Berlin ('fest) 1966 
1965 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

JD 

Zum Aufsatz: „Rtlbenemte 1966" In diesem Heil 
Rübenemte'1 

Zuckei:-riiben Futtei:-i:-üben 
Erti:-ag Ei:-trag 

je Erntemenge 
Hektar 

je 
Hektar 

Erntemenge 

dz 1 000 t dz 1 000 t 

380,7 11 232,9 500,7 20 721,2 
393, 1 12 662,6 464,4 18 597,2 
366,1 10 938,6 465,0 16 770,2 
424,5 12 467,9 566, 1 19 429,0 
358,7 521,1 548,6 1 099,5 
320,5 451,6 479,3 971,5 
329,4 0,9 413,8 . 14,9 
314,0 1,1 418,2 16,6 
396,8 4 166,2 566,7 3 132,5 
350,6 3 753,8 453,9 2 621,9 
337,4 0,3 534,0 7,3 
313,5 0,3 374,1 6, 1 
440,0 2 623,3 594,4 3 370,0 
357,4 2 293,3 413, 1 2 533,4 
423,2 7<J0,7 600,5 2 366,3 
350,6 656,8 509,7 2 0 6,2 
501,9 985,0 619,3 2 074,4 
466,4 908,3 508,5 1 767,4 
494,9 906,0 619,3 2 921,5 
409,6 747, 1 586,3 2 823,3 
426,0 2 270, 1 487,5 4 236,3 
372,5 2 120,2 409,1 3 872,5 
401,2 4,3 558,3 211,9 
34?,2 4,4 395,5 148,7 

586,8 2,4 
350,8 o,o 548,3 2,7 

Kohlriiben 
Ertrag 

je Erntemenge 
Hektar 

dz 1 000 t 

437,7 2 383, 1 
471,9 2 440,3 
441,4 2 249,5 
519,3 2 587,5 
554,6 969,7 
484,1 942,4 
433,2 6,5 

"412,9 6, 1 
536,4 970,6 
443, 1 788,9 
454,7 2,5 
332,2 1,6 
484,1 202,0 
350,2 145,0 
462,7 41,3 
394, 1 31,6 
487,0 199,2 
436,9 167,0 
481,4 88,,1 
421,4 76,6 
352,2 101,6 

~,  79,5 
347,3 6,0 
348,6 8,5 
410,0 o,o 

1) Die Anbauflächen sind in 196·6/10, S. 665* in der Tabelle "Anbauarten suf dem l~  verllffentlicht. 
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Futtermllhren 
Ertrag 

je Erntemenge · 
Hektar 

dz 1 000 t 

269,4 67,3 
268,3 58,2 
284,9 46,0 
336,3 ·53,5 
421,9 14,7 
351,0 8,6 
316,5 0,2 
351,0 0,1 
338,6 7,2 
333,4 10,3 
296,6 0,2 
287,0 0,1 
266,1 5,4 
200,4 5,5 
392,4 3,9 
273,6 2,3 
::S99,9' 10,0 
329,6 8,4 
276,5 3,8 
251,3 3,5 
241,2 7, 1 
232,3 6,3 
287,6 0,9 
311,0 0,8 
346,6 0,2 
292,3 0,1 



Jahr -- Insgesamt Ferkel unter 
8 Wochen Land 

1960 15 786,5 4 377,9 
1961 17 218,0 4 827,0 
1962 16 869,4 4 570,5 
1963 16 643,0 4 622,0 
1964 18 146,4 5 083,0 
19651) 17 722,9 4 925,6 
1966 17 668,0 4 833,0 

Schlesw,-Holst. 1 685,9 493,8 
Hamburg 18,8 3,7 
Niedersachsen 4 833,6 1 203,5 
Bremen 11'1 2,2 
Nordrh.-West.f. 3 321,6 808,1 
Hessen 1 380,4 331,8 
Rheinld.-Pfalz 739,2 172,4 
Baden-Wiirttbg. 1 940,4 541,0 
Bayern 3 653,5 1 261,3 
Saarland 74,9 14,5 
Berlin (West) 8,7 0,7 

Sdlweinebestand im Dezember 
1000 

Jungsohweine Schlacht- u. Zucht sauen 
8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und bis unter 1/2 Jahr 
1/2 Jahr und älter trächtig nicht trächtig trächtig 

7 057,7 2 810,0 220,2 136,7 692,7 
7 807,2 2 947,0 211,5 143,2 738, 1 
7 706,8 3 045,0 178,5 122,4 727,0 -7 742,0 2 634, 1 227,0 135,4 775,0 
8 497,5 2 873,1 195,0 136, 1 789,3 
8 374,4 2 747,9 192,4 131 ,4 787,4 
8 456,2 2 627,7 223,8 139,2 830,9 

nach Ländern ~1~ l 1  
868,8 148,9 23,3 15,2 83,1 

8,5 5,0 0,3 0,2 0,7 
2 450,6 659,2 64,1 40,2 257,5 

5,1 2,5 0,2 0,1 0,6 
1 543,9 643,6 46,4 31,.9 153,3 

630,7 301,6 17,3 10,2 52,3 
369,4 134, 1 9,0 5,8 28,8. 
905,8 299,6 24,6 13,0 86,2 

1 632,5 412,8 37,4 21,6 165,8 
38,0 15,9 1,0 o,8 2,5 
2,9 4,7 o, 1 0, 1 o, 1 

älter 
nicht 

träohtig 

450,2 
499,6 
475,2 
462,3 
524,0 
515,1 
506,6 

46,9 
0,4 

145,0 
0,2 

85,7 
32,6 
18,0 
64,1 

111,9 
1,8 
0, 1 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Jahr --· :i„and 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Schlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Westf, 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr --Land 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
19651) 
1966 

Schleew.-Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Kälber 
Insgesamt unter 

3. Monaten 

12 871,9 1 486,8 
13 280,5 1 586,5 
13 354,8 1 528,8 
13 013,7 1 465,2 
13 053,3 1 573, 1 
13 680,2 1 680,3 
13 958,1 1 646,2 

1 389, 1 185,9 
16,9 1,7 

2 720,9 250, 1 
17,4 1,4 

1 921,0 191,3 
924,2 95,9 
759,3 81,7 

1 895,9 214,4 
4 238,9 616,7 

71,7 6,8 
2,8 0,3 

Rindviehbestand im Dezember 
1000 

3 Monate bis unter 
2 Jahre alte Tiere . 

Bullen, 
männlich weiblich Stiere, 

Ochsen. 
1 427,9 3 253,9 204,5 
1 675,9 3 238,1 212,3 
1 818,3 3 214,7 216,3 
1 704,2 3 156,5 196,2 
1 691,3 3 124,4 194,5 
1 947,2 3 266,4 218,9 
2 120,0 3 400,9 206,6 

naoa Ländern (1~ l 
228,2 378,5 19,3 

2,6 4,5 o,s 
377 ,2 833,2 45,3 

3,4 4,8 0,8 
269,7 523,7 38,4 
149,5 235,6 13,0 
143,7 188,3 13,7 
314,5 421,7 ·30,8 

.619,5 792,1 43,0 
11,3 18,4 1,5 
0,5 0,1 0,2 

2 Jahre und ältere Tiere 

Färsen JrlilohkUhe 

641,7 5 800,4 
6f2,3 5 896,9 
590,1 5 922., 1 
595,6 5 835,2 
591,0 5 816,4 
645,0 5 853,5 
658,6 5 848,7 

62,8 508,8 
1,4 5,8 

155,4 1 038,4 
1,4 5,3 

90,7 794,5 
41,5 383,7 
29,3 298, 1 
77,4 825,7 

196, 1 1 956,2 
2,5 30,5 
o,o .1,7 

Pferde-, Sdlaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 
1000 

Pferde Schafe Hühner 
zur zuoht Lege-, unter 1 Trut-

insgesamt 1 Jahr insgesamt benutzte Ziegen insgesamt · hennen Gänse Enten hilhner weibliche 1/2 Jahr (Fohlen) Schafe und älter 

711,7 15,3 1 036,7 539,5 352,4 60 243,2 56 577,3 1 631,0 .1 754,6 359,0 
635,5 13,4 1 010,8 525,2 292,3 66 014,0 57 963,2 1 382,2 1 697,7 353,5 
560,2 15,4 980,8 511,6 235,5 66 212,9 57 844. 1 1 142,4 1 559,5 338,0 
492,8 16,9 898,5 471,g 189,1 72 964, 1 60 806,3 999,3 1 666,a 383,7 
416,8 15,7 840,9 448, 150,3 77 563,4 62 454,8 1 007,9 1 660,4 384>9 
359,8 15,4 796,8 440,8 121,6 82 295,8 62 239,6 908,0 1 666,2 375,8 
312,4 16,3 807,4 442, 1 104,7 89 085,8 62 795,3 831,8 1 650,8 396,2 

nach Ländern ~1 l 1  
17,2 2,0 102,8 63,9 0,9 5 267,3 3 576,2 74,7 204,2 63,6 
2, 1 O, 1 2, 1 1,2 0,3 260,2 215,7 4,2 <!-, 1 1,7 

86,3 5,3 155,3 89, 1 11,6 25 150,3 15 230,5 172,4 748,6 109,1 
0,8 0,1 0,4 0,2 o,o 147,8 124,5 1, 1 4, 1 0,7 

65,2 4-,0 124-,4 58,3 8,6 19 411,0 13 510,8 105,0 209,8 73, 1 
29,2 1,2 97,9 59,5 13,5 5 987,0 4- 490,8 27,4 74,7 18,6 
23,6 0,7 43,8 26,5 3,4 4 715,7 3 955,6 11'3 28,2 9,1 
38,4 1,1 115,9 55,5 38,4 9 708,7 7 730,0 51,9 96,7 33,6 
45,7 1,8 154,4 82,9 26,2 17 294,0 13 032,2 381,1 272,7 83,6 
2,3 0,1 9,3 4,9 1,6 944,0 730,7 2,2 5,8 2,9 
1,5 0,0 1,1 0,3 0,2 199,9 189,5 0,5 1,8 0,3 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

7,,_ - -

Eber 
1/2 Jahr .1 
und älter 

41,0 
44,5 
43,9 
45,2 
48,4 
48,7 
50,5 

6,0 
o, 1 

13,6 o,o 
8,5 
3,9 
1,8 
6, 1 

\ 10,2 
. 9,2 
o,o 

i 

Alle 
übrigen 

Kühe 

56,7 
58,5 
64,6 
60,8 
62,6 
68,7 
77,0 

5,6 
0,4 

21,3 
0,2 

12,8 
5,0 ,\ 

4,6 
11,2 
15,2 
.0,7 
o,o 

' ·, 
\ 

Bienen- -
vlllker 

., 

'· 1 423,2 
1 304,2 
1 257,6 
1 189,9 
1 203,3 
1 220,4 
1 113,3 

47,7 
5,0 

85,4 
1, 7 

97,0 
87,2 
62,7 

283,2 
422,5 

15,2 
5,7 

'' 

„· 
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Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inland1scher Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige darunter 
Tiere 3) Schlacht-

Jahr menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach-

1) fette 2) tungen menge 1) tungen Schlachtmenge 1) Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10,996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 650 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 76 679 1 671,6 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 061 1 760,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 

1965 Okt. 230 321 23 284 288, 1 77 025 1 686,5 144 334 8 962 21 488 51,7 13 866 66,9 7 563 
Nov. 253 287 25 834 307,8 82 984 1 868,2 161 266 9 037 20 517 49,0 12 955 69,0 7 549 
Dez. 225 633 23 216 256,4 69 714 1 709,5 146 558 9 361 17 677 46,7 12 537 49, 1 5 139 

1966 Jan. 235 986 23 963 280,8 77 233 1 732,4 149 239 9 514 15 886 42,7 11 527 35,5 4 354 
Febr. 208 406 21 346 239, 1 65 176 1 573, 1 134 275 8 955 13 773 36,8 9 960 30,6 3 813 
März 246 026 24 943 288,8 79 278 1 807,4 155 550 11 198 17 977 50,4 13 750 33,1 4 224 
April 227 897 23 427 251,3 69 076 1 725,2 148 198 10 623 10 413 30,8 8 274 15,6 2 139 
Mai 254 269 26 319 275,4 75 328 1 936,2 167 412 11 549 8 253 24,3 6 27'1 14,7 1 920 
Juni 232 985 ~ 893 263, 1 72 078 1 740,8 150 576 10 331 11 470 35,0 9 120 16,3 2 350 
Juli 224 480 22 880 263, 7 71 602 1 657,7 143 259 9 619 11 959 34,8 8 986 21,9 2 959 
Aug. 256 369 25 787 319,7 86 182 1 850,4 159 287 10 900 9 729 23, 6 6 046 27,4 3 626 
Sept. 243 402 24 186 325,3 86 916 1 694,3 147 157 9 329 8 389 16,8 4 509 29,3 3 835 
Okt. 271 121 26 940 365,8 97 720 1 887,3 163 659 9 742 5 576 9,3 2 573 22,3 2 949 
Nov. 264 071 25 851 372,6 100 469 1 768,4 154 441 9 161 6 262 10,9 2 959 22,0 3 271 

1) Die Schlachtmenge etellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
~ ~  :1) 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.q Nov. 1 Dez. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Mengen In t 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große \ Kleine An-
Heringe- Hocheee- lalldungen Kabeljau, Schell- Seelachs Rot-

Hochsee-j(Logger-) u.Küsten- insgesamt Hering Dorsch fisch barsch 
fischerei 

30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 048 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 45 531 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
29 301 3 543 12 696 45 540 10 456 11 948 472 2 763 9 357 
29 264 6 953 17 623 53 840 15 360 7 683 509 2 811 12 348 
27 636 3 538 9 582 40 756 5 321 9 332 369 4 339 10 961 
35 874 3 647 6 814 46 335 9 695 16 486 334 2 549 9 869 
33 001 1 626 6 511 41 136 5 286 18 698 144 2 214 9 043 
29 970 1 756 15 250 46 976 12 223 18 955 381 1 460 6 780 
30 700 3 730 9 600 44 030 11 092 15 804 733 2 250 9 502 
29 586 3 417 8 021 41 023 3 410 15 527 795 2 619 12 197 
27 286 2 617 9 179 39 082 4 208 13 151 516 3 482 9 689 
30 257 3 899 12 452 46 608 3 046 17 521 619 4 462 6 610 

29 058 4 542 14 873 48 473 9 232 12 344 370 4 402 10 348 
33 824 5 505 19 013 58 342 20 635 8 620 640 3 037 9 278 
28 244 4 929 18 513 51 686 16 186 5 928 327 2 260 12 209 
24 630 4 899 17 994 47 522 15 356 3 093 649 2 516 9 573 
23 402 3 723 13 629 40 755 12 118 4 900 229 1 981 9 556 
31 656 1 878 7 314 40 848 12 683 8 829 260 2 470 7 497 

Krabben u. Sonstige Krebse 

2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 687 
3 160 7 385 
6 554 8 575 
2 134 8 300 

323 7 077 
2 5 749 
0 7 176 

201 4 448 
1 788 4 ~  1 870 6 1 7 
2 558 11 792 

5 902 5 876 
8 187 7 946 
8 515 6 261 
6 883 9 452 
1 866 10 106 

152 8 957 
1) Vorläufiges Ergebnis. 

Milcherzeugung und ·Verwendung 

Milchkühe 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 

Jahr 1) jl Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- ll~ von 4) Monat monatlich / täglich Randler geliefert absatz 3) Butter J Käse 4 /Speisequark 
1 000 kg 1 000 t '!> 5) 1 000 t t 

1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77 ,o 234,2 38 776 13 673 13 313 1964 MD 5 835 296 9,8 1 736,7 1 353,0 77 ,9 231,4 39 331 14 413 14 904 1965 MD 5 816 304 10.0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 

1965 Okt. 5 816 269 8,7 1 566,3 1 237,0 79,0 230,3 34 984 15 875 13 940 Nov. 5 816 254 6,5 1 479,3 1 132,8 76,6 220,6 33 732 15 591 14 520 Dez. 5 816 266 8,6 1 556,5 1 208,9 77,7 225,9 35 868 15 178 13 321 
1966 Jan. 5 854 280 9,0 1 636,2 1 286,6 78,5 213,8 37 978 14 969 14 000 Febr. 5 854 269 9,6 1 577,4 1 234,5 78,3 205,8 35 333 13 960 14 505 Marz 5 853 320 10,3 1 874,5 1 504, 3 60,3 236,2 43 416 15 690 16 918 

April 5 853 332 11,1 1 945,2 1 565,2 80,5 220, 7 44 613 14 698 10'298 Mai 5 853 371 12,0 2 172,6 1 799,6 82,9 240,5 50 889 15 346 21 069 Juni 5 853 348 11,6 2 037,6 1 672,7 82,1 250,8 43 880 14 582 19 844 
Juli 5 853 341 11,0 1 997,4 1 640,1 82, 1 237,9 45 308 15 986 16 742 Aug. 5 853 317 10,2 1 856,9 1 507, 1 81,2 231, 7 42 752 15 792 16 819 Sept. 5 El53 279 9,3 1 635,3 1 305,8 79,8 233,2 36 551 15 968 15 174 
Okt. 5 853 270 8,7 1 581,5 1 260,2 79,7 236,3 35 617 16 175 16 010 Nov. 5 853 251 8,4 1 471,3 1 135,7 77,2 ... . .. . .. . .. 

1~ Bestand Dezember des VorJahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten Bonn.-
~ ~~  Versand nach Berlin; ll~ l  einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkase und Frischkäse.- 5) ~· , Erzeu-

-8''"-



Jahr 
Monat --
Land 

Industrie und Handwerk 
Besdiäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudi der lndustrie11 

Betriebe mit 10 und mehr Besdiäftigten 

Am Monatsende Geleistete Brutto-
Erfaßte Be- Beschäftigte Arbeiter- Lohn-

1 
Gehalt-

triebe ( örtl. insgesamt 
1 

darunter stunden summe Einheiten) Arbeiter 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DM 

1962 MD} 58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 25 336 3 746 
1963 MD 2 ) 59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 26 276 4 079 
1964 MD 59 273 8 301 6 491 1 051 '4 290 1 794 28 900 4 553 1965 MD 59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 31 218 4 903 

1965 Juli 59 145 8 482 6 594 1 033 4 926 2 040 30 613 4 707 
Aug. 59 183 8 500 6 605 997 4 915 2 022 29 749 4 378 
Sept. 59 266 8 504 6 603 1 082 4 865 2 028 33 938 5 180 
Okt. 59 257 8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 33 501 5 103 
Nov. 59 277 8 515 6 608 1 084 5 210 2 248 33 509 5 205 
Dez. 59 329 8 438 6 534 1 074 5 235 2 397 33 881 5 728 

1966 Jan. 58 942 8 414 6 509 1 023 4 601 2 11; 29 479 4 779 Febr. 59 015 8 419 6 509 988 4 367 2 078 29 353 4 852 
März 59 065 8 429 6 517 1 098 4 976 2 178 34 932 5 832 
April 59 060 8 474 6 536 1 021 4 861 2 191 31 649 5 236 
Mai 59 050 8 461 6 520 1 028 4 981 2 236 32 355 5 434 Juni 59 058 8 443 6 503 1 025 5 160 2 256 33 148 5 647 
Juli 59 049 8 430 6 492 980 5 057 2 265 31 227 5 131 Aug. 59 072 8 426 6 483 977 5 248 2 229 31 255 5 222 
Sept. 59 073 8 387 6 441 1 044 5 031 2 225 34 926 5 937 
Okt. 58 979 8 325 6 387 1 031 4 815 2 205 33 702 5 743 
Nov. 58 923 8 262 6 323 1 026 5 215 2 418 33 191 5 938 

aach Ländern !November 1266) 
Schlesw.-Holst. 1 587 177 138 23 110 45 846 140 
Hamburg 1 353 213 145 24 134 92 1 '49 151 
Niedersachsen 5 086 745 591 99 513 194 3 308 780 
Bremen 481 98 70 12 59 36 512 53 
Nordrh.-Weatf. 16 598 2 706 2 093 338 1 900 828 11 046 1 899 
Hessen 5 226 705 520 84 418 227 2 752 574 Rheinld.-Pfalz 3 159 382 292 47 230 108 1 593 301 
Baden-Württbg. 10 848 1 485 1 123 180 861 430 5 630 1 027 
Bayern 11 521 1 315 1 018 166 718 330 4 641 734 
Saarland 648 164 136 21 119 42 464 143 
Berlin (West) 2 416 272 199 31 151 87 1 049 137 

Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr darunter aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch Monat Kohle Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen- Heizöl Gas Netz -- Steinkohlen- koks briketts 
Land briketta und -koks 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. kWh 

1962 MD 5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 7 101 
1963 MD 5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 7 506 
1964 MD 5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 5 091 8 135 
1965 MD 5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 5 409 8 573 

1965 Juli 5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 568 5 428 8 478 
Aug. 4 943 2 154 2 110 199 1 552 1 568 5 329 8 395 
Sept. 5 008 2 257 2 069 203 1 646 1 498 5 559 B 679 
Okt •• 5 523 2 644 2 150 209 1 979 1 536 5 678 9 035 
Nov. 5 728 2 865 2 104 207 2 230 1 409 5 560 8 937 
Dez. 5 503 2 780 1 995 191 2 224 1 433 5 554 8 874 

1966 Jan. 5 592 2 771 2 082 192 2 367 1 453 5 474 8 870 
Febr. 4 927 2 446 1 911 167 2 053 1 367 5 163 8 315 
März 5 378 2 687 2 105 182 2 222 1 486 5 827 9 279 
April 4 738 2 254 1 927 164 1 908 1 462 5 393 8 533 
Mai 4 572 2 066 1 925 164 1 785 1 551 5 637 B 775 
Juni 4 538 2 007 1 931 161 1 700 1 507 5 590 8 676 
Juli 4 517 1 972 1 937 157 1 700 1 493 5 634 8 747 
Aug. 4 430 2 013 1 838 151 1 738 1 405 5 496 8 672 
Sept. 4 404 2 059 1 759 156 1 805 1 333 5 700 8 867 
Okt. 4 813 2 387 1 810 166 2 085 1 363 5 803 9 193 
Nov. 5 035 2 604 1 801 165 2 387 1 265 5 712 9 151 

naSlh Ländern ~  1~  

Schlesw.-Holst. 54 28 26 0 84 9 93 133 
Hamburg 12 8 4 0 80 7 108 126 
Niedersachsen 45'J 233 162 29 270 56 342 716 
Bremen 7 6 1 0 27 2 61 69 
Nordrh.-Westf. 3 345 1 ?34 1 173 90 856 952 2 688 4 527 
Hessen 155 95 35 9 189 33 354 559 
Rheinld.-Pfalz 176 115 55 8 183 38 377 663 
Baden-Württbg. 148 111 34 5 316 23 687 923 
Bayern 274 92 83 20 329 25 825 1 131 
Saarland 392 168 224 0 31 116 102 223 
Berlin (West) 19 13 2 5 23 5 75 82 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Ume!itze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle,1,5 t Braunkohlenbriketts,1,5 t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

'96' D} 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 2) 8 264, 1 461, 1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426,1 
1965 Juli 8 481,8 425,2 

Aug. 8 499,8 422,5 
Sept. 8 504,0 419,7 
Okt, 8 504,8 417 ,·7 
Nov. 8 514 ,6 416,5 
Dez. 8 438,0 414,5 

1966 Jan 8 413,6 412,1 
Febr. 8 418,7 409,s 
März 8 429,3 406,0 
April 8 473,6 400,5 
Mai 8 461,4 395,4 
Juni 8 443,0 391,0 
Juli 8 430,2 386,2 
Aug, 8 425,9 382,9 
Sept. 8 387' 1 379,4 
Okt. 8 325,3 372,6 
Nov. 8 261,6 370,0 

1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 Mll 28 900,4 775,4 
1965 MD 31 217,7 732,6 
1965 Juli 30 612,9 760,6 

Aug. 29 749, 1 725,0 
Sep1>. 33 938,5 775,3 
Okt. 33 501,2 770, 5 
Nov. 33 508,7 762,7 
Dez. 33 880,7 773,5 

1966 Jan. 29 479,3 782,8 
Febr. 29 353,3 653,5 
März 34 932 ,o 691,8 
April 31 648,7 718,0 
Mai 32 355,2 709,5 
Juni 33 147,5 726,3 
Juli 31 227,2 656,3 
Aug, 31 255,3 647,5 
Sept. 34 926,0 666,9 
Okt. 33 702,1 649,3 
Nov. 33 190,6 672,4 

1961 MD 3 583,6 162,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1964 MD 4 553,1 162,4 
1965 MD 4 903,3 157,4 
1965 Juli 4 707;4 154, 5 

Aug, 4 377 ,9 155,2 
Sept. 5 180,3 169,, 
Okt. 5 102, 5 172,2 
Nov. 5 204,6 164,3 
Dez. 5 72S,4 167,0 

1966 Jan. 4 77q;3 162, 1 
Febr. 4 852,1 138,2 
März 5 831,9 144,0 
April 5 235,9 133, 1 
Mai 5 433,8 148,2 
Juni 5 647,4 157,0 
Juli 5 130,7 146,6 
Aug, 5 221,6 145, 1 
Sept. 5 937,5 157,4 
Okt. 5 743, 1 146,9 
Nov. 5 938,4 159,3 

Vgl. Fachserie D, ~  1/I, 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen11 

Betriebe mit 10 und mehr BesdiäiUgten 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Industrie Eisen- j NE- :~ 1 Fahrzeug-! Schiff- Elektro-) Chemische! ~ l j d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
262,7 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96, 3 905,7 491,s 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454, 7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,B 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
266,2 358, 5 s9,2 1 083,6 514,1 81, 1 974,5 530,5 547 ,o 
276,0 360,9 89,6 1 088,8 512,8 81,3 978,6 533,3 544,3 
275,6 360,9 89,7 1 091,8 516,3 81,3 981,6 535,0 543,7 
274,3 358,9 89,7 1 090,6 517,B 81,1 984, 1 533,9 544,8 
272,7 356,B 89,5 1 088,2 519, 1 80,7 980,B 533,2 545,8 
269,0 356,1 89,3 1 089,6 520, 1 80,9 982,9 534,7 549,0 
255,8 353,4 88,2 1 084,6 517,6 S0,8 977,0 531,2 545,9 
240,5 353,0 ss,2 1 097,6 517 ,4 so, 1 975,1 531,0 546,7 
245,8 351,3 SB, 1 1 097,4 518,3 so, 1 975,1 532,8 546,8 
260,3 350,2 88,2 1 096,6 518,4 79,9 974,4 534,7 545,1 
266,2 352,1 88,6 1 1os,1 521,4 80,5 978,7 540,5 546,2 
267,8 350, 1 88,6 1 108,4 522,1 80,7 976,3 540, 7 544,4 
267,9 349,4 88,8 1 104,8 522,3 .ao, 3 973,0 540,7 541,5 
268,4 34S,2 89,1 1 103,8 521,3 80,3 969,7 541,9 538,6 
266,8 347,5 89, 1 1 103,1 522,4 80,2 968,0 543,3 537, 1 
264,0 344,4 88,6 1 096,7 520,5 79,5 961,7 541,6 533,8 
260, 1 340, 1 87,8 1 088,2 516,9 79,4 949,4 539,8 531,4 
253,7 337,6 87, 1 1 082,3 513,6 79,1 942,8 538,6 528,3 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,s 2 292,6 t 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 1 ,~ 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811, 3 1 743,5 

1 195,5 1 746,6 517,4 3 182,6 1 831,4 257,9 2 511,3 2 951,1 1 622,6 
1 201,5 1 677,6 4S9,6 2 870,4 1 767,5 161,8 2 466,4 2 774,7 1 521,9 
1 227,8 1 825,3 540, 1 3 265,0 2 411, 7 185,1 3 066,8 2 911,4 1 956,4 
1 233,8 1 743,7 558,6 3 230,9 2 53S,7 145,7 2 614,9 2 923,9 2 008,4. 

994,6 1 629,0 546,7 3 335,9 2 402,5 238, 1 2 912,9 2 914,0 1 998,2 
858,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 379,5 3 087,1 2 825,9 1 769,9 
530,8 1 587,3 555,2 2 973,4 2 085,5 234,6 2 538, 1 2 774,1 1 805,9 
657,7 1 627,7 528,3 3 040,1 2 271,8 146,1 2 499,6 2 7881 8 1 736,4 

1 028,5 1 890,8 670,5 3 718,9 2 813,7 150, 1 2 906,6 3 242,6 1 965,0 
1 043,6 1 713, 7 58S,9 3 265,0 2 512,6 179, 3 2 529, 1 3 012,4 1 701,0 
1 138,1 1 755,6 611,4 3 464,6 2 621 ,9 238,0 2 579,0 3 047,7 1 645,2 
1 176,2 1 784,8 659,4 3 642,3 2 608,7 313,4 2 810,8 3 060,8 1 653,4 
1 186,0 1 707, 1 604,3 3 351,5 1 905,9 186,4 2 527,6 3 108,9 1 631,9 
1 203,8 1 734,0 535,6 3 050,7 1 991,5 244,9 2 515,0 3 017,9 1 545,0 
1 241,6 1 782,5 594,8 3 382,3 2 617,1 258,7 3 133,6 3 137,7 1 952,0 
1 200,8 1 608,4 594,8 3 382,6 2 402,1 248,5 2 663,9 3 127,0 1 947,, 
1 040,3 1 550,3- 526,5 3 423,0 2 377 ,o 209,9 2 886,2 3 090,2 1 846,7 

darunter Auslandsumsatz4l, Mill. DM 
25, 1 333,3 47,8 724, 3 490,3 105, 3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61 ,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129, 1 28,1 341,9 69,B 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776,1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 421,4 100,a 933,6 599,9 139,9 481,6 706,0 142,5 
35,2 411,2 82,9 831,9 570,4 40,2 477, 5 664,0 128,7 
36,7 467,3 90,5 950,7 820,3 . 82,7 581,6 676,9 157,9 
35,4 405,9 112, 2 960,5 886,8 57,4 467,0 725,8 160,4 
32,9 381,0 106,8 1 023,4 837,0 120,6 537,5 730,3 155,8 
30, 1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 159, 1 
27,3 336,4 117 ,2 909, 1 791,3 115, 1 463,3 725,0 158, 1 27,9 354,5 132,8 948,6 836,8 35,5 478,2 738,6 158,9 35,2 425,0 161,9 1 211,9 964,3 43, 1 575,4 869, 1 189,0 
34,6 395,9 123,7 1 057,9 834,7 96,8 517,0 823,6 164,5 
34,9 396,8 134,9 1 116,7 918,3 124,6 525,6 815,0 160,0 
36,9 4'02,2 174,4 1 165,3 902,4 107,0 569,6 858,6 162,0 
32,3 379, 1 144,7 1 121,6 663,2 71,9 '501•1 822,6 16$,8 
35,7 436,1 135,4 1 034,2 801,8 113, 1 489,5 815,9 153,8 
36,9 451,9 146,5 1 206,2 952,9 62,4 620,4 835,7 184,9 
37,4 413,2 160,2 1 182,2 943,8 107,3 529,7 ·028,2 184,7 
34,0 396,9 116,7 1 255,2 1 037,0 96,0 623,6 846,5 176,7 

Beklei-
dungs-

370,0 
384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
394,9 
396,5 
400,6 
403,0 
406,2 
403,7 
405,9 
408,3 
409,6 
414,5 
412,8 
409,7 
406,6 
407,2 
406,9 
404,5 
399,7 

744,3 
820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
798,5 

1 018,8 
1 325,8 
1 354,8 
1 186,5 

805,1 
1 008,1 
1 067,4 
1 352, 1 
1 108,9 

958,6 
746,6 
878, 1 

1 144,7 
1 380,7 
1 294,8 

977,0 

17,5 
18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
20,2 
36,0 
51,3 
47,1 
31,3 
21-, 1 
30,0 
42,4 
51,0 
43,2 
31,8 
25,2 
30,4 
49,2 
61,1 
50,3 
30,61 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen"·, d. h. kombinierte Betriel)e sind mit ihren Angaben derjenigen lnduli!t;riegruppe ;zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Industrie Jahr 
Monat insgesamt 

2) 

1962 207 
1963 216 
1964 247 
1965 263 

1965 Okt. 283 
Nov. 278 
Dez. 266 

1966 Jan. 245 
Febr. 252 
März 306 
April 274 
Mai 273 
Juni 267 
Juli 250 
Aug. 241 
Sept. 272 

~~ ' l 272 
261 

Chemie-Jahr faeer-Monat industrie 

1962 
1963 
1964 262 
1965 272 

1965 Okt. 286 
Nov. 302 
Dez. 279 

1966 Jan. 322 
Febr. 294 
Jlärz 330 
April 269 
Mai 307 
Juni 302 
Juli 244 
Aug. 242 
Sept. 317 
Okt. 5) 298 
Nov. 295 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Jlonst waren-
induetrie 

1962 212 
1963 218 
1964 257 
1_965 276 

1965 Okt. ;102 
Nov. 290 
Dez. 277 

1966 Jan. 277 
Febr. 280 
Jlärz 309 
April 280 
lla.i 283 
Juni 280 
Juli 282 
Aug. 265 
Sept. 291 
Okt. 5) 295 
Nov. 285 

Index des Auftrageingangs11 in wichtigen Industriezweigen 
1954 = 100 

Grundstoff-.! Investi- 1 Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl- u. Stahl- u. Ziehereien 

tionsgilter- gilt er- gilt er- d. Steine Warmwalz- Temper- u. Kalt-
und Erden werke 3) gießerei walzwerke 

indt rien 3) 

188 
1 

253 170 200 161 128 164 
193 269 176 205 164 124 170 
223 310 196 238 194 148 227 
230 336 210 249 179 135 210 

234 345 269 292 165 130 199 
227 355 245 235 135 123 212 
225 361 193 200 191 138 214 
218 317 182 155 168 111 196 
223 329 190 178 192 122 202 
259 383 269 ' 269 204 141i 240 
237 337 241 266 180 129 212 
240 343 224 286 191 126 217 
251 340 188 291 196 132 211 
245 318 163 295 178 121 200 
234 301 168 301 155 115 185 
236 342 230 295 150 114 186 
234 336 240 260 154 119 196 
234 320 217 235 159 106 207 

Holzechl., 
Zellstoff, Stahl-und Straßen-. Elektro-Papier und Leicht- lla.echinen- fahr zeug bau Kraftwagen- Schiffbau techn. Pappe metall- bau industrie 
erzeugende bau insgesamt Industrie 
Induetrie 

138 208 234 299 396 78 297 
139 226 253 325 438 133 307 
151 266 304 350 471 158 346 
155 290 328 380 511 161 382 

157 311 315 420 574 124 387 
167 295 324 413 543 101 436 
151 291 361 394 543 297 432 
157 276 305 355 487 84 365 
157 254 310 402 540 126 370 
178 296 368 489 663 125 411 
152 320 322 399 541 116 370 
165 286 313 426 565 96 396 
166 290 325 413 561 258 375 
157 297 319 298 398 55 ;580 
151 278 293 305 410 59 359 
153 308 308 422 564 51 390 
161 222 331 391 539 147 382 
166 231 293 355 476 118 400 

liolzmöbel- Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas-' u. Pl:>lster- u.pappe- verarb. erzeug. Schuh-

industrie möbel- verarb. industrie Industrie induatrie Industrie Industrie Industrie 

165 238 217 226 503 117 165 
169 252 208 241 546 113 167 
195 264 252' 273 682 115 181 
205 320 280 310 785 117 160 

205 361 313 328 847 124 364 
203 376 311 330 829 126 253 
179 317 263 326 784 131 154 
193 381 278 319 747 140 80 
197 276 301 313 766 152 77 
217 352 339 358 900 127 163 
186 337 293 335 634 100 324 
232 340 296 327 869 104 288 
187 331 292 314 861 144 129 
182 321 289 313 826 117 90 
174 329 310 312 794 113 124 
192 343 331 325 873 97 166 
195 345 332 318 676 105 322 
177 363 316 315 885 11'8 265 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 

NE-Metall-
halbzeug- Chemische 

werke Industrie 
3) insgesamt 

139 211 
149 229 
190 254 
173 277 

182 288 
161' 283 
152 273 
173 214 
168 277 

·205 316 
170 288 
175 300 
183 303 
160 305 
156 298 
161 3Q5 
173 302 
166 298 

Fei!llllech. Stahl-u. opt. 
Industrie ver-

4) formung 

230 207 
243 207 
276 262 
309 260 

336 246 
338 253 
342 264 
293 2n 
302 245 
371 277 
301 251 
304 252 
337 249 
326 2;59 
314 213 
326 238 
362 222 
380 215 

Be-Textil- kleidungs-industrie industrie. 

143 204 
150 212 
163 235 
166 272 

193 431 
194 330 
164 195 
152 168 
161 200 
212 426 
183 338 
171 279 
147 206 
126 146 
117 180 
170 350 
180 326 
165 262 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht andere 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelinduetrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenin-
dices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1961 127,2 127,2 127 ,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136, 6 
1964 150,2 149,9 149, 1 
1965 158,9 158,8 158, 1 

1965 Okt. 170,1 169,3 168,8 
Nov. 168,6 168,9 167,4 
Dez. 165,7 166,9 165,0 

1966 Jan. 150,3 152. 5 149,9 
Febr. 148,9 149,8 148, 5 
Marz 175,4 175, 5 174,5 
April 157,8 157,0 156,1 
Mai 163, 1 162,0 162,0 
Juni 164,3 163,3 163,8 
Juli 155,5 154,4 154,4 
Aug. 152,5 151, 3 151, 1 
Sept. 168,8 168,0 167 ,5 
Okt. 3 ) 169, 3 168,7 167' 5 
Ncv. 3 ) 167, 3 167' 1 165,2 
Dez. 158,4 159, 5 157,0 

1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137,5 137 ,3 1(16, 7 
1964 149,2 148,9 148, 1 
1965 157,5 157,4 156, 6 
1965 Okt. 166,8 166,0 165,5 

Nov. 170,7 171,0 169,5 
Dez. 158,0 159,0 157, 1 

1966 Jan. 150,6 152 ,9 150,3 
Febr. 156,2 157,2 155,7 
März 161,8 162,0 160,7 
April 168,4 167,5 166, 7 
Mai 167. 5 166,3 166, 5 
Juni 168,2 167, 1 167,6 
Juli 153,0 151, 9 151,9 
Aug. 141, 7 140,6 140,2 
Sept. 162,2 161,5 160,9 

Okt. 3l 165,9 165,3 164, 1 
Nov. 3 169,2 168,9 167,0 
Dez. 156, 3 156,4 153, 9 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1961 97,2 105,6 95,3 
1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95, 7 
1964 100,0 66,3 94,7 
1965 95,2 61, 7 93,9 
1965 Okt. 95,9 61,7 98,5 

Nov. 94,2 62,7 93,9 
Dez„ 95,9 57,9 97,9 

1966 Jan. 96,4 58,6 102,3 
Febr. 87,8 56,6 100,3 
März 95,6 60,2 110,5 
April 87,6 53,9 97,9 
Mai 88,5 53,8 100,0 
Juni 89,4 55,6 101,5 
Juli 85,9 53,2 73,0 
Aug. 86,8 55, 5 108,2 
Sept. 87,3 55, 1 101,0 

Okt. 3l 85,4 54, 1 105, 3 
Nov. 3 87,8 52,9 103, 1 
Dez. 86,3 44,8 94,2 

1961 97,4 106,0 95, 1 
1962 97, 7 94,2 90, 1 
1963 98,9 73,3 95,6 
1964 99,8 66, 1 94,2 
1965 94, 7 61, 7 93, 1 
1965 Okt. 96,8 61,9 96,2 

Nov. 94,6 62,9 96,2 
Dez. 92,4 55, 7 93,6 

1966 Jan. 98,3 58,8 102, 1 
Febr. 95,2 62,2 104,8 
Marz 90,8 57,9 101,6 
April 90,9 54, 1 104,4 
Mai 90,e 54,0 104,4 
Juni 87,4 55,8 104,3 
Juli 86,9 53,4 71, 3 
Aug. 82,7 53,4 99,3 
Sept. 86,3 55, 3 96,5 
Okt. 3 ) 86, 3 54,3 102,6 
Nov. 3 ) 88, 1 53, 1 105,6 
Dez. 85,4 43, 1 91.9 

Index der industriellen Nettoproduktionll 
1956=100 

Verarbe1 tende Industrie 
Grund- Ver-stoff-u. Invest1- brauche- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- guter- u. Genuß-
tions- guter- industr. IDl ttel-
guter- industr. 2) 1ndustr„ 

1ndustr. 

kalendermonatlich 
101,2 135 ,3 135' 1 124,9 111,6 
101,9 141 ,4 138,6 132, 7 118,0 
103, 7 148,1 141 ,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153," 146,1 130,2 
103, 1 178,7 165, 1 156,8 135. 5 
104,7 188,8 17},0 173,3 152, 1 
103, 3 181,0 172,7 172,5 161,0 
104,8 172, 1 180,7 162. 9 153,8 
105,6 169,4 154,7 154,6 120,2 
96,0 167,0 155,9 153,2 119,8 

105,1 199, 1 182,8 181,6 138,5 
96,3 183,8 159,6 159,4 124,7 
97 ,4 193, 1 165,3 160,8 132,9 
97,6 193,7 170,8 156,7 137,2 
94,8 191, 1 150,2 149,0 134,1 
96,3 188,8 142,7 141,4 141, 7 
96,4 192,7 170,9 174,3 144,0 
96, 1 192,3 167,5 171,9 156, 2 
98,2 186,0 167, 1 167, 9 157 ,o 
96,2 174, 7 164,5 153,0 146,9 

von Kalenderunregelm.8.ßigkei ten bereinigt 
101,4 135,2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141 ,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,o 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
105,0 185,2 170,2 170,4 145,6 
103,9 184,5 175,4 175,4 15?,9 
101,2 166,8 170,7 154, 1 144,4 
106,9 168,4 155, 7 155,8 120,8 
104,0 177,6 161,8 159,2 124,6 
100,3 188,4 165,3 164,8 126,0 

99,6 191,8 173,3 172,3 134,9 
99,1 195,4 171,5 166,4 138,0 
96, 3 197,7 175,B 161,4 140,2 
95,3 187,4 147,8 146,5 131,9 
92, 1 179,3 129,9 129,4 129,9 
95,6 189,4 161,5 165, 1 136,8 
96,5 188,5 164, 9 168,9 148,9 
98,8 189,0 169,7 170,8 153,6 
95,0 171,5 161,9 149, 7 141,7 

Grundstoff-
Kali- u, 

Stein- Industrie Eisen- Eisen-, 
salz- Erd61- d. Steine schaf- Stahl- u. 

bergbau gewinnung u.Erden fende Temper-
sowie Indus tri• gießerei 

Salinen 

kalendermonatlich 
116, 3 140,0 129,5 126,7 121,8 
113, 5 154,3 136,5 124,0 116,3 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 
130, 1 186,2 156,9 141 ,7 124,0 
143,4 202,3 156, 5 141,7 125,4 
147,2 211,5 192,9 142,5 127,3 
153, 9 211, 1 153,6 137, 1 122,2 
153,7 218,2 121,9 128,3 117,3 
160,8 221,5 77,0 135, 3 116, 1 
146,7 196,2 102,7 132,9 110,7 
156,8 219,9 167,8 154,5 129, 2 
131,8 207,2 163,7 137,3 108,1 
128,9 210, 1 181,3 143,7 113,0 
128,8 201,5 182,9 145,0 113,4 
134,9 203,6 187,5 146,4 109,6 
144,0 203,3 189,0 141,; ·100,7 
147,2 197,9 192, 1 136,2 114,3 
146,4 218,3 184,4 131,2 108,8 
148,6 222,6 159,0 126,5 103,5 
134,7 229,3 120, 5 117,9 92,7 

von Kalenderunregel.mkß1gkei ten bereinigt 
116, 1 140,0 129,2 127,2 121,3 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 
129,5 185,6 156,0 141, 1 123,0 
142,8 202,3 155, 6 141,7 124,0 
144,7 207,5 189,1 139,7 125,0 
156, 1 214, 1 156,8 141, 1 125, 1 
148,5 214,2 117,6 126,4 111,2 
159,2 217,3 76,4 136,3 116,0 
157,0 213,1 109,3 141,5 115,0 
150, 1 215,8 158,4 146,6 117,3 
137,2 210, 1 171,3 143,0 116,7 
128,9 206, 1 183,4 147,6 117,4 
130,9 204,2 187,0 146,9 117,2 
132 ,6 199,8 183,8 143,2 107,6 
137,3 199,5 178,8 134,2 92,0 
145,4 200,6 187,9 134,1 108,3 
144,0 214,2 180,8 128,4 106,8 
150, 7 225,7 161,5 128,0 106,0 
132,5 225,0 118, 1 116,5 91,0 

Energieversorgung e betriebe 

Elektri-
insgesamt zi t.:its- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

129, 7 129,0 104,6 126,0 
135,2 140,2 109,4 136,4 
139, 7 153, 7 121,9 149,7 
153 ,2 171,3 124,2 165,4 
163,2 180,3 133,4 174,4 
174,7 187,6 124,7 179,7 
173,4 204,7 166,9 200,0 
170,6 210,9 176,0 206,5 
154,0 209,2 203,5 208,5 
153,4 178,9 157,7 176,2 
180,9 202, 1 169,9 198, 1 
161, 7 182, 1 131,5 175,8 
168,0 172,6 101,3 163,7 
169,9 163,6 83,0 153,5 
159,9 166,0 86,0 156,0 
156,2 165,5 88,7 155,9 
174,2 188,2 98,0 176,9 
174,2 203, 1 124,2 193,2 
171,5 212,3 165,2 206,4 
162,7 213,9 196,9 211,8 

129,2 128,8 104,6 125,7 
134,9 140, 1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152, 1 170,4 123,9 164,6 
161,6 179,3 133,4 173,6 
171, 1 184,5 122,4 176,7 
175,6 207,8 169,2 203,0 
162,4 203,5 172,7 199,6 
154,4 206,9 199,7 206,0 
160,6 190,6 171,3 188,2 
166,4 191,4 166, 7 188,3 
173,0 190, 1 133,3 183,0 
172,8 173, 1 99,4 163,9 
174,3 166,8 84,2 156,5 
157, 1 163, 3 84,4 153,4 
144, 7 157,2 87,0 148,4 
167,0 185, 1 99,4 174,4 
170, 4 199,8 121,9 190, 1 
173,3 215, 5 167,5 209,5 
159,4 210,4 193,2 208,2 

und Produktionsgüterindustrien 

Zie- NE- NE- Chemische hereien Metall- Metall- Industrie u.Kalt- industrie gießerei insgesamt walzwerke 

132,8 127,9 144,6 140,0 
121,9 123,6 143,5 154,6 
120,9 129,0 143, 1 170,6 
127,0 148,5 169,6 194,0 
133,2 152, 1 183,3 215,4 
136, 7 155,3 187,6 223,6 
136,3 149,5 183,2 223,3 
135,7 141,8 173,4 216,3 
132,2 147,5 178,2 223,0 
126,9 143,5 172,5 215, 7 
141,2 165, 7 199,7 246,4 
132,8 150,2 172,5 233,8 
134,0 155,2 176,6 241,6 
135,3 155,7 160,1 238,4 
133,7 153,4 145, 1 235,9 
129, 1 145,4 158,2 231,5 
139,2 154, 7 176,8 236,9 
137,6 154,6 171,2 243,3 
136,5 151,4 162,8 239,6 
„. 137,8 „. 234, 1 

132,4 127,6 144,0 139,7 
121,7 123,4 143,0 154,7 
121, 1 129,0 143,2 170,7 
126,0 147,5 168,2 193,0 
131,8 150,9 181,1 214,5 
134,0 152,2 184,8 219,4 
140,9 152,6 186,3 226,9 
128,8 135,9 164,7 211,7 
131, 9 147,3 179,6 220,6 
131,9 150,8 179,0 230,6 
128,5 153, 7 180,6 235, 1 
142,9 159, 1 187,5 242,5 
139,3 158,9 183,4 242,2 
140,3 160,1 184,7 243,3 
131,0 150,3 142,9 231 ,5 
117,9 135,6 143,9 221,5 
132,2 149,4 166,9 234,5 
134,9 151,6 168,7 238,7 
141, 1 154,5 165,5 243,5 
„. 135, 1 „. 229,7 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 3) Vorl. Ergebnisse. 

-12''"-

Bau-
haupt-

gewerbe 

128,0 
137,7 
141,3 
158,9 
162,0 
192,0 
161,2 
136,0 
89,8 

124,7 
172,7 
178,7 
190,6 
191,7 
183,8 
185,7 
190,5 
185, 7 
172,5 
128,0 

12?,5 
137,3 
141,4 
157,6 
160, 1 
188,6 
163,7 
128,9 
90,3 

129,5 
156,8 
193, 1 
198,0 
197,0 
180,5 
169,9 
180,5 
182,4 
175, 1 
153,5 

Chemie-
faeer-

industrie 

171,9 
215,8 
246,0 
295,0 
349, 7 
362,2 
372,0 
365,0 
377, 1 
370,9 
427,2 
385,4 
405,0 
408,4 
386,6 
382,0 
378,2 
394,2 
388,6 
399,2 

171,9 
215,8 
246,0 
294,3 
349,7 
355,4 
377, 1 
358,1 
370,0 
402,8 
419,1 
390,8 
397,4 
414, 1 
379,3 
374,8 
383,5 
386,8 
394,0 
391,7 



Index der industriellen Nettoproduktion 
1 11~1  

noch: Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndustr1en Invest1 t1onsguter1ndustrien 

Holzschl., Fein-

Jahr Mineral- Gummi- Flach- Sagewerke Zellst., Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro- mechan. 
u.asbest- glas- u. holz- u. opt. 

Monat dlverar- verarb. bearbe1 t. Papier- u . Leicht- schinen- f'ahrzeug- Schiffbau techn„ 
bei tung er zeug. Pappe erz .metallbau bau bau industr1e sowie 

Industrie industrie Industrie Uhren-Industrie industrie 

kalendermonatlich 
1961 193,7 133,9 131, 1 126,6 118,7 117,3 130,8 148,1 94,0 146, 1 124,4 
1962 217, 1 138,7 146,2 127,4 120,B 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123, 5 
1963 249,0 147,6 152' 1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
1964 287, 1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 88,8 170, 1 142,3 
1965 317 ,5 176, 1 186,5 144,4 136,3 132,5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
1965 Okt. 333,7 186,4 196, 7 155, 1 141 ,6 142,8 145,9 220,2 94,0 200,3 168,9 

Nov. 327,3 186,6 191,4 147,4 137, 1 142, 5 146,4 213,7 96,0 202,7 168,7 
Dez. 329,4 186,5 192, 1 134,4 130,3 174,8 169,3 211,5 100,0 207,3. 153,3 

1966 Jan. 339,0 172,3 183,2 130, 5 137,6 121,3 129,6 205,5 90,0 175,6 149,6 
Febr. 305,2 168,9 174,0 137,9 133,8 102,6 136, 1 202,9 88,0 180,4 146,7 
Marz 350, 5 204,9 209, 1 167,9 152,5 126,4 163 ,2 241, 7 98, 1 208,2 168,9 
April 326, 5 175, 1 185,5 152' 2 129,0 113,6 142,4 208, 1 89,2 183,0. 144,0 
Mai 356' 5 178,6 192,6 161,9 134,4 113,6 147,3 224,0 92, 1 186,8 144, 1 
Juni 363,4 182,2 192,5 165,9 139,8 134,3 154,4 226,3 91,3 189,0 150,8 
Juli 356,0 160, 1 186,9 149,8 144,1 123,9 143,6 156,0 76,9 171,2 133, 5 
Aug. 365,2 162,2 198,7 147,0 145,2 121,0 125,7 185,2 84,5 158, 1 115,7 
Sept. 361,6 '182, 1 197 ,8 162,8 143,6 132,9 145,8 222,2 91,2 197 ,2 161,2 
Okt. 2 ) 361,5 177, 2 208,8 163,5 144,6 135,6 141,3 114,8 94,0 191,2 169,4 
Nov. 2 ) 362,4 179,2 205, 1 154, 1 141,3 131, 5 142,2 208,7 91, 7 193,6 173, 1 
Dez. 377,9 154,8 197,0 1n,2 130,4 148,3 157,5 185,2 „. 188,9 149,4 

von Kalenderunregelmä.ßigkei ten bereinigt 
1961 193, 7 1 ~,  131, 1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123, 7 
1962 217, 1 138,2 146, 1 127,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92, 1 148,9 123,0 
1963 249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
1964 286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192,1 88,2 168,7 141,0 
1965 317,5 174, 1 185,8 142,7 135, 1 131,0 144,5 200, 1 89,6 188,0 146,8 

1965 Okt. 327,4 183,2 192,4 151,9 137,7 140,4 143,6 216,9 92,9 197, 1 166,3 
Nov. 331,9 187,4 195,7 150,0 140, 1 145,7 149,0 215, 7 95,7 205, 1 170,4 
Dez. 323,3 177,3 186,5 127,5 124,9 165,4 159,9 200,2 95,0 195,5 144,4 

1966 Jan. 332,6 172,4 181,0 131,B 139,4 121,3 130,5 206,5 89,6 177,5 152, 1 
Febr. 331 ,6 175,9 186,2 143,2 139,9 106,5 141,1 210,9 91,8 186,9 151,9 
Marz 343,9 186,7 199,9 152,8 141,0 114,6 147,5 219, 1 89,2 187,9 152,2 
April 331, 1 189, 1 191, 5 163,6 136,2 122,9 154,6 225,8 97,2 198,8 156,6 
Mai 349,8 186,0 193, 1 168,2 139,2 118,0 152,7 232,7 96, 1 193,6 149,2 
Juni 368,5 185,B 197, 1 171,2 144,3 138,4 159,6 231,3 91,0 194,6 155,4 

Ju.li 349.3 157,4 183,0 146,7 140,2 121,8 141,3 153,5 76,0 168,5 . 131,4 
Aug. 358,4 148,3 190, 9 135,2 135,3 110,3 114,4 168,4 76,9 144,2 105,2 
Sept. 366, 7 173,2 195,9 154,5 138,0 125,9 137,7 210,4 86, 7 185,9 151,8 

Okt. 2 ) 354, 7 1H,2 204.3 160, 1 140,7 133,3 139, 1 211,5 92,9 188,3 166, 7 
Nov. 2 ) 367,5 1BO,O 209,8 157,0 144,3 134,4 144,7 210,8 91,4 195,9 174,7 
Dez. 370,8 152,2 192,8 136,3 126,9 145,8 155,0 182,3 ... 186,0 147,2 

Verbrauchsgüterindustrien 
Drucke-l Kunst- Schuh- · 1 Textil-Jahr Fein- Hohlglas- Holz- Musik- Papier- rei atoff- Leder- 1 Leder-

kera- verar- inetru- u. pappe- erzeu- verar-
Monat mische erzeug„ \rbeitende mente verarb. und Ver- verar- gende beitende industrie 

Industrie Industrie ndustrie 1) Industrie vielfal t. bei tende Industrie Industrie 

ka.lendermonatlich 

1961 116,6 125,6 121,7 121,9 123,6 125,2 195,2 96,9 118, 7 116,4 122,5 
1962 115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233,7 94,4 118,9 120,5 129,8 
1963 113, 1 141,0 127 ,4 127, 1 142, 1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
1964 124,0 150,5 142,8 139,0 157, 1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
1965 129, 7 160,4 154,6 148,4 170,2 153, 7 365,4 91,8 135,4 130,7 146,7 

1965 Okt, 133,9 168,3 174, 7 171,6 187,4 163, 7 395,2 95,3 165,3 139,6 159,6 
Nov. 133,7 174,5 177,3 175,6 190, 1 163,7 399,6 97,2 172,4 132,6 159, 1 
Dez. 130, 1 160, 1 171,5 166,9 182,5 178,4 372,9 97, 1 136,8 133,0 152,2 

1966 
, 

168,3 131,6 146,0 171,5 143,2 357,3 95,2 111,1 136, 1 152,9 Jan. 127,0 
l'ebr. 122,2 160, 5 136,7 143,5 166,4 146, 1 355,3 93, 3 120,0 132,7 148,7 
März 147,0 183,5 168,6 162, 7 192,8 171,9 427,8 105,7 154,2 162,4 171,3 

April 123,9 162,6 155,5 143,0 168,7 157,6 394,0 91,5 129,9 135,3 147,6 
l!e.i 127,9 164,2 161,5 142, 1 170,1 155,0 402,6 90,8 122,9 128, 1 151,4 
Juni 130,2 176, 7 160,5 149,8 171,7 154,3 412,4 84,8 108,8 88,2 151,3 

Juli 122,6 172,0 156,8 152,6 168,8 145,7 388,3 81„8 105,3 110,7 137,3 
Aug. 121,2 161,0 142,7 139, 1 170,4 156, 1 380,8 81,7 121,1 125,6 111,4 
Sept. 128, 1 111,9 178,4 174,3 187,7 167,1 433,6 83,2 150,5 140,9 157,5 

Okt. 2 ) 127,5 178,2 181 ,4 175,9 190,6 166,4 431,4 80,9 151, 1 126,9 154, 5 
Nov. 2 ) 125,4 172,6 181,3 172,0 190,4 171,0 433, 7 82,0 147,3 124,6 149,8 
Dez. 119,0 161,0 ... . .. . .. ... „ . 74, 7 ... 113, 1 138,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1961 116,3 125,4 121,2 121,3 123, 1 124,6 194,4 t96, 5 118,1 115,9 122, 1 
1962 115 ,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94, 1 118,5 120,2 129,4 
1963 11;,2 141, 1 127,5 127,1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
1964 123,3 149,7 141,6 137,7 155,B 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
1965 128,7 159,6 152, 7 146,5 168,2 151,8 361,0 90,7 133,5 129,0 145,0 

1965 Okt. 131,7 165,6 • 172,0 168,6 184,3 161,0 388,1 93,6 162, 7 137,7 156,6 
Nov. 135, 1 177,4 180,2 178,6 193,6 165,8 407, 1 99,3 173,4 135,5 162,6 
Dez. 125,0 154,5 161,9 158,0 172,6 168,8 353,0 91,7 126,8 125,3 144, 1 

1966 Jan. 126, 1 166,2 132,6 149,4 172,8 144,2 359,8 96,6 111,7 136,5 154,8 
Febr. 129,4 171,1 141,B 148„5 172,7 151,7 36B,8 96,8 124,4 137,5 154,3 
Marz 137,8 173,8 152,4 146,5 174,6 155,8 387,9 95,7 139,2 146,4 155,4 

April 130,4 169,8 168,8 155,2 182,7 170,6 425,8 99,0 141, 1 147,4- 159,2 
Mai 129,2 164,7 167,5 146,9 176, 5 160,9 417,9 94,2 127,4 132,8 157, 1 
Juni 132,9 180,3 165, 2 154,7 176,7 158,5 425,6 87,4 112,5 91, 1 156,2 

Juli 120,6 169,2 154, 3 150,0 166,0 143,3 }81,3 80,2 103,7 109,2 134,6 
Aug. 114, 7 152,9 130,0 126,9 155,4 142,6 347,6 74,3 110,4 113,8 101,7 

Sept. 124,9 169, 1 168,4 164, 1 177,5 158, 1 410,4 78,7 142,0 132, 7 149, 1 

Okt. 2 ) 125,4 175,3 178,6 172,8 187,4 163,6 423, 7 79,4 148,8 125,2 151,5 
Nov. 21 126,7 175,4 184,; 175,0 193,9 173,2 441,9 83,8 148, 1 127,4 153,2 
Dez. 117,0 158,3 ... ... . „ ... . .. 73,3 ... 111,5 133,5 

l) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und SportgerB.te-Indu.strie.- 2) Vorl. ,Ergebnisse. 
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Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

129,8 136,4 
122, 3 140,0 
120, 1 143,6 
133,B 160,8 
141,7 172,5 
142,7 184,7 
142,4 184,9 
133,5 175,7 
135,9 163, 1 
132,2 163,8 
147,8 185,4 
130,2 161, 7 
131,3 167, 1 
133 ,6 172,3 
129,4 168,1 
114,9 151,8 
127,4 185,6 
128,3 183,8 
121,8 185,4 
110,9 165,9 

129,3 135, 7 
122, 1 139, 7 
120,4 143;9 
132, 7 159,5 
140, 1 170,5 
140,2 181,8 
147, 1 189,2 
126,4 166,0 
135,5 163,3 
137,3 170,0 
134,0 167,7 
140,9 175,6 
136,3 173,4 
138,3 177,7 
127,2 165,5 
104,5 137,9 
120,6 175,4 
126, 1 181,0 
125,9 189,7 
109,0 163,3 

Nahrungs-
u. Genuß-

Beklei- mittelind. 
dungs- Tabak-

induetrie verarb„ 
Industrie 

123,7 95,4 
129,9 98,4 
132,0 102,1 
135,5 106, 1 
148,2 110,2 
177,8 112, 1 
167,2 115,3 
1;0,8 115, 7 
148,5 ~ ~' 148,8 
183,2 122,6 
155,0 101,9 
151,3 110,1 
131,0 119,0 
124,4 118,2 
134,0 121,8 
176, 1 118,6 
167,0 110,3 
144,4 111,6 . .. 111,8 

123,0 94,8 
129,6 98,1 
132, 1 102, 1 
134,3 105,2 
146,2 108,8 
175,3 110,8 
169, 1 115,3 
123,2 109,2 
149,5 106,8 
154,2 107,9 
165, 1 110,7 
168,8 111,3 
156,8 11 ,~ 
135,6 120,2 
122,6 116,8 
122,4 111,0 
165,9 112,0 
164,6 109,0 
146,0 111,6 . .. 110,4 

l , • ~ 



Jahr 
Monat 

,1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

' Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 ) 
Nov. 2 ) 
Dez. 

Jahr 
Mona

1
t 

1961 
1'962 
1963 
1964 
1965 
1965" Okt. 

Nov. 
Dez. 

,1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 2? 
Nov. 2 Dez. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbran<:hsgüter11 

1958= 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt} 

Invest1 tionsgUter 

insgesamt Maschinen Wld maschinelle Anlagen Krai'tfahrzeuge 
Stahl-

einschl.! 
und Metall-1 ~: ::  Maschinen Sonstige Kombin., Sonstige Landwirt- Liefer- u. Elektro-

~ Leicht- ins- schart- i'lir die Maschinen ins- Personen- Lastkraft- techna im Index 
metall- gesamt liehe 

bear- Schuh- u. Nahrungs- und ma- gesamt kraft- erfaßte 
bauten beitungs- Lederindr mittel- schinelle wagen wagen ein-

Personenkraftwagen Maschinen industrie Anlagen schl. Zug- Inveati tionsgUter 
maachinen maschinen 

133, 1 131,3 114,4 133' 3 133,4 140,6 120,4 143 ,2 131,6 148,0 158, 1 138,9 152,4 112, 1 
137 ,9 135, 7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167' 6 150,9 161,7 113,8 
137 ,6 135' 3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130, 7 139,8 168,0 169,3 166,9 163, 1 113,9 
147,3 143, 7 119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131'3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123, 7 
156,2 151,9 126,0 145,3 147,2 133,3 132,0 136,8 150,2 198,3 214, 3 183,9 195,4 128,7 
160,6 153,8 134,9 143,8 139,1 135,0 140,5 142,9 147,5 217,9 252,9 186,5 197 ,6 135,7 
165,8 159,9 142,6 148,'/ 130,3 145,7 147,0 142,5 155,2 220,5 245,5 198,0 205,5 140, 1 
173,2 169, 5 173,6 163, 7 128,2 182,6 142,4 153,8 172,2 203,4 223,0 185,8 216,0 132,8 
148,4 141,5 118,8 128,4 138,2 114,7 126,5 118,2 130,6 212,6 240,8 187,2 187,3 126,3 
154,9 148,2 101,1 141,3 158,2 118,5 137' 7 124,3 144,8 219,0 246, 1 194,7 194, 7 128,0 
161,'/ 154,3 107 ,5 150,2 1'11,0 137,6 135,5 135,4 151, 1 228,'/ 260,6 200, 1 198,9 128,5 
169,6 162,4 113,6 155,4 172,2 146.4 148,2 140,3 155,8 235,4 266,8 207 ,2 218,5 135,5 
167 ,8 159,6 109,2 154, 1 172,6 144,9 139,3 134,5 155,4 240,3 277,7 206, 7 207,2 136,4 
172,8 165,6 125, 1 162,7 157 ,6 152,6 145, 1 135,9 171, 7 236,5 270,3 206,2 209,4 136,3 
142,9 141, 7 116,0 141,6 121,0 138,7 135,2 148,2 147,5 141, 1 158,0 125,9 187, 1 122,0 
128,2 122,5 103,5 113, 1 83,9 109,1 107' 7 124, 1 120,9 173,3 204,6 145,1 168, 1 106,1 
153,2 145,4 117,6 135,5 120,5 125, 7 124, 7 132, 7 143,2 212,7 257. 5 172,4 196,7 128,3 
155,0 147 '7 120,3 137,8 128, 1 121,5 143,1 133,7 144,3 215,3 253,2 181,2. 191,0 134,4 
161, 3r 155,3r 130,2r 143,8 131,4 136,4 141,8 133,3 150,5 216,0 240, 9 193,6 202,4 139,4 
162,7 159,4 149, 3 156,3 118,7 162,9 149,7 153,4 165,7 188,1 206,9 171, 3 202, 1 128,4 

Ve:rbrauchsgUter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter Pharmazeut. Sonstige Textilien, 
einschl.! Bekleidung Rundi'unk-, Sonstige u..kosmet. im Index 

ohne und Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Möbel Artikel, erfaßte 
Schuhe insgesamt kra.ftwagen Fahrrad er insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-

Personenkraftwagen Phonogeräte Verbrauchs- Putzmittel güter 
gUter 

129,0 127 ,3 127,2 137, 3 144,5 92,8 140,6 131,6 148,1 128,0 131,4 121,5 
137 ,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66, 1 ' 139,7 124,6 152,6 137. 7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146,1 183,2 142,0 170,6 137' 7 
164, 1 159,9 159,6 183,9 203,2 64,3 185,6 167,5 200,9 150,6 190,9 145,0 
1>32. 3 178,2 182,0 199,6 221, 1 66, 1 204,7 191,9 215,6 169,4 204,6 159,8 
186,0 182,8 182,8 195,2 215,8 68,3 212, 5 202,4 221,0 178,9 209,3 167,1 
158,5 154,6 146,3 177,1 196,0' 60,5 183,7 170,3 195,0 150,5 185,6 147,9 
165,4 160,9 166,5 187,6 207' 7 63,6 170,4 155,5 183,0 137,2 215",3 141,2 
168,5 164,2 169,5 189,4 209,6 64,5 182, 1 164,3 197,2 145, 7 210,0 142,7 
172,6 16'/ ,4 174,8 199,9 221,0 69,5 183,5 168,2 196,4 151,2 204,6 146,3 
180,0 175,4 180,7 203,0 223,4 76,6 186,4 174,8 196,3 166,4 219,0 f55,5 
175,6 169,5 171,3 211,9 233,9 75,5 186,0 173,3 196, 7 164,5 216,3 149,3 
168,5 162,2 154, 1 205,6 227,5 70,4 184,5 171,9 195,2 162,7 212,5 150,4 
143,5 145,8 140, 1 112, 1 121,2 55, 7 151,3 122,0 176,0 143, 3 202,5 136,6 
132,7 129,4 133,3 145,4 163,1 35,8 112,4 105,8 118,1 123,9 171,3 124,7 
174,5 169,4 174,3 19$, 7 222,7 50,8 180,4 161,8 192, 1 168,7 200,6 153,3 
178,2 174,0 174,5 195,3 21&,4 52,2 185,9 168,4 200,8 178,5 211,0 160,6 
179, 7 176,9 170, 3 184,5 205, 3 55,6 196,8 170,3 219, 1 181,6 220,6 167,3 
156,8 155,0 145,4 156,3 173,7 48,2 175,2 144,0 201,7 154,4 199,6 149,6 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

NE- Stahl- u. Jahr Gesamte 1) Metall- Leicht-Monat Industrie gießerei metallbau 

1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 

,1965 Okt. 167 182 139 
Nov. 171 184 145 
Dez. 159 161 168 

1966 Jan. 152 177 120 
Febr. 157 177 107 
März 162 17'/ 114 
April 169 184 124 
Mai 168 180 120 
Juni 169 181 137 
Juli 154 140 122 
Aug. 142 141 109 
Sept. 163 163 132 
Okt. 2l 166 165 132 
Nov. 2 169 162 135 
Dez. 156 „. 146 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100 (von Kalenderunregelmälllgkeilen bereinigt} 

Feinmech. l'apier- Drucke-
Elektro- rei-Maechi- tecbn. u.opt. u.pappe- und Ver-nenbau sowie verarb. Industrie Uhrenind. Industrie viell'ält. 

Industrie 

130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
144 189 165 183 161 
150 193 168 193 166 
161 188 143 172 169 
131 171 151 173 143 
142 181 152 173 151 
148 181 152 1'/4 155 
156 195 157 182 171 
154 191 148 176 161 
161 191 155 175 158 
142 167 131 164 143 
115 144 105 155 142 
140 184 151 176 157 
140 188 167 187 164 
146 191 175 193 173 
158 184 147 ... . .. 

1) Ohne Energieversorungebetriebe und obne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

Tabak-Beklei- Brauerei Spiri-
dungs- und tuosen- verar-

beitende industrie Mälzerei industrie Industrie 

123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151. 210 147 
172 145 236 151 
164 147 315 158 
117 150 370 146 
147 121 168 148 
152 145 136 149 
163 143 137 154 
166 173 141 157 
151 188 138 157 
129 193 134 163 
120 161 121 159 
122 164 135 155 
163 155 195 154 
160 152 206 157 
140 147 231 159 „ . 157 201 152 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Steinkohle Zechenkoks kohle, kohlen- (Fe-Inhalt fähige Erdol, roh (o.z.Ab- Kalk 

Jahr (Forderung) 1) roh 1) briketts der For- Kalisalze 1) Erdgas 1) satz best. (einschl. 
Monat (Förderung) 1) derung) (ber.auf Zement- Sinter-

K20) Klinker) dolomit) 
1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1962 MD} 2 l 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 '183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 '1 057 244 199 657 185 2 843 884 

1965 Okt, 11 099 3 214 9 194 '1 220 244 206 679 205 3 628 1 005 
Nov. 10 881 3 094 9 524 1 167 248 199 655 236 2 461 790 
Dez. 11 096 3 135 9 498 1 187 229 197 676 246 1 891 681 

1966 Jan. 11 164 3 214 9 411 1 178 232 1 213 665 279 1 024 615 
Febr. 10 561 2 876 7 115 779 224 206 599 234 1 987 707 
März 11 709 3 121 7 582 659 238 232 671 263 3 255 968 
April 10 455 2 965 7 774 903 213 182 649 224 3 186 848 
Mai 10 466 3 077 7 946 1 042 213 180 670 209 3 523 950 
Juni 10 708 2 938 7 877 1 112 220 170 645 197 3 317 939 
Juli 10 007 2 985 7 938 1 130 210 181 663 184 3 563 970 
Aug. 10 260 2 864 7 992 1 160 220 191 ! 664 181 3 389 957 
Sept. 10 .341 2 719 8 724 1 149 218 197 643 180 3 393 1 011 
Okt. .9 782 2 777 8 833 1 003 214 190 674 249 3 469 955 
Nov. 9 ) 10 359 2 730 8 673 874 209 188 653 302 2 667 808 
Dez. 10 158 2 727 8 223 840 177 161 673 311 1 904 687 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 3) 3)4) produk-Monat ferroleg. -brammen Tempergull lyse) 3) kupfer 3) tion) 
1 000 c,bm 1 000 t t 

1962 MD} 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 66 783 
1963 MD 2 ) 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 76 632 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 

1965 Okt, 1 491 2 231 3 042 2 069 377 20 314 22 829 14 284 20 198 94 407 
Nov. 1 322 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 399 13 742 21 595 90 617 
Dez. 1 129 2 037 2 649 1 887 349 20 387 23 434 13 533 21 304 91 814 

1966 Jan. 685 2 133 2 909 1 946 345 20 455 21 082 15 603 18 878 96 876 
Febr. 672 2 065 2 854 1 928 328 18 587 19 471 13 376 20 301 90 252 
Marz 1 096 2 297 3 223 2 313 383 20 806 22 742 13 643 21 201 98 084 
April 1 209 2 118 2 892 2 017 321 20 119 22 060 14 871 21 554 101 104 
Mai 1 381 2 199 3 026 2 121 334 20 680 22 194 16 232 20 058 103 218 
Juni 1 450 2 212 3 088 2 130 336 20 205 21 192 14 347 19 532 99 645 
Juli 1 465 2 276 3 099 2 133 324 20 695 21 332 14 696 19 202 103 942 
Aug. 1 495 2 198 2 992 2 075 298 20 573 21 496 14 830 18 725 103 941 
Sept. 1 443 2 034 2 780 2 092 338 20 026 20 974 14 105 18 851 104 051 
Okt. 1 369 2 026 2 765 1 923 321 20 705 20 800 13 922 19 664 108 140 
Nov.9 ) 1 272 1 989 2 698 1 828 310 20 141 20 597 14 698 25 414 108 544 
Dez. 1 001 1 853 2 395 1 739 274 20 791 21 156 16 029 24 527 111 609 

Schwefel- Natrium- 9alcium- Stickstoff- Phosphat- kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr säuret hydroxid 1 carbonat carliid haltige Düngemittel stoffe fasern Benzine aus 
Monat berechnet berechnet auf (Primär- berech,et auf 6) 7) 8) Erdbl 8) auf so3 5) NaOH 1 

Na2co3 produkt.) N P2o5 
1 000 t t 1 000 t 

1962 MD}2) 211 75 088 84 305 82 863 97 767 65 334 103 989 28 116 623 1 610 
1963 MD 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 

1965 Okt. 253 • 101 561 98 350 89 423 117 428 84 896 172 024 39 982 834 3 071 
Nov. 1 246 97 316 96 614 79 145 116 618 76 295 173 705 40 170 814 3 319 
Dez. 260 101 836 101 735 87 183 123 348 75 580 169 891 36 787 833 3 618 

1966 Jan. 257 105 183 102 246 85 184 121 984 81 902 173 506 38 720 879 3 968 
Febr. 232 96 944 94 577 69 446 109 538 67 846 167 090 39 123 750 3 398 
März 252 107 471 98. 766 77 156 122 662 74 256 188 998 45 274 836 3 518 
April 236 107 813 101 461 76 921 118 933 71 643 189 419 41 237 797 3 363 
Mai 267 108 122 98 448 90 540 123 049 .84 292 196 146 43 425 879 3 497 
Juni 266 106 935 96 484 ~  413" 117 607 81 237 193 173 43 422 925 3 515 
Juli 271 110 878 104 951 87 633 121 714 84 109 189 760 38 421 919 3 494 
Aug. 265 108 327 104 848 87 614 122 733 83 295 190 449 36 619 954 3 378 
Sept, 268 108 639 92 514 90 435 117 606 79 081 192 537 41 132 901 3 411 
Okt. 270 113 750 102 197 93 530 123 358 83 234 204 320 43 545 870 3 410 
Nov. 9 ) 262 112 951 93 907 89 391 125 950 74 810 205 164 42 832 890 3 730 
Dez. 266 114 877 99 407 87 735 117 666 67 319 197 835 39 017 963 4 118 

1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.v. für Erdöl und Erdgas.-
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt fUr gewerbliche Wirtschaft,- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten u. Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl, Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.-
9) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- 1 Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- !Druck- und bearbeit.- und Pra- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen z1sions- motoren 

( 100 %) papier 1) werk.zeuge 1 )2) 
t 1 000 cbm t 

1962 MD} 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 3J 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891 

1965 Okt. 30 113 708 48 621 56 854 277 904 19 614 92 292 29 349 4 803 11 642 
Nov. 30 159 670 50 276 55 554 267 970 18 865 88 974 29 645 4 970 10 694 
Dez. 31 123 622r 50 152r 53 208 255 309r 17 947 82 250r 40 141 7 499 11 996 

1966 Jan. 27 494 538 49 145 54 845 270 756 19 249 90 028 23 522 4 334 11 397 
Febr. 28 506 581 48 159 52 105 264 587 18 489 87 896 23 762 4 653 10 928 
Marz 32 924 737 54 963 60 958 298 759 20 593 98 430 31 924 5 700 12 717 
April 27 848 689 45 330 54 268 250 670 15 098 82 081 28 624 5 238 12 708 

4Mai 28 693 741 48 259 56 369 262 927 18 477 tl.7 748 29 292 5 392 12 607 
Juni 29 711 739 51 7S2 55 219 274 138 19 384 94 852 30 650 6 216 11 974 
Juli 25 840 717 50 316 58 587 285 537' 21 088 99 425 29 612 5 052 11 194 
Aug. 25 731 696 53 876 57 641 286 097 20 824 99 993 24 741 4 050 11 608 
Sept. 30 356 737 55 018 55 581 283 903 19 551 98 956 27 840 5 517 12 677 
Okt. 28 142 688 54 685 56 773 287 316 20 688 99 742 25 599 5 039 13 116 
Nov. 13 ) 28 721 654 52 317 55 695 278 668 20 321 94 777 28 504 4 663 13 719 
Dez. 24 426 586 48 217 53 173 259 501 20 001 87 955 34 184 6 607 13 667 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Mopeds Fahrräder- Elektro- Instal-
Jahr für d.Bau.- Land- schlepp er maschinen ~  Lastkraft- und Motor- (o. Spiel- motoren u. lations-

. Monat wirtschaft maschinen 4) 5) 6 7) wagen 6)8) fahrräder fahrrader) (}enera- geräte bis 
1) auch dre radrige 9) zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t St t 

-1962 :J 3) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 269 19 343 4 830 
1963 27 416 26 833 13 514 1 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18, 409 4 519 
1964 MD. 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD 32 359 39 '023 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 916 5 743 

1965 Okt. 30 800 37 066 12 244 9 785 229 938 19 885 12 418 95 901 23 314 5 953 
Nov. 28 418 34 082 12 414 10 024 219 118 19 282 11 821 97 817 23 526 6 125 
Dez. 28 603 34 001 13 270 10 310 210 456 19 375 12 975 82 682 25 013 5 673 

1966 Jan. 24 156 37 527 13 752 8 624 212 738 18 119 14 109 73 082 22 175 5 640 
Febr. 27 864 42 538 15 972 9 208 205 713 17 430 12 292 74 439 22 802 5 535 
März 37 817 51 993 21 051 10 217 249 648 20 373 14 494 108 791 25 257 6 346 
April 32 153 ' ~ 718 18 480 9 427 211 834 17 908 14 203 101 318 21 690 5 318 
Mai 32 241 394 21 108 9 251 231 394 18 797 11 954 103 487 21 470 5 629 
Juni 32 138 40 174 18 829 9 607 230 784 19 564 10 711 96 992 22 516 5 765 
Juli 27 162 27 221 15 438 9 409 129 531 10 404 7 884 79 748 21 407 5 479 
Aug. 23 286 21 227 10 758 8 481 188 313 17 615 2 519 61 117 19 519 4 931 
Sept. 23 477 29 184 13 982 8 743 241 143 17 497 4 756 81 558 22 892 5 919 
Okt. 19 195 30 162 15 065 9 658 226 717 16 818 5 123 

' 
86 951 21 135 5 541 

Nov. 13 ) 18 447 31 301 13 993 9 795 208 000 15 789 4 076 89 681 21 347 5 752 
Dez. 19 621 27 850 12 825 10 634 179 460 14 938 4 223 79 079 21 109 5 031 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoappa- GroßuhreJl Porzellan, motorische Haushalt- !Meßgeräte gl?-ser rate (ohne Armband- (ohne -Jahr Wirtsclia:f'ts ktihl-1)10) u.Norma- 11) aller Spezial- uhren Turmuhrenj un-
Monat g·eräte 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 12 dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1962 :J3) 
15 390 8 893 615 299 

, 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 1 222 
1964 MD 16 658 12 708 728. 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD 18 954 11 827 875 320 231 2 062 21 121 570 2 068 8 051 

1965 Okt. 20 659 11 298 1 047 351 271 2 039 22 334 769 2 322 6 486 
· Nov. 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771 2 322 8 324 

Dez. 20 297 8 931 1 088 305 229 2 138 22 793 593 2 068 8 578 
1966 Jan. 18 222 8 530 919 320 202 1 982 21 011r 513 1 968 8 312 

llebr. 19 207 9 754 895 345 198 2 028 21 2Hr 569 2 060 7 913 
März 21 776 11 577 984 397 240 2 385 24 354r 661 2 400 9 943 
April 18 004 10 376 1 033 341 199 1 fl42 20 661r 548 2 072 8 011 
Mai 18 618 11 420 900 385 213 1 960 20 134r 497 2 042 8 264 
Juni 18 149 10 343 971 387 206 2 158 20 920r 502 2 086 8 193 
Juli 19 183 9 286 975 258 140 1 878 15 923r 489 1 846 8 215 
Aug. 11 451 6 845 962 285 130 1 413 15 862r 427 1 702 7 319 
Sept. 20 992 9 863 1 073 374 197 2 OO'l 21 155r 622 2 327 8 471 
Okt. 20 340 9 897 1 109 372 195 1 902 19 429r 669 2 364 B 652 
Nov. 13) 20 901 10 451 965 359 197 2 093 22 020 642 2 448 8 707 
Dez. 19 968 10 268 1 079 320 168 1 976 19 818 548 2 300 8 525 

1) Einschl.Zubehbr, Einzel- und l~ 2) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet 
ohne Berlin.- 4) Einschl. einachsige Motorgeräte.- 5) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 6) Quelle: Statistik des Verbandes der 
Automobilindustrie.- 7) Einschl. Kleinomnibusse.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 9) Bis 1965 ohne Motorfahrräder.- 10) Einschl. 
Haushaltskühltruhen.- 11) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 12) Ohne elektrische Zeitdienetgeräte.-
13) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getranke- Konserven- Leder- Baumwoll-! Wollgarn !Bastfaser- Anzuge Fleisch-Jahr Hohlglas straßen- garn 2) 2) garn fur Manner Zigaretten 
Monat fla.schen glas schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben waren 

t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1962 MD} 3) 112 013 73 353 13 515 8 029 ?1 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1964 MD 125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 817 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 138 980 92 892 17 740 8 844 32 022 9 903 10 592 819 26 237 8 505 

1965 Okt. 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728 
Nov. 147 671 96 980 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 842 29 064 9 080 
Dez. 135 225 91 012 15 270 9 180 33 081 10 219 10 823 758 28 606 9 048 

1966 Jan. 144 745 96 661 17 119 9 534 32 489 10 395 10 964 925 24 538 8 445 
Febr. 139 480 95 395 14 548 9 195 31 476 10 001 10 967 930 23 416 8 213 
Marz 158 786 106 331 19 231 11 127 36 868 11 895 12 601 1 127 26 614 9 742 
April 134 932 87 964 18 573 9 225 30 183 9 976 10 961 922 24 165 8 274 
Mai 137 183 90 525 18 008 8 650 31 287 10 452 11 282 907 25 586 8 673 
Juni 154 553 102 230 23 238 5 776 31 129 10 557 11 149 794 26 404 9 399 
Juli 151 706 103 597 19 808 7 372 27 430 9 205 9 398 652 26 403 9 302 
Aug. 142 634 89 325 24 840 8 576 18 725 7 674 6 636 621 28 053 10 012 
Sept. 143 462 88 160 25 446 9 592 32 061 10 278 9 468 852 28 307 9 374 
Okt. 144 735 87 696 24 815 8 583 30 766 9 855 9 865 798 27 746 9 105 
Nov.4 ) 138 471 86 009 20 415 8 257 30 636 9 404 9 522 786 29 425 9 109 
Dez. 126 493 79 109 18 495 7 708 27 613 7 805 9 106 660 29 781 9 806 

.. 1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und ~ , ohne Reyon und synthetische Faden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung !ur handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Vorl. Ergebnisse. 

Steinkohlenfbrderung 
Jahr abzuglich· Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) . 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 687 
1966 MD 10 498 6 298 
1965 Okt. 11 099 6 419 

Nov. 10 881 6 384 
Dez. 11 096 6 576 

1966 Jan. 11 164 6 576 
Febr, 10 561 6 540 
März 11 708 7 402 
April 10 455 6 127 
Mai 10 466 5· 992 
Juni 10 708 6 402 
Juli 10 007 5 694 
Aug. 10 260 6 058 
Sept. 10 341 6 355 
Okt. 9 782 5 780 
Nov. 10 360 6 408 
Dez, 10 158 6 236 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (t =tl 

Koks- Aus zu111 Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestände Brikett- verfügbare verftigbar 3) herstellung Mengen 2) 

3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 784 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 222 8 750 15 366 
3 250 9 545 8 170 18 205 
3 640 10 054 8 531 l5 968 
3 492 9 870 8 181 15 716 
3 488 10 061 8 366 15 366 
3 533 10 107 8 392 15 500 
3 078 9 618 8 147 16 166 
3 282 10 684 9 049 17 011 
3 360 9 484 8 166 16 882 
3 472 9 461 8 324 17 259 
3 350 9 750 8 629 17 278 
3 362 9 055 7 947 18 359 
3 277 9 332 8 157 19 193 
3 100 9 452 8 194 19 610 
3 091 8 866 7 454 20 251 
3 076 9 481 7 899 20 342 
3 014 9 249 7 677 20 405 

Inlands-
Einfuhr 4\ Ausf'wir ~' 

666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
668 1 942 6 844 
625 2 026 6 349 
684 2 155 6 878 
757 2 061 7 128 
900 2 086 7 530 
495 2 008 6 746 
450 1 835 6 096 
735 1 833 7 107 
566 1 799 7 063 
623 1 960 6 610 
504 2 088. 7 026 
775 2 020 5 621 
597 2 042 5 878 
634 2 127 6 084 
688 1 999 ,5 703 
641 2 273 6. 177 
786 2 325 6 076 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfligbare Menge abzüglich Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtezeitraums.- 4) EinfUhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der ~  Absatz verftigbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Hal.den-
bestande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

• Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. 
ElektriZttäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Jahr industr. Selbst- Inlands- Selbst- 1 Inlands-
Monat insgesamt offentl. Stromerzeu- verbrauch ~~ insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch ~ 

Werke 1) 2) werke 4)5 gungsanl. 1 , 

11111.kWh 11111.cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

1962 llD}6) 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 llD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 llD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 ., 441 
1965 l!D 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 

1965 Okt. 14 833 9 427 5 406 796 14 452 1 948 287 '1 661 769 1 410 
Nov. 15 764 10 295 5 469 849 14 853 1 974 367 1 607 639 1 620 
Dez. 16 041 10 610 5 431 816 15 236 2 031 390 1 641 683 1 6'7 

1966 Jan. 16 111 10 539 5 .572 803 15 429 2 119 439 1 680 743 1 ~~  Febr. 14 170 9 018 5 152 684 13 749 1 847 346 1 501 723 1 
März 15 699 10 164 5 535 754 15 260 1 998 371 1 627 758 1 6,34 
April 13 959 9 144 4 815 721 13 690 1 829 286 1 543 790 1 361 
Mai 13 412 8 667 4 745 751 13 780 1 826 236 1 590 877 1 253' 
Juni 12 907 8 212 4 695 725 13 511 1 706 189 1 517 837 1 171 
Juli 13 094 8 324 4 770 705 13 786 , 735 193 1 542 840 1 184 
Aug. 13 098 8 310 4 788 709 13 771 1 679 200 1 479 816 1 141 
Sept. 14 347 9 438 4 909 790 14 227 1 629 216 1 413 727 1 201 

Okt, 15 761 10 201 5 560 824 15 145 1 718 270 1 448 744 1 291 
Nov. 16 404 10 759 5 645 850 15 603 1 811 376 1 435 661 1 566 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der <S:tfentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumps.Peicherwerke. -
3) Einschl. Leitungsverluste.- 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezf.lge und Lieferungen aus/an die aowjet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Beschäftigte am Monatsende 

tätige kaufm.u. übrige 
Jahr Inhaber techn.An- Fach- Lohnsumme Gehalt-
Monat insgesamt (auch gestellte arbeiter Helfer 2) summe -- 1) selbst. einschl. zusammen einschl. u.Hilfs- gewerbl. 
Land Hand- Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 

werker) u.Meister 
Anzahl Mill.DM 

""} ' 1 447 380 68 093 89 906 1 289 381 746 963 496 479 45 939 752,0 71,1 
1962 1 525 565 70 489 98 389 1 356 687 783 957 531 014 41 716 855,0 85,8 
1963 ~  1 604 402 72 410 108 187 1 423 805 815 948 566 050 41 807 935,5 101,4 
1964 3) 1 643 154 73 136 115 813 1 454 205 845 827 564 199 44 179 1 124,3 118,2 
1965 1 642 632 73 327 121 691 1 447 614 856 169 544 684 46 761 1 188,9 132,4 
1965 Juli 1 708 660 73 647 122 061 1 512 952 877 734 585 115 50 103 1 408,3 132,3 

Aug. 1 709 938 73 313 122 864 1 513 761 882 355 581 056 50 350 1 364,2 131,3 
Sept. 1 699 330 73 383 123 144 1 502 803 880 234 572 885 49 684 1 413, 7 131,5 
Okt. 1 679 067 73 054 123 604 1 482 409 873 047 561 395 47 967 1 375,6 133, 1 
Nov. 1 644 123 73 089 123 939 1 447 095 860 725 539 581 46 789 1 189,1 144,7 
Dez. 1 580 190 73 053 123 777 1 383 360 838 038 499 136 46 186 1 106,5 172,2 

1966 Jan. 1 513 900 73 272 122 973 1 317 655 809 215 462 802 45 638 680,7 130,3 
Febr. 1 539 935 73 138 123 283 1 343 514 815 777 482 315 45 422 -887,8 132,9 
März 1 622 879 73 258 123 804 1 425 817 848 567 531 565 45 685 1 217 ,0 133,5 
April 1 653 820 73 162 125 361 1 455 297 862 077 545 855 47 365 1 329,0 140,1 
Mai 1 660 223 73 061 125 428 1 461 734 865 161 549 264 47 309 1 418,3 143,4 
Juni 1 664 577 73 249 124 898 1 466 430 884 029 535 447 46 954 1 455,8 143,4 
Juli 1 655 831 73 481 125 498 1 456 852 866 699 542 224 47 929 1 379,5 144,4 
Aug. 1 649 273 73 138 125 682 1 450 453 863 933 538 309 48 211 1 419,5 146,9 
Sept. 1 631 819 72 834 125 791 1 433 194 858 784 527 542 46 869 1 437,9 144,9 
Okt. 1 621 638 73 193 126 661 1 421 784 857 501 518 877 45 406 1 395,9 146,8 
Nov. 1 570 154 73 005 126 312 1 370 837 836 980 489 126 44 731 1 325,8 158,8 

nach Ländern (November 1262l 
Schlesw.-Holst. 63 960 2 588 4 289 57 083 34 166 19 164 3 753 54,2 4,9 
Hamburg 47 753 1 302 4 810 41 641 28 326 12 139 1 176 51,3 7,1 
Niedersachsen 187 192 8 668 13 065 165 459 97 771 59 030 8 658 150,1 15,4 
Bremen 22 296 663 2 025 19 608 12 860 6 122 626 19,6 2,9 
Nordrh.-Westf. 409 227 19 520 38 207 351 500 220 923 122 602 7 975 371,4 53,2 
Hessen 148 112 7 045 12 308 128 759 81 334 44 553 2 872 116,0 14,7 
Rhei11ld.-Pfalz 91 581 5 086 6 295 80 200 49 247 27 830 3 123 72,0 7,2 
Baden-Württbg. 233 745 14 095 17 107 202 543 120 406 77 859 4 278 190,0 19,8 
Bayern 294 580 11 799 21 428 261 353 152 954 97 581 10 818 236,7 24,9 
Saarland 25 105 „ 055 2 298 21 752 12 813 8 367 572 19, 7 2,8 
Berlin (West) 46 603 1 184 4 480 40 939 26 180 13 879 880 44,7 5,8 

Geleistete Arbeitsstunden 
Jahr land- 1 gewerbl. Bffentlicher und Verkehrsbau 
Monat Umsatz insgesamt Wohnungs- Wirt- und Tiefbau -- bau schaftl. industr. zusammen Hochbau 
Land Bau Straßen- sonst. 

bau Tiefbau 
Mill.DM 1 000 

1961 MD 2 388 222 336 91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
1962 MD 2 780 225 513 90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
1963 MD 3 035 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
1964 MD 3 551 242 316 94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
1965 MD 3 698 233 310 91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
1965 Juli 4 278 275 746 107 802 7 172 51 209 109 563 28 163 38 492 42 908 

Aug. 4 093 265 029 101 005 7 073 50 475 106 476 26 821 38 092 41 563 Sept. 4 305 277 684 107 617 7 057 52 559 110 451 28 005 39 184 43 262 
Okt. 4 415 270 283 104 851 6 128 52 156 107 148 27 421 37 489 42 238 
Nov. 4 292 226 747 85 990 4 740 46 237 89 780 23 563 30 205 36 012 
Dez. 4 908 191 511 75 439 3 693 40 057 72 322 19 781 22 955 29 586 

1966 Jan. 2 827 126 412 47 173 1 927 31 644 45 668 13 543 12 479 19 646 Febr. 2 308 173 670 70 410 3 038 38 218 62 004 ·18 285 18 190 25 529 März 3 214 240 008 95 754 4 762 48 439 91 053 24 310 29 326 37 417 
April 3 338 248 504 99 227 5 655 48 258 95 364 24 490 32 290 38 584 Mai 3 835 264 521 105 882 6 324 50 137 102 178 25 575 35 761 40 842 Juni 4 212 265 657 105 555 6 330 50 027 103 745 26 108 36 399 41 238 
Juli 4 254 253 989 99 436 6 389 48 604 99 560 24 897 35 319 39 344 Aug. 4 313 256 115 98 311 6 543 49 751 101 510 25 231 36 478 39 801 Sept. 4 375 262 600 103 121 5 909 49 903 103 667 26 506 36 533 40 628 
Okt. 4 488 255 269 102 190 5 542 48 453 99 084 25 627 34 394 39 063 Nov. 4 316 237 206 95 258 5 036 45 150 91 762 24 417 30 670 36 675 

nach Ländern (November 1266) 
Schlesw.-Holst. 174 9 824 4 113 532 1 076 4 103 958 1 389 1 756 Hamburg 148 7 203 2 366 - 1 869 2 968 634 567 1 767 Niedersachsen 499 28 629 11 999 1 280 4 299 11 051 2 411 4 063 4 577 Bremen 66 3 381 1 072 11 955 1 343 460 305 578 Nordrh.-Westf. 1 162 61 990 24 369 464 14 364 22 793 5 666 7 833 9 294 
Hessen 416 21 430 8 291 446 3 985 8 708 2 253 3 065 3 390 Rheinld.-Pfalz 259 13 800 5 170 310 2 279 6 041 1 619 1 965 2 457 Baden-Württbg, 652 35 717 15 298 674 6 420 13 325 3 967 4' 616 4 742 Bayern 737 45 101 18 811 1 299 7 585 17 406 5 285 5 630 6 491 Saarland 66 3 541 1 045 20 805 1 671 396 625 650 
Berlin (West) 136 6 590 2 724 - 1 513 2 353 768 612 973 
Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 
1) Ohne ~ l  mitllelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkaeeen des Baugewerbes.- 3) Beechäf- . 
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter llD. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

Jahr der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
,1 Nichtwohn- ä l ~ Wohnbauten JNichtwohn- INichtwohn-Monat Wohngebäude gebäude Wohnbauten bauten Wohnbauten bauten gebäude 2) 2) bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 :n 111 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 

1965 Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 786 1 381 48 24 
Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 168 2 388 1 424 41 24 
Dez. 18 223 3 862 20 686 14 931 3 954 3 069 2 300 1 468 39 25 

1966 Jan. 14 227 3 350 16 067 13 449 3 015 2 522 1 783 1 163 30 20 
Febr. 15 021 3 480 16 510 12 132 3 130 2 456 1 867 1 103 32 19 
März 21 332 4 971 23 182 16 141 4 390 3 220 2 641 1 359 45 23 
April 18 885 4 607 21 049 15 067 4 004 3 091 2 442 1 307 41 22 
Mai 20 335 4 785 21 773 14 877 4 115 3 223 2 534 1 312 43 22 
Juni 20 665 4 401 22 234 15 134 4 233 3 095 2 607 1 428 44 24 
Juli 21 863 4 808 22 600 16 466 4 310 3 375 2 654 1 497 45 25 
Aug. 20 371 4 402 21 994 14 932 4 174 3 161 2 573 1 453 43 25 
Sept. 19 966 4 378 21 867 15 166 4 169 3 228 2 594 1 443 44 24 
Okt. 19 537 4 224 22 725 14 818 4 360 3 136 2 702 1 4;i1 46 24 
Nov, 15 948 3 705 17 918 12 651 3 455 2 665 2 127 1 204 36 20 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante1Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen SChnittl. genehmigten l'lichtwohn- Brutto-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- wohnfläche Bauvolumens 
zusammen u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Haushalten körper- je Wohnung 4) 

Siedlungs- unternehmen Siedlungs- echaften 
unternehmen unternehmen 3) 

Anzahl DM qm 1954 = 100 

1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76, 1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1964 601 021 589 6;i0 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,14- 37 500 53 700 41 600 81,2 172 

1965 Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 81,2 187 
Nov. 51 527 50 589 30,2 8,7 53,8 37 900 55 600 43 500 80, 1 167 
Del!l. 51 155 50 184 32,0 8,0 51,0 37 600 53 800 41 000 79,4 168 

1966 Jan. 38 414 37 727 26,4 8,3 57,9 38 200 55 600 39 700 80,6 139 
Febr. 39 007 38 248 22,0 6,2 61,8 38 500 55 900 43 100 82,5 134 
Märl!l 54 972 53 947 22,8 8,0 61,1 38 200 56 800 41 500 81,8 186 
April 49 717 48 662 23,3 7.7 61,4 37 800 58 100 46 000 83,0 169 
Mai 51 003 49 935 19,2 6,9 65,7 39 700 58 200 42 800 83,5 173 
Juni 52 478 51 431 21,5 8,6 62,3 39 300 58 800 44 100 83,2 176 
Juli 53 013 51 870 21,5 6,9 63,6 39 900 59 000 45 300 84,2 183 
Aug. 50 674 49 692 18,5 7,0 66,1 39 800 59 400 44 100 85,0 174 
Sept. 51 162 49 973 19,2 7,8 64, 1 40 700 58 900 46 700 84,4 173 
Okt. 54 698 5;; 688 26,8 9,8 55,8 41 900 59 600 42 500 82,4 174 
Nov. 43 497 42 574 23,0 9,5 57,0 39 100 58 700 45 000 82, 1 142 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Einschl. Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 4) Ohne Saar-
land und Berlin.- Beliegen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten ~  in Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 = 100. 

Erfaßteßaufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 
Jahr 1) Um- gemein- in Wohn-

darunter 1 und 2 j 
1 15 

und Nicht-Monat baut er Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- 3 4 u.mehr wohnbauten Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) 1 000 untern. 
cbm aufbau errich- Wohnräume 3) 

tet 2) 
1961 84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 2 '36 958 1962 81 521 155 349 215 276 56;; 301 519 839 136 839 573 ;;75 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 '308 138 798 569 610 8,1 18, 1 39,6 34,2 2 389 553 1964 90 697 167 128 237 745 61;; 031 564 456 162 091 623 847 8, 1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 ;;6,7 39,1 2 541 546 
1965 Jan.-Nov. 28 646 87 22;; 137 714 361 920 337 809 104 819 368 413 9,1 16,4 37,3 37,2 1 563 200 1966 Jan.-Nov. 28 003 102 240 139 842 376 225 352 113 104 997 383 021 10,0 16,0 35, 1 38,9 1 615 352 

„ „ 

~
1~ Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 

-19"-



.\ 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 

Okt, 
Nov, 
Dez, 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 

Okt, 
Nov, 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

Jahr 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Großhandel m1t Getreide, 
und Düngemitteln 

Großhandel darunter 
insgesamt insgesamt Getreide 

und Futter-
mitteln 1) 

104,5 100,9 99,8 
112,9 109,0 108,1 
122,2 119,0 118,1 

128,1 127,4 128,3 
130,9 125, 1 126,8 
136,2 125,9 125,9 
106,3 103,5 105,6 
110,3 117,1 118,1 
136,3 153, 1 153,0 
123,6 127,6 130,5 
126,6 119,5 118,9 
128,9 113,5 110,0 
123,0 115,5 115,5 
129,6 144,0 146,4 
131,9 142,3 129,2 
125,9 121,4 121,8 
128,7 120,5 121,4 

noch: Großhandel mit Rohstoffen 
' 

und Halbwaren 

~  mit 

Umsatzindex des Großhandels 
1962=100 

Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren 

mit darunter mit 

insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 
Dünge- Rohstoffen Roheisen), 
mitteln und Brenn- erzeug- Stahl u, 

Halbwaren stoffen niesen -halb zeug 

112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 96,9 
118,2 112,6 107,2 101,5 108, 1 113,7 
128,4 117, 1 100,7 96,4 111,2 119,9 

118,2 122,3 100,4 99,9 119, 1 123,0 
107, 1 120,0 101,3 104, 1 115,3 117,0 
126,6 120,7 118,0 106,8 117,2 110,4 
81,5 103,1 

" 
96,3 100,0 106,8 104,5 

106,2 104, 1 91,8 ß3,4 104,4 108,6 
154,5 125,3 122,4 86,1 123,9 131,6 

97,2 117,6 101,9 91,8 115,7 118,6 
126•4 120,0 107 ,6 89,3 117,5 118,B 
149,7 124,5 108,4 93,0 121,4 124,0 
116,4 119,0 85,0 87,6 120,0 118,7 
119,8 120,9 76,3 87,7 127,4 12Q,3 
278,5 126,4. 89,0 90,1 126,0 128,7 
117,0 118,5 90,7 85,1 121,1 117,9 
111,9 117 ,4 91,0 93,2 122, 1 110,0 

Großhandel ldit Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 

Nahrungs- M;l.lch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genu/3- Gemüse, er zeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u. mitteln Obst und niesen Fleisch- und 

Brennholz) Nutzeisen verach. Gewürzen und waren Spirituosen 
Art 2) Fettwaren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112, 1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121, 1 109,2 1181 8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126, 1 157,7 175, 1 131,7 

128,0 148,2 128,0 130,7 141,8 115,3 131,5 203,8 145,7 
123,9 127, 1 124,4 142,9 159,2 117,2 149,3 215,3 187,7 
l03,7 111,0 123,0 160,7 187,2 113,5 163, 1 199,4 264,3 
96,3 59,8 118,7 112,3 116,9 97,2 146,5 165,4 100,4 
97,2 83,0 130,6 - 115,6 124,6 100,0 136,2 162,9 103,2 

129,8 131,8 142,8' 140,2 154,0 123,3 166,7 186,2 136,0 
118,6 128,2 129,5 131,4 135,2 131,7 160,9 176,0 106,8 
124,5 139,8 1}t:t- 141,7 141,9 160,3 175,5 180,1 104,0 
128,8 144,7 1 1,7 149,8 154,5 173,9 178,0 195,8 105,2 
122,0 145,7 130,7 138,3 143,5 155,6 163,5 186,3 104,8 
126,9 149, 1 117,7 143,2 153,1 135,9 174,7 207,4 119,7 
127, 1 154,3 121,5 136,7 150,0 111,4 156,6 210,4 146,6 
126,5 144,9 123,6 135,0 151,1 104,6 149,9 208,1 148,8 
119, 1 130,6 114,6 146, 1 169,6 112,0 154,0 217,4 176.7 

noch: Groß- Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren, Heimtextilien darunter mit Nahrungs-u. und Schuhen 
Genußmitt. Monat dar, mit insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen 
dar, mit insgesamt Kunststoff- er zeug- und Kraft fahr- technischem 

zeugteilen ~  3) Textilwaren waren niesen 3) Krafträdern 
Tabakwaren ver ach.Art 2) ' -

1963 103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 '105,9 102,5 107,8 105,7 
1964 109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124,1 105, 1 115,7 117,8 
1965 114,4 121,1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 

Okt. 113,2 147,2 154,2 136,1 141,0 149,0 124,7 140,6 136,B 
Nov. 115,3 156,8 159,5 139,9 145,3 165,3 108,8 162,3 135,0 
Dez. 129,8 129,8 140,6 147,3 144,4 197,9 106,3 154,0 130,8 

1966 Jan. 103,2 106, 1 105,5 107, 1 109,7 120,1 91,6 110,7 108,9 
Febr, 103,2 108,3 104,2 113, 1 114,6 123,5 107,0 112, 6 114,7 
März 117,5 143,1 142,8 144,1 142,5 141,0 167,0 140,6 139,2 
April 113,6 114,7 117,6 125,4 127,4 122,4 135, 1 130,2 124,9 
Mai 120,3 116,3 115,5 127,5 129,0 130, 1 129,7 140,0 131,0 
Juni 123,7- 102,4 102,7 124,9 128,1 131,1 119,2 . 142,0 132,7 
Juli 118,6 104,2 111„4 118,7 120,9 132,8 92,2 133,5 122,5 
Aug, 124,6 116,1 119,3 122, 1 123,9 128,7 102,5 137,5 124,3 
Sept, 120,9 142,3 148,7 128,7 135, 1 141,7 105,7 137,3 126,3 
Okt. 117' 3 144,5 152,2 130,7 135,2 144, 1 102,7 147,6 128;7 
Nov. 116,2 148,4 150, 1 133,4 137,3 163,3 91,9 160,4 121,2 

Vgl, Facheerie F, Reihe 1, 
1),Auch mit DUngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten ~ 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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NE-
Metallen 

101,8 
156,1 
195,2 

155, 1 
191,0 
275,0 
177,21 
199,e 
229,7 
204,5 
221,9 
230,3 
207, 1 
203,6 
223,3 
182,2 
213,0 

Bier und 
alkohol-
frden 

Getränken 

110,7 
123,2 
127 ,o 

122,7 
120,4 
144,0 
102,0 
115,4 
127,7 
136,0 
156,3 
162,8 
140,2 
151,1 
139,5 
1}1,8 
120,9 

pharma-
zeutisohen 
Er zeug-
niesen 

108, 1 
118,2 
129,0 

134,6 
137,7 
143, 1 
139,8 
132,5 
151,3 
140,3 
139,7 
140,0 
143,0 
141,3 
144,4 
150,0 
152,5 



Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
blai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan, 
:Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Ju11 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
llon&t 

1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

Einzel- Eh. mit 
handel Waren 

(Eh) verschiede 
insgesamt ner Art 

104,9 108,1 
113,0 121, 1 
124,3r 140,7 
100,?r 106,1 
99,0 99,8 

117,8 125,9 
128,4 138,3 
11<),6 128,'I 
116,7 115,8 
12e,2r 139,4 
111,6r 110,6 
119,or 125,6 
132, 3r 161,0 
141, 1r 201,0 
177,0r 237, 1 
109,or 115,4 
108, 7r 115,4 
132,5r 148,4 
132,8r 142,9 
130, 5r 143,3 
122,2r 127,3 
131,0r 149,4 
120, 3r 127 ,5 
124,Sr 140,6 
135,2 169,2 
143,9 214,0 

Umsatzindex des Einzelhandels'' 
1962=100 

Eh.m. Nahrunga-u. Genußmitteln u. Gemiechtware11 
darunter mit 

versah.Nah-
insgesamt rungs- u. Milch, 

GenuJlmi ttell: Fettwaren Tabakwaren 
u. Gemischt- und Eiern 

waren 2) 

104,4 104,gr 103,8 104,0 
111,4 112,3r 109,5 110,7 
120,Sr 122,gr 112, 7 117,6 
101,9r 103,6r 98,8 101,4 
103,3r 105,4 97,4 101,7 
114,2r 116,2r 108,9 111,5 
124,9 127,3 114,8 117,3 
115,6r 116,gr 109,7 1Y5,4. 
'120,2r 121,0r 116,6 115,6 
129,7i' 132,2r 124, 7 121, 1 
119,4r 120,9r 115,6 116,B 
11B,8r 120,8r 113,4 115,8 
124,1r 126,?r 118,1 119,0 
122, 2r 125,4r 111,9 117,4 
155,lr 157,Sr 122,2 159,8 
10813r 111,4r 103,3 106,9 
110,5r 113,Sr 102,8 106,9 
126,5r 130,2r 116,3 120,0 
131,0r 134,3r 120,5 123,0 
127,4r 129,6r 120,2 123,4 
126,4r 128,6r 121,9 122, 1 
131,4r i34,6r 121'3 13'0,5 
125,7r 129,0r 113,1 126,8 
125, 7r 128,?r 118,4 125, 1 
127._4r 130,6r 119,3 125,6 
126,6 130,3 112,2 125,4 

Eh. m. Hauarat wid Wohnbedarf' Bh.m. Elektro-u, ·opt. ~~ 

darunter mit darunter Dlit 

insgesaint Öfen,Kühl- insgesamt Rundfunk- Uhren u. 
schrlmk:en u llooeln Fernseh- u. Schmuck-
Waschmasch. Phonogera.t. waren 

100,8 98,3 99,9 102,5 102,6 99,7 
110,1 104,4 110,s 112,0 111,6 113,0 
119,9 106,9' 123, 1 123,9 120,5 126,4 
89,7 88,3 88,5 95,9 110,3 83,8 
93,6 84,4 97,9 94,2 106,4 84,6 

109,9 92,6 117,3 105,2 106,2 104,1 
112,2 90,9 116,8 107,7 99,2 110,3 
112, 7 90,9 115,9 100,3 93, 7 96,0 
107,9 91,1 111,s 99,1 93,7 89,7 
122, 7 104,2 128,4 115,9 107 ,6 107,8 
117,4 109,0 121,2 109,4 103,8 103,9 
123,9 121,4 129, 7 112,9 117' 1 101,4. 
128,8. 124,6 135,6 118,7 128,1 103,7 
137,7 129,8 142, 1 147,4 146,4 149,2 
182,4 156, 1 172,3 279,7 234,0 383,2 
99,9 105,2 99,6 104,1 118,2 92,8 

100,3 88,9 106,5 100,9 110,3 92,6 
122,6 104,2 131 ,1 116,7 115 ,5 119,2 
11e, 1 96, 1 123,0 114,0 106, 7 114,2 
121,4 98,4 125,4 106,4 97 ,6 106,1 
118,2 103,2 122,4 103,9 98,3 95,2 
128,5 106,5 136,3 123, 3 120,2 112,6 
129, 5 118,5 135,0 119,9 113, 1 113,9 
131 ,6 126,0 138,0 116,0 115, 7 108,0 
139,4 127,6 150,6 122,4 125,9 113, 1 
144,7 130,4 152,4 149,9 141,8 153,0 

Eh, m. Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und 
Büroeinrichtungen Kohle u. Eh. m. 

Warenhaus- \ IMinera1.bl.- darunter mit eonstigen 
erzeug- Waren 

Eh. m. Bekleidung, WB.sehe, Schuhen 
darunter mit 

Texti1waren l Oberbe-insgesamt Schuhen 

~11~~~ und 
Schuhwaren 

103,4, 102,9 102,9 105,7 
110,4 110,2 111,0 109,8 
121,0 117,4 127,7 118,8 
100,6 102,3 103,5 85,6 
eo,o 85,6 69,6 63,7 

107,9 101,6 119,8 103,1 
130,8 117,8 152,3 145,4 
120,6 110,5 134,3 135,3 
109,4 104,6 112,2 121,7 
125,3 124,8 131,0 125,3 
91,6 92,6 83,7 89,1 

11.0,2 104,3 121,5 100,3 
140,6 128, 5 172; 1 132,8 
155,5 146,6 166,2 173,8 
179,3 190,4 165,7 149,8 
105,2 103,8 109,e 92,0 
96,4 97,4 92,6 90,6 

120,0 110,4 136,7 116,9 
132,3• 119,0 150,6 152,0 
131,1 119,6 141,9 154,2 
106,6 103,3 109,2 .109,7 
125,4 125, 1 130,5 125,5 
100,6 101,1 94,7 98,3 
111,6 .105,7 121,8 104,9 
141 ,9 129,3 1i9,6 141,3 
151 ,4 144,7 1 2,4 157,7 

Eh. m. Eh. m. pharmazeutischen, kos-
Papierwaren ~  u.ä. Erzeugnissen 
u. Druck- darunter 

erzeug-
n1seen insgesamt 

Apotheken Drogerien 

106,4 107,2 109,0 104,4 
114,6 115,1 117,4 111,2 
127,7 127,2 133,2 117,6 
110,8 113,2 127,1 95,0 
108,9 112,B 127,1 95,5 
116,9 124,7 136,6 107,4 
138,4 128,3 136,8 116,4 
122,3 120,9 127, 1 112,0 
104, 1 121,s 125,2 115,4 
112,4 131,3 133,1 129,4 
104,7 124,2 128,9 1111,5 
114,6 120, 1 126,0 110,5 
124,9 125,9 135,4 112,4 
152,4 128,9 140,4 110,9 
222,4 17',9 154,9 187,4 
121 ,5 129,1 150,4 102,3 
112,5 124.4 14,4,4 98,3 
128,7 136,3 152,4 113,0 
143,6 141,4 156, 1 122,0 
127,6 13"5,5 143,4 124,3 
120,9 132, 1 141,4 118,1 
120,0 137 ,5 146,4 125, 1 
112,a 136,9 147,8 120,8 
124,3 132,3 144, 1 116,3 
135,0 138,3 156,2 113,4 
162,3 141,6 159,2 112,s 

Nachrichtlich 

Vereand-3) ü.brige Konsum- l'ilia!-handele- genossen- Unter-unternehmen insgesamt Kraftwagen Fahrrädern schatten nehmen fliesen 
u, -radern u. Mopeds unternehmen 4) 

1963 116,8 104,7 105,3 100,7 105,6 107,7 108,7 102,0r 104,S 104,6 
1964 109, 1 115,2 11,5,6 108,4 115,9 1 l9,8 122,0 109,0r 116,9 ~~ :~ 1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116, 7r 134,7 
1965 Jan. 100,9 91,4 90,9 77,4 96,4 113,4 76,6 100,4r 106,7 99,1 

Febr. 110,8 109,8 112,8 74,7 103,9 100,1 99,5 100,3r 104,1 98,0 
März 110,1 148,6 154,5 117•i'. 143,2 119,7 143.7 111,4r 127,9 115,4 
April 98,9 151 .7 158,1 154,3 149,0 136,0 142,3 123,3r 144,0 124,8 
Mai 109,2 m:i 140, 3 124, 9 142,0 123,9 137 ,4 111,7r 132,0 116,8 
Juni 108,5 136,0 119,7 120,4 1,16,6 106,4 113,8r 127,7 115,6 
Juli 115, 5 130,5 130, 7 131,9 123,0 147,3 102,4 125,2r 140,7 125,0 
Aug. 116,4 110,6 106,8 113,5 116, 1 114,2 89,7 11t,6r 118,5 111,1 
Sept. 123,4 127, 1 127,9 106,2 122, 7 120,B 138,7 n2,7r 130,8 116,7 
Okt. 112,3 133,6 134,8 105,4 130,9 145,9 209,6 120,?r 147,9 125,8 
Nov. 115,9 123, 7 122,6 106,5 127,5 181,1 295,6 118,4r 152,9 130, 1 
Dez. 127,3 130,4 119, 7 142,8 148,7 233,2 227,9 151, lr 183, 1 166,0 

1966 Jan. 129,8 101 ,3 100,8 79, 1 1 99,8 121,4 89,8 106,4r 120,3 106,6 
Febr. 105,9 117 ,5 120,6 91,4 118,8 116,6 '106,2 105,8r 120,2 106,1 
Ml:irz 109, 1 178,4 189,0 126,3 157,0 137,3 181 ,2 122, 1r 153,4 127,4 
April 106, 2 146, 7 152.0 145, 4 155, 7 142, 1 136,5 127,3r 153, 3 128,B 
Mai 107,4 147' 1 151 ,4 141,8 15'3, 1 140,4 143,3 120,4r 147 ,4 126',7 
Juni 112,4 139,6 142, 3 112,9 125, 3 125,6 123,8 116,6r 135,4 120,0 
Juli 114, 7 127 ,O 128,2 120,2 126,0 155,2 116,6 123,4r 147' 1 126,3 
Aug. 120,3 113, 1 111 ,6 109,2 129,2 130,4 105,4 • 116,8r 133,8 117,8 
Sept. 114,6 124,8 126,7 103,5 130,3 132,2 161 ,4 116,Sr 140,5 120,4 

Okt. 103,9 121 ,B 122,8 '94,9 136,4 154,9 211,8 119,9r 156,2 127,3 
Rov. 115,4 112,0 111,0 96,4 131,6 188,2 302,9 121,0 161 ,9 130,4 

Vgl. Fachserie F 3 L 
1) Ergebnisse der reprB.sentativen Einzelhandeleberichterstattung.- Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne auegepragteh Schwer-
punkt. - 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
~~~~~~~ ~ ~ ::~ ~~~~ ~~· ~  E1nschl. sonstiger Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Ge-
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Jahr Gast-
Monat gewerbe 

2) insgesamt 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115, 7 113,8 

1965 Okt. 122,9 121,5 
Nov. 101,5 105,1 
Dez. 109,6 115,4 

1966 Jan. 102,5 104,3 
Febr. 106,4 108,0 
llärz 109,0 108,7 
April 115,7 115,5 
lfai 131,6 128,5 
Juni 129,7 121,4 
Juli 138,9 128,2 
Aug. 140,3 125,9 
Sept. 133,1 124,2 
Okt. 124,3 121,9 
Nov. 101,8 104,9 

Gesamtumsatz'1 im Gastgewerbe 
1962 - 100 

Gaststattengewerbe 2) 

Bars,Tanz 
Gast- und,1 und ver-Speise- 3) Bahnhofs- Cafh gmigungs- insgesamt Hotels 

wirtschaften lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 
108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 113,7 
113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 

121,7 112,1 114,8 142,3 127, 1 136,3 
105,6 105,7 99,5 107,5 90,9 94,6 
114,4 113,4, 117,7 134,9 92,7 94,5 
104,0 105,2 98,2 122,9 97,3 100,0 
108, 1 100,1 103,2 123, 1 101,9 103,3 
107,5 106,8 112,5 127,3 109,8 114,6 
114,5 110,5 121,2 129,3 116,3 122,2 
128,7 118,2 128,6 134,6 140,7 147,9 
122,0 113,1 121,0 117,7 154,0 151,4 
127,5 121,1 135,2 136,2 169,7 163,0 
124,8 121,2 133,8 136,7 182,0 172,7 
124,6 111,7 119,6 137,6 158,7 160,9 
121,8 112,6 117,4 143,9 131,2 142,2 
104,5 102,7 103,9 118,0 92,8 99,4 

Beherbergungsgewerbe 

Verpfle- 1 Ubernach-Fremden- gungs- 4) tungs- 5) Gasthofe heime u. umsatze im Be-Pensionen herbergungagewerbe 

106,7 103,5 105,0 111,2 
113, 1 109, 1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 

118,6 111,7 123,0 140,9 
94, 1 66,5 89,5 89,5 

101,4 60,8 95,2 73,7 
105,7 62,3 97, 1 91,6 
109,6 74,0 102,6 96,0 

1 109, 1 91,9 106,1 120,1 
114,7 95,9 113,7 123,9 
133,3 131,2 137,7 154,4 
148,8 179,1 0 148,2 180,2 
167,2 205,1 162,0 204,5 
177,1 234,8 1 172,3 226,8 
145,6 185,9 149,3 199,9 
119, 1 118,6 125,0 152,4 
92,7 66,0 91, 1 1 95,9 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der G!'ststätten- und B.eherl)ergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und aonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gaetgewerbe liegt; ferner der Umaatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungebetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Geträ.nke-, VergnUgungs- und Sektsteuer geh<lren ebenfalls sua 11n1sats) .-
5) Umsatz aus Ubernachtungen (ohne Frlihstück) und lllidern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr'1 

Frellldenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfUgbaren Bettenkapazität 
Jahr iHotels ~· Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Hotels u. I Fremden-1Jholungs-1Heilstät-1 Privat- , 1 
Monat Gasthafe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Ga!Y_h_öfe heime_2l_ he_ime 3) _ ten 4) __ quartiere ~ ~ ~  ---- -

1 000 " 1965 Shj. 41 492,7 25 017,9 7 834,7 11 672,4 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 73,0 92, 1 40,1 51,7 
1965 Whj. 22 692,0 8 464,1 4 013,3 9 959,3 2 239,4 47 368,2 26,7 19,8 37,7 79,2 3,5 22,1 
1966 Shj. 43 876,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 788,4 118 033-.'5 47,6 57,3 70,3 90,8 39,0 50,7 
1965 Juli 8 478,5 5 718,8 1 576,0 2 022,2 7 766,3 25 561,8 58,6 78,3 86,7 94,2 71,5 69,8 

Aug. 9 010,4 6 188,5 1 717,7 1 999,6 8 518,0 27 434, 1 62,2 84,8 94,5 93,1 78,4 74,9 
Sept. 7 138,5 4 150,9 1 293,5 1 938,0 3 372,9 17 893,8 51,0 58,8 73,6 93,2 32,1 50,5 
Okt. 5 261,1 2 095,7 961,8 1 980,1 ' 599,7 10 898,3 36,3 28,7 52,9 92,2 5,5 29,8 
Nov. 3 410,8 1 139,7 598,3, 1 765,6 ' 171,4 7 085,9 24,3 16, 1 34,0 85,0 1,6 20,0 
Dez. 2 862,7 899,4 385,1 1 211,6 281,8 5 640,6 '19,8 12,3 21,2 56,4 2,6 15,4 

1966 Jan, 3 390,3 1 081,5 527,9 1 378,2 295,9 6 673,8 23,4 14,8 29,0 64,2 2,7 18,2 
Febr. 3 516,7 1 518,3 699,4 1 695,6 '447,8 7 877,7 26,9 23,0 42,6 87,4 4,6 23,8 
lllärz 4 250,5 1 729,6 840,8 1 928, 1 442,8 9 191,9 29,3 23,7 46,3 89,8 4, 1 25, 1 
April 4 699,2 1 795,3 908,4 1 881,6 431,0 9 715,5 31, 1 23, 7 46,4 83,0 3,8 25,5 
llai 5 976,7 2 853,4 1 155, 1 2 107,4 1 510, 1 13 602,7 38,3 36, 5 57,0 90,0 13,0 34,5 
Juni 7 243, 1 4 716,6 1 397,5 2 075,8 4 335, 1 19 768,0 48,0 62,3 71,3 91,6 38,5 51,8 
Juli 8 711,5 5 812,6 1 697,6 2 136,7 7 847,9 26 206,2 55,8 74,3 83,8 91,3 67,5 66,5 
Aug. 9 570,5 6 685,7 1 844,2 2 217,5 8 990,3 29 308, 1 61,3 85,5 91,1 94,7 77,3 74,4 
Sept. 7 675,3 4 559,2 1 396,8 2 127,6 3 674,1 19 432,9 50,8 60,3 71,3 93,9 32,7 50,9 
Okt. 5 438,8 2 163, 1 1 040,5 2 060,7 641,3 11 344,3 34,8 27,7 51,4 88,0 5,5 28,8 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver.Staat, 
llonat land 6) Luxembg, reich britann. lande reich v.Amerika 

1 000 

1965 Shj. •02 273,2 9 492,9 653,2 658,9 1 051,1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535,4 532,6 1 443,8 
1965 Whj. 43 464,2 3 894, 5 178;3 157,4 377,8 307,0 261, 7 349,4 226,9 143,0 261,1 660,9 
1966 Shj. 108 075,7 9 945,3 671, 1 699,3 1 049,2 997,8 403,9 1 548,6 334,6 522,4 522,0 1 547,5 
1965 Juli 23 130,5 2 427,5 212, 1 213,5 261,3 211,7 71,4 437,4 66,6 171,4 119,2 3i3,9 

Aug. 25 156,8 2 274,7 185,8 132,7 331,6 237,8 99,5 380,3 66,9 111,3 109,0 313, 1 
Sept. 16 452,8 1 438,7 81,6 89,5 146,0 162,5 69,0 177, 1 66,2 63,6 96,0 235,9 
Okt. 9 944,3 952,2 39,7 53,0 81,9 81,0 55, 1 83, 1 56,5 38,1 73,6 177,4 
Nov. 6 466,6 617,9 24,4 21,4 52,8 48,5 46,9 48,3 36, 1 23,4 39,8 106,4 
Dez. 5 115,9 523,2 25,7 19,5 62,6 36,9 33,6 43,8 26,8 17,6 27,5 88,3 

1966 Jan. 6 114,0 558,3 27,0 17,9 56, 1 44,7 38,5 55,8 33,0 18,7 35,9 89,6 
Pebr. 7 293,8 582,6 32,3 17,9 60,6 44,0 42, 1 60,6 33,8 20,9 37,1 93,7 
März 8 529,6 660,3 29,2 27,7 63,8 52,0 45,5 57,8 40,7 24,2 47,1 105,6 
April 8 812,4 901,3 41,8 67, 1 98,5 97,9 49,9 72, 1 44,7 46,7 64,2 132,8 
Mai 12 440, 1 1 160,9 62,3 68,7 107,2 111,9 56,8 116,9 55,9 56,0 60,2 201,2 
Juni 18 280,2 1 486,3 73,8 103,6 114,8 163,9 53,9 259,2 51,8 79,3 75,4 250,6 
Juli 23 602,8 2 601,0 229,4 231,3 262,9 211,8 70,4 546,5 61,0 168,4 113,2 364,5 
Aug. 26 996,0 2 309,4 187,3 138,4 313,9 248,2 101,5 375, 1 61,6 113, 1 104,5 327,5 
Sept. 17 944,3 1 486,3 76,5 90,3 151,9 164, 1 71,4 178,8 59,6 58,9 84,5 264,9 
Okt. 10 334,5 1 008, 1 40,7 58,7 87,3 87,3 63,2 81,9 57,6 37,0 71,3 186,4 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden, ab April 1966 rd. 2 800.- 2) Einschl. Pensionen und Hospize.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. 
Sanatorien und Kuranetalten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangeh6rigkeit.- 6) Bei den Angehtlrigen der im BundesgePiet statio-
nierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der 
Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr Uberhöht sein. 
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Jahr P:Clanzl. Erzeugn. d. 
Monat Insgesamt und Ernährungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965.D 845 651 1 975 304 103 

1965 Okt. 929 480 1 161 331 249 
Nov. 919 893 1 270 351 022 
Dez. 911 387 2 118 340 989 

19·56 Jan. 823 106 1 412 283 316 
Febr. 830 1569 2 637 275 253 
März 997 281 1 988 334 904 
April 819 210 919 287 823 
Mai 858 869 1 538 288 996 
Juni 826 466 1 911 299 888 
Juli 865 625 3 438 305 978 
Aug. 907 071 1 398 348 252 
Sept. 981 177 1 513 342 855 
Okt. 992 931 1 088 368 634 
Nov. 979 033 1 684 387 748 

' 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 

1965 Okt. 993 865 82 262 226 195 
Nov. 933 392 73 761 230 308 
Dez. 966 097 76 800 257 446 

1956 Jan. 832 070 63 698 185 333 
Febr. 842 118 63 476 182 413 
März 1 011 723 77 348 210 624 
April 888 582 62 139 191 920 
Mai 908 435 67 999 188 196 
Juni 883 330 67 313 186 099 
Juli 865 955 59 912 174 534 
Aug. 819 238 62 518 179 684 
Sept. 967 578 70 138 212 670 
Okt. 1 023 983 73 240 236 732 
Nov. 1 003 717 78 334 249 814 

Warenverkehr 11 mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
liehe und Stahl, Maschinen-

bauerzeug. „ Elektro-
technische Mineralöl- NE-Metalle Fahrzeuge Erzeugnisse erzeugnisse 2) 3) 

' Lieferungen aus Berlin (West) 
: 

1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 

781 36 071 144 685 223 237 
1~ 36 627 142 084 209 369 

93 30 724 153 099 229 303 
744 29 295 127 972 205 262 
730 36 497 128 552 209 454 
883 43 392 152 644 253 556 
740 37 679 121 014 200 055 
867 39 125 133 803 214 639 
911 35 978 128 161 200 137 

1 030 39 161 126 328 205 701 
795 32 842 119 297 201 675 

~ 40 662 138 098 235 357 
835 39 339 145 015 227 897 

1 004 43 101 142 443 220 846 

Lieferungen nach Berlin (West) 

34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 

37 994 74 912 160 373 81 999 
37' 874 69 687 145 316 73 816 
49 651 67 443 159 514 76 970 
34 314 66 273 136 920 72 946 
42 756 77 769 137 687 67 539 
49 249 87 654 171 814 83 385 
47 006 75 685 153 265 69 101 
43 816 78 319 161 983 70 475 
41 849 75 383 158 043 68 508 
30 775 78 603 145 550 74 400 
34 698 75 478 126 346 65 234 
36 535 67 308 164 283 81 882 
40 076 83 100 156 083 81 342 
43 503 78 694 143 646 81 824 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 663 

53 347 25 170 72 126 
50 120 24 876 64 851 
47 822 24 098 48 034 
40 793 23 220 70 243 
47 270 24 596 70 809 
55 920 27 120 84 121 
53 195 22 165 57 302 
57 066 23 217 60 126 
49 997 20 972 52 533 
56 707 22 787 66 665 
49 532 22 804 92 484 
56 036 25 626 98 421 
59 430 27 464 80 629 
52 393 27 650 63 819 

44 '402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 38 046 100 938 

67 908 42 405 127 035 
62 267 42 266 112 615 
58 235 39 139 99 865 
60 265 38 465 108 697 
61 684 33 800 103 862 
71 430 44 135 123 820 
60 526 37 195 108 183 
66 569 38 013 108 907 
62 357 37 366 100 669 
66 199 37 319 113 364 
62 505 39 562 96 075 
68 422 41 937 128 049 
76 957 45 062 129 406 
70 311 42 887 116 972 

1) Grundlage :für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl.Eisen-,Blech-und Metallwaren.-
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Feb?". 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Warenverkehr zwisdien den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1
) 

tOOODM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Erzeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
Blerzeugn. erzeugn. niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) niese 

76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 

119 276 27 593 5 965 8 259 12 721 107 484 22 504 19 176 20 586 28 262 3 720 
135 701 27 290 6 187 7 236 11 151 114 074 23 220 20 846 ?3 296 30 833 2 474 
175 550 24 297 12 818 13 943 14 484 137 390 28 655 18 240 43 865 24 163 3 035 
84 757 19 022 4 270 5 052 9 950 78 842 12 546 14 288 13 004 24 971 4 018 
97 918 16 861 3 569 5 077 9 789 129 095 30 333 21 721 15 496 43 942 3 676 

111 338 15 715 6 064 7 282 10 951 170 500 28 193 46 600 27 185 47 426 3 936 
104 168 18 414 7 766 6 952 14 042 161 664 38 655 33 829 34 291 33 503 4 146 
109 889 21 589 5 525 6 373 7 807 106 741 23 934 21 987 19 904 21 076 3 862 
114 700 21 720 5 772 7 917 12 761 142 995 34 843 27 153 35 794 17 116 4 547 
96 196 19 708 4 851 6 025 11 677 143 345 35 334 28 549 33 800 21 568 4 096 
91 737 21 677 5 039 6 945 9 683 126 780 39 506 18 403 25 893 18 044 3 253 

109 362 24 455 4 544 6 464 13 277 120 930 30 780 18 431 26 383 17 841 4 143 
111 152 21 766 7 485 6 991 12 473 148 640 32 108 24 344 30 875 32 769 3 938 
117 943 18 806 5 859 5 627 9 188 125 157 24 430 17 144 29 971 31 434 3 939 

1) Grundlage :fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die ftir diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung Uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.Gieße-
reierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1963 MD 4 356 1 065 
1964 MD 4 903 1 170 
1965 MD 5 8'71 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1965 Okt. 6 265 1 544 

Nov. 6 338 1 674 
Dez. 6 ~  1 716 

1966 Jan. 5 78& 1 402 
Febr. 5 587 1 301 
März 6 739 1 &94 
April 5 906 1 449 
Mai 6 166 1 442 
Juni 6 176 1 386 
Juli 5 911 1 371 
Aug. 5 796 1 434 
Sept. 5 928 1 420 
Okt. 6 429 1 440 
Npv. 6 118 1 562 
Dez. 6 132 1 552 

1963 MD 106,5 89,9 
1964 MD 119,7 98,3 
1965 MD 139,8 11,1,1 

1965 Okt. 148,4 122,2 
Nov. 150,6 131,5 
Dez. 152,8 135,1 

1966 Jan 135, 1 111,2 
Febr. 131,2 102,7 
Marz 155,8 130, 1 
April 136,9 110,0 
Mai 142,7 106,7 
Juni 145,2 106,4 
Juli 138,9 106,0 
Aug. 136,8 114,2 
Sept. 140,6 115,2 
Okt. 151,4 115, 7 
Nov. 1f5i0 123,3 

1963 MD 4 859 110 
1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 181 
1965 Okt. 6 331 171 

Nov. 6 229 185 
Dez. 7 070 192 

1966 Jan. 5 970 173 
Febr. 5 960 140 
Marz 7 026 179 
April 6 237 151 
Mai 6 606 150 
Juni 6 580 153 
Juli 6 832 141 
Aug. 6 149 161 
Sept. 6 910 158 
Okt. 7 234 185 
Nov. 6 875 184 
Dez. 8 046 194 

1963 MD 110,0 120,4 
1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 183,5 

1965 Okt. 141,4 182,6 
Nov. 138,0 200,5 
Dez. 155,4 212,7 

1966 Jan. 130,9 192,7 
, Febr. 131,6 163,3 

März 155,3 201,7 
April 136,8 163, 1 
Mai 150,2 181 ,o 
Juni 146,6 182,5 
Juli '149,4 148,7 
Aug. •134,2 163, 1 
Sept. 152,6 165,7 
Okt. 158,3 191,7 
Nov. 152,0 195,3 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nadi Warengruppen 
Ern.9.hrungswirtschaft 

Nahrungsmittel 
Lebende tieri- ] pflanz- Genuß- zusammen Roh-

Tiere sehen liehen mittel stoffe 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tat sachliche Werte in Mill. DM 

29 223 648 164 3 249 780 
32 237 718 182 3 684 910 
55 280 864 204 4 410 953 
39 284 916 216 4 536 985 
71 317 935 221 4 648 914 
72 361 999 24.1 4 597 955 
58 357 1 023 278 4 640 1 004 
57 271 884 190 4 337 1 042 
42 258 799 202 4 227 943 
70 304 1 044 276 4 989 1 096 
38 247 948 216 4 403 934 
35 234 969 203 4 631 1 041 
40 256 697 192 4 728 1 009 
43 269 677 183 4 477 1 009 
40 293 879 223 4 297 978 
31 306 850 233 4 450 932 
23 319 901 198 4 913 961 
24 336 967 - 236 4 465 896 
19 315 972 245 4 509 977 

Index des, Volumens 1962 = 100 
86,2 87,7 89,3 96,7 112,8 110,3 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 129,5 

129,4 95,5 116, 1 109,0 150,7 134,2 

170,9 105,0 127,2 116,4 157,9 131,6 
177,3 116,5 134,7 130,0 157,6 136,5 
142,8 11;,1 138,3 150,7 159,2 137,4 
137,6 87,6 119,5 105,7 144,6 142,0 
102,3 85,7 107, 1 108,6 141,9 128,2 
165,o 101,6 135, 1 143,0 165,7 151,4 
87,5 82,4 120,4 111,1 147,2 130,8 
83,6 78,6 117,6 107,0 155,3 148,2 
94,0 85,5 115,2 102,2 159,9 142,5 
99,3 90,5 113,5 98,2 151,2 142,9 
97,5 98,3 119,8 116,9 145,1 139,0 
74,8 105,4 119,3 120,8 150,3 132,5 
56,3 106,8 123,0 110,9 164,6 140,3 
58,6 110,8 129, 1 130, 1 152,3 130,2 

Ausfuhr 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

9· 24 55 22 4 728 207 
11 28 68 27 5 253 210 
10 42 82 30 5 780 213 
10 45 78 32 6 525 236 
7 40 93 30 6 134 237 

10 46 93 35 6 018 232 
6 48 86 50 6 842 239 

11 43 86 33 5 776 223 
9 33 70 2.7 5 797 207 
8 41 100 30 6 823 243 
7 37 80 27 6 056 227 
7 41 72 30 6 625 245 
6 45 69 33 6 399 '249 
7 41 61 33 6 657 229 

11 56 67 28 5 962 230 
12 50 70 26 6 718 235 
11 50 91 33 7 016 241 
15 48 85 37 6 657 246 
13 51 87 43 7 813 260 

Inqex des Volumens 1962 = 100 
249,2 118,5 116,2 106,4 109,8 102,1 
265,4 136, 1 150,0 27<1, 3 121,2 98,3 
197,2 170,9 187,0 184,7 131 ,7 104,4 

140,5 118,3 
136,6 113,9 
153,9 120,6 . 129,6 119,3 
130,9 115, 1 
154,4 151,8 
136,1 125,3 . 149,5 139,6 
145,8 140,4 . 149,3 132,6 
133,5 133,2 
152,2 134,3 
157 ,4 141 ,3 
150,9 145,1 

' 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Jtalb-
1 waren zusammen Vor- End-

erzeugnisse 

671 1 798 595 1 20, 
815 1 960 712 1 248 
901 2 557 869 1 688 
901 ' 2 650 880 1 7'70 
910 2 824 896 1 928 
899 2 743 919 1 824 
928 2 708 865 1 844 
825 2 471 827 1 643 
809 2 475 650 1 625 
944 2 948 1 011 1 937 
640 2 630 919 1 711 
905 2 685 939 1 746 
932 2 769 960 1 82'6 
946 2 522 888 1 634 
932 2 388 790 1 ;,97 
898 2 619 851 1 769 
991 2 962 888 2 074 
893 2 676 838 1 838 
899 2 634 798 1 835 

102,8 '118,2 109,6 122,9 
120,8 130,0 133,2 :~· 129,9 167,2 163,0 

130,1 182,0 168,4 189,6 
131 ,3 178,6 173,9 181,3 
135,2 179,6 164,9 187,7 
119,0 156,5 155,4 157 ,2 
116,5· 159,0 158,0 159,6 
131,6 186,8 187,8 186,3 
119,7 166,5 173,7 162,5 
126,6 170,7 175,3 168, 1 
133,6 179,2 183,5 176,8 
133,7 162,6 169,2 158,9 
128, 1 155,2 152,8 156,5 
128,9 167,7 163,5 170,1 
135,0 188,6 172,5 197,6 
130,0 .172,0 163,4 176,6 

454 4 067 871 3 196 
478 4 566 987 3 578 
521 5 046 1 109 3 937 
596 5 689 1 227 4 466 
537 5 359 1 159 4 201 
548 5 239 1 139 4 100 
580 6 023 1 264 4 759 
559 4 994 1 113 3 881 
518 5 072 1 074 3 998 
614 5 965 1 294 4 671 
597 5 232 1 158 4 074 
545 5 835 1 207 4 628 
604 5 546 1 216 4 330 
607 5 822 1 243 4 579 
593 5 138 1 220 3 918 
590 5 893 1 250 4 643 
635 6 141 1 270 4 671 
610 5 801 1 246 4 555 
680 6 873, 1 435 5 437 

114,8, 109,6 110,1 109,5 
117,6 122,8 126,0 121,51 
127,4 133,7 141,5 131,4 

131 ,2 142;7 149,6 140,7 
132,4 138,2 147,1 135,7 
146,6 156,3 164,0 154, 1 
139,5 129,0 141 ,7 125,3 
136,2 131,2 137,5 129,3 
142,9 155,8 167,5 152,4 
139,9 136,3 150,7 132, 1 
129,0 152,3 158,7 150,5 
145, 5 146, 1 161,5 141 ,6 
140,2 151,2 164, 1 147,5 
140,0 132,8 160,2 124,9 
145,3 - 153,9 165,1 150,7 
153, 1 158,8 167,5 156,3 
152,0 151' 1 167,8 146,3 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1} RückwaTen.und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalt 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein· und Ausfuhr nadi widitigen Herstellungs- bzw. Verbrandisländern" 

Mill DM 
Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß-
Monat reich Luxemburg lande bri ta.n. Norwegen Schweden Danemark 

Einfuhr nach Herstellungslkndern 
1962 MD 439 230 350 311 196 50 167 101 
1963 MD 458 280 399 308 206 57 168 100 
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 
1965 MD 654 451 569 546 262 72 206 124 

1965 Okt, 708 477 673 614 266 76 240 144 
Nov. 699 466 612 583 282 65 213 144 
Dez. 724 453 567 540 286 90 202 136 

1966 Jan. 652 423 492 451 266 69 192 130 
Febr. 724 440 522 516 271 75 175 115 
März 851 530 619 612 321 81 223 143 
April 763 470 559 513 260 67 191 106 
Mai 735 503 600 564 259 74 206 109 
Juni 734 509 567 572 237 84 216 107 
Juli 725 441 550 613 245 66 206 101 
Aug. 599 375 548 622 237 79 189 100 
Sept. 638 475 658 562 232 76 212 116 
Qkt. 715 511 613 628 290 76 204 118 
Nov. 731 470 572 524 264 10 196 109 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1962 MD 453 299 407 342 163 94 222 152 
1963 MD 536 345 476 435 184 98 248 148 
1964 MD 619 407 561 383 226 104 272 175 
1965 MD 649 463 614 375 234 116 312 194 

1965 Okt. 705 520 652 405 243 147 338 193 
Nov. 686 461 641 423 239 97 310 180 
Dez. 760 525 700 463 298 116 344 214 

1966 Jan, 695 470 597 397 225 136 271 169 
Febr. 698 484 619 408 249 93 279 178 
Marz 823 588 760 483 297 124 342 201 
April 731 471 660 441 268 93 290 186 
Mai 799 550 674 447 306 137 309 180 
Juni 792 538 654 458 258 184 283 174 
Juli 764 514 658 526 312 97 269 193 
Aug. 595 470 628 415 232 102 249 176 
Sept. 777 587 689 497 226 110 303 205 
Okt. 8()8 603 698 506 212 153 321 229 
Nov. 823 557 657 501 192 118 309 213 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Die Auswahl der wichtigen Länder er.folgt nach der Htshe des Umsatzes im Jahre 1965. 

Ein- und Ausfuhr :b.adi Ländergruppen 
Mill.DM 

Schweiz 

142 
143 
153 
185 

200 
197 
234 
171 
180 
204 
179 
195 
206 
190 
162 
189 
195 
195 

333 
357 
380 
388 

407 
387 
416 
344 
351 
438 
374 
405 
406 
421 
388 
445 
435 
418 

OECD-Länder 2) Sonstige Länder .(ohne 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- , Verein. llbrige Mittel-
Monat 1) zusammen Länder Länder Staaten Länder Europa Afrika u. Süd-

3) 4) u.Kanada 5) Amerika 

Einfuhr nach Herstell.ungeländern 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 
1963 ICI) 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 
1965 MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 
1966 MD 6 056 4 381 2 315 996 839 231 104 481 354 
1965 Okt. 6 265 4 672 2 '472' 1 100 864 235 114 419 381 

Nov. 6 336 4 699 2 359 1 091 942 307 114 445 349 
Dez. 6 423 4 727 2 285 1 131 1 003 308 126 472 380 

1966 Jan, 5 766 4 146 2 018 978 902 248 96 509 351 
l!obr. 5 587 4 055 2 201 979 646 229 63 417 357 
lläH 6 739 4 898 2 612 1 153 864 269 95 505 443 
April 5 906 4 273 2 325 957 774 217 101 444 408 
lla1 6 166 4 480 2 403 1 003 867 208 103 502 448 
Juni 6 176 4 490 2 403 1 011 870 207 118 477 389 
Juli 5 911 4 229 2 330 956 

; 
736 207 106 466 383 

Aug. 5 796 4 100 2 144 911 636 209 104 474 429 
Sept. 5 928 4 269 2 333 989 779 188 110 450 375 
Okt. 6 429 4 676 2 467 1 051 927 231 109 505 411 
Nov. 6 118 4 471 2 298 g98 886 290 117 490 359 
Dez. 6 132 4 470 2 244 971 984 271 103 532 343 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1962 ICI) 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 
1963 llD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 
1964 MD 5 410 ,4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 
1965 ICI) 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 276 
1966 llll 6 719 5 171 2 HO 1 700 675 373 158 272 322 

Nov. 6 229 4 777 2 211 1 '624 621 321 154 279 310 
Dez. 7 070 5 364 '2 447 1 838 666 430 162 302 319 

1966 Jan. 5 970 4 545 2 159 1 482 554 350 136 261 311 
Febr. 5 960 4 666 2 209 1 513 589· 355 128 252 258 
llärz 7 026 5 504 2 654 1 835 624 391 156 279 322 
April 6 237 4 810 2 303 l 602 561 344 161 .220 294 
llai 6 806 5 288 2 470 1 753 6"75 389 167 255 326 
Juni 6 580 5 128 2 442 1 717 611 359 156 260 293 
Juli 6 832 5 285 2 462 1 705 742 377 159 272 333 
Aug. 6 149 4 ~  2 108 1 515 622 327 145 256 344 
Sept. 6 910 5 0 2 550 1 724 776 340 146 264 n9 

"' OJct;. 7 234 5 636 2 615 1 799 825 397 ' 173 293 331 
Nov. 6 875 5 285 2 536 1 665 694 388 165 ~  316 
Dez. 8 046 6 040 2 771 1 993 823 453 201 54 '90 

Vgl. li'achserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Oster-
reich 

115 
114 
127 
143 

153 
170 
149 
135 
150 
161 
134 
146 
140 
135 
131 
146 
144 
144 

230 
245 
275 
316 

349 
360 
392 
289 
311 
375 
333 
358 
350 
355 
315 
383 
394 
366 

Ostblock) 

Asien 
6) 

3.05 
315 
326 
343 
371 
348 
355 
336 
363 
371 
458 
384 
352 
373 
344 
348 
372 
383 
350 
356 

281 
301 
331 
395 
423 
409 
476 
416 
385 
433 
394 
416 
367 
424 
406 
416 
448 
408 
543 

Verein. Spanien Staaten 

53 586 
47 662 
62 672 
68 766 

37 781 
101 840 
135 905 
78' 819 
79 587 
79 806 
59 702 
55 794 
44 609 
44 661 
41 742 
30 713 
51 862 

117 805 

71 321 
84 350 

101 399 
132 478 

138 514 
145 538 
196 603 
154 497 
181 531 
169 '561 
158 484 
119' 594 
149 540 
163 655 
124 541 
151 685 
160 730 
156 605 

Austral. Oetbl.ook-
Länder und 

Ozeanien 

52 180 
45 180 
54 201 
57 243 
57 263 
52 270 
52 314 
54 320 
70 240 
55 241 
68 266 
51 239 
49 224 
65 257 
86 287 
64 266 
48 275 
43 295 
44 278 
39 282 

50 179 
53 151 
59 193 
67 223 
68 276 
64 216 
75 327 
64 207 
61 190 
75 241 
64 270 
81 255 
75 259 
73 263 
69 331 
58 276 
61 269 
60 324 
76 423 

1) Einschl. Sohi!i'•- und Luf't!ahrzeugbedar!, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft,- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962-100 (kalendertäglldl) 

Personenvera:en.r 

Straßenbahnen ein- Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1 ) sohl. Stadtsohnell- Ortslinien- 1 tlberland-Linien- 2)1 Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 

bahnen u. Obusse verkehr 
Be- Personen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Personen-förderte kilometer förderte kilometer ftirderte kilometer f6rderte kilometer ftirderte kilometer förderte kilometer Personen Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 

... ... 93 95 195 106 101 104 85 96 116 118 ... ... 86 88 103 111 102 107 89 99 134 137 ... . .. 82 84 108 115 107 111 97 103 165 167 

... ... 83 83 110 115 109 113 107 109 186 189 ... . .. 86 84 117 116 119 114 72 51 127 129 . .. . .. 86 84 117 117 111 113 64 38 125 127 
100 84 79 83 111 116 115 110 57 36 129 132 
100 88 83 85 117 120 121 115 67 42 123 126 
82 79 81 86 109 120 108 117 71 52 142 145 
89 87 79 82 106 115 108 109 65 67 172 172 
88 104 79 81 107 116 108 112 118 138 214 208 
84 104 76 81 104 119 107 115 149 185 230 221 
87 1 ~ 73 80 100r 117 97 112 136 188 236 226 
80 113 66 80 95 118 94r 113 118 159 241 229 
90 100 77 82 106 120 110 119 146 177 250 242 
86 85 77 80 108 119 110 115 106 106 202 202 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) Grenzüberschr. Verkehr 
Beftirderte Tarif- Effektiv- Wagenachs- Gewerbl. Verkehr 10) Werkverkehr 11 ) ausländ. Fahrzeuge 

Güter 6) tkm 6) tkm 7) kilometer 8) EefBrderte Tarif- BefCSrderte TarU- Beftsrderte Tarif-
GUter tkm 12) Güter tkm 12) Güter tkm 12) 

105 ... ... . .. 103 104 105 106 119 121 
107 ... „ . ... 109 110 117 119 145 150 
103 ... ... . .. 114 116 130 132 172 178 

}111 
... ... ... 127 127 140 143 192 197 ... ... . .. 122 125 134 138 186 193 ... . .. . .. 106 109 125 126 164 174 

94 96 91 58 96 102 113 116 150 160 
100 101 97 62 107 112 129 131 177 193 
102 108 102 66 123 126 145 148 207 220 

96 99 94 61 111 113 133 132 185 195 
98 99 96 61 113 115 142 144 193 203 

106 108 103 103 123 123 151 152 210 221 
100 102 100 103 115 115 141r 142r 189 202 
100 102 97 101 116 116 150r 151r 19.2 203 
104 107 103 103 127 127 156 161 209 223 
107 104 102 96 ... ... ... ... ... „ . 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 13) Seeschiffahrt Luftverkehr 14) Rohrfernleitungen 

Effektiv-tkm Grenz- Beftirderte Güter 15) 
Be- verkehr im Verkehr m. Hilfen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-ftirderte dar.auf Ostsee- ftirderte f6rderte 

Güter insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb außerhalb Kanal 16) Güter tkm güter tkm 
Emmerich Schiffen des Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 

121 114 109 132 125 75 126 107 170 162 221 209 
118 109 105 120 119 59 121 103 170 161 230 210 
102 95 92 114 130 79 132 102 187 178 240 223 

90 88 81 115 126 72 128 94 157 151 233 212 
107 103 99 118 125 65 127 89 176 167 248 220 
126 116 118 125 129 87 130 84 193 183 244 222 
123 114 111 132 128 86 130 89 184 17' 230 210 
127 118 112 132 123 76 125 103 188 175 243 220 
138 129 121 151 126 82 121 104 194 180 250 236 
124 117 110 139 124 92 125 101 181 169 242 233 
130 121 114 146 126 136 133 97 171 164 246 233 
129 120 115 141 119 95 120 98 201 191 253 237 ... . .. ... ... . .. . .. . .. 102 194 186 260 231 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Einschl.Ferienziel-Reieen.-
4) Beftsrderte Personen im In- und Auslandsverkehr; E!fektiv-Pkm Uber dem Bundesgebiet.- 5) Triebwagen- und Anhängerkilometer, bei 
Xraftomnibusaen ab 1966 nur Motorwagenkilometer.- 6) Frachtpflichtiger Verkehr.- 7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 8) Alle 
Wagen in Güterzügen.- 9) Mit Standort im Bundesgebiet.- 10) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der 
Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 11) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der UnternehbJ.en, die die 
BefBrderungsteuer halb- oder ganzjährlich abrechnen; ab April 1966 auch ohne Vierteljahreeabrechner.- 12) Im Bundesgebiet, in der 
~ ~ : ~ ~ : ~ :~ ~  ~: ~~ ~~ ~:  1 ~~~ ~~~ ~ ~  ~ ~ ~~~ ~ , ~:  ~~~ ~ ~ ~ : ~~  B!f ~~~:: 
~~ ~~~ ~: : ~~ ~~~ ~~~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~~1: : ~ ~~ : ~ ~: :~ ~~ :::~~: mit dem Ausland beförderten Fahrzeuse des Reise-



Eisenbahnen'' 

Betriebsleistungen 
Zugkilometer Wagenachskilometer E1'f'ektiv- Brutto- von au.ßer-

Jahr darunter darunter Tonnenk lometer Güter- halb des 
Monat 

1 1 der Güter-.! wagen- Erhebungs-
insgesamt Reise- Güter- insgesamt Reise- Güter- der geb.beladen wagen in Güterzüge atellung eingeganl!J!llfl züge züge allen Zügen Güterwagen 

Mill. 1 000 

1962 MD 50,6 1 866 646 1 216 5 668 
1963 MD 51,5 1 926 661 1 261 6 037 
1964 MD 51,6 1 923 675 1 245 5 960 
1965 MD 49,5 1 868 666 1 199 5 713 

1966 Jan. 46,6 31,5 15,0 1 730 630 1 098 5 259 11 706 1 641 110 
Febr. 43,4 28,8 14,4 1 635 566 1 066 5 035 11 305 1 612 116 
März 48,8 32,0 16,6 1 883 629 1 249 5 917 13 248 1 838 126 
April 45,6 30,7 14,8 1 749 629 1 116 5 277 11 866 1 638 114 
Mai 47,4 32,0 15,1 1 832 670 1 158 5 529 12 409 1 689 116 
Juni 47,9 32,2 15,5 1 900 704 1 192 5 767 12 791 1 766 120 
Juli 50,4 34,4 15,9 1 966 774, 1 188 5 785 12 811 1 707 121 
Aug. 50,5 34,8 15,6 1 923 785 1 134 5 599 12 337 1 714 111 
Sept. 48,3 32,4 15,7 1 890 706 1 181 5 739 12 729 1 754 116 
Okt. 46,7 30,6 15,9 1 831 627 1 200 5 898 12 970 1 872 118 

Leistungen im Personenverkehr 2) 
Bef'l:lrderte Personen Personenkilometer Mittlere Reiseweite Bef'ilrderung 

Jahr darunter .darunter darunter von 
Monat insgesamt auf' Zeitkarten des insgesamt auf' Zeitkrrten des insgesamt auf' ~  des Gepäck 

Berufe- 1 Schiller- ' Berufe- Schüler- Berufs- Schüler-
verkehre ' verkehre verkehre 

1 000 Mill. km t 
1962 MD 103 901 3 284 31,6 ., ' 
1963 MD ... ... ... 
1964 MD ... . .. ... 
1965 MD ... ... . .. 
1966 Jan. 105 518 40 460 24 966 2 818 671 369 26,7 16,6 14,8 18 777 

Febr. 95 632 36 723 21 074 2 671 618 311 27,9 16,8 14,8 16 877 
März 86 469 30 427 12 965 2 657 494 187 30,7 16,2 14,4 25 351 

,, ., 
April 91 208 30 642 14 574 2 824 507 217 31,0 16,5 14,9 45 922 
Mai 93 652 35 059 17 094 3 476 593 262 37' 1 16,9 15,3 59 418 
Juni 86 453 28 529 17 821 3 380 470 265 39, 1 16,5 14,9 80 264 
Juli 92 017 29 814 11 422 4 034 -486 170 43,8 16,3 14,9 170 158 
Aug. 84 281 28 581 8 61'.5 3 775 465 123 44,8 16,3 14,3 130 663 
Sept. 92 008 29 814 16 916 3 241 483 234 35,2 16,2 1:5.8 59 672 
Okt. 91 026 35 921 15 807 2 851 586 228 31,3 16,3 14,4 36 488 

Expreßgut- Bef'l:lrderte Güter 
verkehr im f'rachtpf'lichtigen- und Dienstgutverkehr 

Bef'llrderte Tonnen Tarif'tonnenkilometer Mittlere Versandweite 
Jahr bef llrderte Tonnen- davon davon darunter Monat Tonnen kilometer fracht- l ~ f'racht-insgesamt pf'lichtiget' Dienstgut- insgesamt pflichtig Dienstgut- insgesamt pflichtiger 

Ver ehr Ver ehr Verkehr 
1 000 Mill. 1 000 Mill. km 

1962 MD 25 223 4 624 183 
1963 MD 26 362 ... . .. 
1964 MD 27 001 ... . .. . 
1965 MD 25 888 ... ... 
1966 Jan. 61,2 14,6 25 300 24 172 1; 128 4 683 4 512 171 185 187 

Febr, 58,9 14, 1 24 433 23 227 1 206 4 461 4 279 182 183 184 
März 71,2 17,0 27 905 26 333 1 572 5 303 5 064 239 190 192 
April 64,5 15,3 25 348 23 951 1 397 4 710 4 496 214 186 188 
Mai 66, 1 15,8 26 707 25 261 1 446 4 884 4 661 223 183 185 
Juni 64,6 15,4 27 876 26 440 1 436 5 160 4 937 223 185 187 
Juli 62,8 15,0 27 251 25 774 1 477 5 037 4 808 229 185 187 
Aug. 60,9 14,5 27 160 25 708 1 452 5 033 4 810 223 185 187 
Sept. 65,9 15,7 27 412 25 905 1 506 5 110 4 881 229 186 189 
Okt. 65, 1 15,6 28 930 27 435 1 495 5 1152 4 922 230 178 179 

. 
1) Schienenverkehr der dem l:lf'f'entlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen '1 

1000 t 

Fernverkehr 
Jahr mit 

Vierteljahr Eisenbahnen Kraftfa.hr- Binnen- Seeschiff-
------ 2) zeugen sch1ffahrt fahrt 4) 

Guterhauptgruppe 3) 

1962 302 678,3 109 805,3 170 774,9 85 015, 1 
1963 316 349,2 114 400,4 167 327' 1 88 796,4 
1964 324 016,0 124 150,9 183 607' 1 97 029, 1 
1965 310 651,5 133 153, 1 193 743,6 103 351,4 

1965 1. Vierteljahr 72 163,2 28 947,8 41 406,5 24 054, 3 
2. Viertel Jahr 74 )12,9 33 471,1 49 507,9 26 020,7 
3. Vierteljahr 79 803,4 36 059,3 53 666,4 26 620,3 
4. Vierteljahr 84 375,5 34 674,9 49 162,8 26 656, 1 

1966 1. Viertel Jahr 73 732,5 31 874,6 45 550,2 26 542' 1 
2. Vierteljahr 75 651,7 34 660,1 55 508,5 26 679 ,5 
3. V:j_erteljahr 77 387 '7 36 247,0 55 1 ~1,  26 872,5 

davon 
Getreide 1 841,3 402,4 1 619, 1 937,7 
Kartoffeln 293,3 99, 1 0,2 0,6 
Fr:ische Früc: -i;e, frisches, gefrorer1es Gemüse 1 125,6 956,8 2,5 341,2 
Zuckerrüben 316,4 6,7 - -
Getreide-, Obst- und Gemilseerzeugnisse,Hopfen 164,5 910,3 187,2 200,3 
Zucker 100,0 280,2 86,2 23, 1 
Lebende Tiere 191, 1 99,9 - 30,8 
Fleisch, Fische, Eier, .Milch, Speisefette 275,6 1 476,9 38,9 126,4 
Getränke 165,0 1 651,6 30,4 59,4 
Andere Nahrungs- und Genußmittel 145,6 840,0 30,4 166,6 
Futtermittel 432,9 867,7 655,0 705,2 
Ölsaaten, -frUchte, pflanzl.u.tier.Öle,Fette 144,2 184,2 442,2 462,6 
Grubenholz 191,9 ·33,0 44,2 38,4 
Holz (ohne Grubenholz) und Kork 1 165,2 1 075,2 302,4 538,0 
Zellstoff und Altpapier 383, 1 169,2 220,2 224,8 
Textile u.ä. p:Clanzl. und tier. Rohstoffe 351,5 435,4 70, 1 328, 1 
Sand, Kies, ~ , Ton, Schlacken 2 802,6 773,5 15 753,2 238,0 

~  u.verwardte Rohm.inerialien 3 951,3 1 304,8 3 327,4 761,7 
Stein- und Salinensalz 320,2 185,8 841, 1 110,2 
Eisenerze 6 637,0 4,7 5 209,4 3 200,8 
Eisen- und Stahlabfalle und -Schrott 3 507,9 96,4 4M,2 70,0 
NE-Metallerze, -abfälle unc1·-scllrott 531,9 143,2 1 482,0 211,0 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koke 17 801,7 103,9 6 170, 1 2 049,0 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts u. -koks, Torf 4 61}0,0 149,8 427,6 13,6 
Rohes Erdol 594,9' o,6 709,7 8 278,1 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizol 4 041,3 1 231,7 8 536, 1 1 886,8 
Sonstige Mineralölerzeugnisse a.n.g., Gase 1 173,4 1 026,2 406,7 187,1 
Benzol, Teer u.ä. Destillationserzeugnisse 481,9 .63,0 242,9 33, 1 
Chemische Grundstoffe 1 744,2 606,1 977,5 212,0 
Andere chemische Erzeugnisse 1 175,5 1 489,5 250, 1 150,2 
Düngemittel 4 741,7 50,9 1 677,6 511,6 
Kalk und Zement 1 913,6 2 398,7 884,4 113,4 
Glas, Baustoffe u.ä. mineralische Waren 1 093,9 4 027,3 364,8 158,2 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 796,5 67,4 381, 1 165,2 
Walzwerks-, Zieherei- u,Gießereierzeugnisse 6 431,9 2 616,8 2 669,2 753,4 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 172,9 317,6 214,7 > 181,0 
EBM-Waren und Baukonstruktionen aus Metall 470,7 1 289,6 44,7 101,3 
Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse 627,9 970,2 55, 1 253,5 
Fahrzeuge 670,4 }19,3 35,2 1 736, 1 
Sonstige Hal:b- und Fertigwaren 794, 1 3 496,8 152,4 556,2 
Gebrauchte VerpackUngen 131,6 929,7 11,5 14,4 

:: :~~~~' ~~~~~~~ ~ ~ ~~ ~ : ~~  129,3 513,0 4,0 8, 1 
2 559, 7 2 577,9 90,3 647,4 

Luftfahrt Rohrf ern-
leitungen 

76, 1 21 341,5 
86,5 27 504,9 
95,5 37 6}9,9 

120,5 46 235 ,2 
26,8 10 628,0 
29, 7 11 542,5 
30,0 11 678,6 
34,0 12 386, 1 
33,7 12 696,9 
38,8 12 826, 1 
37' 1 13 288,3 

o,o -
o,o -
0,6 -
o,o -0, 1 -o,o -
0,6 -
0,7 -
0,3 -
O', 3 -
o,o -o,o -- -
o,o -o,o -
1,7 -
0,0 -
o,o -o,q -
0,0 - \ o,o -
0,0 -
o,o -
{),0 -
o,o 13 288,3 
0,0 -
0,0 -
o,o -
0,2 -
1,3 -
o,o -
o,o -
0,2 -
o,o -
0,2· -
o, 1 -
0,7 -
9, 1 -
2,0 -

12,4 -
0, 1 -
0,3 -
6,2 -

1) Binnenverkehr, grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr !llit deutschen und auslandischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsek-
tor von Berlin, bei Seeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienstgutverkehr.- 3) Vier-
,teljahresergebnisse ohne die Werkfernverkehrstransporte der Unternehmen, die Beförderungsteuer halbjährlich oder jährlich abrech-
nen.- 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundes.- 5) l~ Stuckgutvereand. 

Luftverkehr 

Flughafenverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starte Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- J Monat dar.nicht- Flug- Post-

Ein- Aus- Pkm 
insgesamt gewerbl. Versand Empfang Versand Empfang km tkm 

Verkehr 2) Steiger steiger 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1962 J!D 56 666 40 047 386,2 364,7 4 674 5 145 1 866 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 l!D 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 2'76 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521',8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1965 Okt. 93 862 71 914 729,0 751,5 9 137 9 474 2 700 2 668 6 894 311 482 4 730 1 064 

Nov. 47 009 29 813 487,6 487,6 6 526 9 066 2 781 2 723 5 736 205 876 4 469 1 081 
Du. 34 927 17 644 504,3 495,9 9 099 9 539 3 806 3 884 5 875 209 549 4 742 1 600 

1966 Jan. 42 651 25 501 512,9 516,4 7 668 8 901 2 764 2 750 5 910 217 372 4 302 1 076 
Febr. 48 844 32 622 439,4 439,7 8 075 8 917 2 662 2 672 5 477 167 806 4 „0 1 050 
März 67 264 48 296 57',2 551,8 9 962 10 907 3 370 3 317 6 315 239 927 5 235 1 293 
April 99 169 77 928 662, 1 653,3 9 526 10 366 2 851 2 816 6 836 275 536 4 878 1 106 
lle.i 131 784 103 975 865,5 807, 1 10 060 10 766 2 660 2 782 8 061 343 390 5 170 1 096 
Juni 117 527 92 808 845,4 856,7 10 750 10 230 2 952 2 675 7 667 ,352 481 5 097 1 129 
Juli 124 434 97 481 899,7 885,8 10 566 9 332 3 060 3 002 8 139 373 124 4 878 1 173 
Aug. 127 561 100 256 915,6 892,2 16 ~ ~ 9 279 2 978 2 891 8 177 377 281 4 697 1 154-
Sept. 116 885 90 862 913,7 921,1 10 824 3 126 3 062 7 836 366 731 5 416 1 193 
Okt. 65 158 62 915 774,6 604,8 10 905 10 733 3 047 3 015 7 262 333 743 5 456 1 182 
Nov. 54 261 36 046 537,9 545,7 9 901 10 109 3 106 3 171 6 166 227 437 5 160 1 253 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden flir 1962 865, fllr 1963 
1 546, für 1964 17 746, für 1965 26 098 Starte nachgemeldet. 
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Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 
Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 

Jahr Kraft- darunter darunter 
Monat .fahr- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-

zeuge Kraft- Personen- nations- Last- Zug- .fahrzeug- .fahrzeuge Kraft- u. Kombi- Last- Zug-räder kraft- kraft- anhäng er insgesamt räder kraft-insgesamt 1) kraft- maachinen 1) nations- wagen 1J1S.echinen wagen wagen wagen kraftwagen 

1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 

1965 Okt. 160 111 362 128 033 11 778 10 195 8 632 3 415 195 158 4 727 178 148 6 844 4 900 
Nov. 131 424 225 104 346 10 530 9 012 6 212 2 770 166 403 2 737 153 028 6 106 4 044 
Dez. 115 936 421 89 404 10 477 8 386 5 906 2 672 161 392 2 214 149 668 5 020 4 023 

1966 Jan. 109 483 159 87 153 8 904 6 953 5 290 2 223 161 644 1 917 148 891 5 480 4 820 
Febr. 141 223 250 112 526 10 613 8 624 8 238 2 831 189 608 3 117 173 501 5 904 6 632 
März 239 808 550 195 063 17 165 13 390 12 111 5 463 282 293 5 925 257 832 8 185 9 680 
April 181 681 540 148 372 13 196 11 034 7 127 6 018 247 201 6 054 225 711 7 462 7 260 
Mai 166 561 790 135 105 12 301 10 312 6 643 6 851 238 817 7 021 218 590 6 994 s 5n 
Juni 151 543 515 120 677 12 4H 10 632 5 998 6 076 212 492 6 128 194 510 6 530 4 903 
Juli 131 462 320 104 986 10 711 9 103 5 214 6 489 210 075 5 531 192 981 6 644 4 335 
Aug. 107 639 358 86 915 6 588 7 152 5 698 4 053 200 323 5 044 183 577 6 535 4 559 
Sept. 141 009 241 114 839 8 883 9 188 6 675 3 074 199 559 4 256 183 230 6 606 4 925 
Okt. 135 599 175 109 485 9 443 8 836 6 635 2 890 190 841 3 253 175 108 6 870 5 054 
Nov. 112 969 155 88 594 10 756 1 732 4 775 2 427 162 857 1 837 151 045 5 532 3 926 

1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen. 
Xraftfahrt-llundes&111t 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Straßenbahnen einschl. Kraftomnibusse 
Stadtschnellbahnen, Obusse Linienverkehr 

Jahr Ortsverkehr Uberlandverkehr 1) Gelegenheitsverkehr 2) 
Monat Beford. Wagen- 3)/Personen Beförd.- Wagen- 3)1Personen- Beförd. Wagen- 3) !Personen- Beförd. Wagen- 3) 1 Personen-Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 Mill. 1 000 lllill. 1 000 Mill. 1 000 11111. 
1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 

~1 : 4) 246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 229 006 40 579 1 089 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 862 1965 MD 219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1965 Okt. 225 657 39 031 1 081 157 711 33 120 677 153 245 74 709 1 704 5 906 30 705 941 Nov. 226 077 38 349 1 086 162 779 32 204 699 161 386 73 457 1 815 3 889 13 8'3 423 Dez. 232 277 39 641 1 107 167 839 33 586 721 156 473 74 881 1 743 3 567 10 582 368 1966 Jan. 214 465 39 007 1 034 mm, 33 376 734 1°62 283 72 908 1 800 3 140 10 177 332 Febr. 204 548 35 988 991 31 034 695 153 662 69 114 1 716 3 333 10 743 365 März 220 748 40 243 1 074 157 108 34 400 722 151 993 77 508 1 693 3 960 14 748 507 

April 208 122 37 307 1 013 147 368 32 089 677 146 610 70 208 1' 617 3 481 18 395 602 llai 214 844 38 192 1 046 153 487 33 310 706 151 417 74 380 1 684 6 522 38 842 1 282 Juni 200 554 36 920 972 144 536 33 006 665 146 100 73 758 1 643 7 977 50 439 1 639 
Juli 198 999 37 560 968 143 094 33 724 658 136 984 74 365 1 511 7 565 53 037 1 734 Aug. 179 035 37 709 877 136 590 33 983 628 132 056 74 971 1 489 6 558 44 932 1 500 Sept. 201 274r 37 304· 982 147 948 33 317 681 150 182 76 301 1 697 7 821 48 402 1 606 
Okt. 209 538 37 547 1 023 155 852 34 104 717 154 723 76 237 1 740 5 892 30 415 992 

1 E nsc ) i hl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs jedoch ohne BerufS"Verkehr nach § 1 Abs 1 Satz 2 PB tG 
2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhängerkikometer, ~  Kraftonibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer ~ n,; 
mehr gelegentlich eingesetzten Kraftomnibusanhänger ( 1965 Anteil an der GesamtleistUllß des Kraftomnibusverkehrs 0,4 ") .- 4) Ergeb-
nisse wegen Änderung der Anechreibungsmethode bei einem größeren Unternehmen mit den VorjahreeerRebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Fernverkehr mit ~  Kra!tfab:rt-Bundesamt 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberschreit. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Güterfernverkehr 1)1Möbelfernverkehr Werkfernverkehr zusammen ausländischer insgesamt 
Monat Fahrzeuge 

Beforderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t 11111. tkm 1 000 t 111111. tkm 1 000 t lllill. tkm ' 

1961 MD 6 079,5 1 578,5 54, 1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074, 1 
1962 llD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525, 1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579, 1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441, 1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924, 7 60,7 18,2 2 829,5 484,8 10 194,7 2 427,B 901,4 288,7 11 096,1 2 716,5 
1965 Juli3) 7 890,0 2 031,8 59,2 17,6 3 075,4 515,8 11 024,6 2 565,2 925,9 297,2 11 950,5 2 862,4 

Aug. 7 724,0 1 972,9 55,3 16,6 3 000,0 507'1 10 779,3 2 496,6 905,5 288,8 11 684,8 2 785,4 
Sept. 8 191,3 2 125,3 67,7 20,6 3 178,8 543,6 11 437,8 2 689,5 986,3 310,0 12 424, 1 2 999,5 
Okt. 8 268, 1 2 150,4 78,5 23,5 3 103,0 535,3 11 449,6 2 709,2 1 025,B 324,5 12 475,4 3 033,7 
Nov. 7 714,5 2 047, 1 64,7 19,5 2 869,9 499,2 10 649, 1 2 565,B 962,2 307,$ 11 611,3 2 873,6 
Dez. 6 871, 1 1 ~,  67,3 19,9 2 771,7 472,0 9 710,1 2 336,9 878,2 287,5 10 588,3 2 624,4 

1966 Jan. 6 291,8 1 719,2 47,4 14,4 2 495,7 435,5 8 834,9 2 169, 1 804,7 264,6 9 639,6 2 433,7 
l'ebr. 6 339,8 1 711,6 41,8 12,6 2 583,2 444,6 8 964,8 2 168,8 854,3 286,9 9 819,1 2 455,7 
März 8 025,8 2 125.,6 61,7 19,2 3 219,7 556,6 11 307,2 2 701,4 1 108,7 363,6 12 415,9 3 065,0 
April 7 013,-4 1 840,2 62,2 16,8 2 839,8 479,2 9 915,4 2 338,2 956,6 311,8 10 872,0 2 650,0 
Mai 7 395,5 1 939,9 62,3 19,2 3 149,2 538,7 10 607,0 2 497, 7 1 034,7 335,5 11 641,7 2 833,2 
Juni 7 772,5 2 017,9 59,2 18,5 3 229,2 550,9 11 060,9 2 587 ,4 1 085,6 352, 1 12 146,4 2 939,5 
Juli 7 531,4 1 941',6 58,4 17,7 3 129,9r 532,Br 10 719,7r 2 492, 1r 1 011,5 333,7 11 731,2r 2 ~,  
Aug. 7 589,0 1 961,3 57,2 17,5 3 325, 1r 565, 3r 10 971,3r 2 544, 1r 1 025,9 33414 11 997,2r 2 878,5r 
Sept. 7 975,3 1 077,7 72,6 22,5 3 376,0 583,2 11 423,9 2 683,4 1 004,7 355;4 12 518,6 3 038,8 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundeebllhn fahrenden Laatkraftfahrzeuge.-
2) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von 
Berlin.- 3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die 'rranspo:rte der Unternehmen, die die Be!Hrderungsteuer halbjährlich oder 
jährlich abrechnen (ca. O, 2 :'). ' 
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Vollendete1 
Altersjahr 

unter 14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
·41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 

. 53 
1 54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 

75 u.älter 
zusammen 
dar. 
o. Angabe 

Zum Aufsatz: „ ll ~ ll  und Lebensalter der Fahrzeugführer 1965" in diesem Heft 
An Straßenverkehrsunfällen1> beteiligte Fahrer von Personenkraftwagen, Motorrädern, 

Motorrollern und Mopeds nach dem Alter und Geschlecht 

Fahrer von Personenkraftwagen Fahrer von Mopeds, Motorrädern und Motorrollern 
beteiligt an Un.fällen 

1negesamt1) 
davon und zwar 

insgesamt1) 
davon und zwar 

ala Haupt- mit als Haupt- mit männlich weiblich verursacher Getateten männlich weiblich verursacher Getateten 

3 3 - 3 - 11 11 - 11 -18 18 - 11 - 87 84 3 73 2 
72 65 7 57 1 3 186 3 175 11 1 648 1 74 

480 453 27 408 15 7 128 7 095 33 3 279 165 
7 382 6 743 639 5 104 253 5 391 5 369 22 2 438 106 

17 606 16 187 1 419 11 195 552 3 320 3 298 22 1 561 96 
15 960 14 604 1 356 9 720 494 ·1 821 1 805 16 848 49 
22 638 20 708 1 930 13 501 695 1 894 1 866 28 894 49 
25 535 23 441 2 094 14 609 821 1 696 1 668 28 746 46 
23 921 21 993 1 928 13 294 659 1 465 1 433 32 655 37 
26 637 24 486 2 151 14 149 791 1 631 1 610 21 691 51 
26 783 24 580 2 203 13 799 728 1 524 1 505 19 677 53 
24 447 22 508 1 939 12 131 691 1 394 1 371 23 618 33 
21 170 19 483 1 687 10 485 556 1 255 1 237 18 540 28 
18 699 17 193 1 506 8 957 469 1 153 1 136 17 526 39 
17 349 15 966 1 383 8 201 457 1 086 1 073 13 517 38 
16 340 14 960 1 380 7 581 418 1 021 1 008 13 440 34 
14 349 13 167 1 182 6 801 397 981 965 16 440 26 
11 188 10 262 926 5 150 252 758 744 14 312 23 
11 004 10 058 946 5 033 277 741 729 12 346 21 
10 924 10 012 912 4 961 268 749 738 11 317 25 
11 293 10 334 959 5 010 274 705 690 15 265 20 
10 606 9 679 927 4 609 245 696 684 12 302 27 
10 751 9 803 948 4 693 269 757 743 14 294 18 
9 618 8 714 904 4 205 218 628 616 12 274 25 
9 134 8 195 939 4 022 220 585 570 15 257 14 
9 078 0 000 990 3 994 201 548 530 18 205 12 
8 155 7 120 1 035 3 605 204 471 451 20 203 16 
8 019 7 037 982 3 562 203 476 463 13 184 12 
8 268 7 277 991 3 653 186 493 480 13 191 16 
0 631 7 554 1 077 3 836 205 502 488 14 192 11 
8 682 7 601 1 081 3 854 197 515 497 18 212 18 
6 700 5 946 754 3 013 141 452 429 23 167 9 
4 565 4 023 542 2 113 110 280 273 7 101 9 
4 043 3 568 475 1 803 99 334 322 12 129 9 
4 353 3 858 495 1 971 106 327 319 8 109 11 
5 419 4 858 561 2 485 123 417 408 9 165 13 
6 511 5 863 648 3 014 131 513 501 12 193 19 
6 402 5 826 576 2 956 160 544 533 11 236 20 
6 485 5 922 563 3 003 146 545 534 11 233 24 
5 766 5 287 479 2 727 166 512 501 11 226 27 
5 442 5 036 406 2 679 139 556 544 12 230 18 
5 210 4 800 410 2 540 137 539 530 9 243 21 
4 711 4 402 309 2 303 123 561 550 11 236 16 
4 279 3 982 297 2 248 110 530 512 18 228 30 
3 915 3 712 203 1 998 100 503 493 10 215 25 
3 439 3 255 184 1 798 95 461 455 6 207 28 
3 113 2 961 152 1 703 75 450 444 6 190 21 
2 680 2 560 120 1 386 72 374 368 6 169 17 
2 454 2 345 109 1 352 67 422 414 8 188 25 
2 132 2 018 114 1 181 64 297 292 5 149 19 
1 770 1 704 66 985 50 262 259 3 121 11 
1 443 1 381 ,62 848 38 179 175 4 95 12 
1 229 1 177 52 708 30 138 136 2 81 9 

950 909 41 547 23 118 116 2 64 8 
783 749 34 465 23 110 109 1 59 5 
657 622 35 417 26 76 75 1 45 11 
544 520 24 339 18 68 66 2 41 7 
440 425 15 277 11 52 51 1 32 6 
391 381 10 245 10 47 47 - 33 5 
319 312 7 231 9 32 31 1 15 2 
884 a59 25 617 38 153 153. - 92 15 

531 629 467 554 44 215 270 612 13 874- 55 078 53 772 748 24 859 1 641 

19 860 ... . ... 12 467 218 558 . .. . .. 411 5 
1) Unfälle mit Personenschaden eowie mit nur Sachschaden von 1 000 DM und mehr bei einem der Beteiligten. 



Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 1) 
Mineraldl in Geleistete Befdrderte Güter Tonnenkilometer 2) Rohrfernleitungen 

Verkehr mit der SBZ Grenzuberschreiten- Interna-Jahr Deutschl. u,d.Sowj. der Verkehr 3) tionaler dar. auf dar. auf Beförder- Tonnen-Monat Binnen- Sektor von Berlin Durch- insgesamt deutschen insgesamt deutschen te Güter kilometer verkehr gangs- Schiffen Schiffen 
Versand Empfang Versand Empfang verkehr 4) 4) 

1 000 t Mill, tkm 1 000 t Mill, tkm 

1961 MD 7 831 57 37 2 394 3 489 543 14 351 8 816 3 351 2 039 1 514 313 
1962 MD 7 852 41 24 2 260 3 523 532 14 231 8 811 3 328 2 018 1 778 366 
1963 MD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 
1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 3 897 745 
1965 Juli 9 064 61 149 2 713 5 095 728 17 809 10 850 4 058 2 351 3 728 729 

Aug. 8 880 59 153 2 858 5 090 742 17 782 10 695 4 053 2 353 3 955 775 
Sept. 8 869 63 178 3 010 5 205 768 18 092 10 897 4 077 2 394 3 997 798 
Okt, 8 791 71 156 3 058 4 887 683 17 646 10 561 3 859 2 246 4 012 779 
Nov. 8 365 88 125 2 652 4 807 611 16 647 9 927 3 587 2 088 4 038 756 
Dez. 7 261 121 118 2 488 4 289 595 14 871 8 903 3 217 1 895 4 336 831 

1966 Jan. 5 688 53 39 2 059 4 571 717 13 126 7 326 2 991 1 656 4 220 789 
Febr. 6 792 100 27 2 316 4 169 683 14 087 8 420 3 141 1 837 4 060 741 
Marz 9 706 104 135 3 056 4 632 706 18 338 11 460 3 946 2 417 4 417 827 
April 8 930 91 142 3 141 4 536 685 17 525 10 626 3 755 2 209 4 032 756 
Mai 9 276 100 163 3 329 4 861 780 18 509 11 053 4 010 2 310 4 403 821 
Juni 9 472 103 177 3 659 5 170 894 19 474 11 564 4 236 2 401 4 391 849 
Juli 8 848 59 182 3 072 5 033 857 16 051 10 832 3 961 2 269 4 388 867 
Aug, e 856 51 186 3 622 5 365 867 18 947 11 240 4 100 2 336 4 467 869 
Sept. 8 654 81 185 3 678 4 666 871 18 134 10 991 3 935 2 295 4 433 854 

-1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer. 
3) Einschl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen der in der sowje-
tischen Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffen, 

Deutsche Bundespost 

Auf ge- Fernsprechdienst Ton- 6) 1 Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst Brief- Gewöhnl. auf Zahl-
1 

Jahr sen- Paket- gebene Sprech- Orts- !Abgehende karten u. Guthaben Gut- Last-Monat dungen 1) sendungen Tele- stellen Fern- 5) Rundfunk- Postan- auf den 
~  3)4) gespräche genehmigungen 4) weisungen Konten 7) schriften 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 
1962 MD 776 26 2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 1963 MD 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 6 309 2 771 27 443 27 439 1964 MD8 ) 773 25 1 95'8 8 168 345 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 1965 MD 806 26 1 925 8 802 ... ... 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 

1965 Okt. 819 28 1 909 8 689 340 169 17 806 11 086 7 622 3 650 32 759 32 811 Nov. 876 34 1 712 8 748 414 163 17· 837 11 213 7 921 3 447 34 508 34 141 Dez. 1 001 42 2 008 8 802 378 170 17 878 11 379 8 901 3 580 40 119 40 208 
1966 Jan. 747 21 1 5'/9 8 873 440 152 17 924 11 614 7 492 3 414 33 746 33 930 Febr. 694 22 1 536 8 934 441 149 17 967 11 738 7 014 3 328 30 839 30 802 März 971 30 1 823 8 993 308 177 18 008 11 922 8 268 3 313 35 917 35 846 

April 790 23 1 832 9 053 440 162 18 033 12 012 7 735 3 529 33 109 33 202 Mai 741 23 l 922 9 113 411 167 18 048 12 080 8 007 3 511 34 140 33 962 Juni 720 20 1 738 9 168 408 170 18 057 12 128 8 169 3 541 35 765 35 724 
Juli 701 20 1 853 9 229 351 171 18 070 12 200 8 300 3 567 35 394 35 489 Aug. 712 21 1 916 9 282 376 172 18 101 12 295 8 128 3 458 36 076 36 161 Sept. 796 24 1 738 9 344 340 182 18 127 12 381 8 007 3 405 35 121 35 204 
Okt, 812 27 1 659 9 406 424 181 18 156 12 474 8 020 3 490 34 815 34 687 Nov# 843 34 „. . „ „. „ . 18 201 12 548 7 990 3 578 35 712 .35 432 

„ 
„ 1) Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 2) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch ubermittelte Telegramme aus dem Aus-

land.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Bis 1963 auch übermittelte 
Ferngespräche aus dem Ausland.- 6) Ohne Zweitgeräte.- 7) Monatsdurchschnitt.- 8) Ab 1965 vorläufige Ergebnisse. 

Posttechnisches Zentralamt 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Bargeld- Einlagen inländischer Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 
um.lauf Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u. langfristige 

Jahres- bzw. o.Kassen- Spar- auslB.nd. darunter an darunter an 
Monatsende bestände Wirtschaft Öffentl, Wirtschaft Öffentl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 

d,Kredit- u.Private Stellen u.Private Stellen banken 2) 4) u.Private u.Private ineti tute 1) 

1962 24 1'59 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 

1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 

1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 

1965 29 556 43 114 7 883 17 518 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 

1965 Okt. 29 658 41 174 7 508 15 879 8 714 104 877 2 489 68 556 64 408 200 252 153 514 
30 036 42 516 7 362 16 075 8 834 105 459 2 483 69 030 63 994 202 696 155 356 

Nov. 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
Dez. 29 556 43 114 7 883 17 518 8 810 

1966 Jan. 28 877 40 613 7 130 18 004 9 095 111 4'10 2 554 70 388 65 621 206 902 157 570 
Febr. 29 518 40 231 7 820 18 334 8 882 112 807 2 534 71 538 66 655 208 714 158 705 
Marz 29 787 39 649 9 282 17 789 8 597 113 451 2 523 72 639 68 390 210 716 160 310 

April 30 414 4-1 134 6 640 18 285 8 438 114 443 2 569 73 308 69 195 212 544 161 706 
Ma1 30 221 41 748 7 7-64 18 323 8 847 115 187 2 516 73 632 69 441 214 869 163 182 
Juni 30 467 4-1 861 8 926 18 229 8 786 116 077 2 584 75 412 71 793 216 218 164 232 

Juli 31 492 41 819 7 195 18 703 9 047 117 285 2 5o5 75 196 70 934 218 019 165 677 
Aug. 30 564 42 131 7 029 19 333 9 755 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 167 263 
Sept, 31 100 40 811 7 382 19 350 9 944 118 984 2 585 75 489 71 671 221 713 168 204 

Okt, 30 400 41 733 6 424 20 077 9 968 120 313 2 574 74 834 70 476 223 534 169 283 
Nov. 31 138 43 365 6 472 20 068 10 170 120 619 2 520 75 733 69 909 225 382 170 366 

-1) Einschl. der im Ausland bef1ndl1chen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten. 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kred1tinst1tute.- 4) Olme Schatzwechsel und unverz1nel1che Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ( 11 Mob1l1s1erungsti tel 11

). 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

Jahr inlandische Emittenten 
Monat Öffentl.- Private Öffentl. / Private Aktien fest-

Öf:fentl. rechtl„ Hypo- ausländ. insgesamt verzinsl. Aktien Emittenten 1) Wert-Stellen Kredit- theken- Unternehmen papiere anstalten banken 

1962 MD 259,0 374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124, 1 995,4 125,6 
1963 MD 480,7 432,5 352,3 45,8 91,9 13' 3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
1964 MD 442,8 483, 1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 538, 3 146,8 1 483,5 134,0 
1965 Mll 346, 1 485,9 390,9 16,7 45,8 , 15,8 1 401, 1 236, 5 1 351,8 220,5 

1965 Okt. 326,3 322,7 224' 2 - - 236,8 1 110,0 242, 2 1 159,0 221,3 
Nov. 397,6 559,2 388,6 50,0 32,0 160,0 1 587 ,4 75,0 1 288,4 70,1 
Dez.2) 221, 1 290,3 389,9 - 27,7 120,0 1 049,0 362,6 1 074,5 240,7 
Dez. 41,0 235,4 56,8 - - - 333,2 - - -

1966 Jan. 550, 5 219,8 370,6 - 60,0 60,0 1 260,9 215, 3 1 713,2 357' 2 
Febr. 217,0 339,3 183,9 - 19,9 9, 5 769,6 222,0 884,3 217,9 
März 338,3 248,4 179,3 - 18,4 239,3 1 023, 7 92,4 1 129, 7 93, 3 
April 55,4 195,3 174,8 60,0 55 '1 - 540,6 201,0 575, 7 226,2 
Ma.1 37,4 150,0 292,0 - 7,4 - 486,8 131,9 496,4 143,8 
Juni 42' 2 181,4 113, 5 - 2,8 3,8 343, 7 270,9 496, 1 204,9 
Juli 4,6 275, 7 162, 1 - 120,6 112,2 675, 2 205,3 833,5 202,2 
Aug, 100,8 206,9 200,6 - - - 608,3 131,9 571,5 135,8 
Sept. 21,0 223,5 244,B - - - 489,3 H,7 649,7 45,4 
Okt. 20, 7 243,5 283,2 - - 100,0 647 ,4 173,7 649,3 200,4 
Nov. 50,7 245,4 171,3 - - 134, 1 601,5 68,3 651,8 58, 3 
Dez. 621. 7 305,2 313,8 - 4,0 - 1 244 '7 93,0 1 401, 1 144,5 

1) Jahreszahlen unter,Berticksichtigung der zurückgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1965 zurückgezogene Emissionen. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest-
verzinsl. Aktien Wert-

papiere 

58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,8 41 126,6 
98 926,8 44 863,6 

97 340,5 44 751,8 
98 364,0 44 843,5 
98 926,8 44 863,6 - -

100 367, 1 45 338,8 
100 811,9 45 657' 6 
101 728,4 45 758,6 
102 004,7 45 979,2 
102 272,5 46 149,4 
102 420, 7 45 863,9 
102 959, 7 46 394, 1 
103 094,9 46 526,0 
103 402, 7 46 532, 1 
103 760,4 46 818,5 
104 177,0 46 868,8 
105 073,2 46 945,5 

Deutsche Bundesbank 

Umlaut der Darlehensbestand 1), Neugeschäft (ohne Verwaltungskredite) Scr..uldversehreibungen 
Jahres- darunter daruntel" Herkunft der llittel 

bzw. Hypotheken auf Darlehen aus Monatsende insgesamt Kommunal- insgesamt 
Hypotheken- obliga- Wohnungs- gewerblichenj landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- öffentlichen! sonstigen Pfandbriefe tionen Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

2) neu bauten GrundetU.cken 'llitteln 

1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 

1965 Okt. 57 358 32 948 19 211 84 952 37 363 7 337 6 034 24 447 2 502 57 962 16 002 10 988 
Nov. 57 857 33 207 19 412 85 966 37 747 7 347 6 086 24 821 2 526 58 693 16 102 11 170 
Dez. 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 468 16 204 11 098 

1966 Jan. 59 103 33 937 19 912 92 073a) 38 472 7 572 10 297a) 25 667 2 539 59 895 20 823a) 11 355 
Febr. 59 527 34 122 20 114 92 634 38 703 7 633 10 385 25 642 2 552 60 207 20 960 11 466 
März 59 757 34 288 20 119 93 043 38 974 7 585 10 471 25 975 2 515 60 533 21 135 11 376 
April 59 854 34 351 20 182 93 677 39 230 7 617 10 555 26 159 2 553 61 050 21 300 11 328 
Mai 60 211 34 587 20 342 94 423 39 526 7 694 10 599 26 3'13 2 586 61 542 21 176 11 705 
Juni 60 442 34 700 20 464 94 887 39 785 7 701 10 650 26 467 2 560 61 824 20 883 12 180 
Juli 60 885 34 883 20 684 95 542 40 031 7 701 10 703 26 735 2 595 62 196 21 000 12 346 
Aug. 61 236 35 059 20 639 96 306 40 313 7 804 10 788 26 968 2 640 62 619 21 220 12 468 
Sept. 61 672 35 270 21 030 96 772 40 560 7 809 10 859 27 102 2 630 63 049 21 371 12 352 
Okt. 61 996 35 377 21 212 97 37'1 40 842 7 849 10 936 27 270 2 653 63 472 21 514 12 393 
Nov. 62 408 35 629 21 369 98 166 41 132 7 997 11 002 27 539 2 669 64 064 21 696 12 406 

1) Darlehensnehmern der privaten und d:f'fentlichen Wirtschaft unmittelbar gewährte langfristige Kredite (einschl. durchlaufender llittel) .- 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne "Sonstige Schuldverschreibung".- a) Bestandserhöhung fast ausschl. bedingt infolge der am 1.1.1966 erfolgten 
Vereinigung der Deutechen Landesrentenbank mit der Deutschen Siedlungsbank zur 11 Deutachen Siedlungs- und Landesrentenbank" (Bundesgeset.1:'.blatt 1965 
Teil I, S. 1 001). ' 
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Grundstoffindustrien 

~~:  Ins- darunter 
gesamt zusammen Stein- Eisen-zusammen kohlen- u. Stahl-

bergbau ind. 

1962 D 527 482 289 239 330 
1963 D 514 463 250 214 277 
1964 D 581 535 334 302 338 
1965 D 516 478 280 238 306 
1966 D 448 412 230 206 223 
1965 Okt. 496 459 261 213 297 

Nov. 483 448 257 217 288 
Dez. 476 441 252 219 275 

1966 Jan. 491 454 256 224 274 
Febr. 499 460 256 222 264 
März 494 454 253 219 259 
April 485 448 254 225 247 
Mai 467 432 246 220 230 
Juni 442 409 234 211 222 
Juli 414 383 214 192 210 
Aug, 417 383 212 189 208 
Sept, 429 393 213 188 204 
Okt, 420 383 208 195 190 
Nov. 408 372 207 193 185 
Dez. 411 372 205 194 186 

Index der Aktienkurse11 

31. Dezember 1953 == 100 
Industrie 

Metallverarbeitende Industrien 
da.runter 

Ma- ./Straßen-zusammen schinen- fahrz. - Elektro-
bau technik 

814 558 2 378 645 
803 513 2 560 626 
867 591 2 724 667 
761 476 2 355• 635 
655 374 2 078 555 
737 453 2 216 645 
719 426 2 174 636 
708 409 2 170 624 
732 424 2 229 652 
734 426 2 197 671 
724 419 2 186 657 
708 404 2 173 632 
684 394 2 120 596 
651 372 2 085 543 
616 349 2 016 496 
610 350 1 989 490 
623 354 2 024 504 
605 343 1 986 486 
587 325 1 966 466 
589 330 1 968 467 

Sonst. verarb. Industrien 
darunter 

zusammen Farben- Textil-
werte ind. 

507 517 258 
507 547 266 
569 632 310 
535 648 285 
476 563 237 
521 640 277 
507 623 270 
499 606 265 
516 632 276 
530 638 277 
525 623 268 
516 608 260 
496 ~  250 
467 533 234 
438 508 212 
443 521 221 
462 553 226 
452 533 222 
434 517 200 
434 518 196 . " Vgl. Fa.chaeTie J, Reihe 2, I Index de:r Aktienkurse vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950 . 

tlbrige 
Wirtschaftsgruppen 

darunter 

zusammen Kredit- Energie-
banken wirtech. 

696 759 664 
701 726 688 
752 812 725 
657 701 614 
580 677 521 
629 672 578 
609 645 560 
604 638 552 
625 676 572 
645 736 578 
640 748 567 
622 733 552 
593 680 530 
560 646 ' 501 
530 618 474 
543 637 490 
559 667 503 
554 655 502 
538 651 486 
555 681 499 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Banketichtagen jeden Monats errechnet, die 
Angaben fUr die Jahre aus den Monatszahlen. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien11 

Jahres- bzw. Monatsende Aktien- l ~ Kurswert Dividende 2) Durchschnittswerte 

- - - gesellechaften Kurs Dividende 2) Rendite 
Wirtschaftsgruppe Anzahl Mill. DM % 

1962 643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 397 13,65 3,44 
1963 636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 425 13,44 3, 16 
1964 631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 430 13,24 3,08 
1965 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 
1966 605 24 943,8 68 937,9 3 312,8 276 13,28 ,4,81 
1965 Nov. 622 23 121,2 78 338,0 3 106,4 339 13,44 3,97 

Dez. 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 
1966 Jan. 616 23 221 ,2 81 622,6 3 126,7 352 13,46 3,83 

Febr. 616 23 288,4 83 620,0 3 135,0 359 13,46 3,75 
März 616 23 307,4 81 211,0 3 139,0 348 13,47 3,87 
April 616 23 715,2 79 039,9 3 152,8 333 13,29 3,99 
Mai 616 24 080,2 77 351 ,3 3 185,9 321 13,23 4, 12 
Juni 615 24 232, 1 71 543,5 3 184,6 295 13,14 4,45 
Juli 613 24 442,1 68 110,5 3 249,4 279 13,29 4,77 
Aug. 611 24 674, 1 71 148,5 3 273,6 288 13,27 4,60 
Sept. 611 24 838,8 73 647,0 3 302,4 297 13,30 4,48 
Okt. 611 24 830,5 68 962,8 3 286,3 278 13,24 4,77 
Wov. 610 24 980,3 69 796,6 3 307,9 279 13,24 4.74 
Dez. 605 24 943,B 68 937,9 3 312,8 276 13,28 4,81 

Aktien mit Dividende 549 23 741,9 67 588,6 3 312,8 285 13,95 4,90 
Aktien ohne Dividende 56 1 201,9 1 349,3 - 112 - -

nach Wirtechaf tsgruppen ~  1266) 1 
Grundstoffindustrien 78 7 252,4 9 376, 2 662,9 129 9,14 7,07 
Metallverarbeitende Industrien 115 4 922,3 17 704,4 805,8 360 16,37 4,55 
Sonstige verarbeitende Industrien 242 6 555,2 20 713,8 1 000,1 316 15,26 4,83 

Industrie zusammen 435 18 729,8 47 794,5 2 468,7 255 13,18 5, 16 

tlbrige Wirtschaftsgruppen ' 170 6 214,0 21 143,5 844,0 340 13,58 3,99 
' 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Fllr die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 %) herangezogen worden. 

KursdurdJ.sdmitt der festverzinslidJ.en Wertpapiere :i 
Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-

~~~ 1  steuerfrei tarifbest euert steuerfrei tarifbesteuert obligationen 

5 % 5 % 5 1/2 % 6 " 7 " 5 'fo 5 'fo 5 1/2 'fo 6 'fo 7 'fo alle 
6 " 

7 " 1962 D 114,28 91,66 95,89 100,04 113,76 91,18 95, 55 99,76 99,29 100,46 
1963 D 116,82 90,42 94,41 99, 16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101, 12 
1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 

9g,76 1965 D 115,54 85,59 89, 19 92,76 99,25 115, 11 85, 75 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93, 14 92,02 96,57 
1965 Okt. 110,58 82,94 86,31 88,78 97,50 110,91 83,44 85,47 88,23 97,36 94,94 93,79 98,55 

Nov. 110,32 82,43 85,74 88,46 96,93 110, 15 83,02 84,80 87,68 96,63 94,93 93,94 98,12 
Dez. 110,36 82,30 85,57 88,40 96,63 110,29 82,78 84,52 87,53 96,63 96,20 92,99 97,70 

1966 Jan. 110,55 82,38 85,48 88,67 96,04 110,49 82,76 84,29 87,33 96,06 94,84 93,81 98,28 
Febr. 110,64 82, 19 85,43 88,49 96, 13 110,54 82,72 84, 17 87,50 96,08 95,08 94,17 98, 19 
März 110,57 82,04 85,21 88,32 96,05 110,54 82,57 84,01 87,32 95,96 94,35 92,83 98,06 
April 109,16 80,79 84,71 86,88 95,21 109,64 81,17 82,53 85,93 95,02 92,86 91, 75 96,44 
Mai 107,24 79,80 82,20 85,08 93,72 107,68 80, 13 81,09 84,38 93, 76 93,30 92,49 96,62 
Juni 105,38 78,23 81,00 83, 16 91,20 106,06 78,94 79,83 82,43 91,35 91,77 90,39 94,72 
Juli 101,98 75,98 78,96 62,07 89,58 102,12 77,02 77,68 81,23 89,55 91,85 90,70 94,99 
Aug. 102,26 75,50 78,37 81,42 89,07 102,25 76,31 77,02 80,98 89,03 92, 14 91,22 95,49 
Sept, 104,09 75,66 78,42 81,82 89,85 103,81 76,28 77, 18 81,69 89,58 92,37 91,10 95,88 
Okt. 106,12 75,95 78,67 82,66 91,30 105,65 76,32 '!7,45 83,06 91, 12 92,49 91,34 96,24 
Nov. 106,30 75,82 78,72 82,83 91,50 105,86 76, 17 77,50 83,28 91 ,28 92,73 91,61 96,31 
Dez. 107,75 78,23 80,42 86,70 95,23 107,38 78,26 80,42 86,43 94,95 93,85 92,79 97,58 

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin, Die Angaben fllr die Monate sl-nd aus den Kursnotl-erungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats 
errechnet, die Angaben fUr die Jahre aus den Monatszahlen. 
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('.)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung 

und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Uberschl.l.ß ~ +) , 

Leistungsfalle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag - ) 
darunter im Rechnungsj. 

Jahr insgesamt 
versicherung 1 hilfe insgesamt Beitrage insgesamt versiehe-\ hilfe bzw. 

Monat darunter 1 darunter 1) rung 2)4) 3)4) Berichtsmonat 
insgesamt mB.nnlich insgesamt mannlich 

1 000 Mill. DM 

71,9 16,8 13, 1 115 ,4 84,3 116,9 64,4 2,9 - 17 ,2 

196:} 
122,0 105, 2 

12,9 160,6 127, 7 161,6 110, 7 3,0 - 11,7· 
1963 D 5) 142,2 126,2 91 ,6 16,0 134,5 79, 1 3,0 + 338,4 

105,9 73,3 14,9 12,0 162, 7 127, 1 
1964 120,8 10,0 173,6 135. 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 
1965 109,0 96,9 72,9 12,2 

32, 1 6,6 5,4 186,5 144,5 73,2 16,0 1,4 + 113,3 
1965 Okt. 52, 1 45,5 

6,8 5 ,6 159, 7 135, 7 85,8 18,3 1,4 + 73,9 
Nov. 58,2 51,4 35,9 158,6 89,9 1,9 + 59,5 
Dez. 110,0 101,5 75,4 8,5 7, 1 218, 1 151,5 

171,6 135,2 10,2 8,5 169,6 125,8 144,6 87, 1 2,0 + 25,0 
1966 Jan. 181,7 

13, 5 11,4 157 ,9 118,8 262, 2 207' 1 2, 3 - 104,2 
Febr. 197 '7 184,3 148, 7 214, 7 153,9 3, 7 - 29,9 
März 120,2 102,3 76,6 17,9 15, 1 184,8 139,9 

50,9 13,6 11,3 176, 7 138,0 127 ,9 72,0 3,3 + 48,8 
April 84,0 70,4 7 ,5 176 ,2 144,9 120,6 64,2 2 ,2 + 55,6 
Mai 69,0 60,0 42,9 8,9 107,9 43,0 2,0 + 97,7 
Juni 63, 3 55,8 39, 7 7 ,5 6,3 205,6 157' 1 

37 ,9 7' 1 6,0 214, 1 147 ,2 85,7 26,4 1,7 + 128,4 
Jul;i 60,1 53,0 82,4 23,2 1, 7 + 114, 1 
Aug. 60,4 53,0 38,0 7 ,4 6,2 196,6 149,0 

85,6 20,2 1,6 + 101,9 
Sept. 62, 7 55, 3 40, 1 7 ,5 6,3 187 ,5 148,1 

87.8 6,8 175, 7 142,9 87 ,9, 22,9 1,8 + 
Okt. 73,2 65,2 47,0 8,0 

179,4 154,0 106,0 31,4 2, 1 + 73,4 
Nov. 101,7 92,5 66,6 9,2 7, 7 

e vom Bund zu tra en sind.- 2) Arbe1tslo-
1) Ein:'chl. des errechneten ~~  1~ü  die ~:~:~ ~~ ~~ :::~:~1~ :~ : ~ 4) l ~
~ ~ e ~~ ~ ~~ ~ ~~ ~: ~ ~~  ~~ : ~: : ~ 5) Hauptbetragsempfänger; Kalenderjahr, D errechnet, aus 12 Monatswerten 
(1 ~ 'Dezem"ber des Vorjahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember dee laufenden Jahres). _ 

Jahr 
Monatsanfang insgesamt 

zusammen männlich '1) weiblich 1) 

)962} 27 862 16 448 11 326 
1963 D2) 28, 070 16 577 11 408 
1964 28 367 16 786 11 581 
1965 28 740 17 027 11 713 

1965 Okt. 28 877 17 145 11 731 
Nov. 28 920 17 t64 11 756 
Dez. 28 907 17 131 11 776 

1966 Jan. 28 690 16·968 11 722 
Febr. 28 669 16 944 11 725 
März 28 747 17 020 11 727 
April 28 783 17 076 11 706 
Mai 29 105 17 275 11 830 
Juni 29 162 17 303 11 859 
Juli 29 138 17 283 11 855 
Aug. 29 080 17 254 11 826 
Sept. 29 043 17 225 11 818 
Okt. 29 019 17 202 11 817 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gesetzlidle ,Krankenversidlerung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

ohne Rentenbezieher dar. m1 t ftOfortigem Rentenbezieher Anspruch auf und ... bewerber Barleistungen und -bewerber 

insges&.Dlt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 
1 000 

17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 
17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 

17 983 11 320 12 294 8 843 5 909 2 432 
18 057 11 349 12 333 8 866 5 923 2 439 
18 041 11 316 12 318 8 840 5 936 2 445 
17 822 11 153 12 099 8 682 5 950 2 451 
17 767 11 1'06 12 057 8 639 5 973 2 464 ' 
17 11:17 11 159 12 116 B 701 5 990 2 471 
17 803 11 183 12 165 8 759 5 998 2 473 
18 069 11 340 12 219 8 796 6 000 2 472 
18 085 11 341 12 214 8 795 6 OÖ5 2 473 
17 998 11 276 12 176 8 767 6 014 2 477 
17 914 11 235 12 121 8 736 6 029 2 483 
17 842 11 186 12 054 8 688 6 040 2 486 
17 722 11 108 12 046 8 678 6 054 2 492 

Krankenstand der 
Pfl1ohtm1 tgUeder 

111 t sofortigem 
An.spruch aUf 
Barle1sttmgen 

1) männl1clt ~1 l1 ll 

% 
6,06 6, 18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 
5,50 5,78 

5,63 6,07 
5,81 6,43 
6,04 6,04 
5,70 5,75 
6,99 7,41 
6,47 7,07 
6, 17' 6,82 
5,55 6,25 
4,83 5,09 
5, 17 '5,23 
4,95 4,88 
5,01 5,03 
5,27 5, 57 

1) Bis zum 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das Saarland nicht nach Männern und Frauen aut-
gegliedert werden und 9iind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des lautenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Rentenbestand am 
Ende des 

:Berichtszei traUJ11ee 
Jahr 

Viertel- darunter 
jallr insgesamt Versiob.er-

tenrenten 

1 000 

1962 5 557,9 3 329,2 
1963 5 654,4 3 409,9 
1964 5 802,2 3 517 ,o 
1965 5 951,8 3 627 ,9 

1965 }.Vj. 5 919,1 3 606,2 
4.Vj. 5 951,8 3 627,9 

1966 1.Vj. 5 980,4 3 653, 1 
2. Vj. 6 028,0 3 686,7 
3. Vj. 6 082,0 3 728,4 

Rentenversidierung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben'' 

Eiwµllunen Ausgaben 

Ver- Aus- Kranken- Gesund-Zahl.uogen Erstat- Beitrags-
Beiträge des m6gens- tungen gezahlte versiehe- heitsmaS- erstat-

Bundes er träg- 2) Renten rung der nahmen tungen niese 3) Rentner 4) 
Mil.l. DM 

11 205,3 3 959, 7 622,2 101,8 10 817 ,8 1 261,5 908,7 185,5 
11 935,6 4 256,9 676,4 108,9 11 629,8 1 355,9 971,6 193,8 
13 224,4 4 621,4 746,9 ' 63,9 12 890,0 1 459,6 1 016,5 211,0 
14 569,9 4 922,9 712,0 73,5 14 416,0 1 570,8 1 059,5 194,3 

3 826,0 1 230,7 180,5 18,5 3 627,2 401,6 299, 1 51,2 
3 858,7 1 230,8 200,9 18,9 3 652,4 397,1 304,2 50,8 
3 561 ,9 1 322,5 199,6 20,6 3 925,5 429,7 236,5 39,2 
3 832,8 1 322,5 162,7 20,6 4 000,7 452,4 283,6 45,4 
4 088,2 1 322,5 211, 1 21,4 4 070,8 466,2 317' 1 46,7 

Statistik. -

Verwal-
tuogs- l ~  kosten 

5) 

347,7 1 332,8 
372,3 1 374,8 
396,6 944,0 
459,0 1 008,0 

1}6,3 247,6 
122,2 251,9 
117,9 1 312,8 
118,1 270,5 
140,6 271,9 

1) llacl! der vierteljährlichen 2) Erstatiiungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenversicherungazweige(n) :f1lr Wander-
versichertenrenten.- 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen eiD.achl. \fitven-
abfindungen, Nachzahlungen sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen.- 4) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Geeundheitsförderung.-
5) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben ... - 6) Einschl. Zahlungen nach § 10 des Handwerkervereicherungegeeetzes. 

Bundesministerium :rur Arbeit und Soz1al.ordnung 
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Steuereinnahmen 

Jahr 
Monat insgesamt des llundes 

2) 3) 

1962 MD 6 104,9 3 794,3 
1963 MD 6 496,0 4 117,5 
1964 MD 7 124,4 4 545,4 
1965 MD 7 616,4 4 919,2 

1965 Okt. 6 381,4 4 64.4. 8 
Nov. 6 540,3 4 501,0 
Dez. 11 893,2 6 913,9 

1966 Jan. 7 329,8 5 161,6 
Febr. 5 736,8 3 722,0 
März 10 604,6 6 159,3 
April 6 230,9 4 457,2 
Mai 6 528,1 4 353,8 
Juni 11 268,5 6 660,3 
Juli 6 619, 1 4 681,7 
Aug. 6 822,4 4 583,3 
Sept. 10 735,6 6 288,2 
Okt. 6 670,0 4 756,4 
Nov. 6 762, 1 4 624,7 

Jahr 
Monat 

Umsatz- Be:för-
ausgleich- derung-

steuer steuer 

1962 MD 140,4 68,8 
1963 MD 168,5 73,3 
1964 MD 189,3 76,5 
1965 MD 220,9 73,7 

1965 Okt. 261,8 40,6 
Nov. 210,7 114,6 

·Dez. 259,9 72,8 
1966 Jan. 206,7 70,4 

Febr. 209,2 27,8 
März 227,2 99,3 
April 201,4 76,2 
Mai 234,6 74,6 
Juni 218,9 80,2 
Juli 243,2 86,3 
Aug. 215,9 88,5 
se„t. 221,7 86,0 
Okt. 221,1 84,0 
Nov. 212,5 80,2 

Jahr 
Monat insgesamt Vermögen-

steuer 

1962 MD 498,5 149,9 
1963 MD 512,3 139,4 
1964 MD 572,9 160,9 
1965 MD 610,1 156,7 

1965 Okt. 500,4 26,3 
Nov. 871,1 414,0 
Dez. 520,8 56,4 

1966 Jan. 520,3 23,0 
Febr. 915,2 421,4 
März 561,0 33,6 
April 531,2 29,0 
Mai 908,5 428,6 
Juni 507,0 30,0 
Juli 511,2 24,6 
Aug. 910,7 431,4 
Sept. '-95,8 29, 1 
Okt. 525,9 26,9 
Noir. 902,7 438,3 

Finanzen und Steuern 

der Länder 
3) 

2 310,6 
2 378,5 
2 579,0 
2 697,2 

1 736, 7 
2 039,3 
4 979,4 
2 168,2 
2 014,8 
4 445,3 
1 77',6 
2 174,3 
4 608,2 
1 937,4 
2 239,1 
4 447,5 
1 913,6 
2 137,4 

insgesamt 
2) 

1 146,0 
1 228,0 
1 357 ,6 
1 492,4 

1 631,3 
1 482,9 
1 767,5 
1 483,2 
1 234,8 
1 803,9 
1 440,2 
1 428,5 
1 873,4 
1 552,0 
1 569,0 
1 632,3 
1 621,3 , 594,5 

Erbschaft-
steuer 

24,0 
18,4 
19,2 
26,4 

28,6 
28,4 
25,0 
27,3 
19,8 
42, 1 
32, 1 
29,8 
28,2 
22,2 
21,3 
23,7 
24, 1 
24,2 

Einnahmen aus Steuern 11 

Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des 
Ein.kommen-
u.Kärper- veranl. 

scha:ft- Lohnsteuer Einkommen-
steuer et euer 

zusammen 

2 787,8 1 026,2 1 018,2 
3 010, 1 1 153,7 1 120,9 
3 288,6 1 341,0 1 175,1 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 

2 026,7 1 652,4 210,8 
1 915,0 1 581,6 192, 1 
7 309, 1 1 867,7 3 427,6 
2 701,5 1 970,0 417,7 
1 802,7 1 269,7 324,8 
6 367,8 977,3 3 465,1 
2 036,8 1 299,1 534,2 
2 075, 1 1 316,7 487,7 
6 72},3 1 326,4 3 404,2 
2 338,0 1 684,2 369,0 
2 177,7 1 672,6 231,8 
6 478,2 1 808,9 3 108,0 
2 274,9 1 895,6 198, 1 
2 024, 1 1 758,9 152,0 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Bundes und der Länder 

n.veranl. Körper-
Steuern Schaft-

vom Ertrag steuer 

94,2 649,2 
94,8 640,6 

104,4 668,2 
112,6 680,8 

69, 1 94,5. 
44,5 96,8 
56,6 1 957,3 

150, 1 163,7 
74,9 133,3 
86, 1 1 839,2 
98,0 105,5 

138,4 132,4 
267,7 1 725,0 
161,5 123,4 
253,3 20,0 
54,0 1 507,3 
57,4 123,8 
56,2 56,9 

' 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-

Zölle Tabaksteuer Keffee- Zucker- wein-steuer steuer monopol 2) 

287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76, 7 15, 1 120,0 
241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 

268,7 418,8 76,4 9,9 120,9 
235,5 366,0 82,8 10,8 119,2 
282,4 477,7 82,8 14,5 139,B 
226,7 387,8 58,0 7,3 130,2 
226,4 271,1 75,3 8,9 107,0 
248,3 513,8 111,2 7,6 145,1 
210,2 433,7 74,7 6,8 155,9 
247, 1 289,7 54,5 9,7 213,4 
232,3 503,8 96,1 8,9 269,8 
230,5 392,3 76,7 8,8 .133, 7 
218, 1 419,6 75,0 14, 1 105,0 
212,5 483,2 92,4 10,9 120, 1 
236, 1 406,3 65,6 10,0 123,1 
215,3 393,3 80,7 10,4 129,3 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kra:f t- Ver:. Rennwett-
erwerb- irerkehr- fahr zeug- sicherung- u.Lotterie-
eteuer steuer ateuer steuer ateuer 

18,8 16,2 1~ ,  23,1 26,2 
19, 7 14,5 1 7,B 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
24,4 18, 1 218,7 32,2 33,2 

26,4 15,3 232,3 26,4 33,3 
26,7 15,6 213,5 33,4 35,4 
25,2 19,9 218,3 33, 1 39,0 
25,3 12,9 268,4. 31,0 30,5 
25,8 39,2 203,9 57,5 32,0 
28,3 1,8, 1 278,5 38,5 41,9 
25,9 9,2 267,6 36,5 36,0 
32,3 12,8 234, 1 35,9 34,7 
22,7 19,4 232, 1 33,6 38,0 
26, 1 19,2 236,1 33,8 33,5 
29,7 20,8 214,9 36, 1 36,7 
19,8 18,3 227,9 28,7 40,0 
29,0 18,1 241,2 31,0 37,4 
25,B 16,6 218,8 34,6 38,0 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

steuer 

2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 

3 854,3 1 920,0 
3 754,1 1 945, 1 
4 063,3 1 962,7 
4 108,0 2 343,9 
3 019,0 1 546,8 
3 675,9 1 544,4 
3 662,9 1 944,3 
3 544,5 1 804,8 
4 038,2 1 863,5 
3 769,9 1 887,8 
3 734,0 1 857,8 
3 761,7 1 821,4 
3 869,2 1 942,5 
3 835,3 1 947,8 

M1neral81- sonstige steuer 

308,3 19,9 
344,9 21,1 
505,9 23,0 
619,0 25,6 

' 711,4 25,3 
642,6 .26,0 
741,2 29, 1 
642,8 30,3 
510,8 35,2 
731,9 46,0 
529,5 29,4 
595,0 19,2 
725,3 37,2 
685,6 24,4 
712,6 24,7 
685,7 27,5 
751,0 29,3 
736,6 28,9 

NachriOl:l.tl. 
Lasten-

ausgleich 
Biersteuer 

68,3 174,4 
73, 1 15213 
79,6 163,3 
81,6 138,3 

94,2 68,1 
86,7 259,0 
82,1 56,9 
80,8 35,2 
89,5 313,6 
57,5 41,7 
70,6 54,9 
81,4 296,5 
84,5 25,8 
97,4 45,7 

102,5 291,2 
90,0 21, 3 

100,0 54, 1 
91,5 310,2 

1) Ausschl. der au:t; Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einschl. der nicht über Kessen der Länder geleiteten :Be 
träge.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und Körperschaftsteuer; Bund: 1960 bis 1962 
der: 1969 bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, ab 1964 = 61 %. 

-35" -

35 %, 1963 38 %, ab 1964 39 %. L!ln-

,,· 



Preise 
Weltmarktpreise widl.tiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Rinder Schweine Schmalz Butter Kaffee 1 Kakao 
Ver.Staat. Kanada Ver. Staat. Gr.Bri t. Ver.Staat. Gr.Brit. Vereinigte Staaten Dänemark Vereinigte Staaten Danemark 

~~~ 1  
New York Winn1peg New York London New York London New York Chicago 1 New York 

Hard- Western Siam Patna Weltkontr. Roh-, 960 Junge Kühe, Prime 
w1nter II I/II gelb II I VIII cif Santo.s IV Accra Lebendgew. leichte weetern !.Qualität 

steam 
cts JS cts Je cts Je s je cts Je • Je cto je lb Ore Je kg cts je lb Öre Je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs lb 112 lbs 

1961 D 253,77 113,42 141, 76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17 ,32 11,50 544 
1962 D 267' 29 130, 72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25, 31 222 16, 10 10,09 696 
1964 D 237 ,57 119,92 151, 35 75. 7 5. 76 51. 6 47, 13 23,40 300 16,23 11,07 727 
1965 D 206, 70 129,27 151 ,21 74. 2 2 ,22 21. 9 45. 11 17,28 319 22, 13 13,09 711 
1966 D 229,30 134,89 158,66 83. 3 1,90 17 .12 41 ,30p 24,42 280p 24,81 12,60p 714p 
1965 Okt. 209, 99 131,79 139,93 75. 7 2, 29 20.11 43, 70 17, 12 306 24,07 14,00 711 

Nov. 211,46 131,64 139,21 76. 3 2,22 18.10 43, 70 18,45 296 25,42 13, 15 725 
Dez. 212,08 133,48 148,50 76.11 2' 23 20. 6 44,02 21,42 289 28,95 13, 11 725 

1966 Jan. 214,42 136, 32 154,09 78. 0 2, 54 23. 1 43, 54 22,63 284 29, 19 14,24 725 
Febr. 213,74 138,31 153, 17 80. 2 2,33 22. 7 42, 71 22, 44 286 28,69 14,42 725 
Marz 212,30 133,88 150,24 77. 1 2 ,23 21. 1 42, 17 23,20 295 25, 22 13,67 725 
April 213,87 130,69 152,05 82. 6 2, 13 20. 3 41,80 25, 16 295 23,60 12,90 723 
Mai 221, 98 130,78 151,87 84.11 2, 12 20. 1 41 ,25 24,24 302 24,86 12, 12 690 
Juni 238,86 130,58 154, 10 83. 8 1,80 17. 3 40,95 24,91 319 25,82 11, 75 690 
Juli 245. 11 133,72 162, 63 88. 6 1,85 17. 4 40,86 27, 17 291 25,68 11,59 690 
Aug. 245,97 137,48 169,93 - 1,70 16. 3 41, 17 26,64 274 26, 17 13, 19 690 
Sept. 243,52 136,29 168,32 87. 0 1,58 15. 0 40,92 23,45 265 23,51 12,88 709 
Okt. 230,01 136,82 163,45 87. 0 1,63 15. 1 40,29 23,80 250 22,21 12,06 730 
Nov. 234. 65 136,86 156,95 - 1 ,49 14. 1 40, 15 23,33 250 21,38 11,63 735 
Dez. 237, 18 136,95 167,09 - 1, 35 13. 9 39,81p 26,06 255p 21,40 10,76 735 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1966 Dez. 34,62 23,08 26, 13 1 - 1 11,82 1 14,97 348, 69 1 228,26 146,77 1 187,44 94,25 423,04 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwolle Sisal RohJute Rinds- Kau-
bohnen häute tschuk 

DB.nemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver.Staat. Ägypten Großbritannien Ver.Staat. Singapur London Chicago New York britannien Melbourne New York Alexandria London Chicago 
~~~ 1  Erzeuger- philippin. Schweiß- gekeimmt Merinos middling Menoufi ostafri- 1 LJA First Packer RSS I preis cif gelb II 64' s 64 1 s im Fell 1 inch 3) kanieche I 2/3 h.n.at. 3) 2) UK-Kon-t. Dom. Aukt. 3' 1' 64'• cif UK - Kent. 1 

Ore je kg $ je cts je cta Je d je lb cts je lb Tal. f. je 2 240 lbs cte je llS-cts 
2 240 lbs 60 lbe lb je 44,9 kg lb je lb 

1961 D 317 167, 19 266,31 117, 7 89,58 33,64 34, 30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,86 126, 7 93,50 36,37 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264. 93 136, 7 106,58 43, 71 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 228 197,50 264, 32 137. 2 104,83 43, 76 34,30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10, 36 68,49 
1965 D 300 230, 35 278, 28 124,4 92,08 36, 17 32,28 111,03 90. o. 6 128. 6.11 14,01 70,23 
1966 D 233p 188, 03 308, 75 130, 1 102,00 41,27p 28,34 108,20 81.11. 6 - 17,64 65 ,61 
1965 Okt. 372 215,21 247 ,00 129,0 97,00 39, 17 31'76 107,00 83. 3.10 122.19. 0 16,38 65, 70 

Nov. 432 219,41 252. 79 127,6 99,00 39,84 31, 65 107,00 81. 8. 3 122. o. 0 16,05 68,08 
Dez. 500 215,62 264, 70 130,4 97,00 40,00 31,37 108,00 81 .13.10 128.15. 0 15,75 70,26 

1966 Jan. 326 221. 33 282,06 132, 1 98,00 41,39 31,42 108,50 84. 0. 0 139.15. 7 17,07 70,21 
Febr. 154 213, 71 289,47 130, 7 .100,00 41, 17 31,40 108,50 84. o. 0 - 19, 19 70,42 
Marz 167 196,43 283,62 131, 5 104,00 42,78 31, 42 108,50 82.16. 7 - 19,04 69,95 
April 156 191,92 295,62 132,3 106,00 42,44 31,43 108,50 eo. 6. 4 - 18,51 67,51 
Mai 150 183,29 305. 97 131,9 106,00 42,88 31,54 108,50 81.10. 6 - 19,63 68,92 
Juni 150 186,25 333. 39 131,6 105,00 42,28 31,55 108,50 84.10. 0 - 20,38 65,90 
Juli 151 188,07 351, 32 137 ,2 106,00 41,91 31 ,55 107,88 84.10. 0 - 20, 32 64,85 
Aug. 250 185,27 360,80 135,5 104,00 43,38 24, 52 107,00 84.10. 0 - 18,97 63,82 
Sept. 290 171,93 315,07 131,2 101,00 40,08 23,87 107,00 82.13. 8 137. 6. 8 16,88 59,78 
Okt. 252 171, 14 293,05 124,4 ... 36,25 23,79 107,00 78.14.10 140 • 1. 8 14,51 62,94 
Nov. 405 165, 13 296' 63 122,4 95,00 39,38 23, 71 107. 50 75.15. 9 145. o. 0 14,10 62,66 
Dez. 345p 181,93 299. 57 1,20,5 ... 39,33 23,85 111,06 75.10. 0 147,19, 0 13, 13 60,41 

Umgerechnete Preise fUr 100 kg in DM 
1966 Dez. 11, 12a) 71, 14 43,73 r 055, 5 ... 38,85 1 208,90 - 1 82,37 1 161,41 1 115,00 1 174,02 

Steinkohle Erd61 Heizdl Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl zellstoff 

Italien Saudi- Niederlandische Ver.Staat. Montanunion Großbritannien 
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh London 

~~ 1  polnische 36-36,9°Be schwer 
1 

leicht schwer Rundstahl 1 20 gauge Elektrol.-1 Weich-, 1 98 % Zn j mind. skand . 
Gast' lamm- fob 3) Grad C Nr.2 Ni:-.1 kaltgew. Drahtbarr. 99,97 % Pb 99, 75 % Sn gebleicht, 
40/80 mm Ras Tanura fob Aruba 3) frei Werk Thomasgtlte Kassapreis, Übernahme im Lagerhaus cif Ost-

fob Antwerpen 3) küste UK 
Lire je S je 42 gal cts je S je $ Je 1 000 kg f. je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lbs 

1961 D 11 653 1,84 2,00 8,27 35,22 87, 17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896 .12. 8 54. o. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7, 93 26,93 73,69 109, 76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7. 32 34. 75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117 .17. 9 1236.18. r 57.10. 0 
1965 D 13 844 1,84 2,00 6, 53 35, 10 77,99 107,34 468.16. 1 115. o. 0 112.18. 0 1412.14. 4 60.10. 0 
1966 D 14 050 1 ,84 2,00 6, 36 30, 72p 74,62 108, 73 554 .19.11 95. 3. 6 102. o. 2 1296.16. 3 56.10, 0 
1965 Okt. 13 750 1,84 2,00 6,30 32,00 71,68 101,88 508. 1. 2 111. 6.11 111.13. 0 1455. 7. 7 60.10. 0 

Nov. 13 750 1,84 2,00 6, 30 31,68 71, 39 101,44 532. 4. 7 108.11. 0 1oe. e. 2 1386. 7 .11 60.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 6,30 33,02 74,06 103,88 550. 1. 2 109. 4. 9 109.18. 4 1404. 1. 4 60.10. 0 

1966 Jan. 14 050 1,84 2,00 6,30 33,62 75,33 105. 33 608.11. 2 109. 5. 5 109.16. 3 1424.13.10 56.10. 0 
Febr. 14 050 1,84 2,00 6,66 35, 13 77, 38 106,00 679. 8. 3 105.15. 6 108.15. 9 1406.18. 6 56.10. 0 
:Marz 14 050 1,84 2,00 6, 70 35,80 78,39 106,06 679. 8. 1 106. 4.11 109. 2.11 1368.19. 7 56.10. 0 
April 14 050 1,84 2,00 6, 30 33, 30 77,42 107,00 690.16. 7 101.14.10 101. 2.10 1365. 8.11 56.10. 0 
Mai 14 050 1,84 2,00 6, 30 32,01 75. 25 107, 75 602. 6. 2 95. o. 2 97 .19. 6 1338. 7.10 56.10. 0 
Jun1 14 050 1 ,84 2,00 6, 30 30, 64 74,28 108,00 614.10. 5 94. o. 2 98.10. 9 1277.16. 4 56.10. 0 
Juli 14 050 1,84 2,00 6, 30 30,28 73,50 110,00 568.10. 0 95. 11. 8 96. o. 5 1275. 9. 1 56.10. 0 
Aug. 14 050 1,84 2,00 6,30 28,85 73,50 110,00 433. 3. 8 95.16. 0 96. 3. 6 1244. o. 3 56.10. 0 
Sept. 14 050 1,84 2,00 6, 30 28,00 73, 56 111, 56 408.17. 9 91.12. 6 98. 3. 3 1225 .16. 4 56.10. 0 
Okt. 14 050 1,84 2,00 6, 30 27,00 72, 78 111,89 462. 4. 6 84.16. 4 100. 3. 8 1219.15. 9 56.10. 0 
Nov. 14 050 1,84 2,00 6, 30 27,00 71. 63 110,44 471 .17. 1 80.16. 6 104.11. , 1204. 6. 2 56.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 6, 30 27,00p 72,41 110,69 440. 5. 6 81. 8. 0 103.12. 3 121\. o. 6 56.10. 0 

Umgerechnete Preise ftlr 100 kg in DM 
1966 Dez. 1 B,94 1 4,6obll 5,ooblJ 6,61b) 1 10,56 1 28,77 1 43,98 1 480, 34 1 88,81 1 113,04 1 1 320, 12 1 61,64 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Notierung der von der dMlischen ~  den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt 
unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) ~ a) Umgerechnet fUr 100 Stück in DM.-
b) Umgerechnet fur 100 1 in DM. 



Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
~~~:  

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 4 ) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
~::  

Index der Einkauispreise für Auslandsgüter 
1958-100 

1 Regionale Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
i Gliederung Industrielle Erzeugnisse 

~~~~~~~  ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 1 
güter Güter aus e: ~ : Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
ins- EWG- \ Dritt- wirt- ins- Erzeugn. Mineral-

gesamt Ländern schaft, gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- ölerz., 

94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

100,2 
102,5 
100,3 
101,5 
102,0 
101,9 
102,3 
103,2 
105,7 
104,6 
103,0 
102,7 
101, 7 
100,8 
100,9 
10,1,9 
101 ,4 

93,9 
97 ,5 

101,7 
101,2 
105,6 
105,3 
104,7 
106,3 
107,3 
106,4 
106,5 
111,1 
110,6 
108,0 
105,5 
103, 1 
102,0 
100,8 
101,9 
105,5 
104,7 

Ma-

94,7 
92, 1 
93,6 
96,6 
98,2 

101,5 
98,7 
99,8 

100, 1 
100,3 
100,8 
100,4 
104,0 
103,4 
102,8 
102,6 
101,6 
100,8 
100,5 
100,7 
100,3 

Fischer. gesamt ~~ :~~ erze roh gesamt ~~~ ~~ 

92,2 
93,2 
97,7 
97,9 

102,0 
101, 1 
101,0 
104, 1 
105, 1 
103,1 
103,7 
106,9 
107,0 
103,9 
100,4 
100, 1 
97,5 
95,8 
96,5 
99,8 
98,7 

95,5 
93,7 
94,9 
97,8 
99,3 

103,2 
99,9 

100,3 
100,6 
101,4 
101, 7 
101,6 
105,1 
105,0 
104,2 
103,9 
103,6 
103,0 
102,9 
102,9 
102,7 

86,6 
82,7 1 81,4 
83,6 
83,3 
85,2 
83,8 
83,6 
84,4 
84,7 
85,0 
84,7 
85,2 
85,9 
85,8 
85,8 
84,8 
85,0 
851 2 
85,2 
85,2 

97,0 
94,2 
96,8 
98,4 
94,4 
94,3 
94, 1 
94,2 
94,2 
94,3 
94,3 
94,3 
94,2 
94,2 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,2 
94,2 

81,3 
75,4 
69,5 
70,7 
71,4 
72,4 
72,0 
72,1 
72,2 
72,3 
72,4 
72,4 
72,7 
72,7 
72,8 
72,8 
72,5 
72, 1 
72, 1 
72,3 
72,2 

78,8 
76,7 
75,7 
72,4 
69,1 
68,4 
69,3 
69,3 
69,5 
69,1 
68,8 
68,6 
68,4 
68,4 
67,8 
67,9 
6!:1,2 
68,4 
68,5 
68,3 
68,4 

97,7 
96,4 
98, 1 

101,2 
103,2 
107,5 
103,9 
104,4 
104,5 
105,4 
105,7 
105,7 
110,0 
109,6 
108,7 
108,4 
108,2 
107,5 
107,2 
107,2 
106,9 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

83,8 
85,4 
87,2 so, 1 
74,5 
74,5 
74,8 
74,9 
75,0 
75:9 
78,3 
75,9 
73,2 
72,6 
72,9 
72,9 
73, 1 
74,5 
75, 1 
74,9 
75,2 

Steine 
und 

Erden 

95,4 
96,2 
96,6 
99,6 

103,9 
108,1 
105,0 
106,9 
107,4 
107,5 
107,5 
107,6 
107,6 
107,5 
107,6 
108,7 
108,5 
108,6 
108,8 
108,9 
108,8 

NE-
und 

Edel-
schinen-

bau-
Land-
fahr-
zeuge 

tech- mechan. Che-Elektro-1 Fein- 1 
nisch iu;td mische 

Schnitt- Holz-
holz und schliff, 

sonst. Zellst. , 
bearb. Papier 

Holz u. Pappe 

Leder 
Leder-
waren 

und 
Schuhe 

Tex- Be-

metalle ~~:~  

106,6 
105,6 
106,6 
118,5 
130,0 
157,0 
131,8 
133,6 
133,8 
138,7 
137 ,O 
137 ,!:! 
175,0 
173,4 
166, 1 
163,6 
162,0 
156,9 
156, 7 II 159,5 
156,8 

98,5 
99,5 

100,2 
102,2 
103, 1 
105, 1 
104,2 
104,2 
104,3 
104,6 
104, 7 
104, 7 
104,9 
105,1 
105, 1 
105,4 
105,4 
105,4 
105,4 
105,4 
105,4 

92,8 
90,8 
90,8 
90,9 
91,8 
93,5 
93,8 
93,4 
94,4 
93,4 
93,4 
93,4 
93,3 
93,3 
93,4 
93,4 
93,4 
93,5 
93,5 
93,7 
93,7 

e optische 

94, 1 
93,2 
94,2 
93,6 
94,3 
94,8 
93,8 
93,8 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,3 
94,3 
94,3 
95,4 
95,3 
95,2 
95,2 
95,3 
95,1 

Erzeugnisse 

95,1 
95,0 
92,6 
89,3 
91, 1 
92,3 
93,2 
93,2 
92,4 
92,6 
92,6 
92,4 
92,4 
92,4 
92,4 
92,4 
92, 1 
92, 1 
92, 1 
92, 1 
92, 1 

91, 1 
86,4 
84,0 
84,6 
85,8 : 
84, 1 
85,3 
85,1 
85,2 
85,5 
85,4 
85, 1 
84,6 
84,5 ! 
83,9 
83,8 
83,7 
83,3 
83,0 
82,7 
83,3 

103,8 
102,3 
102,2 
108,7 
113,2 
112,2 
112,9 
112,9 
112,8 
112,4 
111,9 
111,9 
112,2 
111,8 
111,6 
113,0 
113,0 
112,8 
112,2 
111,9 
111, 7 

93,5 
89,8 
89,7 
92,8 
95,4 
95,2 
95,8 
95,2 
94,1 
94,2 
94,2 
94,8 
94,7 
94,9 
94,9 
95,0 
95,6 
95,7 
96,0 
96,0 
95,9 

114,5 
114,6 
117' 7 
129,9 
133,9 
160,8 
134,7 
135,4 
137,0 
144, 1 
152,2 
157,0 
159,7 
162,3 
164,2 
164,3 
164,4 
166,0 
164,7 
165,7 
164,8 

110,2 
115,3 
118, 1 
115,6 
115,5 
117,8 
116, 1 
116, 1 
116,1 
117 ,6 
117,6 
117,6 
116,3 
117 ,9 
117 ,9 
117 ,9 
117 ,9 
118,4 
118,0 
118,0 
118,0 

1 ~~~~~~~~~~~ ~ l · , ~ 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

tilien kleidung 

104,6 
101,0 
107,7 
112,0 
108,9 
112, 1 
109, 1 
109,3 
109,4 
110,0 
111,1 
111,8 
112,6 
112,9 
112,8 
112,5 
112,5 
112,6 
112,4 
112,2 
112,3 

107,8 
118,8 
133,7 
131,9 
131,6 
148,4 
141,9 
147,4 
147,4 
147,7 
157,2 
159,0 
159,2 
154,4 
154,6 
148,8 
148,9 
140,5 
140,5 
135,0 
135,2 

Eisen 
und 

Stahl 

95,3 
92,5 
91,6 
92,3 
91,2 
90,6 
90,6 
90,4 
90,4 
90,4 

' 90,6 
90,5 
90,r 
90,6 
90,6 
90,5 
90,5 
90,7 
90,7 
90,7 
90,3 

Erzeugn. 
·der 
Ernäh-
rungs-

induetr. 

95,3 
94,5 
98,4 

101,5 
106,0 
106, 1 
106,4 
107,7 
108,0 
108,9 
108,5 
107,1 
107,2 
106, 1 
105,9 
106,0 
105,7 
105,9 
104,2. 
103,8 
103,8 

Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 
~~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~ ~~~~ ~~ , ~~~~~~~~~~~~~~ ~~~~~~~~~~~, 

1 
Nahrungsmittel 1 ~~~~~~~~ 1 

i L b d ' ti 1 fl Genuß- ins- Roh- Halb- Vor- Enderzeugnisse 

gesamt n<esusge- gesamt tions-2) brauchs-
~  ~ ~~  ~  l ~~ mittel gesamt 1 stoffe waren ins- erz ins- Investi-1Ver-2)3) 

Ursprungs ~ güter 

91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 l ~ ~ : ~ ~ 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 1 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 1 91,3 1 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 1 97,4 98,7 97,2 97,3 1' 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 

104,7 119,3 109,1 105,0 94,4 98,1 92,6 105,5 98,4 98,5 98,3 102,2 94,7 
103,0 117,9 1 103,9 105,4 89,8 102,3 1 95,6 1 114,6 100,3 100,6 100,0 103,6 96,5 
103,7 118,7 115,0 101,3 94,8 98,7 93,4 105,8 98,9 98,8 99,0 102,8 95,2 
107 '1 117 '7 123' 6 104' 1 95' 2 99' 0 93. 8 106' 4 98' 9 98 '7 99. 0 102 '8 ' 95 '2 
108' 2 112' 2 125 '2 105' 9 95' 2 99' 2 94' 3 • 06' 3 99' 0 98. 9 99' 1 102 '9 95' 2 
106,0 
105,9 
'108,5 
108,7 
105,3 
101,9 
101,7 
99,2 
98,3 
98,7 

101,B 
100,4 

117 ,8 
116,2 
116,3 
120,6 
124,0 
122,7 
116,6 
114,5 
119,9 
116,5 
116, 3 
113,0 

107' 1 
104,6 
105,1 
103, 7 
99,3 
99, 1 

101,6 
101,8 
101,1 
102,6 
115, 1 
106,0 

108,1 
108,9 
113,6 
114,2 
110,3 
104,6 
104,2 
100,4 
98,8 
99,4 

100,8 
101,9 

94,6 100,0 95,0 108,4 99,2 99,2 99,3 103,1 
94,5 100,7 96,4 108,0 99,7 99,8 99,6 103,2 
92,6 100,8 96,7 108,0 100,0 '100,2 99,8 103,2 
92,2 104,4 97 ,0 120,9 100,2 100,5 99,8 103,4 
90,2 104,3 97,0 120,2 100,4 100,7 100,1 103,6 
90,0 103,5 96,9 117,4 100,4 100,7 100,1 103,4 
89, 1 
88,0 
87,7 
87,0 
86,0 
85,5 

103,2 
102,8 
101,9 
101,8 
102,0 
101,9 

96,5 
95,5 
94, 2 
94,0 
93,9 
94,2 

116,7 
116,2 
114, 7 
114,6 
115, 4 
114,4 

100,5 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,7 

100,8 
100,9 
101,0 
101,0 
101,0 
101,2 

100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 

1 

103,8 
103,8 
103,8 

1

103,8 
103,8 
103,8 

95,4 
95,9 
96,3 
96,4 
96,8 
96,9 
96,8 
96,8 
96,8 
96,7 
96,8 
96,8 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

- März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
~ :  

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
196, D 
1964 D 
1965 D 
1966- D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Jllllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
~~~  

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 4 Dez. 

Er zeug-
Ausfuhr- niese der 
güter Land- u. 

insgesamt Forst-
wirt-

schaft, 
Fischerei 

100,3 89,3 
100,5 96,4 
100,6 98,5 
104,2 96,9 
106,7 96,8 
108,8 109,7 
106,9 97,1 
107,0 97,6 
107,0 100,9 
107,6 103,8 
107,9 -108, 7 
10$,2 '114,2 
108,8 114,0 
109,2 112,3 
109,5 112,4 
109,4 111,1 
108,9 107,8 
108,8 108,3 
109,0 109,7 
109,2 107,9 
109,0 106,6 

Stahlbau-! 
Ma-

achinen-
bau-

insgesamt 

100,4 
100,6 
100,7 
104,2 
106,7 
108,8 
106,9 
107,0 
107,0 
107,6 
107,9 
108,2 
108,8 
1Q9,2 
109,5 
109,4 
108,9 
108,8 
109,0 
109,2 
109,0 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1 ~1  

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-

Kali- u. tilerzeug- Steine Eisen Kohlen-insgesamt berg- Stein- insgesamt nisse und und und 
salzberg- Kohlen- Erden Stahl baues baues wertet. 

95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89, 1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 

100,2 100,4 93,5 104,6 82,2 103,5 96,6 
104,7 105,0 98, 1 106,9 80,6 106, 1 92,1 
104,5 105,0 96,2 109,1 82,0 107,7 87,8 
105,0 105,5 97,1 107,1 79,5 107,4 88,7 
105,2 105,5 99, 1 107,2 79,6 107,4 87,7 
105,0 105,3 99, 1 107,2 80,2 107,4 87,7 
105,3 105,5 99,6 107,8 81,9 107,5 87,3 
105,5 105,6 101,4 108, 1 82,2 107,5 87 ,3 
105,0 105, 1 101,6 108,4 81,6 108, 1 88, 1 
104,7 104,7 101, 7 109, 1 82,1 108,1 88,3 
104,2 104,9 93,2 109,5 82,0 108,5 88,0 
103,9 104,5 93,2 109,8 81,4 108,2 87,9 
104, 1 104,8 93,2 109,8 81,2 108,2 88,0 
104,1 104,8 93,7 109,2 81,4 108,2 88,0 
104,0 104,6 93,9 109,2 81,7 107,3 88,3 
104,2 104,8 93,9 109,3 82,3 107,0 87,7 
104,5 105,1 94,6 109,5 83,0 107,0 87,1 
104,4 105,0 94,6 109,4 83,7 107,0 87,2 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Et-zeugnisee der verarbeitenden Industrie 

Land- Elektro- Feinmech. Eisen-, ,1 Fein- Glas Gumllii-
fahr- tech- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 

nieche Erzeugn., Metall- mische Asbest-

Industrie 
Erzeugn. NE- der Zie-und 

Edel- hereien, 
Kaltwalz-metalle werke 5) 

105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126, 1 100,7 
142,7 101,2 
169,3 99,3 
146,0 100, 1 
150,9 99, 1 
152,7 99, 1 
161,6 99,8 
166,4 98;6 
166, 1 98,6 
173,4 98,6 
180,6 98,8 
192, 1 98,8 
183,2 98,8 
160, 1 99,4 
154,2 99,4 
164,7 99,9 
167,4 100,3 
161,2 10Q,5 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährunge-
erzeugnisse zeuge Erzeu,gn. Uhren waren Et-zeugnisse Glaswaren waren industrie 

104,2 107,0 98,6 102,9 106, 1 102,5 92,9 105, 1 103,4 99,9 98,3 98,0 
105,5 110,8 99,5 103,5 109, 1 104, 1 89,7 109,2 107,0 101,2 97,6 100,5 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 98,8 105,3 
107,7 116,1 99,8 105,2 113,2 107,3 89,5 112,2 117 ,3 99,7' 99,4 108,6 
109,9 121,1 101,3 107,5 118,2 111 .4 90,3 118,3 126,1 102,3 100,4 108,4 
110,5 125,1 103,4 108,2 122,2 113,6 90,4 122, 1 131,0 103,0 100,2 117,0 
109,8 121,9 102,2 108,0 118,9 111,6 90,3 121,5 126,6 102,7 100,4 109,5 
109,2 122,0 102,2 108,0 118,9 111,8 90,4 121,6 126,6 103,5 100,6 11o,7 
109,2 121,9 102,2 108,0, 118,9 111,8 90,3 121,6 126,7 103, 1 100,2 113,4 
109,7 122,7 102,4 109,0 119,0 112,3 90,3 120,4 127,8 103,0 100,5 113,6 
109,9 123, 1 102,4' 109,0 120,2 112,3 90,1 121,7 129,3 103,0 100,5 114,3 
109,9 123,6 102,6 108,9 120,4 112,6 90,1 121, 7 131,0 102,6 100, 7 115,6 
110,4 124,6 102,7 109,0 121,2 113,5 90,8 121,7 130,8 102,5 100,5 115,8 
110,4 125,1 102,8 109,2 122,2 113,8' 90,6 122,5 130,6 102,5 100,7 116;1 
110,5 125,2 102,8 109,3 122,8 113,9 90,5 122,5 130,9 103,1 100,2 117,3 
110,9 125,6 103,0 109,3 123,3 114·, 1 90,5 122,5 130,8 103, 1 100,1 118,5 
110,9 126,0 104, 1 107 ,5 123,3 114, 1 90,2 122,5 130,9 104,2 100,2 118,9 
110,9 126,2 104,5 107,4 123,3 114,2 90,2 122,5 132,3 102,3 100,2 118,4 
110,9 126,2 104,5 106,3 123,5 114,0 90, 1 122,5 132,4 103, 1 99,6 118,0 
110,7 126,7 104,6 106,6 123,4 114,0 90,5 122,4 132,4 103, 1 99,7 118,7 
110,7 126,7 104,6 106,6 123,4 114,,0 90,3 122,4 132,4 102,9 99,7 118,8 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter der Ernilhrungewirtechaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 
Nahrungsmittel Fertigwaren 

tieri- 1 pflanz- Genuß- Vor- Enderzeugnisse 
insgesamt sehen liehen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt erzeug- Investi-

1
\Ver- 2)3) 

Ursprungs niese insgesamt tions- 2) brauche-
güter 

92,1 100,3 100,4 67, 1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,9 100,8 

102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105, 1 107,7 101,3 
102,6 109,5 110, 7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
102,5 112,9 108,5 78,6 106,8 105,3 100,7 107,6 97,2 111,0 114,5 105,8 
111'1 133,6 113,3 82,0 108,7 105,9 103,4 109,6 97,3 113,6 117 ,3 108,2 
102,8 115,9 108,0 78,2 107,0 105,8 100,7 107,8 96,0 111,6 115,1 106,7 
103,2 118,7 108,5 77,8 107,0 106, 1 101,5 107,8 95,8 111. 7 115,2 106,7 
106,5 125,7 111,2 78,6 107,0 105,9 101,1 107,9 96,0 111,7 115,2 106, 7 
107,8 126,9 111,3 80,2 107,6 106,3 102,0 108,4 96,7 112,2 115, 7 ' 106,9 
108,7 126,9 112,1 81,4 107,9 107 ,2 101,9 108,7 97,3 112,4 116,1 107 ,2 
109,7 132,9 111,0 81,5 108,2 107,6 101,8 109, 1 97,7 112,7 116,4 107,4 
110,2 133,0 111,2 81,8 108,8 107 ,2 102,4 109,7 98,5 113,'3 117, 1 108,0 
110, 7 133,4 111,4 82,0 109,1 106,2 104,3 109,9 98,5 113-,6 117,4 108,1 
111,4 133,5 113,5 80,7 109,4 105,8 106,3 110,0 98,6 113,7 117,5 108,3 
111,9 134,2 115,0 80,7 109,4 105,9 105, 7 110,0 97,9 113,9 117, 7 108,4 
112,2 135,8 115,0 80,7 108,8 105,3 102,9 109,8 96,5 114,0 117,7 108,8 
112,5 136,3 115,2 81,4 108,7 104,8 102,3 109,8 96,3 114,1 117,7 109,0 
113,2 136,8 114,0 86,4 108,9 104,5 103,5' 109,8 96,6 114, 1 117,9 108,6 
112,7 136,3 115,0 84,2 109, 1 105,0 104,0 110,0 96,5 114,3 118,2 108,8 
112,6 136,9 115,3 82,7 108,9 104,5 103,3 109,9 96,2 114,3 118,2 108,8 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der·Stahlverformung. 



Jahr 1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100, 1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D3) 106,2 108,0 
1966 D 107,7 109,,7 
1965 Okt. 107,3 109,4 

Nov. 107,4 109,4 
Dez. 107,7 109,7 

1966 Jan. 108, 1 110,0 
Febr. 109, 1 111,0 
März 108,5 110,4 
April 108,6 110,5 
Mai 107,6 109,5 
Juni 108,0 109,9 
Juli 108,1 110,0 
Aug. 107' 3 109,2 
Sept. 106,9 108,9 
Okt. 106,6 108,7 
Nov. 3l 106,9 109, 1 
Dez. 3 107' 1 109,3 

Jahr1 ) Weizen 
Monat inländ. Kühe 

1961 D 99,9 108, 1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100, 1 123,6 
1965 D3) 101,4 131,2 
1966 D 101,7 122, 1 
1965 Okt. 98,8 126,7 

Nov. 100,3 120,0 
Dez. 101,9 113,9 

1966 Jan. 103,2 114,2 
Febr. 104,3 117 ,4 
März 104,9 119,5 
April 104,9· 120,6 
Mai 104,6 126,5 
Juni 104,2 128,7 
Juli . 99, 1 126,3 
Aug. 96,2 125,5 
Sept. 97,5 122,6 
Okt. 99,2 122,2 
Nov. 3l 100,5 120,6 
Dez. 3 101,6 120,6 

Jahr1) Heizöl 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102, 1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D3) 86,3 99,9 
1966 D 91,0 100,6 
1965 Okt. 86,4 100,6 

Nov. 86,4 100,6 
Dez. 86,4 100,6 

1966 Jan. 88,2 100,5 
Febr. 88,2 100,5 
März 88,2 100,6 
April 88,2 100,7 
Mai 90,5 100,5 
Juni 90,6 100,4 
Juli 93,2 100,5 
Aug. 93,2 100,6 
Sept. 93,2 100,6 
Okt. 93,0 100,'6 
~  3? 93,0 100,6 

ez. 3 92,9 100,6 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958= 100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausland. insgesamt inländ. ausländ. 

93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97' 1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111,3 116,0 96, 1 
95,2 112,4 117,8 94,9 
95,7 112, 2 117' 3 95,8 
96, 2 112,3 117' 1 96,5 
97' 3 112,2 116,5 98,0 
97,9 113, 7 118,3 98,6 
97,3 112, 3 116,8 97,9 
97,3 111,8 116, 1 97,7 
96,6 109,9 114,0 96,8 
97 ,o 110,6 11,4, 7 97,3 
97 ,o 111,5 115,8 97,6 
96,4 111, 7 116,4 96,5 
94,8 111,1 116,4 93,8 
94,2 109,4 114, 5 92,8 
93,9 110,2 115, 7 92,2 
94,7 111,4 116,9 93,5 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), 

inländ. 2) 
Baumwolle 

106, 7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
123,9 82,5 94, 1 81,6 
131, 1 86,2 94,7 84,6 
127,3 86,6 95,7 84, 1 
120,3 86,8 99,4 83,3 
122,9 86,2 98,7 83,2 
129,3 85,9 99,1 82,4 
122,3 84,7 98,2 82,2 
116,7 84,2 97,2 81,8 
112,5 84,3 95,8 82,0 
116,9 83,8 94,7 82,1 
125,2 82,7 93,8 81,5 
133,1 81,4 91,5 81,0 
133,5 80,6 91, 1 80,0 
125,4 80,0 90,4 79,5 
126,4 78,4 89,6 80,8 
122,6 77,6 89,6 83,2 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

102,3 ·112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104,1 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101, 1 159,9 99,9 104,7 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100, 7 161,4 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104, 7 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,4 
100,9 162,9 99,9 104,0 
100,9 162,9 99,9 103,5 
100,8 1 ~,  99,9 102,7 
100,8 162,9 99,9 102,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ, ausländ. 

100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
99,6 99,8 97,0 

101,5 101,8 98,3 
103,7 104,5 96,2 
105,3 106,2 96,5 
104,0 104,8 95,8 
104,2 105, 1 95,6 
104,8 105,7 95,6 
105,4 106,3 96, 1 
106,0 106,9 96,7 
106,0 106,9 96,4 
106,4 107,4 96,6 
106,0 107,0 96,4 
106,2 107 ,2 96,4 
105,8 106,8 96,2 
104,5 105,3 96,2 
104,1 104,8 96,5 
104,7 105,5 96,7 
104,7 105,5 96,7 
104,3 105, 1 96,8 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. lenz in 
tschuk Briketts), (M toren) 

inländ, 

- 100,4 99,0 97,8 
95, 1 100,7 96.8 
89,5 103, 1 92,3 
84,8 1Q5,4 88,2 
84,3 110,1 86,1 
80,9 110, 1 85,1 
79,8 110,4 86, 1 
81,9 110,5 86,1 
83,3 110,5 86,1 
83,4 110,5 85,2 
85,4 110,4 85,2 
86,3 110, 1 85,0 
84,2 109,5 85,1 
84,2 109,6 85, 1 
82,1 109,7 85, 1 
81,4 109,8 85,1 
79,2 110,0 85,1 
76,0 110,3 85,0 
77,2 110,4 85,0 
75,6 110,5 85,0 
75,8 110,5 85,0 

Stabstahl Eisen- Stahl-
(Th+SM) Gußstücke schrott 

100, 1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,3 113,9 8b,2 
100,3 115,7 80,2 
99,4 120,3 8Q,,2 

100,2 122,2 79,2 
97,2 120,6 80,2 
97,2 120,6 80,2 
98,8 120,6 80,2 
98,8 120,4 80,2 

100,3 120,2 80,2 
100,3 120,8 80,2 
100,3 121,9 80,2 
100,3 122,4 80,2 
100,3 122,5 80,2 
100,3 123, 1 80,2 
100,3 123,1 80,2 
100,3 123,0 80,2 
.100,3 122,9 80,2 
100,3 122,9 74,3 
100,3 122,9 74,3 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

-- 39•:· -

Roggen, 
inländ. 

96,3 
98,1 
98,2 
96,3 
96,7 
97,2 
94, 1 
95,5 
96,8 
97,8 
99,0 
99,8 

100,3 
100,5 
100,6 

95,0 
92,2 
93,2 
94,7 
96, 1 
97,3 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inländ. 

100,0 
100,3 
99,4 
95,0 "· 
91,8 
91, 1 
91,7 
91,7 
91,7 
91,2 
92,0 
92, 1 
91,4' 
91,3 
91, 1 
90,7 
90,1 
90,1 
90,9 
91,0 
91,3 

Zellstoff, 
Sulfit-, 
in1.änd. . ' 

.f.._ ( ~ 

93,3 
87,3 
86,0 1 ·< 
90,9 
93,2 
87,4 
93,2 
93,2' 
88,2 
88, 1 
88, 1 
88,0 
87,6 
87,6 
87,4 
87,4 
87,5 
87,4 

"' 87' 1 
86,7 
86,4 



Wirt- Landw. Produkte 
schafts- o„Sonder-jahr 1) insgesamt 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdiaftlidier Produkte 
1961/62-1962/63= 100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt u. Htllsen- Saatgut Speise-
Heu Sonder-

Ölpflanzen und 
Monat kultur-2 ) 

erzeugn. 
kultur-2 ) 

erzeugn. fruchte insgesamt kartoffeln Stroh 
kultur-2 ) 

erzeugn. 

1960/61 D 95, 3 98,2 82,9 92,4 98,9 90,5 84,9 72,0 100,0 93,7 58,4 
1961/62 D 99,2 99, 3 99,8 100,7 99,2 100,8 103,2 106,0 100,0 84,7 97, 5 
1962/63 D 100,8 100,7 100,2 99, 3 100,8 99,2 96,8 94,0 100,0 115,3 102,5 
1963/64 D 103,5 105, 1 88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 100,0 113,0 82,7 
1964/65 D 107,2 109,0 98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 100,0 121, 1 84,2 
1965/66 D 114, 1 114, 9 108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 100,0 120,4 103,2 
1965 Okt. 115,0 117,2 100,B 106,5 99,8 103,0 114,2 120,3 100,0 122,0 86,2 

Nov. 116,0 118,0 103,B 108,9 101,2 103,0 118,0 127,8 100,0 125,9 90,B 
Dez. 117,0 118,9 107,0 112, 7 102,6 103,0 125,7 141,6 100,0 127,6 92,5 

1966 Jan. 115,6 116, 1 113, 5 115,4 103,7 103,3 130,5 150,6 100,0 129,5 108,7 
Febr. 115,2 116,0 112,9 116, 1 104,5 112,4 130,0 149,6 100,0 126,0 104,7 
März 114,8 115' 5 114,2 117,7 105, 1 119,0 132,4 154' 2 100,0 122,5 105, 1 
April 115,0 115, 1 119, 1 120,9 105, 1 119, 5 140, 1 168,4 100,0 120,0 114,4 
Mai 111,9 112,9 113,6 119, 1 105,0 120,6 136,0 160,9 100,0 113,6 99,5 
Juni 113,7 113,8 117, 3 118,8 104,5 120,6 136,2 161,3 100,0 103,7 113,3 
Juli 113,4 113,8 107,7 107,1 100,0 121 ,6 113,6 119, 1 100,0 102,3 109,3 
Aug. 111,1 114,0 g3,6 101 ,B 97,5 121 ,6 104,2 101,5 100,0 98,4 72,4 
Sept. 110,8 113,9 91,9 100,2 98,6 121. 6 98,9 91, 7 100,0 103,7 70, 5p 

Okt. 109,6 112,0 93, 7 99,8 100, 1 101, 5 99, 1 92, 1 100,0 104,0 78,2p 
Nov. 112,3p 114,2p 96,7 100, 1 101,2 101,5 98,3 90,6 100,0 108,2 87,9p 
Dez. 112,8p 114,7p 97,0p 100,6p 102, lp 101 ,5p 98,3 90,5 100,0 109,2 88, 1p . 

Wirt- noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
schafts- Genuß- Schlachtvieh Nutz- Milch ·jahr 1) mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und 3) Eier Wolle 
Monat pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

1960/61 D 52,2 63,5 65,0 46,6 99,5 102,0 101,9 102,8 94, 1 106,5 97, 1 
1961/62 D 101,6 100,3 95,5 92,8 99,0 100,7 100,7 98,8 97,8 91,0 96,1 
1962/63 D 98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 109,0' 103,9 
1963/64 D 94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107,6 96,3 120,8 
1964/65 D 77,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110, 5 110,8 114,4 111,0 97,5 105,0 
1965/66 D 78,9 115,5 108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 105,2 95,4 
1965 Okt. 80,2 90, 3 78, 1 92,8 119,8 124,7 125,3 117,8 112, 7 120,8 91,7 

Nov. 80,8 93, 1 91,0 92,8 120, 1 121,9 122,4 113,5 114,4 144,8 91,7 
Dez. 79,5 90,8 101,5 92,8 120,4 117,3 117,6 110,4 120,6 154,7 94,5 

1966 Jan. 85,2 99,2 148,7 92,8 116,2 117,9 118,3 114,5 113,5 98,7 94,4 
Febr. 84,3 88,2 149,4 92,8 115,9 121, 1 121,5 118,5 113,4 85,6 94,3 
März 81,9 83,8 158,5 92,8 115,0 117 ,6 118,0 125,B 112,9 94,8 94,9 
April 81 ,9 74,2 208,7 92,8 113,7 114,9 115,2 125,6 113,4 93,4 98,1 
Mai 81,9 74,2 150,5 92,8 111,4 113; 1 113,4 124,5 111,4 

' 
84,6 98,7 

Juni 81,9 134, 5 118, 1 92,8 112,6 115,3 115,6 127, 1 111,0 85;2 105,8 
Juli 81,9 148,3 83,3 92,8 115,4 118,7 119,2 127,6 112,6 91,9 108,3 
Aug. 81 ,9 59,2 68, 1 92,8 116,9 122,8 123,4 127,9 110,5 94,3 108,9 
Sept. 85,0p 60,0 58,0 92,8 117. 1 122,6 123,2 126,2 111,5 95,4 102, 1 

Okt, 98,5p 58,5 59,9 118,4 114,9 118,0 118,5 119,8 112' 5 99, 1 98,8 
Nov. 90,5p 71,0 83,3 118,4 117,6p 118,8 119,3 116,2 113,9p 129,5 98,8 
Dez. 86,6p 74,5p 81,4 118,4 118, 1p 117,2 117,7 118,2 120,3p 113,0 99,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "WiSta• 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflan-
zen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3)Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise für Sdinittblumen und Topfpflanzen 
1 

1961/62-1962/63=100 

Wirt- Schnittblumen Topfpflanzen 
Schafts- Gesamt- darunter darunter 

jahr 1) index zusammen Treibhaua-IFreiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
Monat rosen tulpen nelken sprengeri Hortensien Cyclamen Azaleen 

1961/62 D 97,7 97,8 98,0 90,3 106,6 94,7 99,6 97,0 91,1 95,8 96,4 1962/63 D 102,3 102,2 102,0 109,7 93,4 105,3 100,4 103,0 102,3 104,2 103,6 1963/64 D 99,3 99, 1 104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101, 1 98,9 109,9 95, 7 1964/65 D 95,9 95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 97,3 1965/66 D 93,9 93, 1 105,8 110,7 91,3 86, 1 101,5 100,8 108,6 108,7 93,5 
1965 Okt. 88,6 86,4 105,5 119,3 85, 1 93,9 106,5 108,6 109,8 

Nov. 101,2 100,6 129, 1 99,3 94,3 105,9 111,4 105,4 Dez. 131,9 135,3 167,9 152,7 127,4 101,7 103,8 112,5 99,8 
1966 Jan. 127,6 131,3 193,3 111,7 122,2 107 ,o 97,3 97,9 96,4 Febr. 119,8 122,3 210,3 90, 1 105,6 112,6 99,4 107,0 91 ,3 März 110,9 112,2 175, 7 82, 1 101 ,5 112, 1 100,6 110,o 89,5 

April 110,2 110,9 138,9 82,0 104,6 117,4 104,3 112,1 93,7 Mai 96,3 95,6 113,8 89, 1 109,3 102,0 108,7 
Juni 74,4 70,9 73,2 123,1 60,6 106,2 103,5 99,7 117,4 
Juli 71 ,4 68, 2 72,8 113,8 60,0 99,3 97,2 107,6 Aug. 65,8 62,0 66,5 100,6 54,8 100,1 96,7 108,0 Sept. 12,6 69,7 74,8 121,3 67,0 91,9 96,5 107 ,6 
Okt. 2 ) 88,3 87,3 98,6 134,6 87,0 97,i 96,5 103,3 91,7 
Nov. 110,8 112, 3 132,8 117,4 95, 1 98,6 105,8 92,8 

Vgl. Fachserei M, Reihe 4. Berechnungsmethode in WiSta 1966/2. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63.- 2) vorläufige Ergebnisse. 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel insgesamt Monat insgesamt 

1960/61 D 94, 1 94,8 
1961/62 D 96,7 96,6 
1962/63 D 100 100 
1963/64 D 102,8 103, 1 
1964/65 D 104,4 104,1 
1%5/66 D 107,7 107,4 
1965 Okt. 106,7 106, 1 

Nov. 106, 7 106, 1 
Dez. 106,9 106,3 

1966 Jan. 107,6 107,3 
Febr. 108,3 108, 1 
Mdrz 109,2 109,2 
April 109,2 109,2 
Mai 109,2 109,0 
Juni 109,5 109,3 
Juli 109,2 108,8 
Aug. 109,5 109,2 
Sept. 109,6 109,2 
Okt. 108,9 108,3r 
Nov. 108,7 108,1 
Dez. 109, 1 108,5 

Index der Einkaufspreise landwirtsdlaftlidier Betriebsmittel 
1962/63 ~ 100 

Waren und Dienstleistungen fUr die laufende Produktion 
Futterm1 ttel Nutz- Pflanzen-Handels- Futter- Saatgut und schutz-dunger insgesamt getre1de Zuchtvieh m1 ttel 

98,0 92,9 94,5 87,6 101,8 101, 3 
99, 1 94,6 95,9 103,2 98, 1 100,9 

100 100 100 100 100 100 
109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 104,6 101, 1 117, 5 120,5 96,9 
104,8 103,7 99,7 107,0 116,9 94,7 
106,4 104,0 100,3 106,9 112, 7 94, 7 
107,4 105,0 101,0 106,9 109,5 94,7 
109,3 105,6 101,6 106,9 113,5 98,3 
110,7 106, 1 101,8 106,9 117,0 98,3 
111 ,3 105,9 101,7 121,5 124, 1 99,8 
111,4 105,4 101,6 123,0 123,8 99,4 
109,6 105,4 101,6 123,0 122,7 99,4 
109,0 105,4 101,4 123,0 125,2 99,4 
102,9 106,3 100,7 123,0 125,6 101,7 
103,7 106,6 99,0 123, 1 125,8 101,7 
104,5 106,8 98,6 123,1 124, 1 101,7 
105,6 106,7 98,6 108, 1 118,4 101,7 
107, 1 106,6 98, 7 104, 1 114,0 101,7 
108,0 106,7 99, 1 104,1 116,8 103,7 

Brenn- und 

insgesamt 

102, 1 
100,0 
100 
94,2 
93,4 
95,5 
95,6 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,4 
94,9 
95,4 
95,4 
95,4 
95,4 
94,9r 
94,9 
94,9 
94,8 

noch:Waren und Dienstleistungen fUr die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 
Wirt- Unterhalt. v. Maschinen u. Geraten Neuanschaffung größerer schafts- Allgemeine Unter-

jahr 1) Wirt- haltung Techn+sche insgesamt Neubauten Acker-Monat scha.fts- der insgesamt Reparaturen Hilfe- • insgesamt schlepper ausgaben Gebaude materialien 

1960/61 D 93,6 86,8 92,2 89,4 96, 1 91,9 86,7 94,3 94,2 
1961/62 D 97,3 94, 1 96,5 95,6 . 97,3 96,8 94, 1 98,0 98,3 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100, 1 
1964/65 D 104,2 109,4 108,1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103, 1 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 
1965 Okt. 106,7 112,7 109,8 111,6 110,4 108.7 112,5 107,0 107,6 

Nov. 106,9 112,9 110, 1 112,3 110,2 108,6 112,5 106,9 107,6 
Dez. 107,2 112,9 110,2 112,5 110,1 108,6 112,5 106,9 107,9 

1966 Jan. 107,5 112,9 110, 1 113,0 108,4 108,7 112,5 107,0 107,9 
Febr. 107,7 113,1 110, 7 114, 1 107,7 108,9 112,0 107,2 108, 1 
März 108,4 113,1 110,7 114,3 107,4 109,0 112,0 107,4 108,2 
April 109,2 113, 1 110,9 114,6 107,2 109,1 112,8 107,5 108,2 
Mai 109,4 114,7 111,6 115,5 107,3 110, 1 115,0 107,9 108,7 
Juni 109,4 114,7 112, 1 115,7 107, 1 110,3 115,0 108,1 108,9 
Juli 109,6 114,7 112, 1 115,7 106,8 110,6 115,0 108,6 110,0 
Aug. 110,0 114,7 112,5 116,2 106,7 110,6 115, 1 108,7 110,0 
Sept. 110,0 114,7 112,7 116,3 106,9 110,0 115, 1 109,0 110,0 
Okt. 110,1 114,7 112,8 116,4 107,1 110,9 115, 1 109,0 110, 1 

Nov. 110,1 114,2 113,2 117,1 107,3 110,8 114,6 109,1 110,3 
Dez. 110,3 114,2 113,2 117,3 107,2 111,2 114,6 109,7 111'5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Berechnungsmethode WiSta 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

Forst-
wirtschaf'ts}ahr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1962 D 100 
1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1965 Okt. 94,3 

Nov. 95,4 
Dez. 98,2 

1966 Jan. 97,9 
Febr. 98,6 
März 97,2 
April 96,3 
Mai 95,3 
Juni 94,0 
Juli 93,4 
Aug. 91,3 
Sept. 90,9 
Okt. 3) 90,0 
Nov. 89,5 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdiafllidier Produkte '1 

1962= 100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Kiefer B 

A B Tanne B 

100 100 100 100 100 100 
93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 93,1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99, 1 95,1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
94,4 92,9 98,6 98,8 94,7 90,6 
95,4 93,5 97,6 99,7 95,6 92,8 
98,6 102, 1 98,8 96,6 96,7 106,1 
98,0 99,2 99,6 96,8 96,5 104,2 
98,5 103,8 99,5 97,8 96,5 104,3 
97,4 105,9 99,1 95,7 95, 7 100,7 
96,4 105, 7 96,6 95, 1 95,2 96,7 
95, 1 102,3 96,4 94,2 94,7 93,2 
94,0 99,3 96,8 93, 7 93,9 91,7 
93,2 96,0 97 ,5 94, 1 93,6 88,9 
90,9 90,6 98,2 89,7 91,8 87,5 
90,5 92,3 95,9 92,8 90,7 87,0 
89,8 91,3 94,9 92,1 90, 1 86,0 
89,0 92,6 97,3 96,0 87,7 87, 1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. Berechnungsmethode in WiSta 1966/5. 

Gruben- 1 Faser-
holz 

100 100 
87,9 87,0 
90,3 90,0 
91,1 93,8 
89,4 94, 7 
90, 1 94,5 
90, 1 97,5 
90,6 95,6 
90,6 95,2 
89,0 96,1 
89,7 94,7 
88,3 93,8 
89,8 94,7 
89,8 94,1 
89,4 95,4 
89,0 92,3 
86,6 94,9 
88, 1 92,7 
85,7 93, 1 

Tre1 bstoffe 
Treib-
stoffe 

111,4 
102,6 
100 
81,8 
78,6 
82,6 
83,4 
83, 1 
62,9 
82,7 
82,7 
81, 7 
81,2 
81,3 
81,2 
81,1 
80,9 
76,9 
78,4 
78, 1 
78,0 

Maschinen 

Landmasch. 
und Gerate 

94,2 
98,0 

100 
100,9 
103,9 
106,3 
106,4 
106,3 
106,0 
106,2 
106,3 
106,6 
106,8 
107, 1 
107,3 
107,5 
107,5 
108,1 
108, 1 
108, 1 
108,3 

1 Brenn-

100 
105,2 
103,5 
102,7 
102,0 
95,8 
95, 1 

100,9 
105,2 
108,8 
103, 1 
104,0 
101,3 
96,0 
95,6 
96,4 
91,8 
89,9 
93,6 

1) Nur ~ 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittapreise für die 
einzelnen GUte- bzw, Stärkekle.ssen mit vierteljährlichen Verkaufsmengen.- 3) Vorl. Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
~  D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Juli' 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febl:'. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
196.3 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 
1 

ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

98,9 98,8 
100 100 
100,5 100,5 
101,6 101,6 
104,0 104, 1 
105,8 105,9 
104, 1 104,f 
l04,2 104,2 
104,4 104,4 
104,7 104,7 
104,6 104,6 
104,8 104,8 
105,3 105,3 
105,7 105,8 
105,9 105,9 
106,2 106,2 
106,2 106,2 
106, 1 106,2 
106,2 106,3 
105,8 105,9 
105,7 105,7 
105,7 105,8 
105,7 105,7 
105 6 105 6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Erzeugnisse der verarb_eitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

G-rundstoff-1 Investi- 1 Ver-

1 

Nahrungs-
insgesamt u.Produk- tions- brauche- und G-enuß-

tionsgüter- güter- güter- 2) mittel-
2) industrien 

98,8 100,6 97,2 99, 1 98, 3 
100 100 100 100 100 
100,5 99,3 100,4 101,6 101, 1 
101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 
104,0 102,2 104,8 106,0 103,3 
104,2 102,3 104,7 106,3 103,7 
104,4 102,4 104,9 106,6 104, 1 
104,6 102,6 105,0 106,9 104,4 
104,6 102,4 105,0 107,0 104,4 
104,8 102,8 105, 1 107,2 104,6 
105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 
105,8 104,5 105,7 108,1 105,3 
105,9 104,4 106,0 108,3 105,5 
106,3 104, 3 106,9 108,6 105,5 
106,3 104,1 107,2 108,7 105,5 
106,3 103,8 107,3 108,8 105,6 
106,3 103,5 107,3 109, 1 105,9 
105,9 102, 1 107,3 109, 1 106,0 
105,7 101,9 107,0 109,1 106,0 
105,8 102,5 106,7 109, 1 105,7 
105,7 102,6 106,5 108,9 105,7 
105.6 102 3 106 5 108 9 105,7 

Investi-
tions-

güter 3) 

96,2 
100 
101,0 
102,8 
105,9 
108,6 
106, 1 
106,2 
106,3 
106,4 
106,5 
106,6 
106,9 
107,2 
107,5 
108, 7 
108,9 
109,2 
109,3 
109,4 
109,2 
108,8 
108,7 
108 8 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe G-as, Wasser 
Steine Erzeugn.der Erzeugnisse Mineralöl- und Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse Erden insgesamt Strom insgesamt Stahl- u, bergbaues Warmwalzw. 

98,2 99, 1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101,3 
100 100 - 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
110,4 88,1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98, 1 
110,1 88,9 88,6 106,7 104,3 101,2 98,4 98,2 
110,3 88,9 88,6 106,6 104,6 101,6, 98,4 98,2 
110,5 89, 1 88,8 10<;,5 104,6 101,6 97,4 97,2 
110,7 88,9 88,5 106,8 104, 7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,6 88,2 106,7 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,8 88,5 106,8 104,7 101,6 97,9 97,7 
110,8 88,8 88,7 106,8 104,5 101,5 97,9 97,7 
110, 7 89,5 89,5 106,9 104,6 101,5 98,1 97,9 
110, 3 89,0 88,9 107' 1 104,7 101,6 98,2 98, 1 
109,8 87,6 87,4 107,3 104,9 101,7 98,2 98,1 
109,9 87,4 87,3 107,6 104,7 101,5 98,5 98,3 
110,0 87,3 87, 1 107,5 104,7 101,4 98,5 98,3 
110, 1 87,3 87,2 107,6 104,8 101, 5 98,5 98,3 
110,3 87,6 87,6 107,7 104,8 101,6 98,5 98,3 
110,5 88,0 88,0 107,6 104,8 101,6 98, 5 98,3 
110, 7 88,3 88,4 107,5 104,8 101,6 98,2 98,3 
110,8 88,3 88,4 107,5 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,8 88,6 88,6 107 '7 104,8 101,6 97,8 97,8 
noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

97,8 
100 
101,1 
101 ,9 
104,4 
106,7 
104,6 
104, 7 
105,0 
105,1 
105, 1 
105,2 
105,7 
106,2 
106,4 
106,7 
106,6 
106,6 
106,8 
106,9 
107, 1 
107,2 
107,2 
107 2 

NE-l!:e-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

102,0 
100 
100,4 
123,1 
141,3 
159,4 
133,3 
136, 1 
140,1 
144,7 
148,3 
154,2 
164,0 
175,3 
174,3 
175,4 
167,5 
168,7 
165,8 
143, 1 
139,5 
146,6 
148,1 
143,9 

Stahlb'au-G-ießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse · der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche! Kraft-

1 
Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt atruktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95, 1 96,7 96,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 10·1,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8. 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107,1 103,5 110,8 .111,8 115,? 106, 1 
105, 1 102,2 100,9 105,7 102,2 107,9 108,5 111,9 105,2 
105,2 102,1 100,4 106, 1 102,8 108, 1 108,7 112, 1 105,2 
105,3 102,0 99,7 106,3 103,2 108,3 109,0 112,1 105,3 
105, 1 102,0 99,4 106,3 103,2 108,4 109,1 112,1 105,5 
104,9 101,5 98,8 106,4 103,4 108,5 109,2 112, 1 105,3 
104,9 101,0 98,0 106,4 103,4 108,5 109,3 112,3 105,4 
105,0 100,7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112,3 105,5 
104,9 100,6· 97 ,2 106,8 103,7 109,6 110,0 112,5 105,7 
105,6 101,0 97 ,6 107,2 104,4 110,0 110,5 112,6 106,0 
106,7 101,5 98,7 107,7 104,7 111,0 111,5 116,7 106,2 
106,7 102,2 99,6 107' 7 104,5 111,2 111,9 116, 7 106,6 
106,7 102,0 99,6 107,7 104,4 111,4 112,2 116, 7 106,8 
106,8 101,9 99,4 107 ,6 104,0 111,5 112,4 116,7 106,9 
106,8 101,7 99,0 107,6 104,0 111,5 112,5 116,8 106,8 
106,7 101, 5 98,8 107,4 103,6 111,4 112, 6 116,B 106,3 
106,5 101,6 99, 1 107,0 102,9 111,2 112,7 116,8 106,4 
106,3 101,6 99, 1 106,3 101,6 111,2 112,7 116,8 106,5 
106, 1 101,2 98,9 105,8 100,5 111,2 112,7 116,8 106,9 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

Bergbaul. 
Er zeug-
nisse 

insgesamt 

99,2 
100 
101,8 
101,4 
105,7 
105,4 
104,9 
105,2 
105,4 
105,8 
105,9 
106,0 
106,0 
105,9 
105,6 
105,2 
104, 7 
104,8 
104, 9 
105, 1 
105,2 
105,5 
105,7 
105 8 

G-ießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

97,9 
100 
99,7 

102,7 
108,1 
110,7 
107,7 
108,0 
108,3 
108,5 
108,6 
108,8 
109,8 
110,3 
111,2 
112,5 
112,1 
112,2 
112,1 
109,6 
109,6 
109,9 
109,9 
109,4 

Förder-
mittel 

94,4 
100 
101,6 
104, 1 
108,6 
111,5 
108,5 
109,2 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 
109,5 
109,8 
109,8 
110,8 
111,2 
111,9 
112,0 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 

.• 



Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1965 D 101,2 100,6 
1966 D 103,2 102,4 
1965 Juli 101,4 100,6 

Aug. 101,4 100,6 
Sept. 101,5 100,6 
Okt, 101,4 100,6 
Nov. 101,4 100,6 
Dez. 101,5 100,6 

1966 Jan. 101,7 100,6 
Febr, 101,7 100,6 
März 101,8 100,6 
April 103,5 103,0 
Mai 103,6 103,0 
Juni 103,6 103,0 
Juli 103,7 103,0 
Aug, 103,7 103,0 
Sept. 103,8 102,9 
Okt. 103,8 102,9 
Nov. 103,8 102,9 
Dez. 103,8 102,9 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Er zeug- Glaswaren 

nisse 

1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1966 D 110,7 112, 3 
1965 Juli 107,9 109,0 

Aug. 108,3 109,4 
Sept. 108,8 109,5 
Okt. 108,9 109,5 
Nov. 108,7 109,7 
Dez. 108,7 109,7 

1966 Jan. 110,6 110, 1 
Febr. 110,9 110, 1 
Marz 111,1 110,2 
April 111,2 110,7 
Mai 111,2 112,2 
Juni 111,0 112,8 
Juli 111,0 113,4 
Aug. 110,8 113,4 
Sept. 110,8 .11;,7 
Okt. 110,8 113,7 
Nov. 109,8 113, 7 
Dez. 109,7 113,7 

Index der Erzeugerpreise mdustrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Fe1nmech.u.optische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
zubehor ftir Erzeugnisse Feinmech. Metall-

insgesamt waren Kraft- Erzeugnisse 
fahrzeuge 

101,4 99,0 96,0 95, 5 97,2 
100 100 100 100 100 
100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 
104,2 103,2 104,9 105,9 106,1 
104, 3 102,6 105,0 106, 1 105,8 
104,4 102, 5 105,0 106,0 105,9 
104, 1 102, 7 105, 1 106,0 106,2 
104, 1 102,9 105,1 106,0 106,2 
104,9 103, 2 105,3 106,0 106, 1 
105,8 103, 5 105,5 106,0 106,3 
105, 9 104, 1 '106,5 106,6 105,9 
105,9 104,2 107,0 107, 1 106,6 
106,2 105,1 108,0 108,0 106,8 
106,2 105,5 108,0 108,0 107,0 
106,2 105,7 108, 1 106,3 107,0 
106,8 105,8 109,2 111, 3 106,9 
106,8 105,6 109,2 111,3 107,0 
107,1 104,6 109,4 111, 3 107, 1 
107,5 103,5 109,4 111,5 107,0 
107,2 103,4 109,4 111,5 106,7 
107,2 103,6 109,4 111, 5 106,7 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zells ~ , und 
u.sonstiges insgesamt Mobel Papier Pappe-

bearbeit. und waren 
Holz Pappe 

100,3 96,8 96, 1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 
99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,3 112,6 111,8 100,8 111,9 
101,4 108,7 108,4 101,3 108,0 
101,3 109,6 108,5 101,4 108,0 
101,6 110,1 108,9 101,4 '108, 1 
101,6 •. 110,3 109,2 101,5 109,2 
101,5 110,4 109,3 101,5 109,6 
101,3 110, 7 109,5 100,6 110,0 
101,0 111,5 110,5 100,6 110,9 
101,0 111,6 110,7 100,6 111,0 
100,9 111, 7 110,9 100,5 111,3 
100,7 111,9 111,3 100,4 111,8 
100,9 112,4 111,7 100,4 111,9 
100,9 112,7 111,8 100,3 112, 1 
100,8 112,9 111,9 100,3 112, 1 
100,7 112, 9 111,9 100,7 112, 1 
100,0 113,4 112,4 100,6 112,2 
99,4 113,6 112,7 100,4 112,3 
98,9 113,5 112,7 102,7 112,3 
98,4 113,5 112, 7 102,6 112 3 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 Turn- und ohne einschl. 
Sport gerate, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

97,4 102, 1 102,4 
100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102,1 102,0 
110,3 101,9 101,6 
107,7 103,0 102,8 
107,9 103,0 102,9 
107,9 103,0 102,9 
108,0 103, 1 103,0 
108, 1 101,9 101,8 
107,6 101,9 101,8 
108, 1 102,5 102,2 
109,7 103,0 102,7 
109,9 102,8 102,6 
110,4 102,7 102,4 
110,5 102,9 102,6 
110,5 101,6 101,3 
110,6 101,2 100,9 
110,8 100,7 106,4 
110,8 100,B 100,5 
110,9 101,7 101,4 
110,9 101,6 101,2 
111,0 101,5 101,1 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse 1-1.sbestwaren 

95,6 104,8 101,3 
100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 ' 109,9 97, 1 99,2 
114,4 96,5 100,,3 
109, 1 97,5 99,5 
109,5 97,4 99,5 
110, 1 97,0 99,5 
111,9 96,9 99,4 
112,5 96,5 99,6 
112,9 96,5 99,6 
113,4 96,4 99,6 
114,0 96,5 99,8 
114,0 96,4 99,8 
114, 1 96,9 99,7 
114,0 96,9 100,6 
114,0 97,0 100,6 
114,0 96,9 100,6 
113,9 96,8 100,7 
114,6 96, 1 100,5 
115,4 96,0 100,4 
115,6 95,9 100,4 ., 
115 6 95 9 100 4 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren 
Monat Schalmuh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

nisse käse Fleischw„ 

1961 D 100,4 97 ,6 98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102, 3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105, 1 113,6 100, 1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117, 1 100,2 
1965 Juli 101,5 103,B 102,3 105, 9 104,8 103,9 104,3 104,8 112,1 100,0 

Aug. 101,7 104,0 102,5 106,0 105,3 104,3 104,3 104,9 114,8 100, 1 
Sept. 102,4 104,2 102,6 106, 1 105,9 104,8 103,9 105, 3 116, 3 100,2 
Okt. 102,9 104,2 102,6 106, 1 106,1 105,2 103,4 105,5 117,4 100,2 
Nov. 104, 1 104,4 102,8 106, 1 106,2 105,3 103,6 105,6 117,4 100,2 
Dez. 105,2 104,5 103,0 106, 1 106,4 105,5 104, 1 105,7 116,9 100,2 

1966 Jan. 107,1 106,3 104,4 106,3 106,8 106,0 105,2 105,9 117,0 100,2 
Febr. 109,7 106, 7 104,8 106,6 107,1 106,3 105,4 106,0 116,5 100,2 
März 115, 1 107,0 105, 1 106,7 , 107,2 106,5 105,2 106,0 116,3 100,2 
April 117, 1 107,9 106,0 106,9 107,3 106,5 105,3 106,0 116, 1 100,2 
Mai 119,3 108,2 106,3 106,8 107,4 106,5 105, 1 106,2 116,0 100,2. 
Juni 119,5 108,9 106,4 106,6 107,5 106,6 106,2 106,4 116,0 100,2 
Juli 119,6 111,1 109, 1 106,6 107,7 107,0 107, 1 106,4 117,0 100,2 
Aug. 119,9 111,1 109, 1 106,5 107,9 107,1 107, 1 106,6 117,9 100,2 
Sept, 118,8 111,6 109,8 106,0 108,2 107,1 106,9 106,7 119, 1 100,2 
Okt. 117,4 111,9 110,2 105,6 108,3 106,8 106,7 107,0 117,6 100,2 
No-v. 114,5 112,0 110,2 105,4 108,3 106,7 106,7 107, 1 117,8 100,2 
Dez. 113,6 112, 1 110,4 105,4 108,4 106,8 107,9 107, 1 117,6 100,2 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, ·S. 82 ff, Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3, 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilungz vgl. WiSta ~  S. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, ~  der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. 
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1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~~~ 1  
-

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~~~ 1  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Roggen 

1 000 

400,8 

:~  
393,7a) 
~:  

387,0 
392, 5 
398,5 
403,0 
406, 3 
417,5 
417 '5 
417. 5 
411,0 

376,0 
362,5 
403,6 
412,5 
420,0 

Braun-
kohlen-

Erzeugerpreise widltiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend 
Weizen 

1 

Speise-
Ochsen, 1 Klihe, 1 Schweine, Gerste Hafer kartoffeln Kl.A Kl,B Kl.c. 

frei Verladestation frei Empfangsstation 

Frankfurt/Main Ml.inchen Frankfurt/Main 
kg Durchschnittsqualitat 100 kg 

439,6 360,0 320,0 11,80 233,4 188,4 265,2 
443,2rl 365,6 331,0 16, 12 231,4 181,4 262,0 
442,oa r 370, 1 348,98 l 10,88 236,0 188,4 277,2 

, ~ :~  351,08 12,80a) 263, 9r 216,7r 271,3r 

:~  m:;a) 18,17r 296,9r 236,9 285,3 
381,7 17,06 274,3 216,4 309,3 

433,5 380,0 355,0 17,25 277,8 231,6 327,8 
438,0 387,5 362' 5 17 ,44 274,7 220,4 321, 3 
447,5 392,5 372,5 18,63 278, 1 208,8 304,3 
455,0 397 ,5 360,0 19,94 281, 7 205, 1 307,2 
462,5 400,0 385,0 20,44 267 ,8 210,6 313, 3 
466,5 395,6 385,0 20,63 277,7 215. 6 306,0 
462,3 390,0 385,0 22,69 306,0 213, 3 285, 1 
456,5 390,0 385,0 22,44 261, 3 219,5 280, 7 
452,5 385,0 377,5 

1~,1 l 
264,7 225' 1 290,2 

361, 3 280,0 222,0 308,9 
418,8 365,0 347,5 14. 56 264, 3 223, 3 335,2 
425,0 371, 3:r 341, 3 12,47 263,6 217 ,6 337 ,4 
436, 3 371, 3 341, 3 12, 25 261, 2 218,0 319, 2 
445,5 375,6 344,4 12,56 258, 7 216,3 316,4 
449,5 380,0 346, 3 12,85 262,0 210,4 309,6 

Benzin, HeizOl, Zement, Mauer- Roheisen, Roh blocke Marken- extra l ~ ziegel, Gießerei 
5) mit Sack DIN 105 III 

Eier, Butter, Steinkohle 2) 
inl. inl. Fettkoks-, Brechkoks Marken-, ICl.B 250 g kohle I II 

3) 
ab frei ab Zeche 

Kennz.-St. Empf.-Stat. Ruhr-Revier 
Bayern Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15. 49 608,00c) 63,30 76,42 
14,71 1, ~  64, 10 77,50 
19, 34r 652, 19 65, 30 81,96 
15,69 

68i, 19cl 
66,50 84,25 

18,67 69,50 88,45 
16,78 691,02 69,50 88,45 
20,23 681,50 69,50 90,20 
24, 11 681,50 69,50 91,20 
26,46 681,50 69,50 91,20 
16,63 691,43 69,50 91,20 
15,09 691,43 69,50 91,20 
16,60 690, 59 69,50 86,20 
15,86 690, 53 69,50 84,70 
14,70- 690,88 69,50 65,20 
14,86 690, 94 69,50 85,70 
16, 15 691,00 69,50 86,20 
16, 54 691,00 69,50 88,20 
16, 65 691, 11 69,50 86,20 
17,00 691, 11 69,50 90,20 
21,50 691, 16 69,50 91,20 
19, 77 691, 16 69,50 91,20 

Handels- Aluminium, Stabstahl Grobbleche feinblech, 
1001/02 Al 99,5 % 

Rohmasseln ~~~~~~ : ~ leichtes ! schweres 
Thomasgute (ab Sept. 1964 Guteg:r. 1) 

Frachtlage frei ab Lager frei frei Frachtlage 
Frechen Empf.- Stat. 6) Betrieb 7) Empr.-stat. ab Werk Oberh.-W. Dortmund Oberhausen Essen Siegen frachtfrei 

Bundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

36,80 47' 15 10,07 83,02 700,00 106,26 266, 33 327,00 437' 75 469, 75 567,62 216,00 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249, 90 327 ,oo 437. 75 469, 75 556, 75 216,00 
38, 75 44,53 11,68 90,62 709,33 118, 13 244,80 327 ,00 437. 75 469,75 558, 75 210, 17 
41,00 42,52 9, 54 84,45 716,00 121, 19 238, 30 327 ,oo 437. 75 469. 75 558, 75 214,51 
44,00 41,50 9,34 82,46 716,00 125,01 237 ,oo 327 ,00 429,00 469,75 558, 75 216,00 
44,00 40,24 „. „. 716,00 130,97 237 ,oo 327,00 436,50 469, 75 558, 75 218,58 
44,00 41,50 9,51 82,03 716,00 126,53 237 ,oo 327 ,oo 407. 75 469, 75 556, 75 216,00 
44,00 41,50 9,20 82,03 716,00 125,94 237 ,00 327,00 407,75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,43 82,03 716,00 125,94 237,00 327 ,oo 422,75 469 '75 556,75 216,00 
44,00 40,29d) 9, 56 82,42 716,00 126,24 237. 00 327,00 422, 75 469, 75 556, 75 216,00 
44,00 40,29 9,91 82,42 716,00 1~ ,24 237. 00 327,00 437 '75 469 '75 558, 75 216,00 
44,00 40,20 g,63 82,42 716,00 126,41 237 ,oo 327 ,oo 437. 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 8,35 82,42 716,00 130,47 237,00 327 ,oo 437 '75 469, 75 556, 75 216,00 
44,00 40,26 8,00 84, 21 716,00 133,41 237 ,oo 327 ,oo 437,75 469. 75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 7, 79 84,64 716,00 133,41 237 ,00 327,00 437' 75 469, 75 558, 75 216, 95 
44,00 40,26 7,62 87,49 716,00 133, 53 237' 00 327,00 437. 75 469,75 556, 75 221,00 
44,00 40,26 8,07 87,22 716,00 133.53 237. 00 327 ,oo 437 '75 469. 75 556,75 221,00 
44,00 40,21 8,48 87,22 716,00 132. 35 237,00 327,00 437' 75 469,75 556, 75 221,00 
44,00 40,21 8,64 67,22 716,00 132. 35 237 ,oo 327,00 437. 75 469, 75 558, 75 221,00 
44,00 40,21 „. „. 716,00 131,94 237,00 327,00 437' 75 469,75 556, 75 221,00 
44,00 40,21 „. „. 716,00 131,76 237,00 327,00 437,75 469,75 558, 75 221,00 

Kupfer fur Blei, Zink, Schwefel Schwefels„, Super- Thomas- Schnitt- Rohwolle, Kuhhaute, Kalbfelle, 
Leitzwecke, 99,97 % Pb 96 % Zn saure, Ammoniak, phosphat, phosphat, holz, A-Feinhe1 t, rote, ohne Kopf 
DEL-Not1z 6) 8) 66° Be 21 % N, 16 % 16 % Fi./Ta.- inl. 12) 

25-29 )'2 kgJ4/'2-7 /2 techn. reir. lose 10) Bretter 11) vollsch. kg 
f:r.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager Auktionspreise Erz.-Werk Lagerhaus 9) Rothe Erde Wollverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-Wilrttemberg 
100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 cbm 1 kg 

265. 15 71,32 86, 35 9,73 109,90 62,54 43,50 161,81 6,52 6,78 2,36 6,72 
265, 36 62,37 74,68 9,00 109,92 62,54 43,50 166, 70 6,97 7,07 1,97 5,66 
262. 36 69,80 84,48 7,50 109,92 82,54 43,50 165,23 7,81 7,94 1, 51 4,27 
350, 67 110,43 128,87 7 ,50 107,42 82,54 42,25 161,50 8, 35 6,69 1,85 4,64 
443,30 126,60 124,26 9,00 104,92 62,54 41, 75 163, 10 6,83e) "6,49 1,88 5,52 
576' 35 104,76 112,24 9,00 • 105, 13 82,57 42, 13 163, 10 7 ,49 6,86 2,27 5,85 
465,26 123, 15 123,48 9,00 101,00 B1 ,06 43,00 165 ,40 6, 70 6, 22 1,96 5,33 
487 ,63 119,94 119,78 9,00 104,00 81,61 43,00 164, 90 6, 70 6,22 2,03 6,22 
529, 17 120,64 121,39· 9,00 105,00 62,72 43",00 164,BO 6, 70 6,78 2,00 6,52 
585 ,60 121,06 121,68 9,00 107,00 84,39 46,00 163,90 7, 15•) 6,77 1,99 6,25 
632. 24 117,25 120,59 9,00 109,50 86, 61 46,00 163,90 7' 15 6,73 2,21 6,14 
628,05 117 ,42 120,63 9,00 109,50 86,61 46,00 164,20 7,08 6,82 2,51 6,37 
671,66 112,43 111,73 9,00 109,50 66,61 36,00 164,20 7,03 7,08 2,60 6,52 
637,84 104,97 108,24 9,00 109,50 86,61 36,00 164,40 7,21 6,85 2,50 6,26 
661.45 103,50 106,49 9,00 109,50 77,77 36,00 164,20 7,85 7, 19 2,43 6, 14 
624,82 104,81 105,29 9,00 96,00 77,77 40,00 164,20 6,00 7,48 2,41 6,09 
497,29 105,04 105,45 9,00 99,00 78,89 40,00 163,60 8,00 7,60 2,36 6,03 
457. 43 100,41 107,57 9,00 100,00' 60,00 40,00 163,00 7 ,61 6,94 2,24 5,96 
509, 30 92,92 109,75 9,00 101,00 81, 11 42,50 162,60 7,60 6,27 2,03 4,95 
521,68 66,37 114,32 9,00 104,00 81,67 42,50 161,40 7,60 6,27 , ,96 4,54 
426,62 88,68 113, 13 9,00 105,00 82,76 42,50 159,80 7,60 6,27 1,90 4,88 

1) D errechnet aus 12 Monaten; die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt aller Tage ermittelt. Ausnahmen der 
Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen,Schlachtvieh aus 4 oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Treue-
prämie filr Industrieverbraucher.- 3) Mit Saisonzu- und -abschlägen.- 4) PUr Hausbrand; Feinkorn.- 5)Verbraucherpre1se bei Kesselwagenbezug; vom 
18. 1 . 1960 bis 5. 5 .1961 gültig für alle Preiszonen. - 6) Großhandelseinkaufspreise 1 einschl. Umsatzausgleich- und Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteu-
er.- 7) FUr gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Einschl. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner Börsennotierung 
(Kassanotiz).- 9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 10) Frühbezugsvergutung einbezogen.- 11) G.Kl. III, parallel bes„3-6 m lg„ 8-18 cm br„ 
21-34 mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm stark.- 12) Basis :reingewaschen, ohne Spesen.- a) D errechnet aus weniger als 12 Mo-
naten.- b) Neue Ernte.- c) Bis 1965 Faßbutter.- d) Ab JRnuer 1%6 Preise im Bundeedurchachnitt.- er Ab JanuRr 1966 AB/B-Feinheit. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov, 
Dez. 

1966 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Gemüse- Bohnen- Speise-erbsen 2) kaffee,2) kartof-(Kon- Haush,-
serven) mischung feln 

100,9 101,8 76,4 
100 100 100 
95,3 98,4 73,6 
89,2 98,4 81,7 
86,9 97,5 111,6 
91'5 98,4 107,0 
87,3 97,6 89,4 
89,6 97,9 96,2 
90,6 98,0 103,3 
91,4 98,0 

1 

114,0 
92,3 98,3 120, 1 
92,8 98,4 116,8 
91,0 98,4 122,0 
92,3 98,4 128,3 ) 
92,3 98,4 183,3a 
92, 1 98,4 95,9 
91,2 98,4 79,5 
91,2 98,4 79,5 
89,9 98,4 74,2 
90,4 98,4 84,9 
91, 1 98,4 85, 1 

Verkaufspreise des Großhandels'' 
1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
schoko- butt er, Edamer rine, mehl lade aus- Käse, Spitzen-Type 405 (Marken-) 40 % geformt sorte 

99,3 ' 108,5 95,0 100,8 101,6 
100 100 100 100 100 
99,2 97,7 101, 7 102,7 99,5 
98,6 94,0 103, 7 110, 5 107, 1 
99,4 87,4 103,7 106,7 112,0 

105, 1 86,3 103,9 116,5 114,6 
99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 
99,7 86,6 103,7 109,9 116, 1 
99,4 86,6 103,7 110,6 116, 1 
99,5 86,6 103,7 111,6 116,0 

102,3 86,6 103,6 111,6 115,2 
102,9 86,6 103,6 112,5 115,2 
103,0 86,6 103,6 114,8 115,2 
102,8 86,6 104,0 116,2 114,2 
104, 1 86,6 104,0 116,4 114,2 
106,4 86,6 104,0 116,6 114,2 
108,2 86,0 104,0 116, 7 114,3 
108,0 86,0 104,0 117,8 114,3 
108,0 86,0 103,8 121, 1 114,3 
107,9 86,0 103,9 121,8 114, 3 
108,6 85,3 104,0 121, 1 114,3 

Wolle 
Schweine-Eier, fleieoh Roh-

inländ. in Faßbier wolle, 
Kl. B ausländ. Hälften 

105,6 101,6 99,3 111,3 
100 100 100 100 
131,6 108,2 100,9 114,9 
110,6 105,9 102,7 121,2 
126, 7 109,2 103,2 102,8 
115. 3 116,8 111,4 105,6 
137,3 121,2 102,9 103,2 
155,3 120,9 102,9 107,4 
170,9 114,3 106,3 106,6 
122,7 114, 1 110,2 107,4 
102,8 115,4 110,2 106,5 
112,4 116,6 110,2 106,8 
112,4 112, 1 110,2 107,7 
102,5 111, 7 112,0 107,3 
104,8 112,2 112,0 108,1 
110,9 118,6 112,0 107,7 
111,9 125,0 112,0 107,3 
111,8 125, 1 112,0 105,0 
114,4 116,5 112,0 102,8 
139,9 118,9 112,0 101,8 
137,3 115,4 112,0 98,6 

Garne Häute und Felle Bekleidung, Wäsche und Schuhe Kraftfahrzeug- und 
Fahrradbereifung 

Bullen- J Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren-
Kammgarn Seiden- haute felle, anzug- kleider- oberhemd, socken, strallen- Kraft- Fahrrad-

garn 15 - 24,5 kg bis stoff, stoff, Popeline Helanca schuhe, fahr zeug- reifen 
4,5 kg Kammgarn Wolle Boxcalf bereifung 

101,4 88,9 117,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 104,3 96,9 101,0 99,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
110,4 111 ,3 85,9 77,5 64, 1 102,1 102,7 97,5 104, 1 101,0 99,9 100,4 
118,3 98,8 97,0 85,6 71,8 107,0 109,8 94,8 109,6 100,4 99,9 102,6 
109,6 107,4 99,4 96,5 92,3 110,0 120,9 94,0 110,8 103,3 99,9 105,4 
111,8 118, 7 109,9 122,0 102,9 112,2 126,0 95,2 110,2 110, 1 101, 5 106,9 

108,5 108,8 101, 7 104,0 96,8 111,0 122,2 94, 1 110,2 105,4 99,9 106,7 
109,2 108,8 103,0 107,0 100,4 111,2 122,2 94, 1 110,2 105,4 99,9 106,7 
109,8 116,4 103,8 106, 1 103,3 111, 3 122,2 94, 1 110,2 106,0 99,9 106,7 

110,4 116,4 104,5 108,2 103,9 110,7 122,8 94,4 110,2 106,0 99,9 106,7 
110,4 116,4 111,5 122,3 106,3 110,6 125,8 95,3 110,2 109,5 99,9 106, 7 
111, 7 114,8 117,7 134,4 107,9 110,9 126,2 95,3 110,2 109,9 99,9 106,7 

111, 7 113, 7 122,7 139,5 110,0 112,0 126,2 95,3 110,2 109, 1 99,9 107,0 
112, 1 113, 7 120,9 128,9 108,8 112,2 126,2 95,3 110,2 109, 1 99,9 107,0 
112, 1 113, 7 118,5 126,2 107,7 112,2 126,2 95,3 110,2 109, 1 99,9 107,0 

113,4 113, 1 120,0 133,2 106,5 112,3 126,2 95,3 110,2 109,6 100,6 107,0 
113,4 112,8 119,6 135,7 107,6 112,4 126,2 95,3 110,2 111,2 103,5 107,0 
11,3,4 118,0 108, 1 126,0 106, 1 113, 1 126,5 95,3 110,2 111,6 103,5 107,0 

111,1 129,4 92,9 109,3 89,6 113,3 126,5 95,3 110,2 112,0 103,5 107,0 
110,7 130,9 91,0 100,4 88,8 113,3 126,5 95,3 110,2 112,0 103,5 107,0 
110, 7 130,9 90,9 99,9 91,6 113, 3 126,5 95,3 110,2 112,6 103,5 107,0 

' 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf Eisen- und Metallwaren 

Nadel- Tischler- Span- Hinter- Fenster- Wasch- Ein&au- Gas- Fleisch- Elektro- KUhl-
schnitt- platten platten, mauer- glas tiach badewanne wasser- topf, Gasherd wasch- schrank 

holz furniert steine (porz.) (Gulleis.) heiz er email. maschine 3) 

99, 1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96,5 93,6 94,5 98,2 104,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100,1 101,5 101,5 101,7 99,8 91, 7 

100,3 108,2 99,9 112, 7 113, 1 107,5 107, 1 104,7 105,4 103,0 100, 1 91, 1 
102,0 108,8 100,9 113, 1 123,5 117,8 112,6 115,9 107,6 104, 1 101,8 91,6 
103,2 107 ,2 101,4 114,8 124,0 121,4 ·92,2 124, 1 107,8 104,3 100,5 89,8 

102,5 109,0 101,2 112,8 124,0 117,7 111,6 116, 1 107, 1 104,2 102,3 91,5 
102,9 109,0 101,2 112,8 124,0 117,7 110,0 116, 1 107,1 104,2 100,8 91,5 
102,9 108,7 101,2 112,8 124,0 116,9 105,9 116, 1 107, 1 104,2 100,5 90,7 

103,2 107,6 101,4 113,2 124,0 116,9 105, 1 116,1 107, 1 103,2 100,8 90,0 
103,2 107,3 101 ,4 113,2 124,0 116,9 101,1 122,8 107,1 104, 1 100,0 90,7 
103, 1 107,2 101,4 113,2 124,0 120,8 97, 1 124,9 107,1 103,8 100,5 91,5 

103,2 108,2 101,4 113,2 124,0 122,0 92,6 125,2 107,5 104,4 100,6 91,5 
103,4 108,0 101,4 113,7 124,0 122,7 89,2 12'5,2 107,5 104,8 100,6 91,5 
103,4 108,0 101,4 114, 1 124,0 122,7 89,2 125,2 107,5 105,5 100,5 89,8 

103,4 107, 7 101,4 114, 1 124,0 122,7 89,2 125,2 108,2 105,4 100,5 89,8 
103,3 107,7 101,4 115,0 124,0 122,7 89,2 125,2 108,2 105,4 100,5 88,9 
103,3 107,5 101,4 115,0 124,0 122,7 88,8 124,9 108,2 104,2 100,5 88,9 

103,3 106,3 101,4 117,8 124,0 122,7 88,5 124,9 108,5 103,7 100,2 88,6 

103,1 106,0 101,4 117,8 124,0 122,7 88,5 124,9 108,5 103,7 100,0 88,0 

103,0 105,3 101,9 117,8 124,0 121,7 87,8 124,3 108,5 103,7 100,0 88,0 

Einführung vgl. "WiSte." 1962/10, s. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8". 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) Kompressorsystem.-
a) Neue Ernte. 

-- 45''" --



\' 

\ 

) ' 

~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

' 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'1 

(neue Systematik)21 

1962-100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 

Nahrungs- Waren und Dienstleistungen 
Übr. Waren Ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- für Ver- für die für 

saison- mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen kehre- Körper- Bildungs-
insgesamt abhängige (einschl. miete zwecke, und und 

Waren Verzehr Schuhe 5) Gae,Brenn- für die Nachrich- Gesund- Unter-stoffe Haushalts-4) in Gast- führung tenüber- heits- haltunge-
etätten) mittlung pflege zwecke 

103,0 102,0 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107,1 118,5 106, 1 106,2 106,8 109,2 106,3 
112,8 113,2 112,0 110, 5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 
109,7 110,1 109,2 108, 1 120,7 107,3 107' 1 107,4 110,2 107,1 
110,3 110,5 110,2 108,5 120,9 107,6 107,2 107,4 110,9 107,1 
110, 9 110,0 111,3 108,7 121,0 107,7 107,5 107,5 111,0 107,5 
111,5 111,5 111,6 109,2 125,4 107,9 107,7 107 ,6 112,0 107,8 
111, 7 111,0 111,5 109,4 126,3 108,0 107,8 107,6 113,2 108,0 
112, 1 112,3 111,9 109,9 126,8 108,0 108,0 109,5 113,0 108,7 
112, 7 112, 7 112,5 110, 1 128,6 105,8 108,2 112, 1 114,3 108,9 
113,3 112,9 113' 5 110,3 128,8 105,8 108,3 112,2 114,3 109,2 
113,3 113,0 113,5 110,3 129,2 106, 1 108,3 112,3 115,1 109,3 
113,3 113,4 112,8 110,4 130,5 106,5 108,4 112,3 116, 1 109,5 
112,8 113, 7 111,3 110,6 130,7 106,8 108,6 112,5 116,2 109,6 
112,6 114,1 110,7 111,1 131, 1 107,5 108,6 112,0 116,4 109,7 
112,8 114,3 110,6 111,4 132,7 108,6 108,7 111,9 116,6 109,8 
113,5 114,5 111,9 111,6 132,9 109, 1 108,7 112,0 116,5 109,8 
113,8 114,6 112,4 111,0 133, 1 109,4 108,7 112,2 116,7 110,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Persönl. 
Aus-

etattung; 
sonstige 
Waren u. 
:Pienet-

leistungen 

103,3 
106,7 
109,7 
113;4 
111,2 
111,3 
111,5 
111,0 
111,9 
112,0 
112,3 
112,3 
112,3 
112,4 
114,5 
114,8 
115,1 
115,4 
115,4 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von 
Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte .aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frischfisch.- 5) ·Bei den neben Altbau-Wohnungen ~ß  Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im'Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandesll 

(alte Systematik) 
1962-100 

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
Gesamt- Getränke Heizung Reini- Bildung, umbasiert 4) 

Jahr 2) lebens- Er- und Wohnif und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 1 .1950 1 1938 Monat haltung nährung Tabak- Bel euch- kleidung Körper- haltg.u. 
waren tung pflege Erholung = 100 

1963 D 103,0 '103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111'1 130,7 204,0 
1964 D 105,4 105,8 101,6 112,4 104,1 101,1 104,3 104,2 107,4 105, 1 113, 7 133,8 208,7 
1965, D 109,0 110,6 101,0 118,9 105,9 102,9 107, 1 107,4 111,0 106,2 117 ,5 138,3 215,8 
1966 D 112,8 113,3 105,9 129,6 107,3 104,2 110,6 112, 1 116,7 110,1 121,7 143, 1 223,4 
1965 Okt. 109,7 110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 108,2 108,3 113,7 106,7 118,3 139,2 217,2 

Nov. 1,10,3 112, 1 102,1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 113,9 106,7 119,0 140,0 218,4 
Dez. 110,9 113,3 102,9 121, 5 107,5 103,7 108,7 109,5 114,3 106,8 119,6 140,7 219,6 

1966 Jan. 111,5 113, 1 104,6 125,6 107,7 103,8 109,3 110,2 114,9 106,9 120,3 141',5 220,0 
Febr. 111'7 112,9 105,1 126,4 107,8 103,9 109,4 110,6 115, 1 106,9 120,5 141,8 221,2 
März 112, 1 113,3 105,4 126,9 107,8 104,1 109,9 111,0 115,7 108,6 120,9 142,3 222,0 
April 112,7 114,0 105,8 128,6 105,6 104,2 110,1 111,6 116,0 111,0 121,6 143,0 223,2 
Mai 113,3 115,2 105,9 128,8 105,6 104,2 110,3 111,7 116,3 111,1 122,2 143,8 224,4 
Juni 113,3 115,2 106,0 129, 1 105,9 104,3 110,4 112, 1 116,3 111' 1 122,2 143,8 224,4 
Juli 113,3 114,3 106,2 130,4 106,.3 104,3 110,5 112,6 116,5 111,1 122,2 143,8 224,4 
Aug. 112,8 112,4 106,4 130,7 106,7 104,4 110,0 112,8 117,6 111,3 121,7 143, 1 223,4 
Sept. 112,6 111,6 106,4 1'1,0 107,3 104,4 111,2 113,0 117,8 110,9 121,5 142,9 223,0 
Okt. 112,8 111,5 106,4 132,5 108,4 104,4 111, 5 113' 1 118,0 110,8 121,7 14),1 223,4 
Bov. 113,5 113,0 106,4 132,7 108,9 104,4 111,7 113,0 118,1 110,9 122,4 144,0 224,8 
Dez. 113,8 113,6 106,5 13.2' 9 109,2 104,4 111,9 113,2 118,5 111,0 122,8 144,4 225,3 

V 1. Fachserie M Reihe 6 Einzelhandels reieelund Indices der Verbraucher reise. g p p 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Die Monateindicee beziehen sich 
jeweils auf den Preisstand von ~  Die Jahresindices Bind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Bei den ~  
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4) Umbasieru-1g der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wägungsschema 1958 und Wägungsschema 1950. 
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Gesamt-
lebens- Ernährung haltung 

1961 D 96,8 96,1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 
1965 D 110,6 110,9 
1966 D 115,2 113,8 
1965 Okt. 111,4 110,9 

Nov. 112,2 112,4 
Dez. 113,0 113,8 

1966 Jan. 114,0 113,8 
l>ebr. 114,1 113,6 
März 114,5 113,9 
April 115, 1 114,6 
Mai 115,8 115,8 
Juni 115,9 115,7 
Juli 115,8 114,9 
Aug. 115,0 112,6 
Sept. 114,8 111,8 
Okt. 115, 1 111,6 
Nov. 116,0 113,4 
Dez. 116,5 114, 1 . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempiängem'' 

2-Personen-Haushalte 
1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 
100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103,2 101,4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 
101,8 120,1 108, 1 105,2 107,3 
105,8 132,0 110, 1 107,0 110,5 
102,3 122,5 109,7 105,9 108,2 
102,4 122,7 110,0 106,0 108,6 
103,0 122,9 110,2 106, 1 108,7 
104,5 127,6 110,4 106,4 109,3 
105,0 128,7 110,5 106,5 109,5 
105,3 129,3 110,5 106,7 109,8 
105,7 130,8 107,9 106,8 110,1 
105,7 131,2 108,2 106,9 110,2 
105,9 131,6 108,6 107,1 110,3 
106,0 132,8 109, 1 107,1 110,5 
106,2 133, 1 109,5 107,2 110,7 
106,2 133,6 110,3 107,3 111, 1 
106,3 135,0 111,7 107,3 111,3 
106,2 135,2 112,3 107,4 111,6 
106,3 135,4 112,6 107,4 111,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, 

Reinigung Bildung, 
u.Körper- Unterhaltung Verkehr 
pflege und Erholung 

96,4 95,6 99, 1 
100 100 100 
102,4 104,3 108,7 
104,4 108,8 110,3 
107,9 112,9 111,0 
113,2 118,2 120,1 
109,0 114,8 111,3 
109,4 115, 3 111,3 
110,1 115,9 111,4 
111,0 116,2 111,7 
111,4 116, 5 111,7 
111,8 117,0 114,3 
112,6 117,3 122,0 
112, 7 117,6 122,3 
112,9 117,7 122,3 
113,9 118,0 122,4 
114, 1 118,7 122,6 
114,4 119,0 122,6 
114,5 119,5 122,8 1 
114,3 119,9 123,0 
114,7 120,4 123,3 

1) Lebenshaltungeausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962,- 2) Bis 1961 ohne Berlin, Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte, Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
cee,- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

Jahr Gesamt-
Monat2 ) lebens-

haltung Ernährung 

1961 D 105,4 103, 1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117,4 115,3 
1965 D 122,9 121,6 
1966 D 127,8 125,0 
1965 Okt, 122,4 119,3 

Nov. 123,7 121,3 
Dez. 12;,1 123,7 

1966 Jan, 127,4 126,6 
Febr. 128,2 127,5 
März 128,4 127,3 
April 129,0 127,9 
Mai 130,1 129,8 
Juni 129,3 128, 1 
Juli 128,2 125,4 
Aug, 126,2 121,4 
Sept. 125,4 119,5 
Okt. 125,5 119, 1 
Nov. 127,6 122,9 
Dez. 128,3 124,0 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfadle Lebenshaltung eines Kindes11 

1958-100 

Bedarfsgruppe 

Wohnung 3) 
Heizung 

und Hausrat Bekleidung 
Beleuchtung 

118,4 105, 1 102,6 104,2 
121,0 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109,7 113,2 
148,3 115,4 112,; 116,5 
163,6 117,7 114,7 120,8 
151,3 117, 1 113, 1 117, 1 
151, 5 117,4 113,3 118,1 
151,9 117,5 113,5 118,3 
157,9 117,8 113,8 119, 1 
159,5 117,9 114,0 119,3 
160,4 118,0 114,4 120, 1 
162,0 115,7 114,5 120,4 
162,5 116,1 114,6 120,5 
163, 1 116,4 114, 7 120,6 
164,4 116,9 114,8 120,7 
164,9 117,2 114,9 121,0 
165,6 118,0 115,0 121,4 
167,1 119,2 115, 1 121,8 
167,5 119, 7 115,2 122,0 
167,9 119,9 115,2 122,2 

' 
Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reinigung Bildung 
u.K<lrper- und Verkehr 
pflege Unterhaltung 

106,7 108,3 104, 1 
111,3 113,5 105,5 
115,3 115,1 1n,5 
119,0 117,6 115,7 
125,7 121,7 116,6 
133, 1 126,4 124,6 
126,9 122,4 117' 1 
128,4 122,5 117, 1 
129,6 122,4 117,2 
130,8 123,0 117,8 
131,9 123,6 117,9 
132,6 124,3 120,5 
132,9 125,0 125,5 
133,0 125,7 125,9 
133,0 126,5 126,0 
133,4 127' 1 126,1 
133,6 127,4 126,6 
133,8 127,9 126,6 
133,9 128,6 126,9 
134,0 128,9 127,2 
134, 1 129,0 127,8 

1) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in einem kleineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mut-
ter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin. Die Monatsindices beziehen sich jeweils 
auf den Preisstand von Monatsmitte, Die Jahreeindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neu-
bau-Wohnungen handelt es eich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 

,April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

~~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov„ 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr„ 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

Preisindex für die Lebenshaltung nadi widitigen Gruppen und Untergruppen 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandeso 

(neue Systematik} 
1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 

Milch, 
Mehl, Frisch-

Frische Brot Nährmittel Kar- Alkohol-
Fleisch Eier KB.se, und und Zucker, freie Genuß-

Fische Butter Backwaren toffeln gemlise Obst SUßwaren mittel HUlsen- Getrank.e 
fruchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115, 3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118, 1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96, 7 110,9 98, 1 104, 1 99,9 
122,7 140,5 116,8 110,8 122,5 105,8 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9 
122,2 130,9 126,7 109,9 116,3 104,5 98, 1 77,9 104,6 98, 1 104,3 roo,o 
123,5 133 '5 137,5 110,0 116,6 104,6 99,3 84,5 104,4 98,0 104,4 100,0 
122, 1 138,8 156,7 110, 1 117 ,3 104,7 103,7 94,8 99,7 98,0 104,4 100,5 
121,7 145,4 134,6 110, 1 117,6 . 104,8 109,8 110,5 97 ,9 98,0 104,6 102,0 
121 ,6 144,4 113, 1 110,3 118,8 105,0 113' 7 114,7 101,6 98,1 105,0 102,5 
121,8 140,9 111,6 110,4 119,8 105,2 115,5 114, 1 103,5 98,3 104,9 102,7 
121,9 141,9 111,4 110,5 120,3 105,4 119,7 120,1 106,2 98,4 104,7 102,8 
121,4 133, 5 109,0 110,6 121,5 105,6 132,8 134,0 110,5 98,4 104,9 102,9 
122,0 137,4 108,6 110,8 121,9 105,7 144,5 115,4 114,4 98,4 105,0 103,0 
122, 3 136,8 110,6 110,8 123,3 105,8 126,9 87,5 121,6 98,3 104,9 103, 1 
123,6 137,6 111,2 110,9 124,5 106,2 100,5 76, 1 103,4 98,4 104,9 103, 1 
125,2 138,4 113,5 111,0 125,3 106,3 93,8 68,7 90, 1 98,5 105,1 103,0 
124,4 137,7 114,3 111,1 125,5 106,4 89,5 68,5 89,3 98,5 105,2 103, 1 
123, 1 143,3 126,6 111,3 125,8 106,5 89,0 94,2 87,6 98,4 105,2 103,1 
122,9 148, 1 136,7 111,4 126,0 106,5 90, 5 103,5 82,9 98,0 105,2 103, 1 

noch:Nah- Kleidung, Sohuhe Elektrizi tat'· Gas, Brennstoffe llbr, Waren u. Dienstleiet. 
rungs- u. Leib- filr die Haushaltsführung 

Genuß-
mittel 3) Ober- wäache u. Wohnungs- Flüaaige Heim- Heiz- u. 

be- sonstige Schuhe miete J;:lektri- Gas Kohle Brenn- textil„ Kochger„ 
Verzehr Unte:r- 4) zitat Möbel Haus- :Bel euch-
in Gast- l ~ be- stoffe halte- tungs-
statten kleidung wäache körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129,7' 102,2 101,6 116,0 91,6 108,( 108,9 106,3 

112, 3 109„7 106, 1 107,0 120,7 101 ,7 101,3 116,0 95,2 107,3 107,3 105,6 
112,7 110,1 106,4 107,5 120,9 101,7 101,3 116,5 95,2 107,5 107,4 105,8 
113,9 110,3 106,5 107,6 121,0 101,7 101,3 116,8 95,2 107,7 107,7 105,9 

115' 6 110,9 106,9 108,3 125,4 101,'l 101,6 116,9 95, 1 107,9 108,3 105,7 
116, 1 111,1 107,0 108,6 126,3 102,t 101,5 117,0 96,5 108, 1 10?,4 105,8 
116,8 111,5 107,4 109,5 126,8 102,'2 101,6 116,8 96,0 108,4 108,6 106,2 

117,8 111,7 107,5 109,8 128,6 102,3 101,6 111,9 91,4 108,4 108,8 106,5 
118,1 111,7 107,5 110,2 128,8 102,3 101,6 112,4 87,9 108,5 108,8 106,6 

'118,2 111,7 107,6 110,4 129,2 102,3 101,6 113,D 88,2 108,7 108,9 106,7 
118,6 111,8 107,7 110,7 130,5 102,3 101,6 114,1 87,8 108,8 108,9 106,7 
119,7 111,9 107,7 111,3 130,7 102,3 101,6 114,8 88,2 108,8 109, 1 106,6 
120,1 112,2 107,8 112,5 131, 1 102,3 101,6 116,2 90,0 109,1 109, 1 106,5 
120,2 112,4 108,2 113,1 132,7 102,3 101,6 118,7 91,6 109,2 109,3 106,4 
120,1 112,6 108,2 113,6 132,9 102,3 101,6 119,9 92,6 109,3 109,.< 106,2 
120,4 112,7 108,3 114,0 133, 1 102,3 101,6 120,3 93,4 109,4 109,4 106,2 

noch: tlbr. Waren u. Waren und Dienstleistungen fUr \ Pers .Auestattung; 
l ~  für d. Verkehrszwecke, die ö ~ l  Bildungs- und sonstige Waren u. 

Haushal tefUhrung Nachrichtenübermittlung die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Elek- 1 Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Person- Diensvl• 
trieche nichtel. fä!irzeuge Verkehre- richten- brauche- leistun- heits- Kino, Waren u. liehe d. Beher-

Haushaltsmaschinen und leistun- über- guter gen pflege Sportver Dienst- Aus- bergungs-
und -geräte Fahrräder gen mittlung anstalt. leist. stattung_ gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 10;,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103, 7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114,1 
96,D 108,3 102,2 118,6 139, 1 109,9 125,0 110,2 136, 1 108,2 107,0 119, 1 

97,1 106,6 100,3 112, 7 112,3 106,6 116,6 106,8 128, 1 106,B 104,7 116,3 
97,0 106,8 100,3 112, ~ 112,3 106,B 118,5 106,8 128,9 106,9 104,9 116,5 
97,6 106,9 100,3 112, 7 112,3 107,0 120,3 107,5 129,7 107,0 105,0 116,7 

96,7 107,3 100,3 113,1 112,3 107,7 121,6 108,5 130,B 107,3 105,7 117,0 
96,6 107,6 100,3 113,2 112,3 108,3 122,2 108,5 131,5 107,3 106,0 117, 1 
96,6 107,9 100,4 118,8 112,3 108,3 123,9 108,5 133,6 107,9 106,0 117,3 

96,5 107,9 102;7 119,0 148„0 108,3 124,5 109,4 133,9 107,9 106,3 117,6 
96,4 106,1 102,7 119,3 148,0 108;4 124,8 109,4 134,7 108,0 106,5 117,6 
96, 1 108,2 102,8 119,4 148,0 109,9 125,3 109,5 135,2 108,2 106,7 117,5 

96,0 108,4 102,8 119,5 148,0 111,0 125, 5 111,5 135,8 108,3 107,1 117,6 
95,8 108,5 102,8 119,8 148,0 111,1 125,9 111,5 136,9 108,3 107,4 120,7 
95,6 108,7 102,8 119,8 148,0 111,3 126,2 111, 5 139,1 108,4 107,6 121,2 

95,4 108,9 102,B 120,0 148,0 111,4 126,4 111,5 139,4 108,6 108,0 121,5 
95,1 109,0 102,8 120,2 148,0 111,4 126,6 110,7 140,8 106,7 1os.2 121,9 
94,9 109, 1 102,8 120,7 ,48,0 111,5 126,8 111,6 141,6 109, 1 108,3 122, 1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1 l 4-Personen-Arbeitnehmer-Hauehalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd, 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.-
2 Die Monatsindices beziehen eich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) llinschl. Verzehr in Gaststatten.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich· nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1965 D 115 115 
1%6 D 119 118 

1965 Okt, 116 115 
Nov. 116 116 
Dez. 117 117 

1966 Jan. 118 118 
Febr. 118 118 
Marz 119 119 
April 119 119 
Mai ' 119 120 
Juni 119 119 
Juli 119 119 
Aug. 119 117 
Sept. 119 117 
Okt. 1f9 116 
Nov. 119 117 
Dez. 119 118 

GeschB.fte 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt Eisenwaren 

1961 D 105 107 
1962 D 109 112 
1963 D 111 115 
1964 D 113 117 
1965 D 117 123 
1966 D 119 126 
1965 Okt. 118 124 

Nov. 118 124 
Dez. 118 124 

1966 Jan. 118 125 
:Febr. 119 125 
Ml!rz 119 126 
Atiril 119 126 
Mai 119 126 
Juni 119 126 
Juli 119 126 
Aug. 120 126 
Sept. 120 127 
Okt. 120 127 
Nov„ 120 127 
Dez. 120 127 

Index der Einzelhandelspreise0 nach Branchen 
1958-100 

Le bensmi ttelgesch8.fte 
darunter Geschafte für 

Lebensmittel Milch und 
aller Art Gemlise Milcher- Tabakwaren 

zeugnisae' 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
118 125 119 104 

115 116 118 104 
116 117 118 104 
117 122 119 104 
117 129 119 104 
117 133 118 104 
118 134 119 104 
118 138 119 104 
119 143 119 104 
119 141 119 104 
119 137 119 104 
118 117 120 104 
118 108 120 104 
118 105 120 104 
118 108 121 104 
119 111 121 104 

für Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Geschafte für 

Elektro-
Porzellan- ~  insgesamt und ohne Mobel 
Glaswaren Rundfunk-

gerate} 

106 102 104 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 
125 109 115 119 
131 109 117 123 
127 109 115 119 
127 109 116 120 
127 109 116 121 
128 109 116 121 
129 109 116 122 
130 109 116 122 

131 108 117 122 
131 109 117 122 
131 109 117 123 
131 109 117 123 
132 -109 117 123 
132 109 117 124 
132 109 117 124 
133 109 117 124 
133 109 117 125 

Geschafte fdr Textilwaren u. Schuhwerk 
darunter Geschafte für 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
117 115 123 
114 113 119 
115 113 119 
115 114 119 
115 114 120 
115 114 120 
116 115 121 
116 115 121 
116 115 122 
116 115 122 
116 115 122 
117 115 123 
117 116 '125 
117 116 125 
118 116 126 
118 116 126 

Sonstige Branchen 
darunter 

Papierwaren- Spielwaren-Drogerien geschb.i'te geschäfte 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
121 113 128 
118 111 122 
119 111 122 
120 111 122 
120 111 123 
120 112 125 
121 112 128 
121 112 128 
121 112 128 
122 114 128 
122 114 128 
122 114 128 
122 115 128 
122 115 129 
123 115 129 
123 115 129 

1) Der bisher au:f' Origina1baais 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbaaierung auf 1958 = 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglich UID. e1ne Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.-Die Monatsin-
dices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monats!!!llll. Die Jahresindices sind einfache Durchschnit.te aus den Monatsindices. 

Preisindices für Neubau fBauleistungen insgesamtl und für Instandhaltung 
1962=100 

Wohngebaude insgesamt 
Ein- 1 davon nach Abschnitten (Zwei-) Mehr- 1 Gemischt 

~~ l  Gesamt- Bau- familien- genutzte 
ba.upreis- leistungen Erd- und Haus- familien-

Index insgesamt Grundbau- Rohbau- Ausbau- technis<:lhe Gebkude a.rbei'ten arbeiten - arbeiten Anlagen 

1963 D 104,6 105, 1 105,4 106,0 105,0 103,4 105,1 105,3 105, 1 
1964 D 108,6 110,0 107,8 110,9 110, 1 107,8 109,9 110, 1 109,7 
1965 D 112,6 114,6 106,2 114, 7 115,3 113,9 114,6 114,6 114,3 

1965 Febr. 110,5 112,0 105,2 112,0 112,3 112,6 112, 1 112,0 111,7 
Mai 112, 9 115, 1 107,0 115,4 115, 7 11,,a 115, 1 - 115, 1 114,6 
Aug. 113, 3 115, 5 106,4 115,6 116,3 114,4 115,5 115,' 115, 1 
Nov. 113,6 115, 7 106,0 115, 7 116,8 114,8 115,7 115, 7 115, 3 

1966 Febr. 114, 7 116,9 106, 1 116,6 118, 1 116,5 116,9 116,9 116, 7 
Mai 116, 7 119, 1 106,2 118, 7 120,5 118,4 119,2 119,0 118,9 
Aug. 2) 116,S 119,2 105,2 118,7 120,7 118,8 119,, 119,0 119,0 
Nov. „. 118,6 103, 1 117,9 120,5 118,4- 118,ß , 18,5 118,3 

NichtwohngebS.ude lnetandhal tung 

~:~ 1  
Landwirt-1 Straßen- Wirt- Stahl- Bin- \ Mehr- \ Mehr- Sehöl)-
schaft- Gewerb- echafts- beton- Staumauer familiengeböude heitsrepa-Btiro- liehe liehe bau 

gebliude wegebau brücken mit 1 ohne raturen 
Betriebsgeb0.ude Schonhei tereparaturen in einer 

Wohnung 

1963 D 105,0 105, 1 104,5 103,8 104,3 104,7 104,5 104,3 104,4 103,5 106,5 
1964 D 109,5 109, 5 108,6 102,9 104,8 108,1 107,9 109,0 109,2 108,0 113,5-
1~  D 113,6 113, 5 112,8 97,5 100,7 109, 7 109,2 114,5 114,6 112,8 121,4 

1965 Febr. 111,2 111,0 110,5 98,1 101,1 107,8 107, 1 112,0 112,0 110,8 116,2 
Mai 114, 1 113,9 113,0 97 ,B 101,1 110,3 109,8 114,8 115,0 113„0 122,2 
Aug, 114,5 114,4 113, 7 97 ,2 100,4 110,4 110,0 115,4 115, 7 113,6 123, 1 
Nov. 114,7 114,6 114,0 97,0 100,3 110,2 109,7 1'.5,9 115,8 113,8 124,0 

1966 Pebr. 115,9 115,7 114,8 96, 3 99,B 111,3 109,6 116,7 117, 1 114,4 125,5 
llai 118,0 117,8 116,8 97,0 100,8 112,9 111, 3 118,9 119,6 116,2 130, 1 
Aug.2 118, 1 117,9 116,4 96,6 100,4 112,6 110,8 119,1 119,B 116,4 130,3 
B'ov. 1117,5 117,4 115,4 95,4 99,6 1i1,5 109,8 116,7 119,4 116,0 129,9 

1) Bis. einschl. November 1965 Bundesgebiet ohne Berlin; Instandhaltung :Bundesgebiet.- 2) VorUillfige Ergebnisse. 
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~~ 1  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan, 
April 
Juli 
Okt, 

1963 D 
1964 D 
1965,D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan, 
April 
Juli 
Okt, 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan, 

April 
Juli 
Okt, 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1966 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1 ~  Jan, 
April 
Juli 
Okt, 

Löhne und Gehälter 
Indices der tariflidlen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 

in der gewerblidlen Wirtsdlaft und bei Gebietskörpersdlaften 
1962=100 

Ein- Energie- Grund- Nahrungs- Handel, Aus Verke:Ur bezogene wirt- stoff- u, Inve- Ver- und Kredit- Dienst- und Wirt- Bergbau schaft u. Produk- stitions- brauche- Genuß- Bau- institute leistung, Nachrich-schafts- Wasser- tions- gewerbe u. Versi-
bereiche versor- mittel- cherungs- Friseur- tenüber-
insgesamt gung güterindustrien industr. gewerbe gewerbe m7ttiung 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,2 99,6 99,9 99,5 99,7 98,2 99,6 98,3 99,7 99,1 100,0 
97,6 98,6 98,6 97,5 96,9 97,2 99,3 96,6 99,4 98,4 98,6 
96,9 98,6 98,2 97' 1 96,9 96,2 98,6 94,6 98,5 97,5 98,1 
96,3 98,2 98,1 96,6 96,8 95,3 97,9 94,0 95,9 97,5 98,1 
98,0 98,6 99,9 97,7 96,9 97,4 99,4 98,2 99,5 98,7 99,9 
97,6 98,6 98,2 97,6 96,9 97,4 99,3 96,2 99,4 98,7 98,2 
97,4 98,6 98,2 97,3 96,9 97' 1 99,3 96,0 99,4 98,1 98,1 
97,4 98,6 98,2 97,2 96,9 97,0 99,3 95,9 99,4 98, 1 98,1 
97,3 98,6 98,2 97,2 96,9 96,6 99, 1 95,9 99,3 97,5 98,1 
97,0 98,6 98,2 97,1 96,9 96,5 98,5 94, 1 99, 1 97,5 98,1 
96,8 98,6 98,2 97,0 96,9 96,2 98,4 94, 1 90,0 97,5 96,1 
96,6 98,6 96,2 96,9 96,6 95,5 98,3 94, 1 97,7 97,5 96,1 
96,5 98,2r 98,2 96,9 96,8 95,5 96,0 94,0 97,1 97,5 98, 1 
96,4 96,2r 96, 1 96,9 96,8 95,3r 97,9 94,0 95,9 97,5 96,1 
96,2 98,2 98, 1 96,3 96,8 95,2 97,8 94,0 95,3 97,5 98,1 
96,2 98,2 98,1 96,3 96,B 95,2 97,B 94,0 95,3 97,3 98, 1 

Tarifliche Stundenlöhne 
106,7 104,2 106,B 106,8 104,3 108,4 108,3 107,7 106,9 107,9 107,1 
113,B 109,3 112,0 114,6 111,8 115,5 114,1 116,6 112,5 116, 1 112,2 
122,6 118,9 121,9 122,9 119,2 123,8 123,5 126,7 120,4 129,3 122,9 
1}1,5 122,2 130,2 131, 1 128, 1 133,6 133,2 136,9 131,6 136,0 131,1 
110,3 107,5 109,2 111,0 109,0 113,4 111,1 109,4 110,0 113,3 100,9 
113,4 108, 1 112,6 112,6 110,8 114,B 112,6 118,3 112,1 113,9 112,7 
114,6 110,7 112, 7 115,8 111,0 115,8 115, 1 119,2 113, 1 116,7 113,0 
116,9 110,9 113,5 116,8 116,2 116,1 117,6 119, 5 114,6 120,5 114,1 
119, 1 118,2 121,3 119,3 117,5 119,5 119,3 119,5 116,5 127,5 122,3 
121,8 118,5 121,3 122,0 117,5 120,9 121,7 128,8 118,9 126,2 122,5 
124, 1 119, 1 121,4 124, 1 120,5 126,0 125,1 129,2 121,4 130, 1 122,6 
125,5 119,7 123,7 126,1 121,1 126,6 127,B 129,4 124,7 131,4 124,1 
128,0 119,7 123,7 129,1 127,2 129,6 129,2 132,0 126,3 133,4 124,6 
131,3 120,0' 130,2 130,1 128,4 132,9 131,9 138,3 129,9 135,6 132, 1r 
132,8r 124,5 132,5 132,4 126,4 134,5 134,7 138,5 134,4 136,9 132,8r 
133,B 124,6 134,5 132,6 128,5 137,4 136,8 138,7 135,8 137,9 135,0 

A!Jaestellte2 > 
Tarif.liehe Wochenarbeitszeiten 

99,6 99,9 99,9 99,4 99,6 98,2 99,3 98,4 99,6 - 99,9 
98,5 96,4 98,6 97,2 96,8 97,0 98,7 96,7 99,6 - 98,5 
97,B 96,4 98, 1 96,9 96 1 8 95,9 97,3 94,7 99,0 - 97,6 
96,6 98,1 98,0 96,6 96,8 95, 1 96,6 94,2 96,3 - 97,7 
98,9 98,4 99,9 97,4 96,6 97,2 99,0 98,3 99,7 - 99,9 
96,4 96,4 98, 1 97,3 96,8 97,1 99,0 96,1 99,6 - 98,3 
98,3 98,4 98,1 97,0 96,6 96,8 99,0 96,1 99,6 - 97,9 
96,3 98,4 98, 1 97,0 96,6 96,8 97,9 96,1 99,6 - 97,9 
98,2 96,4 96,1 97,0 96,6 96,2 97,6 96,0 99,6 - 97,9 
96,0 96,4 98,1 96,9 96,B 96, 1 97,3 94,3 99,4 - 97,7 
97,6 96,4 96, 1 96,8 96,8 95,9 97, 1 94,3 98,4 - 97,7 
97,5 98,4 96,1 96,8 96,8 95,2 97,1 94,2 98,4 - 97,7 
97,2 98,1r 98, 1 96,8 96,8 95,2 96,B 94,2 97,6 - 97,7 
96,6 98,1r 98,0 96,8 96,8 95,1 96,7 94,2 96,2 - 97,7 
96,3 98,1r 98,0 96,4 96,6 95, 1 96,5 94,2 95,7 - 97,7 
96,3 98,1 98,0 96,4 96,8 95, 1 96,4 94,1 95,7 - 97,7 

Tarifliche Monatsgehälter 
105,8 103,6 106,4 106,0 104,2 105,B 105,8 107,3 106,0 - 106,3 
110,7 106,0 110,1 111,5 106,3 111, 1 110,7 114,5 111,4 - 110,0 
117,9 117,4 117,5 119,0 116,0 118,3 118,7 122,7 117,8 - 117,6 
125, 1 121,2 124, 1 126, 1 123,7 125,0 126,5 131,0 125,5 - 124,5 
108,2 106,2 108,6 108',2 106,3 108,9 108,0 108,7 109,0 - 108,1 
110,2 106,9 110,2 109,3 107,4 110,3 109,5 116,3 111,2 - 109,5 
111,2 109,3 110,2 113,2 107,9 111,7 112,0 116,5 111,9 - 110,6 
113, 1 109,6 111,2 115, 1 111,6 113,5 113,3 116,6 113,6 - 111'7 
115,6 116,4 116,9 116,3 114,7 115,7 115,3 116,9 115,0 - 117,0 
117 ,4 116,4 116,9 118,2 114,9 116,7 117 ,2 124,5 117,6 - 117,2 
118,4 118,2 117,3 119,3 116,8 119,6 120, 1 124,6 118,1 - 117,B 
120,0 118,5 119,0 122, 1 117,5 121,2 122, 1 124,6 120,5 - 118,3 
121,7 118,5 119,0 1·24, 7 121,5 121,9 123,0 126,2 121,9 - 119,9 
124,7 118,9 123,9 125,6 124,3 124,7 124,6 132,5 124,3 - 124,7 
126,4 123,6 125,9 126,9 124,4 125,3 128,4 132,6 127,4 - 125,7 
127,5 123,6 127,5 126,9 124,4 127,9 129,8 132,6 128,3 - 127,5 

Vgl. auch Fachserie M, Reihe 11, l~  und -gehälter, 
1) D errechnet aus 4 Monatewerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw, Angestellte. 
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Gebiets-
körper-
Schaften 

100,0 
98,4 
97,8 
97,8 

100,0 
97,B 
97,B 
97,8 
97,B 
97,8 
97,8 
97,6 
97,6 
97,6 
97,6 
97,8 

106,7 
111,9 
123,2 
131,2 
106,3 
112,B 
112,8 
113,8 
123,2 
123,2 
123,2 
123,2 
123,2 
132,6 
132,B 
136,1 

100.0 
98,4 
97,8 
97,6 

100,0 
97,8 
97,8. 
97,8 
97,8 
97,8 
97,6 
97,6 
97,8 
97,6 
97,B 
97,8 

106,8 
110,0 
118,0 
124,0 
108, 1 
110,2 
110,2 
111,4 
118,0 
118,0 
118,0 
118,0 
118,0 
125, 1 
125, 1 
127,6 



~~ 1  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 

-1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1 ~1  

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

l 
Kali- ~~ 1 NE- Mineral- Gummi-

Stein- 1 Braun- 1 Erz- und tlbriger Steine öl- Chemische und 
kohlen- kohlen- Stein- und Stahl- Metall- Industrie Asbest-

salz- Bergbau Erden 2) 3) verar- 4) verar-
bergbau industrie beitung beitung 

Arbeiter5l 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,8 97,0 99,5 97,9 99,9 99,0 100,0 99,0 99,3 99, 1 99,3 
90,7 97,7 99,1 96, 1 99,8 97,6 98,2 96,9 97, 1 96,5 97,5 
98,7 97,4 98,5 96, 1 99,2 96,5 98,2 96,9 97,1 96,5 96,4 
98,4 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 97,4 96,9 97,1 96,5 96,0 
98,7 97,7 99,1 96,1 99,9 98,7 98,2 96,9 97,1 96,5 98,3 
98,7 97,7 99,1 96,1 99,0 98,0 98,2 96,9 97, 1 96,5 98,3 
98,7 97,7 99,1 96, 1 99,8 97,0 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,7 
98,7 97,7 99,1 96, 1 9-9,8 96,6 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,7 
98,7 97,4 98,5 96,1 99,4 96,5 9e,2 96,9 97,1 96,5 96,7 
98,7 97,4 98,5 96, 1 99,4 96,5 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,7 
98,7 97,4 98,5 96, 1 98,9 96,5 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,o 
98,7 97,4 98,5 96,1 98,9 96,4 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,4r 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,4r 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 98,2 96,9 97,1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96,1 98,9 96,4 96,5 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,3 96,5 96,9 97, 1 96,5 96,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
104,2 104,4 105,5 104,8 103,4 107,7 103,9 104,4 111,4 110,4 108, 1 
109,0 111,5 110,6 110,9 11.0,0 115,8 110,2 112,0 118,7 120, 1 116,9 
119,0 118, 1 117,5 119,0 118,4 126, 1 117,8 119,3 125,7 127,6 126,4 
121,4 128,1 123,0 129,8 128, 1 134,3 125,5 128,3 134,0 136,0 134,9 
107,3 110,4 109,4 107,4 108,9 110,6 107,4 109, 1 114,5 115,4 113,4 
107,8 110,4 109,9 107,4 110,3 113,7 108,8 111,0 114,7 116,4 115, 1 
110,5 110,9 111,4 114,4 110,3 118,5 110,2 111. 1 122,5 122,6 118,8 
110,5 114,4 111, 7 114,4 110,3 120,5 114,4 116,8 123,0 125,9 120,3 
119,0 114,5 112,3 114,4 110, 9 120,6 114,5 117,7 123,0 125,9 122,7 
119,0 115, 5 115,0 114,4 117,5 124,8 117, 3 117. 7 123,0 125,9 125,3 
119,0 117,4 • 120,3 123,6 120,7 129, 1 119,6 120,6 123,0 125,9 127,8 
119,0 124,8 122,5 123,6 124,5 129,8 119,6 121,2 133,6 132,8 129,9 
119,0 125,2 122,5 123,6 124,6 130,0 124,3 127,5 134,0 136,0 131,9 
119,0 125,2 122,8 131 ,8 125,7 132,0 124,5 128,5 134,0 136,0 134,0 
123,8 130,9 123,2 131,8 130,0 137,3 126,5 128,6 134,0 136,0 136,8 
123,8 130,9 123,5 131,8 132,0 137,7 126,5 128,6 134,0 136,0 136,8 

Angeatellte 5) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 97,8 100,0 98,8 100,0 99,3 99,9 99,8 99,1 99,1 99,5 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 97,4 98,2 96,9 96,5 96,5 97,8 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,3 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 97,3 96,9 96,5 96,5 96,0 
98,2 97,8 100,0 97, 5 100,0 99,0 98,2 96,9 96,5 96,5 98,9 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 97,9 98,2 96,9 96,5 96,5 98,9 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,5 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97 ,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,8r 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,8r 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,8r 97 1 8 100,0 97,5 100,0 96,'3 96,4 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,2 96,4 96,9 96,5 96,5 96,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
103 1 8 101,3 105,7 103,3 102,3 106, 1 102,8 104,4 108,3 107,9 106,3 
107,9 107,5 109,5 107,3 108,4 112,2 106,7 108,7 113,7 114, 2 112,2 
117,7 117,3 114,5 114,6 117,3 120, 1 114,5 116,2 120,6 121,3 121,9 
120,3 126,8 119,9 124,9 123,4 126,9 120,5 124, 1 127,7 129,0 129,3 
106,0 105,9 108,5 104,4 108,4 108,5 104,2 106, 3 109,8 109,9 110, 9 
106,9 105,9 108,5 104,4 108,4 111,6 105,2 107,8 109,9 110,5 111,3 
109,4 107,8 110,5 110,2 108,4 114,2 106,9 108,2 117,3 117,2 113,0 
109,4 110,5 110,5 110,2 108,4 114,3 110,3 112,6 117,9 119,0 113,6 
117,7 110,5 110,5 110,2 116,3 115,3 110,9 114,9 118, 5 119,8 118,5 
117,7 110,5 110, 5 110,2 116,3 120,0 114,4 115,0 118,5 119,8 121,8 
117, 7 124, 1 117,6 119,0 116,3 122,5 116, 3 117,1 118,5 119,8 122,8 
117,7 124,1 119,4 119,0 120, 1 122,5 116,3 117,7 126,7 125,6 124,3 
117,7 124,1 119,4 119,0 120, 1 122,7 120,0 122,5 127,3 128,6 125,3 
117, 7 124, 1 119,4 126,8 120, 1 125,4 120,6 124,2 127,8 129,0 128, 1 
122,8 128,8 119,4 126,8 126,7 129,7 120,7 124,8 127 1 8 129, 1 131,4 
122,8 130,3 121,2 126,8 126,7 129,7 120,7 124,8 127,8 129, 1 132,2 

Säge- u. 
Holz-

bearbei-
tungs-
werke 

99,5 
97,5 
96,9 
95,3 
97,9 
97,3 
97,3 
97,3 
97,2 
97,2 
97,1 
95,9 
95,4 
95,3 
95,3 
95,3 

108, 1 
114,3 
123,6 
133,2 
113,0 
113,9 
114,5 
115,9 
119, 3 
123,6 
124,7 
126,8 
129,4 
133,8 
134,3 
135,4 

99,0 
97,2 
96,8 
95,4 
97,2 
97,2 
97,2 
97,1 
97,1 
97, 1 
96,8 
96, 1 
96,1 
95,2 
95, 1 
95, 1 

105,8 
112,5 
119,6 
127,0 
111,7 
111,7 
112,3 
114, 1 
116, 3 
116, 7 
122,6 
122,7 
122,7 
127,1 
129,0 
129, 1 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Eieenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl. und Tempergießereien, 
Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemiefaserherstellung.- 5) Männliche und weibliche Arbei-
,ter bzw. Angestellte. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 JfUl. 
'April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
ApriJ 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
.ApriJ 
Juli 
Okt. 

'1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Jul:l. 
Okt. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962=100 

n. (}rund- Investitionsgüterindustrien Verbrauchsguterindustrien 
stoff- u. 

Stahl- 1 1 1 Straßen- Stahl- Fein- Papier-Prod.- Fein- Kunst-
güterind. und Ma- Schiff- u. Luft- Elektro- mechanik verform., stoff- kerami- Holz- verar-

Leicht- schinen- fahr- technik und EBM- verar- sehe verar- beitung, 
Papier-u. metall- zeug- Optik Waren- beitung Indu- beitung Druck-
Pappeerz. bau herst. strie gewerbe 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 99,6 99,6 100,0 99,6 99,5 99,6 99,8 99,2 98,5 97,9 98,1 
97,8 96,9 96,8 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,5 95,8 
96,0 96,6 96,6 97,1 96,9 96,7 96,6 96,9 96,5 96,5 95,8 93,2 
95,4 96,7 96,8 97' 1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,7 91,5 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,6 96,1 
97,8 96,9 96,8 97' 1 96,9 96,7 96,6 96,9 96,9 96,5 96,6 96,1 
97,8 96,8 96,8 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,6 95,4 
97,8 96,6 96 18 97' 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,3 95,4 
97,8 96,8 96,6 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,8 96,5 96,o, 93,8 
95,4 96,6 96,8 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,5 96,5 95,9 93,8 
95,4 96,8 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,4 96,5 95,7 93,6 
95,4 96,7 96,6 97,1 96,8 96,7 96,6 96,9 96,4 96,3 95,6 91,5 
95,4 96,7 96,6 97, 1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96, 3 95,5 91,5 
95,4 96,7 96,8 97,1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,4r 91,5 
95,4 96,7 96,8 97' 1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,4r 91,5 
95,4 96,7 96,8 97, 1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,4 91,5 

Tarifliche Stundenlöhne 
106,5 104,4 104,3 104,4' 104,5 104,5 104,2 104,0 107,6 106,9 109, 1 109,7 
116, 1 111 ,9 111, 7 112, 1 111,2 112,1 111,9 111,7 115,5 115,4 116,2 118, 5 
124,3 119,3 119, 1 119,5 118,9 119,4 119,4 118,9 123,3 122,6 124,9 131,0 
131,0 128,4 128,0 128,6 127,9 128,4 128, 1 127,9 132,9 130,6 134,8 142,6 
115,3 108,8 108,9 108,8 109,1 109,4 109,5 106,6 112,3 113,1 ,114,3 116,3 
116,, 3 111,0 110,6 111,1 110,2 111,2 111'1 110,7 113,9 115,2 114,7 116,3 

. 116, 3 111, 1 110,8 111,1 110,6 111,3 111,1 110,7 115,7 115,3 116,6 117,1 
116,3 116,7 116,4 117 ,2 114,7 116' 4 116,0 116,4 120, 1 118,0 119, 1 124,2 
116,3 117 ,4 117,4 117 '7 117' 1 117 1 8 117,8 117,2 120,8 118,0 121, 1 127,9 
127 ,o 117, 7 117 ,4 117,7 117' 1 117,9 117,8 117,2 121,7 118,6 123,9 128,0 
127,0 120,6 120,5 121,2 120,2 1Z0,6 120,4 ' 120,4 124,3 126, 1 126,6 128,8 
127,0 121,3 121,0 121,3 121, 1 121,4 121,4 120,8 126,4 127,4 128, 1 139,3 
127,0 127,3 127,2 128,5 126,9 127, 1 126,6 127,2 131,5 127,6 129,6 139,6 
127,0 128,7 128,3 128,6 128,0 128, 7 128,1 126,0 132,4 128,2 134,4 141,5 
134,4 126,7 128,3 128„6 128,3 128,6 128,8 128,2 133,9 129,9 137,5 141,5 
135,7 128,8 128,3 128,6 128,5 126,8 128,8 128,2 133,9 136,7 137,8 147,7 

Anßestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 99,8 99,6 100,0 99,5 99,3 99,6 99,8 99,6 98,9 98,0 98, 1 
97,6 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,6 97,0 97,5 96,5 96,6 95,7 
95,7 96,9 96,8 97,1 96,6 96,5 96,8 97,0 96,2 96,3 95,6 93,3 
95,0 96,9 96,8 97' 1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 94,7 91,9 
97,8 96,9 96,8 97,1 96,8 96,5 96,6 97,0 97,9 96,7 96,6 96,0 
97,8 96,9 96,8 97' 1 96,8 96,5 96,6 97,0 97.9 96,4 96,6 96,0 
97,6 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 97' 1 96,4 96,6 95,4 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,6 96,5 96,8 97,0 97' 1 96,4 96,5 95,4 
97 ,8 96,9 96,8 97, 1 96,6 96,5 96,8 97,0 97,1 96,4 95,8 93,7 
95,p 96,9 96,6 97' 1 96,6 96,5 96,6 97,0 96,0 96,4 95,8 93,7 
95,0 96,9 96,6 97' 1 96,8 96,5 96,6 97,0 95,9 96,4 95,4 93,7 
95,0 96,9 96,8 97' 1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 95,4 92,0 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 ' 97,0 95,9 95,8 95.4 91,9 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,6 97,0 95,9 95,8 94,4 91,9 
95,0 96,9 96,8 97,1 96,8 96,5 96,8 96,9 95,9 95,8 94,4 91,9 
95,0 96,9 96,8 97' 1 96,7 96,5 96,8 96,9 95,9 95,8 94,4 91,9 

Tari:t'liche Monatsgehälter 
105,9 103,9 104, 1 103,5 104,4 104,1 104,5 104,0 105,9 105,5 106,4 106,7 
112,0 106,3 106,3 107,9 108,5 108,2 106,6 106, 3 110, 5 111,9 113,3 112,2 
118,6 115,6 115,9 115,2 116' 3 115,9 116,7 115,7 118,0 119, 5 121,5 120,0 
124,2 123,8 123,7 123,9 123,6 123,4 123,6 123,7 125,4 126,5 12,9,4 128,2 
111,2 105,6 106,2 105,0 106, 7 106,6 107 ,2 105,8 106, 1 110,7 112,4 110,5 
112, 1 107,3 107 ,4 106,6 107 ,'6 107,5 107,9 107,3 108,7 111 ,4 112,4 110,5 112,4 107,5 107,9 106,6 108,4 108,0 108,6 107, 7 111, 7 111,6 113,2 111,2 
112,4 112,6 111,6 113,4 111,2 110,8 110,7 112,2 113,3 113,8 115,2 116,5 
114,0 114,0 114,5 113, 5 115,4 114,8 115,8 114,2 116, 7 114,7 117,7 116,6 120, 1 114,2 114,8 113,5 115,4 114,9 116,0 114,5 116,7 117,7 119,0 118,9 
120,1 116,9 116,9 116,9 116,8 116,4 117,0 116,9 116,1 122,7 124,6 116,9 
120, 1 117 ,2 117,5 116,9 117,6 117 ,4 117 ,9 117,2 120,6 122,7 124,6 123,3 
120, 1 122,8 121, 7 123,9 120,7 120,6 120, 1 122,3 122,8 123, 1 124,6 125,6 121,2 124,1 124,3 123,9 124, 5 124,3 124,5 124,0 125,6 126,0 130,0 127,2 
127' 7 124,2 124,4 123,9 124,6 124,4 124,9 124,2 126,4 126,2 131,5 127,5 127,7 124,2 124,4 123,9 124,6 124,4 124,9 124,2 126,6 130,8 131,5 132,6 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Ja:n. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan, 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Ja:n. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan, 

April 
Juli 
Okt, 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indices der tariflimen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962=100 

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien Baugewerbe 
Leder-

Textil-1 Beklei- Her- Mühlen- Fleisch- Obst- u. Tabak- Zimmerei erzeu- dungs- stellung gewerbe, u. Fisch- Gemüse- Getränke- Hoch- und gung und v. Musik- Nährmit- verar- ver- her- waren- und verar- Dach--verar- gewerbe instrum. telind. beitung wertung stellung beitung Tiefbau deckerei beitung usw. usw. usw. usw. 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,7 97,7 99,8 99,2 99,9 99,3 99,5 99,5 99,9 98,3 98,4 
95,8 97,4 99,7 97,0 99,6 99, 1 99,5 99,0 99,9 96,5 96,6 
93,8 96,7 99,0 96,5 99,4 98,1 97,5 98,6 98,4 94,5 95,1 
92,6 96,7 97,3 96,4 98,6 97,2 97,3 97,9 97,9 94,0 94,7 
96,6 97,4 99,7 97,0 99,8 99, 1 99,5 99,2 99,9 98,3 98,3 
96,6 97,4 99,7 97,0 99,6 99, 1 99,5 98,9 99,9 95,9 96,0 
95,1 97,4 99,7 97,0 99,6 99, 1 99,5 98,9 99,9 95,9 96,0 
94,8 97,4 99,7 97,0 99,5 99, 1 99,4 98,9 99,9 95,9 96,0 
94,8 96,7 99,7 96,5 99,5 98,8 97,6 98,7 99,9 95,9 96,0 
94,7 96,7 99,4 96,5 99,5 97,9 97,5 98,6 97,9 94,0 94,8 
93, 1 96,7 99,4 96,4 99,4 97,9 97,4 98,6 97,9 94,0 94,8 
92,1 96,7 97,3 96,4 99,2 97,7 97,4 98,4 97,9 94,0 94,8 
92,7 96,7 97,3 96,4 98,6 97,6 97,4 98,2 97,9 94,0 94,8 
92,7 96, 7 97,3 96,4r 98,6 97,1 97,3 98, 1 97,9 94,0 94,7 
92,4 96,7 97,3 96,4r 98,5 97, 1 97,3 97,9 97,9 94,0 94,7 
92,4 96,7 97,3 96,4 98,5 97,1 97,3 97,5 97,9 94,0 94,7 . 

Tarifliche Stundenlöhne 
107,6 109,0 107,2 105,2 109,3 108,3 107,5 107,6 105,9 107,8 107,5 
114,9 114,6 115,2 112,9 114,8 114,5 113,7 114,0 110,5 116,8 116,3 
124,4 121,2 121,7 120,7 124,4 124,0 124,7 123,2 117,8' 127,0 125,6 
134,3 128,2 135,9 129,0 135,0 133, 1 133,3 133,6 126,0 137,4 134,8 
113,2 111,3 114,5 111,9 111,4 110,9 110,7 111,2 110,3 109,1 109,0 
113,3 115,3 114,6 112,5 112,9 113, 7 112,4 111,4 110,6 119,4 118,6' 
115, 1 115,8 115,6 112, 5 115,9 115,8 115,2 114,5 110,6 119,4 118, '7 
117,8 116' 1 116,0 114,8 119,0 117 ,6 116,4 119,0 110,6 119,4 118,7 
118,5 116,9 116, 1 118,9 120,3 119,2 121,5 120,5 112, 1 119,4 118,8 
124,3 117 ,2 116,6 119, 3 121,0 123, 1 123,8 120,8 119,7 129,5 127,9 
127,1 125,1 125,5 ,121,2 127' 1 126,4 126,0 121,6 119, 7 129,5 127,9 
127,8 125,5 128,5 123,3 129,3 127,4 127,6 130,0 119,7 129,5 127,9 
129,9 125,8 128,,9 125,9 131,6 128,6 128,0 130,6 120,4 132,4 129,8 
135,5 125,8 137,6 127,7' 132,8 132,3 133,1 131,5 127,8 139,0 136,3 
135,9 127,6 138,5 131,1 136,8 135,5 135,4 132,7 127,8 139,0 136,6 
136,0 133,4 138,5 131, 1 138,6 136,0 136,6 139,5 11n,8 t39,0 136,6 

Angestellte2) 
Tari:fliche Wochenarbeitszeiten 

97,6 97,7 99,7 99,5 99,7 98,9 99,0 99,4 99,0 98,3 98,3 
95, 1 97,4 99,3 96,8 98,9 98,2 98,9 99,0 99,0 96,5 '96,5 
93,1 96,7 98,9 96,4 97,3 96,6 96,5 98,3 98,4 94,5 94,5 
92, 1 96,7 97,4 95,9 96,2 95,9 95,9 98,0 97,9 94,0 94,0 
96,1 97,4 99,4 96,8 99,5 98,4 99,0 99,2 99,0 98,3 98,3 
96, 1 97,4 99,3 96;8 99,4 98,4 99,0 99, 1 99,0 95,9 95,9 
94,1 97,3 99,3 96,8 99,4 98,4 99,0 99, 1 99,0 95,9 95,9 
94,1 97,3 99,3 96,8 97 ,4 97' 5 98,4 98,6 99,0 95,9 95,9 
94,0 96,7 99,3 96,8 97,4 97,3 96,6 98,3 99,0 95,9 95,9 
94,0 96,7 99,3 96,8 97,4 96,4 96,6 98,3 98,2 94,0 94,0 
92,4 96,7 99,3 95,9 97, 1 96,4 96,3 98,3 98,2 94,0 94,0 
92, 1 96,7 97,7 95,9 97, 1 96,4 96,3 98,3 98,2 94,0 94,0 
92, 1 96,7 97,4 95,9 96,3 96,0 96,3 98,3 98,2 94,0 94,0 
92, 1 96,7 97,4 95,9 96, 1 95,8 96,1 98,3 98,2 94,0 94,0 
92, 1 96,7 97,4 95,9 96, 1 95,8 95,5 98,0 97,6 94,0 94,0 
92, 1 96,7 97,4 95,9 96, 1 95,8 95,5 97,4 97,6 94,0 94,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
105,4 ' 105,6 105,4 104, 7 105,4 106,4 105,6 105,9 105,8 107,6 107,8 
109,7 110,3 110,9 109,4 109,9 111,2 110,5 111,3 110,8 115, 1 115,6 
117,6 116,9 117,3 117,3 117 ,B 119,8 117,5 119,4 116,4 123,2 124,0 
124,1 122, 1 124, 1 124,7 125,4 127,9 124,9 127,7 1 ~  131,6 132,4 
109,0 107' 1 108, 5 108,5 107,6 107,6 107 ,9 108,8 109,3 108,9 109, 1 
109,0 109,9 110,4 108,8 108, 1 110,9 109, 7 109, 1 110,6 117,1 117,8 
109,8 112,0 111, 7 109,4 111, 3 113,0 111,9 112,0 111,5 117, 1 117,8 
111,0 112, 1 112,8 110,7 112,5 113,3 112,3 115,1 111,6 117, 1 117,8 
114,3 114,3 114,4 116,5 114,4 115, 3 114,8 117,0 113,5 117, 1 117,8 
118, 3 114,5 116,1 116,5 115,5 118, 7 116,4 117 ,8 116, 1 125,2 126, 1 
118,8 119, 1 118,3 117,2 120,5 122,2 118,8 118,8 116,7 125,2 126, 1 
118,8 119,8 120,4 119,'1 120,9 122,9 120,0 124,2 119,1 125,2 126,1 
119,7 119,9 120,4 120,2 121,7 124, 1 120,9 124,9 120,7 126,6 127 ,4 
125,4 121,4 124,6 126,0 122,7 126,5 122,9 126,1 121,0 133,3 134, 1 
125,7 121,9 125,7 126,2 128,3 130,4 127,6 127,7 125,8 133,3 134,1 
125,7 125,3 125,7 126,2 120,7 130,5 128,1 131,9' 125,8 133,3 134, 1 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Bau-
instal-
lation 

98,5 
97, 1 
96,1 
95,6 
97,6 
97,5 
97,0 
96,4 
96,2 
96,2 
96,2 
95,9 
95,7 
95,7 
95,7 
95,4 

107,2 
114,9 
123,3 
132,2 
111,5 
113,7 
116,3 
118, 1 
120,0 
121, 7 
124,6 
127,0 
129,3 
130,4 
133, 7 
135,4 

'' 
99,2 
97,5 
96, 7 
95,4 
97,8 
97,4 
97,4 
97,4 
97, 1 
96,9 
96,5 
96,2 
95,6 
95,4 
95,4 -95,3 

104,7 
109,9 
117,0 
124,6 
106,4 
109,4 
110,7 
113,2 
114,8 
116,8 
118, 1 
118,2 
122,2 
125, 1 
125,5 
125,5 



~ 1  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
1 Juli 

Okt. 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962=100 

noch:Bau- Handel,Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
gewerbe 

1 

Schiff-
Groß- Einzel- Handels- Xredi t- Ver- Sonstige fahrt, siehe- Bundes- Bundes- Straßen-Sonstiges ver- in- post bahn Eisen- verkehr Wasser-

Ausbau- handel mittlung stitute rungs- bahnen straßen 
gewerbe gewerbe u.Häfen 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,3 99,8 99,6 - - - 100,0 100,0 100,0 100,0 -
96,8 99,4 99,4 - - - 98,4 98,3 98,6 99,4 -
94,1 98,7 98,4 - - - 91,8 97,7 98,1 99,3 -
93,4 96,2 95,6 - - - 97,8 97,7 98,1 99, 1 -
98,0 99,5 99,4 - - - 100,0 100,0 100,0 99,8 -97,1 99,4 99,4 - - - 97,8 97,7 98,3 99,3 -96,3 99,4 99,4 - - - 97,8 97,7 98,1 99,3 -
95,8 99,4 99,4 - - - 97,8 97,7 98,1 99,3 -
95,6 99,3 99,3 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -94,0 99, 1 99, 1 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -93,4 98,3 97,6 - - - 97,8 97,7 98,1 99,3 -93,4 98,0 97,5 - - - 97,8 97,7 98,1 99,3 -
93,4 97,9 96,4 - - - 97,8 97,7 98,1 99,2 -
93,4 96,3 95,4 - - - 97,8 97,7 98,1 99,2 -
93,4 95,3 95,3 - - - 97,8 97,7 98,1 99,0 -93,4 95,3 95,2 - - - 97,8 97,7 98,1 99,0 -

Tarifliche Stundenlöhne 
107,9 107,4 106,4 - - - 107,0 107,0 108,7 107,0 -116,0 113,0 111,9 - - - 111,9 111,9 114,9 112,3 -127, 1 120,3 120,4 - - - 122,6 123,9 126, 1 120,6 -136,6 131,4 131,8 - - - 130,4 131,9 133,8 129,4 -
109,7 110,4 109,6 - - - 108,4 108,2 111,2 109,6 -114, 7 112,8 111,2 - - - 112,7 112,7 115,3 111, 9 -119,6 113,3 112,8 - - - 112,7 112,7 115,6 113,4 -120,1 115,5 114, 1 - - - 113,9 113,9 117,4 114,3 -
120, 1 111,0 115,9 - - - 122,6 123,9 125,4 118,'5 -128,2 118,9 118, 9 - - - 122,,6 123,9 125,4 119,5 -130, 1 120,5 122,2 - - - 122,6 123,9 125,7 120,8 -130, 1 124,8 124,5 - - - 122,6 123,9 127,8 123,5 -
131,5 125,5 127,1 - - - 122,6 123,9 127,8 126,1 -138,2 129,8 129,9 - - - 132, 1 133<6r 134,5 129,0 -138,3 134,5 134,5 - - - 132, 1 133,6r 135,5 130,8 -138,3 135,9 135,7 - - - 134,7 136,4 137,2 131,7 -

Angeetellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,4 99,9 100,0 100,0 98,5 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 
96,7 99,7 100,0 99,9 97,9 100,0 98,4 98,3 98,4 99,2 97,3 
94,8 99,0 99,2 99,6 97,6 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,0 96,3 95,3 98,6 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
98,4 99,7 100,0 99,9 98,5 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,5 
96, 1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 98,2 
96,1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97 ,8 97,7 97,8 99,0 95,7 
96, 1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,7 
96, 1 99,7 100,b 99,9 97,7 100,0 97;8 97,7 97,8 99,0 95,5 
94,3 99,4 100,0 99,8 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,3 98,4 - 98,3 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,B 99,0 95,4 
94,3 98,3 98,3 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 • 95,2 
94,0 98,1 96,7 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 96,4 95,0 98,6 97, 5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 95,4 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97 ,8 99,0 95,2 
94,0 95,4 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 

Tarifliche Monatsgehälter 
107,5 106,5 106,3 105, 1 104,3 106,1 107 ,4 106,0 107,8 105,2 106,0 
114,8 111,9 111. 6 110,0 111,2 110,4 110,8 108,9 111, 5 109,2 109,7 
123,2 111,2 118,3 116, 5 119,0 117, 1 119,0 116,8 119,4 116,4 116,3 
131,2 124,7 126,0 126,2 125, 1 127,1 124,9 122,7 125,3 123,9 124,0 
108,9 108,5 109,5 108,3 109,4 109,6 108,9 107,0 109,8 108,2 107,2 
116,7 111,5 111,7 109,6 110,2 109,6 111,0 109,2 110,8 108,9 108,4 
116,7 113,0 112,2 110,0 110,2 109,6 111, 0 109,2 110,8 109,6 110,7 
116,7 114,4 112,9 111,9 115,0 112,8 112,2 110,3 114,7 110, 1 112,3 
116,9 114,9 114,8 113, 5 117, 1 112,8 119,0 116,8 119,4 115,4 115,8 
125,3 116,2 118,4 116,9 119,6 118, 5 119,0 116,B 119,4 115,9 115,8 
125,3 116,6 119,2 117, 1 119,6 118,5 119,0 116,B 119,4 115,9 116,4 
125,3 121, 1 120,6 118,6 119,6 118,5 119,0 116,8 119,4 118,3 117,0 
126,2 122,2 122,2 121,4 119,6 123,3 119,0 116,8 121,8 119,9 120,6 
132,8 122,9 125,1 124,3 126, 7 123,3 126,0 123,8 125,2 124,3 124,2 
132,8 126,3 127,8 129,5 126,7 130,8 126,0 123,8 125,2 125,2 124,8 
132,8 127,4 128,7 129,7 127,5 130,8 128,5 126,4 129, 1 126,2 126,5 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Ubriges 
Ver-

kehre-
gewerbe 

100,0 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,3 
99,3 

105,2 
11o,1 
117,4 
127,2 
108,6 
109,8 
110,8 
111,0 
114, 7 
115,9 
116,7 
122,2 
124,8 
126,0 
128,8 
129,2 

99,8 
99,8 
99,3 
99, 1 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99, 1 
99,1 
99,1 
99,1 
99,, 
99,1 
99,1 

104,9 
109,5 
117, 1 
125,6 
108,0 
108, 1 
110,9 
111. 0 
114,8 
116,0 
117,9 
119,7 
122,2 
124,2 
127,9 
127,9 



Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtschaftsbereichen 
von Juli auf Oktober 1966 nach Erhöhungsklassen 

Beschäftigte Bei ... % der betroffenen Arbeiter bzw. Angestellten betrug die Erhöhung 

Wirtschaftsbereich 

Bergbau 
Energiewirtsch. u. 
Wasserversorgung 
~ u.Pro-
duktionsgüterind. 

Investitionsgüter-
industrien 

Verbrauchsgüterind. 
Nahru?lgs- u. Genuß-

mi ttelindustrien 
Baugewerbe 
Handel 
Aus Dienstleist.: 

Friseurgewerbe 
Verkehr u.Nachrich-

tenUbermi ttlung 
Gebietskörperschaft. 

Insgesamt 

Bergbau 
Energiewirtsch. u. 
Wasserversorgung 

Grundstoff- u.Pro-
duktionsgUterind. 

Investitionsgüter-
industrien 

Verbrauchsgüterind. 
N"hrungs- u. Genuß-
mittelindustrien 

Baugewerbe 
Handel,Kredit-
institute u. Ver-
sicherungsgewerbe 

Verkehr u.Nachrich-
tenübermi ttlung 

Gebietskörperschaft. 
Insgesamt 

mit 
in % der Erhöhungen 

Gesamtzahl in % der unter 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 
der Be- Beschäf- 2 
schäf- tigten der 
tigten Wirtsch.-

bereiche % 

Stundenlöhne 
Männliche und weibliche Arbeiter 

8,2 0,7 - - 25,2 23,2 8,7 - 5,2 37,7 - -
1,4 67,0 44,6 33,4 18,7 3,2 0,1 - - - - -

13,0 3,2 - 19,5 8, 1 - 21,2 28,5 13,9 6,1 2,2 0,5 
21,2 0,8 5,7 22,0 - - 52,5 19,8 - - - -17,9 35,2 - 0,5 2,9 2,0 35,3 40,3 18,2 0,1 - -
5,2 24,2 5,6 2,5 - - 20,9 43,4 0,7 1,9 11,6 13,4 

18,3 1,8 - 24,7 - - 58,7 9,6 - 7,0 - -
5,8 15,7 1,2 5,0 2,2 14,1 34,6 32,0 - - 0,5 6,9 
0,5 6,7 - - - - - - - - 95,7 4,3 

5,6 70,8 22,0 72,9 2,2 - 1,7 1,1 - 0,1 - -2,9 100 40,4 31,1 16,6 10,5 1,4 - - - - -
100 17,2 14,7 25,4 5,8 3,5 19, 1 20,8 7, 1 0,6 1,1 1,4 

Monatsgehälter 
Mllnnliche und weibliche Angestellte 

2,3 3,4 - 25,8 - 25,8 48,4 - - - - -
2,0 65,8 - 100 - - - - - - - -
8,7 0,9 - - - 7,0 93,0 - - - - -

16,2 o,o - - - - - 100 - - - -8,0 33,5 - - - o,o 44,9 46,8 6,1 - 0,3 1,8 

3,3 17,2 - - - - 21,1 78,9 - - - -3,8 - - - - - - - - - - -
40,3 14,5 - 31,4 0,7 4,1 26,3 26,2 7,7 1,9 0,3 o,o 
5,0 67,5 - 92,1 1,4 4,4 2,1 - - - - -10,4 100 - 100 - - - - - - - -

100 24,3 - 68,5 0,4 1,7 12,5 13,3 2,5 0,4 0,1 0,2 

Zum Aufsatz: „Arbeiterverdienste Im Handwerk" In diesem Heft 
Umredmungsfaktoren für die laufende Verdiensterhebung im Handwerk11 

Alter l l l l ~  

12-14 14-16 16 u. 
mehr 

- - -
- - -
- - -
- - -- 0,7 -
- - -- - -- 2,1 1,4 

- - -
- - -- - -
- 0,4 0,1 

- - -- - -
- - -
- - -0, 1 - -
- - -- - -
1,1 0,3 -
- - -- - -
0,3 0,1 -

Erhöhung 
im Durch-
schnitt 

aller be-
troff enen 
Beschäf-
tigten 

5,9 

2,3 

5,5 

4,9 
6,2 

6,7 
5,2 
6,3 

9,8 

2,1 
2,5 
4,4 

4,5 

2,0 

5,2 

6,1 
6,0 

6,0 -
4,9 

2,2 
2,0 
3,3 

Ge- Mehr- Bezahlte Stunden- Wochen- Ge- ~~~ Bezahlte Stunden- Wochen-
stunden Stunden 

ver- ver-
dienste dienete 

Arbeitergruppe leistete arbeita- Stunden Stunden stunden 
ver- ver- Arbeitergruppe leistete 

dienste dienste Stunden 

llännliche Arbeiter Mannliche Arbeiter 
Kraftfahrzeugreparatur Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 

Vollgesellen 1 100,5 

1 

105,6 

1 

100,5 
Junggesellen 100,5 100,0 100,7 
Ubrige Arbeiter 98,3 84,4 98,0 

98,9 99,5 Vollgesellen 1 101,0 93,8 

1 

99,8 

1 

100,0 100,0 
97,5 98,0 Junggesellen 98,8 96,2 99, 1 101,3 100,0 
97,9 95,9 tlbrige Arbeiter 101,0 115,2 101, 1 101,9 102,7 

Schlosserei 
Vollgesellen 1 101,4 109,4 101,1 
Junggesellen 102,7 104,3 101,4 
Übrige Arbeiter 102,5 112,5 102,3 

Elektroinstallation 

98,5 99,5 Vollgesellen 1 98,8 83,8 

1 

98,9 

1 

100,6 99,5 
98,6 100,0 Junggesellen 99,5 77,3 99,8 98, 1 97,5 
99,2 101,7 ttbrige Arbeiter 100,2 103,4 101,8 98,3 100,0 

Malerhandwerk 
Tischlerhandwerk 

Vollgesellen 1 99,8 91,7 99,8 
Junggesellen 99,8 88,2 99,3 
tlbrige Arbeiter 98,5 114,3 99,8 

Vollgesellen 1 100,0 82,6 

1 

99,5 

1 

100,4 100,0 
98,3 98, 1 Junggesellen 99,0 70,0 98,6 99,5 98,3 

101,4 100,6 tlbrige Arbeiter 96,1 50,9 95,9 98,1 94,5 
98,7 98,3 Alle erfaßten Handwerkszweige 

Herrenschneiderei 
Vollgesellen 1 98,8 84,2 98,5 
Junggesellen 101,5 50,0 100,5 
Ubrige Arbeiter 

Vollgesellen 1 100,0 95, 7 

1 

99,6 

1 

99,8 99, 1 
99,7 98,2 Junggesellen 99,5 66,2 ,99,6 100,3 100,0 

105,6 106,1 tlbrige Arbeiter 99,0 93,3 99,3 99,0 98,3 
Weibliche Arbeiter 

Bäckerhandwerk Herrenschneiderei 

Vollgesellen 1 99,3 106, 7 99,8 
Junggesellen 99,3 125,0 99,4 
tlbrige Arbeiter 99, 1 100,0 99,8 

99,6 99,5 Vollgesellen 1 99,7 100,0 99, 1 97,3 96,9 
102,3 101,8 Junggesellen 99,0 100,0 99, 1 98,0 97,2 

96, 1 96,4 tlbrige Arbeiter 97,2 200,0 98,6 101,5 100,0 
Fleischerei Damenschneiderei 

Vollgesellen 100,2 83,3 99,4 
Junggesellen 99,5 11.4' 3 99,4 
tlbrige Arbeiter 98,0 50,0 97, 1 

99,6 99, 1 Vollgesellen 99,3 125,0 99,3 99,3 98,3 
103,2 102,9 Junggesellen 100,5 60,0 100,2 102,8 103,3 
92,9 90,3 tlbrige Arbeiter 

1) Vergleich zwischen den Ergebnissen der Verdiensterhebung für Mai 1966 nach altem und neuem Berichtskreis.-

Der Umrechnungsfaktor ist der Quotient aus: ~ ~~ : ~~~ •:i ~ 66 ~:~  ~~~  :~ ~ : ~: : = 100 
Durch :Multi:plikation mit dem Umrechnungsfaktor werden die Daten der laufenden Verdiensterhebung im Handwerk vor Kai 
richtskreis) auf ein ungefähr vergleichbares Niveau zu den Zahlen ab Mai 1966 (neuer Berichtskreis) umgerechnet. 

1966 (alter Be-
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Durchsdmittlidte Wodtenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowodtenverdienste der Arbeiter im Handwerk 

Erfaßte Handwerkszweige 

Kraft- 1 Herren- l IKlempne- f 1 Herren- 1 Damen-
Monat1) fahrzeug- Sehlos- Tischler- schneide- Bäcker- Fleische- rei, Gas- Elektro- Maler- \zusammen serei handwerk rei handwerk rei u.Wasser- handwerk schneiderei 2) reparatur installation 

männliche Arbeiter weibliche Arbeiter 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 
Vollge<aellen 

1965 Mai 

1 

41,6 l 43,0 

1 

42,9 

1 

43, 1 

1 

44,6 

1 

44,4 

1 

43,2 

1 
43,9 

1 

42,1 

1 

43,0 

1 

41,3 

1 

40,9 
Nov. 40,8 42,8 42,4 42, 1 44,4 43,8 42,7 43,5 40,6 42,4 40,5 40,0 

1966 Mai 40,0 42,0 41, 1 41,9 44,4 44,0 41, 7 41,7 40,4 41,6 39,8 39,8 

Junggesellen 
1965 Mai 

1 

40,9 

1 

41,7 

1 

42,7 

1 

40,7 

1 

44,3 

1 

43,8 

1 

42,6 

1 

42,6 

1 

41,0 

1 

42,3 

1 

41,5 

1 

41,0 
Nov. 39,8 41,5 41,8 40,3 44,2 43,9 42,l 41,5 39,7 41,5 40,7 40, 1 

1966 Mai 39,2 41,4 40,8 40,5 43,9 43,5 40,8 40,4 40, 1 40,9 40,1 40,0 

Übrige Arbeiter 
1965 Mai 

1 

43,0 

1 

.42,7 

1 

42,4 

1 1 

43,4 

1 

46,5 

1 

43,0 

1 

43,6 

1 

45,0 

1 

43,4 

1 

40,7 

1 
P9·9l Nov. 41,8 41,7 42,3 43,3 45,8 42,3 43,0 43,3 42,6 39,7 40,9 

1966 llle.i 40,5 41,7 40, 1 39,0 43,5 43,9 41,6 41,4 41,5 41,3 37,5 38,7 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

1965 Mai 

1 

44,5 

1 

45,6 

1 

45,4 

1 

45,7 

1 

47,3 

1 

47,0 

1 

45,7 

1 

46,6 

1 

44,3 

1 

45,6 

1 

43,5 

1 

43,2 
Nov. 44,0 45,9 45„ 7 45,2 47,3 46,8 45,8 46,7 43,6 45,5 43,3 42,9 

1 ~ Mai 44, 1 45,7 44,8 44,9 47,1 46,4 45,2 45,5 43„ 7 45,0 42,9 43,0 

' 
Junggesellen 

19/;5 llle.i 

1 

43,8 

1 

44,4 

1 

45,6 

1 

42,9 

1 

46,8 

1 

46,4 

1 

44,9 

1 

45,2 

1 

43,3 

1 

44,9 

1 

43,8 

1 

43,4 
Nov. 43, 1 44,5 44,9 42,9 47,1 46,7 45,3 44,7 42,8 44,6 43,6 43,2 

1966 Jle.i 43,4 44,7 44,1 43,3 46,5 46, 1 44,5 44,1 43,4 44,4 43,3 43, 1 

Übrige Arbeiter 
1965 Mai 

1 

45,7 

1 

45,3 l 44,9 l 1 

46,2 

1 

49,4 

1 

45,5 

1 

46,0 

1 

47,6 

1 

46,0 

1 

42,9 

1 

~ , l Nov. 45,3 45,1 45,7 46,4 48,7 45,6 46,4 46,6 46,0 42,4 44,1 
1966 Mai 44,7 45,4 44,4 42,3 4E\,5 47,0 45,6 45,8 44,8 45,2 41,6 41,8 

Bruttostundenverdienst in·DM 
Vollgesellen 

1965 Jlai . 

1 

4,20 

1 

4,37 

1 

4,26 

1 

3,32 

1 

4, 17 

1 

4,60 

1 

4,52 l 4,30 

1 

4,55 

1 

4,37 

1 

2,78 

1 

2,53 
Nov. 4„34 4,57 4,63 3,51 4,36 4,78 4,74 4,44 4,62 4,57 2,89 2,67 

1966 Mai 4,49 4,72 4,63 3,62 4,54 4,97 4,93 4,69 4,90 4,75 2,93 2,75 

Junggesellen 
1965 Hai 

1 

3,22 

1 

3,33 

1 

3, 17 

1 

2,34 

1 

3,33 

1 

3,51 
1· 

3,64 1 3,39 

1 

3,61 

1 

3,40. 

1 

2,26 

1 

1,91 
Nov. 3,27 3,45 3,34 . 2,43 3,42 3,62 3,80 3,43 3,72 3,49 2,36 2,02 

1966 Mai 3,46 3,57 3,52 2,83 3,58 3,88 3,93 3,59 3,96 3,68 2,42 2, 18, 

tlbrige Arbeiter 
1965 Mai 

1 

3,47 

1 

3,60 

1 

3,68 

~ !· 
3,32 

!" 
3,57 

1 

3,79 

1 

3r93 

1 

4,42 

1 

3,72 
1 

2,49 

1 
, ~ Nov. 3,57 3,85 3,95 3,43 3, 70 3,94 3,87 4,48 3,85 2,62 2,75 

1966 Mai 3,67 3,89 3,90 2,82 3,46 3,55 4,20 3,97 4,56 3,94 2,71 2,82 

Eruttowochenverdienst in DM 
Vollgesellen 

1965 Kai 

1 

187 

1 
200 

1 

193 

1 

152 

1 

197 

1 

216 

1 

207 

1 

200 

1 

202 

1 

199 
1 

121 

1 

109 
Nov. 191 210 212 159 206 224 217 207 202 208 125 115 

1·966 Mai 198 216 207 163 214 231 223 213 214 213 126 118 

Junggesellen 
1965 Mai 

1 

141 

1 

l48 'I 145 l 101 

1 

156 

1 

163 

1 

164 

1 

153 

1 

156 

1 

153 

1 
\ 165 

1 

83 
Nov. 141 154 150 104 161 169 172 154 159 156 87 

1966 Mai 150 160 155 122 167 179 175 158 172 164 105 94 

' ' 
Ubrige Arbeiter 

1965 Mai 

1 

159 

1 

163 

1 

165 

1 1 
153 

1 

176 

1 

173 

1 

180 

1 

210 

1 

171 
1 

107 

1 
~ 102l Nov. 162 174 180 159 180 180 180 209 177 111 121 

1966 Jle.i 164 177 173 119 161 167 191 182 205 178 113 118 

1) Ab Mai 1966 neuer Berichtskreis.- 2) () Durchschnitte, die auf Angaben fUr mehr als 10 aber weniger als 30 erfaßte Arbeiter be-
ruhen. 
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Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Fein-3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill.St. t Mill.DM Pf je St DM je kg 
1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27 ,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 16 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 

1965 Okt. 8 145 }66 568 102 794 683 92 16 3 8,4 25,27 28,1 27,2 
Nov. 8 392 358 544 103 815 703 93 16 3 8,4 26,02 28,9 29,2 
Dez. 8 122 290 438 86 768 660 73 13 3 8,4 25,21 28,8 29,6 

1966 Jan. 8 098 300 606 127 '770 679 70 18 4 8,4 23,28 29,0 29,6 
Febr. 7 723 278 531 120 732 646 66 16 4 B,4 23,80 29,3 31,0 
März 9 265 298 632 145 870 775 71 18 4 8,4 ,~ 29,0 31, 1 
AprU 7 839 282 500 108 741 657 67 15 3 , 8,4 23,65 29, 1 29,7 
Mai 7 947 298 596 117 757 665 72 17 3 8,4 24,01 29,2 29,7 
Juni 8 523 331 579 166 814 713 78 17 5 8,4 23,65 29,1 29,6 
Juli 8 515 325 529 108 806 713 75 15 3 8,4 23,00 28,7 27,8 
Aug. 9 346 283 774 112 880 783 72 22 3 8,4 25,50 28,3 28,8 
Sept. 8 886 355 563 151 854 744 89 16 4 8,4 25,05 29, 1 29,8 
Okt. 8 640 365 510 116 836 724 93 15 4 8,4 25,55 29,3 30,7 
Nov. 8 506 348 560 140 827 713 94 16 4 8,4 26,94 29,5 30,8 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
darW'lter 

Andere Heizöle 
Jahr insgesamt. darunter insgesamt Gasöle Schwe:r;öle u. andere Monat Vollbier Leichtöle 4) (Diesel- Reinigungs- Gasöle Schweröle u. 

kraftstoff) extrakte 6) R.,;1.nigungs-
5) extrakte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 1 037 837 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 474 1~ füal 1~ füa) 495 50 1 601 1 223 
1965 MD 6 098 6 003 3 983 536 45 1 955 1 429 

1965 Okt. 5 904 5 837 3 875 12 282 12 282 659 47 1 628 1 521 
Nov. 5 777 5 664 4 940 11 320 11 319 563 46 2 479 1 832 
Dez. 6 333 6 118 5 317 11 681 11 680 503 42 2 832 , 918 

1966 Jan. 4 716 4 636 5 436 10 095 10 095 400 37 3 382 1 600 
1>ebr. 5 546 5 462 3 992 9 756 9 755 433 37 2 001 1 502 
März 6 226 6 123 4 519 12 443 12 442 598 44 2 151 1 704 
April 6 334 6 236 4 046 12 730 12 730 539 41 1 97'6 1 473 
Mai 7 247 7 154 3 857 13 155 13 155 586 46 1 806 1 399 
Juni 7 543 7 454 3 937 13 621 13 620 593 50 1 782 1 494 
Juli 6 605 6 539 4 002 13 573 13 572 570 50 2 257 1 107 
Aug. 7 262 7 190 3 750 14 059 14 059 661 48 1 704 1 316 
Sept. 6 610 6 552 3 992 13 437 13 436 684 45 1 868 1 368 
Okt. 6 -164 6 101 . .. ... ... . .. . .. ... . .. 
Nov. 5 530 5 422 ... ... . .. ... . .. ... . .. 

-
Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Rübensäfte, 
Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-

Jahr. Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-
Vierteljahr insgesamt l ~ weinzwecken 9) Getränken zucker und -sirup zucker-. 8 11) ablätrle) 

12) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 YjD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1965 VJD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 

1965 3.Vj. 535 583 266 32 715 1 012 4 879 292 119 
4.Vj, 731 856 530 53 521 1 031 4 786 304 126 

1966 1.Vj. 844 718 381 29 301 1 098 3 576 300 118 
2.Vj. 740 608 283 21 472 1 289 4 615 301 128 
3. Vj. 541 597 266 29 931 1 547 ... ... . .. 

" 1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fur Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen ~  dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einscbl. der rohen ~ öl  und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 t 1 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 Schmier-
öl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 1J Heizöl M, Sund ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieferungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche = 
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwert;dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rubenzuckerlö-
sungen.- a) Außerdem 216.077 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, s. 1 042). 
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Monat 

1964 MD 
1965 MD 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Oli:t. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
li!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1964 llD 
1965 MD 

1965 Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

19"64 MD 
1965 MD 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Js:n.. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Durdlsdmittliche monatliche Ausgaben in ausgewählten privaten Haushalten für Güter 
des privaten V erbraudls sowie sonstige Ausgaben je Haushalt'' 

DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Güter für Persön-Elektri- Ubrige liehe Woh- zität, Güter Körper-Nah- Genuß- Klei- nungs- Gas, f.d. Haus- Verkehr, und Bildung Aus- ins-rungs- mittel dung, mieten Brenn- halte- Nach- Gesund- u.Unter- stattung, gesamt mittel 3) Schuhe u.ä. 4) stoffe führung richten- heits- l ~  
Sonstige 

über- Güter u.ä. 5) mittlung l ~  8) 

Haushaltstyp 110) 

182,26 27' 14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357,11 
163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 

176,91 29,37 29,61 66,56 22,69 33,70 11,88 13,48 10,18 7,08 401,46 
169,30 27,03 23,36 65,07 28,80 25,91 14,92 11,68 11,32 7,05 384,44 
162,06 28,85 15,59 65,19 34,17 38,37 11,69 11, 31 10,41 3,62 381,26 
184,54 29,87 27, 11 63,62 36,92 45,41 9,43 11,46 11, 13 7,90 427,39 
160,64 28,4.4 28,54 66,20 28,21 31,78 5,96 13,99 19,32 2,43 385,51 
184,82 41,34 47,48 64,29 26,52 36,47 9,71 14,38 20, 17 5, 19 450·,37 
152,28 24,57 26,89 73,49 35,14 24,37 7,09 9,86 20,71 10,21 384,61 
152,99 27,47 32,50 70,17 25,09 32,96 6, 12 12,22 11,94 2,69 374,15 
171,02 28,86 29,62 70,94 26,41 43,59 8,80 14,48 14,83 3,79 412,34 
179,57 29,52 28,57 71,96 27,20 36,22 10,35 11,65 14,54 2,87 412,45 
174,80 31,02 33,28 68,78 27,51 39,89 14, 12 14,65 13,69 5,51 423,25 
172,33 28,04 27,44 69,72 25,62 27,92 15,00 11, 12 12,08 3,63 392,90 
182,22 29,74 33,36 69,91 34,21 40,61 18,40 13,94 19,40 16,30 458.09 
177,16 29,71 31,50 69,87 26,81 33,61 13,74 12,99 24,49 5, 19 425,07 
176,90 29,28 21,46 72,03 35,35 34,22 16,27 12,01 14,39 10,87 422,78 

. Haushaltstyp 211) 

339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28, 17 54,84 22,45 823,33 
299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85, 11 30,27 57,58 25,20 881,10 

319,30 49,87 107,74 102,62 44,49 89,45 116,64 31,89 53,99 62,68 978,67 
287,73 46,46 67,83 95, 18 42,98 92,81 88,59 25,14 46,92 81,06 874,70 
301,57 48,69 85,22 100,53 46,78 91,91 64,52 26,50 54,26 13, 15 8(3. 13 
334,59 49,57 115,67 101,04 43,63 82,55 85,70 30, 12 46, 17 16,96 906,00 
301,83 52,26 145,53 100,27 34,93 104,59 73,95 32,87 61,51 12, 19 919,93 
351,16 85,52 162,68 101,59 36,97 125,39 78,24 42,45 132, 16 28,91 1 145,07 
273,29 46,08 105,32 105,47 36,22 70,58 59,88 26,83 54,67 5,29 783,63 
278, 15 48,75 89,47 104,74 37,04 79,04 93,46 28,91 51,81 9,50 820,87 
305,86 51,43 91,51 109,32 35,01 93,24 108, 57 34,78 50,67 17,24 897,63 
322,64 57,87 115,26 110,92 38,66 90,41 86,38 33,83 67,04 11, 14 934, 15 
310,26 53,01 101,64 112,25 39,53 115,49 77,34 33,04 58,29 22,56 923,41 
311,43 50,66 85,76 116,03 42,69 94,97 73,16 31,47 51,83 24,02 882,02 
323,25 53,93 109,97 115,63 49,86 95,67 114,56 34,45 59,87 63,94 1 021,13 
301,66 50,07 70,76 114, 10 35,49 99,62 99,34 27' 14 50,78 101,89 950,85 
313,56 50,69 83,56 120,67 50,53 86,09 66,30 32,47 60, 12 17 ,85 881,84 

Haushaltstyp 312 ) 

440,33 175,79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 
377, 11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 .67, 79 1 571,88 

407,11 69,45 182,75 189,79 62,18 136,83 277,22 76,77' 112,22 144,39 1 658,71 
381,61 60,66 112,70 191,76 60,39 124, 72 252,95 70,98 91, 13 216,44 1 563,34 
374,07 62,11 162,77 192, 10 59,99 162,26 159,00 82,29 117,93 56,27 1 428,79 
401,97 68,06 203,16 195,63 48,43 169,78 281,60 81,70 106,93 34,01 1 591,27 
374,44 74,61 230,58 192,62 53,82 214,70 304,87 81,41 165,68 23,46 1 716, 19 
432,90 118, 10 218,81 185,74 73,45 257,97 227,85 96,50 236,49 75,95 1 923,76 
337,70 62,08 175,60 194,25 63,98 143,46 236,96 91,41 121, 10 33, 11 1 459,65 
339,78 62,70 142,2-, 195,74 64,26 155,08 180,92 92,85 102,46 26,96 1 363,00 
376,54 67,54 173,64 196,23 65,78 177 ,55 260,24 99, 10 126,59 29,25 1 572,46 
395,12 72,92 187,63 197,93 58,25 155,63 337,96 103,22 131,65 52,66 1 692,97 
391,67 62,98 168,24 197,00 69,00 199, 35 213,93 98,53 116,57 46, 12 1 563,39 
401, 14 63,88 131, 16 195,05 66,63 168,55 254,72 93,14 117, 75 74,74 1 566,76 
400,35 65,58 179,01 199,55 65,34 137 ,75 281,27 92,75 113,94 180,74 1 716,28 
398,85 61,00 108,64 195,79 59,71 145,60 210,25 85,80 112,36 233,32 1 611,32 
377,20 62,46 168,91 201,57 63,96 184,05 231,43 85,76 112,86 77,78 1 565,98 

Sonstige Aus-
gaben Aus- insge-gaben 9) samt 9) 

10,49 367,60 
10,03 394, 12 

11,85 413,31 
8,18 392,62 
6,88 388, 14 

11,22 438,61 
6,76 392,27 

18, 17 468,54 
11,49 396, 10 
8,26 382,41 
9, 17 421,51 
8,95 421,40 
7,75 431,00 

10, 17 403,07 
14, 12 472,21 
10,35 435,42 
13,01 435,79 

193,99 1 017 ,32 
206,78 1 087,88 

210,91 1 189,58 
203,73 1 078,43 
211, 16 1 044,29 
215,33 1 121,33 
217' 37 1 137,30 
248,32 1 393,39 
207,37 991,00 
203,12 1 023,99 
210,32 1 107,95 
231,09 1 165,24 
220,-,7 1 143,78 
223,51 1 105,53 
230,05 1 251, 18 
226,97 • 1 177,82 
240,23 1 122,07 

409,46 1 909,76 
396, 18 1 968,06 . 
368,47 2 027,18 
380,94 1 944,28 
378,59 1 807,38 
378,96 1 970,23 
444,81 2 161,00 
543,61 2 467,37 
409,60 1 869,25 
390,42 1 753,42 
449,19 2 021,65 
458,58 2 151,55 
404,38 1 967,77 
4Q8,53 1 975,29 
403,38 2 119,66 
401,60 2 012,92 
407,55 1 973,53 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. Vgl. auch "Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965 11 in 
"WiSta", Heft 8/1965 s. 496 :ff.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 5) Soweit 
nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.ä., sowie Ubrige Güter für die Haushaltsführung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und 
Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung, sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8) Dienstleistungen der 
Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä.- 9) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Aus-
gaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen, sowie Rückzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse von rd. 150 2-Peraonen-Hauehalten v. 
Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 11) Ergebnisse von rd. 390 4-Personen-Arbeitnehmerhauehalten mit mittle-
rem Einkommen.- 12) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Hauahalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 



Monat ins-
gesamt 

1965 MD 4,079 

1965 Juli 4,226 
Aug. 3,862 
Sept. 3,915 
Okt. 4,368 
Nov. 4,022 
Dez. 4,719 

1966 Jan. 4,034 
Febr. 3,830 
März 4,130 
April 4,314 
Mai 3,853 
Juni 3,571 
Juli 4, 138 
Aug. 4,044 
Sept. 4,144 

1965 MD 3,005 

1965 Juli 2,872 
Aug. 2,474 
Sept. 2,892 
Okt. 3,227 
Nov. 3, 126 
Dez. 3,874 

1966 Jan. 3,013 
Febr. 2,825 
März 3,053 
April 3,238 
Mai 2,811 
Juni 2,704 
Juli 2,876 
Aug. 2,518 
Sept, 3,009 

1965 MD 2,931 

1965 Juli 2,628 
Aug. 2,235 
Sept. 2,944 
Okt. 3,083 
Nov. 3,050' 
Dez. 3,867 

1966 Jan. 2,983 
Febr. 2,821 
Mär!!: 3, 196 
April 2,894 
Mai 2,746 
Juni 2,665 
Juli 2,591 
Aug. 2,360 
Sept. 2,946 

Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten 
im Monatsdurdlsdmitt je Haushaltsmitglied11 

kg (soweit nicht anders angegeben) 

Fleisch und Fleischwaren 
darunter Fische, Voll-

Fisch- Eier milch Kondens- Käse 
Rind- Schweine- Ge- Wurst u. waren (Stück) (Liter) milch 

Wurst-fleisch fleisch flügel waren 

Haushaltstyp 1 2) 

0,482 0,617 0,377 1,304 0,514 18 4,52 0,858 0,650 

0,549 0,660 0,353 1,356 0,413 20 4,83 0,923 o, 719 
0,458 0,575 0,286 1,270 0,407 18 4,83 0,855 0,685 
0,480 0,548 0,245 1,254 0,477 17 4,48 0,821 0,615 
0,508 0,649 0,440 1,415 0,554 18 4,68 0,833 0,694 
0,439 0,534 0,338 1,346 0,560 15 4,64 0,835 0,673 
0,475 0,705 0,648 1,466 0,639 16 4,74 0,843 0,620 
0,508 0,560 0,415 1,268 0,602 15 4,40 0,140 0,635 
0,463 0,567 0,340 1,264 0,590 16 4,21 0,753 0,628 
0,570 0,592 0,331 1,372 0,594 19 5, 11 0,756 0,724 
0,588 0,627 0,523 1,339 0,588 22 4,79 0,805 0,747 
0,522 0,610 0,359 1,228 0,422 21 4,81 o, 771 0,754 
0,472 0,540 0,261 1,181 0,319 18 4,89 0,807_ 0,743 
0,595 0,624 0,328 1,358 0,377 18 4,57 0,789 0,724 
0,548 0,516 0,345 1,284 0,402 18 4,93 0,797 0,692 
0,523 0,543 0,409 1,289 0,482 18 4,76 0,794 0,698 

1 

Haushaltstyp 2 3) 

0,316 0,452 0,271 1,158 0,329 14 6,26 0,521 0,561 

0,316 0,459 0,200 1,142 0,244 14 6, 17 0,519 0,560 
0,247 0,343 0, 184 0,995 0,215 12 5,48 0,445 0,505 

.0,286 0,411 0,205 1,156 0,310 14 6,33 0,511 0,561 
0,366 0,471 0,277 1,259 0,364 15 6,37 0,573 0,555 
0,297 0,545 0,270 1,182 0,37<! 14 6,34 0,508 0,547 
0,361 0,578 0,633 1,360 0,470 13 6,59 0,555 0,548 
0,318 0,476 0,243 1, 160 0,357 13 6,20 0,507 0,526 
0,294 0,386 0,254 1,131 0,357 14 6,02 0,514 0,553 
0,343 0,435 0,252 1,210 0,370 15 6,63 0,544 0,627 
0,400 0,530 0,294 1,173 0,355 18 6, 16 0,548 0,642 
0,322 0,438 0,213 1, 118 0,226 15 6,29 0,510 0,634 
0,276 0,418 0,179 1, 108 o, 198 16 6,48 0,507 0,608 
0,330 0,407 0,223 1,148 0,237 14 5,93 0,512 0,559 
0,279 0,335 o, 185 1,032 0,216 13 5,43 0,449 0,501 
0,364 0,386 0,224 1,205 0,317 15 6,11 0,529 0,555 

Haushaltstyp 3 4) 

0,341 0,389 0,301 1,053 0,366 17 6,70 0,423 0,779 

0,290 0,373 o, 195 1,014 0,258 16 6,51 0,410 0,774 
0,250 0,299 O, 151 0,854 0,259 12 5,38 0,349 0,664 
0,330 0,355 0,235 1,073 0,335 16 6,73 0,412 0,773 
0,378 0,391 0,293 1,140 0,409 17 6,84 0,452 0,791 
0,332 0,375 0,321 1,134 0,415 16 6,76 0,426 0,757 
0,377 0,446 0,803 1,230 0,530 16 6,87 0,479 0,7.71 
0,347 0,411 0,266 1,054 0,397 16 6,69 0,444 0,749 
0,315 0,414 0,275 0,997 0,379 16 6,41 0,413 0,769 
0,412 0,480 0,278 1,081 0,404 18 6,85 0,418 0,854 
0,371 0,388 0,279 1,039 0,399 18 6,68 0,428 0,835 
0,329 0,395 0,220 1,004 0,279 18 6,73 0,403 0,819 
0,308 0,356 0,187 1,017 0,254 17 6,85 0,414 0,852 
0,320 0,340 0,189 0,981 0,263 15 5,89 0,340 0,719 
0,291 0,284 o, 173 0,870 0,288 14 5,30 0,364 o,665 
0,362 0,344 0,233 1,087 0,362 17 6,22 0,381 0,776 

Speisefette u.ble 
(ohne Butter) 

Butter ins- darunter 
gesamt Marga-

rine 

0,643 1,016 0,698 

0,689 1,024 0,688 
0,643 0,955 0,660 
0,662 1,013 0,710 
0,698 1,061 0,714 
0,594 1,064 0,710 
0,708 1, 113 0,767 
0,614 0,912 0,633 
0,609 0,853 0,583 
0,686 0,958 0,661 
0,650 0,971 0,670 
0,663 0,885 0,636 
0,617 0,875 0,578 
0,679 0,895 0,623 
0,667 0,984 0,692 
0,608 1,035 0,708 

0,483 1,027 0,794 

0,500 0,926 0,709 
0,461 0,805 0,636 
0,511 1,027 0,773 
0,498 1,133 0,874 
0,469 1,049 0,826 
0,548 1,174 0,927 
0,448 0,947 0,736 
0,445 0,989 0,768 
0,492 1,041 0,822 
0,499 1,014 0,804 
0,446 0,959 0,777 
0,463 0,912 0,732 
Cl,497 0,956 0,739 
0,462 0,842 0,662 
0,515 1,023 0,801 

0,677 0,779 0,563 

0,647 0,726 0,521 
0,597 0,587 0,419 
o, 701 0,793 0,553 
o, 711 0,863 0,633 
0,694 0,845 o,609 
0,746 0,898 0,654 
0,636 0,656 0,459 
0,625 0,746 0,543 
o, 709 0,765 0,559 
o,674 0,743 0,549 
o,667 0,709 0,529 
0,659 0,702 0,498 
0,629 0,638 0,468 
0,601 0,606 0,439 
0,700 0,800 o,591 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 150 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 390 4-Pereonen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit htiherem Einkommen. 
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Monat 

1965 MD 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

'1966 Jan. 
Febr. 

''März 
AprÜ 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1965 mi 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

1965 MD 

1965 Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten im Monatsdurchschnitt 
je Haushaltsmitglied11 

kg (soweit nicht anders angegebenl 

Brot und Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse Backwaren Gemüse-
darunter darunter Kartof- Frisch- kon- Tiefge- Frisch-

ins- ins- feln gemüse serven, kühltes obst Schwarz- Hafer- Trocken- Gemüse gesamt u.Misch- gesamt Weizen- Teig- Reis er zeug- gemüse 
brot mehl waren nisae 

Haushaltstyp 1 2 ) 

5,990 3,791 1,645 0,864 0,236 o, 198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 3,562 

6,388 4,028 1,546 0,742 q,224 0,229 0,097 5,7 3,807 0,561 0,017 3,457 
6, 103 3,836 1, 740 0,945 0,226 0,208 o, 102 5,8 3,763 0,494 0,031 4, 101 
5,880 3,787 1, 762 1,003 0,243 0,206 o, 100 9,4 3,228 0,587' 0,024 5,341 
6,272 3,974 1,597 0,856 0,251 0, 166 0,073 35,2 3,220 0,726 0,021 4,803 
6, 109 3,857 1,688 0,911 0,207 0,201 o, 112 10,4 2,519 0,807 0,031 31437 
6,218 3,754 2,110 1,335 0,232 0, 155 o, 128 2, 1 1,803 1,068 0,038 3,872_ 
5,699 3,580 1,691 0,819 0,276 0 208' 0;092 1,6 1,776 1,065 0,057 3,541 
5,606 3,469 1,435 0,678 0,211 0:218 0,082 1,9 1,647 1, 173 0,072 3,799 
6,200 3,771 1,477 0,736 0,214 0, 192 0,088 2,0 1,854 1, 120 0,())75 4, 171 
6,078 3,701 1,541 0,806 o, 192 0,216 o, 102 1,8 2,061 1,007 0,105 3,857 
5,974 3,700 1,481 0,790 0,204 0, 181 0,073 2,7 2,757 0,736 0,035 2,983 
5,995 3,792 1,404 0,662 0,229 0,225 0,087 3,7 3,301 0,469 0,039 3,625 
6,2?2 3,919 1,396 0,121 0,200 0, 183 0,092 5,3 3,849 0,550 0,018 4,552 
6,271 3,930 1,622 0,891 0,205 0,217 0,086 5,6 3,956 0,463 0,018 5,909 
6,087 3,791 1 582 0,877 0,207 O, 195 0,091 13,3 3,42!"1 0,589 0,019 6,241 

Haushaltstyp 2 3) 

5,053 3,422 1,349 0,639 0,230 0,113 0,099 5,3 1,915 0,649 0,068 ~  

5,077 3,376 1,293 0,597 0,227 0,117 0,088 3,7 2,467 0,435 'o,o}S 3,491 
4,585 3,020 1,045 0,471 0, 182 0,098 0,071 3,5 2,310 0,387 0,031 3,857 
5,116 3,563 1,417 0,.709 0,236 0, 121 o, 101 6,4 2,360 0,547 0,046 5, 121 
5y271 3,560 1,484 0,734 0,261 0,116 0,099 -30,4 2,232 0,637 0,050 4,527 
5, 156 3,482 1,457 0,743 0,210 O, 106 0, 114 9,0 1,473 0,681 0,073 -3,385 
5,290 3,494 1,518 0,787 0,251 0,093 0,100 1,7 1,424 0,848 0,091 3,626 
4,720 3,324 1,278 0,516 0,247 0, 116 0,113 0,8 1,358 0,827 0, 100 3, 168 
4,653 3,190 1,246 0,552 0,215 0,109 0,099 o,8 1,321 0,714 o, 102 3,352 
5, 125 3,560 1,436 0,650 0,255 o, 108 O, 111 1,0 1,426 0,886 0,116 3,593 
4,990 3,351 1,343 0,608 0,228 0,112 0,094 1, 3 1,674 0,777 0, 106 3,271 
4,876 3,391 1,327 0,581 0,232 0, 118 0,092 1,5 2,077 0,585 0,065 2,857 
4,961 3,492 1,213 0,495 0,214 0,114 0,092 2,5 2,630 0,396 0,041 3,627 
4,892 3,269 1,248 0,541 0,214 0, 114 0,095 3,6 2,860 0,375 0,041 4-,038 
4,582 3,069 1,168 0,547 0, 185 ·o,os9 0,076 3,5 2,797 0,355 0,029 4,764 
5,061 3,548 1, 340 0,617 0,220 0,108 0,111 10,5 2,404 0,486 0,044 5,451 

Haushaltstyp 3 4) 

4,981 3,062 1,339 0,581 0,212 o, 165 0,137 4,5 ' 2,347 0,772 o,qa6 4,828 

4,960 3,060 1, 127 0,431 0,202 o, 146 0, 114 3,3 2,693 0,512 0,047 4,738 
4,389 2,562 0,975 0,379 0, 173 0,128 0, 102 2,9 2,579 0,443 0,042 4,751 
5,063 3,249 1,462 0,698 0,218 0, 1 ~ 0,149 4,9 2,940 0,618 0,051 6,603 
5,234 3,232 1,503 0,731 0,212 o, 169 0,153 24,2 2,826 0,719 0,070 6,558 
5,097 3,088 1,527 0,717 0,216 0,169 0,167 8,4 2, 110 0,851 0, 103 5,114 
5, 174 3,036 1,486 0,689 0,235 o, 167 0, 129 1,9 1,813 1,129 0,114 4,913 
4,579 2,875 1,189 0,430 0, 183 0, 154 0,131 0;1 1,709 0,926 0,153 4,492 
4,613 2,835 1,233 0,506 0,200 o, 145 o, 121 1,0 1,675 0,844 0,138 4,682 
4,971 3,023 1, 331 0,508 0,225 0, 165 0,136 1,0 1,803 0,928 o, 156 4,839 
4,699 2,824 1,276 0,530 0, 194 o, 145 0,139 1, 3 2,090 0,195 0,140 4,100 
4,soo 2,963 1,213 0,456 o, 197 0,131 0,135 1,6 2,778 0,611 0,088 3,774 
4,836 3,014 1,277 0,465 0,219 0,168 0, 130 2,6 3,155 0,478 0,062 ' 5,077. 
4,629 2,701 1, 109 0,395 0,179 0,175 0,112 3,2 2,922 0,369 0,048 4,905 
4,338 2,638 1,030 0,365 o, 185 o, 149 o, 106 3,0 2,a51 0,420 0,040 5,869 
4,912 3, 107 1,369 0,611 0,201 0,137 0,147 6,0 3,088 0,498 0,058 6,401 

Zucker 

1,435 

2,293 
1,604 
1,743 
1,643 
1,326 
1,397 
1, 105 
1,080 
1,185 
1,218 
1,169 
2,020 
2,114 
1, 751 
1,692 

1,152 

1,833 
1,199 
1,383 
1,250 
1, 122 
1, 148 
0,853 
0,844 
0,992 
0,976 
0,993 
1,690 
f',p64 
1,215 
1,290 

1,120 

1,997 
1,201 
1,324 
1,183 
1,045 
1,098 
0,772 
0,789 
0,884 
0,884 
0,939 
1,885 
1,569 
1, 120 
1,316 

1) Ergebnisse der lau1'enden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 150 2-Peraonen-Hauahalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 390 4-Peraonen-Arbeitnehmerhauahalten mitmittleram Einkom-
men.- ~ Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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